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Der neue Reichstag und die
gesetzgeberischen Aufgaben.

Im Februarheft der „Preußischen Jahrbücher"
schreibt Professor Hans Delbrück über das Wahlergebnis
und die neuen gesetzgeberischen Aufgaben un Reichstag.
Delbrück ist verhältnismäßig recht zufrieden mit dem
Wahlausfall . Er findet zwar 110 sozialdemokratische
Abgeordnete etwas viel. Aber da die Sozialdemokratie
46 Sitze mit Hilfe der anderen Parteien , der Freisinni¬
gen, Nationalliberalen . Konservativen und Klerikalen,
gewonnen haben, so könnten bieje zu anderer Aeit und
unter einer guten Wahlparole auch wieder zuruck-
erobert werden, wie das ja 1907 geschehen ist. Außer¬
dem werde die Sozialdemokratie von selbst den inneren
Drang verspüren , positive Arbeit zu leisten. wenn ihre
Wählerschaft werde kaum Lust haben, tick abermals
fünf Jahre mit wilden Worten abspeisen zu lassen,
sondern sie werde jedenfalls verlangen , von der stärk¬
sten Partei des Reichstags endlich Taten zu sehen.

Aufgabe der Negierung sei es, durch weit  6 eh  end e
R e s o r m e n die Mißstimmung im Volk zu beseitigen.
Im Königreich Sachsen wäre es z. B. gelungen , durch
die Einführung eines besseren Wahlrechts die sozial¬
demokratische Welle zurückzustaueii. Tenn die Sozial¬
demokratie hätte setzt dort nur 19 sitze erobert gegen
22 im Jahre 1903.

Von einer auch nur halbwegs gemeinsamen Phalanx
von Bassermann bis Bebel will Delbrück nichts , wissen,
da innerhalb dieser Gruppen viel zu wenig Überein¬
stimmung vorhaiiden sei. In sozialer Beziehung z. B.
sei das Zentrum noch immer zuverlässiger und demo¬
kratischer als die Nationalliberalen . Etwas nach links
müsse allerdings das Steuer gedreht werden, und so
sei es wahrscheinlich, daß mit Ausschaltung der Konser¬
vativen die brauchbarste Mehrheitsbildung aus Zen¬
trum , Sozialdemokraten und den Liberalen bestehen
würde. Allerdings nicht sür nationale und für Zoll-
Fragen , Für die letzteren gibt es eine feste Majorität
aus Konservativen, Zentrum und Nätioyalliberalen,
für die ersteren sind heute alle biirgerlichen Parteien
zu haben Doch entsteht hier sofort das Problem , da
neue Rüstungen Geld kosten: Wie wird dieses aufge¬
bracht? .

In der Beziehung ist Delbrück nicht für die einfache
Hervorholung der alteii Erbanfallsteuer . Denn sobald
die Rüstungsvorlagen mit den neuen steuern ver¬
koppelt werden, wird auf eine . Unterstützung der
©o^icilbeinofraite bei ber Deckung nicht zu rechneri sein.
Andererseits werben natürlich auch Zentrum und Kon-
servative setzt nicht ohne weiteres für eine steuer
stimmen, die sie früher abgelehnt haben. ^ Deshalb
nimmt Delbrück einen Vorschlag des freikonservativen
Abgeordneten v. Dewitz aus, nämlich die Erbzuwachs-
steuer. Danach soll nicht mehr die einfache Erbschaft
besteuert werden, sondern nur das , was eine gegen¬
wärtige Generation mehr hinzu gespart hat als die
vergangene — und zwar bei der Erbteilung . Das ist
natürlich viel umständlicher lind auch nicht Io ertrag¬

reich ivie die einfache Erbschaftssteuer , aber Delbrück
agt , es ist g e r e ch t e r.

Nebenher verlangt Delbrück eine Reforni des
preußischen Wahlrechts  und eine gerech¬
tere E i n t ei l u n g der R e i chs t a g s w a h I-
kreise.  Schon eine Vermehrung der jetzigen Sitze
um 25 durch Teilung der allergrößten gäbe eine Be-
seitigung der schlimmsten Ungerechtigkeiten.

Diese TelbrückscheAufmachung hat nur ein Loch.
Es fragt sich, ob heute der Reichstag sich ohne weiteres
ein Regieren mit wechselnden Majoritäten noch ge¬
fallen läßt . Für den Reichskanzler ist es ja äußerst
bequem, von Fall zu Fall bald ans diesen, bald aus
jenen Pferden zu reiten . Tie Parteien aber kommen
auf diese Weise um den größten Teil ihres Einflusses.
Und heute wollen doch die Parteien , die die Regie¬
rung stützen, daß auch die Regierung nach ihren Wün¬
schen regiert . _ _

politische Übersicht.
Die Präsidentenwahl.

L-. Berlin , 30. Januar.
Alle Erörterung ««!! über die Prüstd « äemv <chl nn Reichs¬

tage ermangem ein,Marien jeder sicheren Grundlage und
Umerlage . Es ist ftlv,werstä,ndKch, daß die Frage nicht
eher spruchreif werden kann, als bis die Fraktionen Stellung
zu ihr genommen haben , und dies kann frühestens am
6, Februar geschehe« , wird wahrscheinlich aber erst am
Abend des Eröffnungstages ganz . geschahen sein. Die
Fraktionen müssen doch Fühlung miteinander nehmen ; es
handelt sich nicht bloß darum , was die einzelne Fraktion will
oder nicht, sondern es mutz eine Verständigung ^ ersotgM,
zuw. mindesten zwischen den Fraktionen , die willens >md,
sich als ei»e‘ Mchcheit nicht bloß für diesen einzelnen , Fall,
sondern grundsätzlich für die Führung der Rcichsragsge-
schäste zu fühlen . -Freilich sind auch Kompromiss« zwischen
Parteien oder vielmehr Parteigruppen denkbar , die sonst
nichts miteinander gemein zu haben wünschen, die jedoch
die Prästdenffchafts,frage friedlich und schiedlich lösen
möchten, damit der Reichstag eben arbeiten kann. Wenn
die IFtc'be von einem Präsidium Paasche -Dietz-Kaempf ist
(für Pansche fetzen andere den Prinzen Schönaich-Carolath ),
so kann  es ja so kommen, aber hinter dieser Kombination
steht zunächst nichts als eine Unbestimmtheit von Wünschen,
Erwaaungen und Möglichkeiten. Dasselbe gilt von . einer
zweiten Darstellung , nach der ein Präsidium Paasche -Dietz-
Spahn in Aussicht zu nehmen sein soll. Wieder andere
Pulssühle -r rechnen mit der Möglichkeit, daß Graf Schwerin-
Löivitz vielleicht doch abermals Präsident wird , wobei man
sich-die Besetzung der beiden anderen Posten nach Gefallen
sozialdemokratisch-klerikal oder auch librral -soziFdemokra-
tisch verstellen mag . Es gibt Leute, die auf die Wiederkehr
des Grafen 'Schwerin -Löwitz auf dem PrksidontemfbM
Wetten anbisten / Nur weil davon gesprochen wird , wollen
wir diese Möglichkeit hier nickst unerwähnt lassen; wir selbst
möchten nicht an sie glauben . Eigentlich steht bis zur Stunde
nur Eines fest, nämlich , daß die Sozialdemokraten,
wie das der „Vorwärts " bereits angekündigt hat, den An¬
spruch auf den erstem Vizepräsidenten  erheben
werden , und zwar ohne  die Zusage , irgendeine der damit
verbundenen Repräsentationspslichien mit übernehmen zu

«ollen. Damit also werden sich die Fraktionen abznsinden
abcm, das heißt , ihre Entscheidung darüber , ob sie den An-
»ruch dar stärksten Fraktion im Hanse erfüllen «vollen , «vrrd
wer Bedingungen erfolgen müssen, wie sie bisher noch

Das wiederausgegrabene Endziel.
»Das Endziel " überschreibt das sozialdemokratisch»

Zentralorgan drei Tage nach Beendigung der Reichstags¬
wahlen , am 28. Januar , seinen Leitartikel . Während des
Wahlkanrpfs ist weder vom Programm , noch vom Endziel
die Rede gewesen. Es liegt ein unbeabsichtigter Wrtz, eure
gewisse SetbstiroNisieMNg darin , daß beide gleich «rach der
Wahl wicderausgcgraben werden . Besonders wenn «nan
hört , was der „Vorwärts " jetzt über den Zeitpunkt , an dem
das ENdziÄ erreicht worden soll, zum Besten gibt . „IN
unseren Reihen wächst die Gewißheit , daß die Frage des
Endziels immer mehr auch zur praktischen Fmge prole¬
tarischer Politik ivird ." Der Artikel schließt: „Der Im¬
perialismus kann das Geschick des Kapitalismus nur be¬
schleunigen. deshalb ist uns das Endziel wieder naher ge¬
rückt." Und doch ließ man es im Wahlkampfe vollrg
aus dem Spiel?  Nebenher erwähnt der „Vorlvärts
auch das Parteiprogramm . Bekanntlich gibt es heute kaum
now einen Sozialdemokraten , der das Erfurter Programm
in allen Stücken unterschrieben iwi » keinen wichtigen Pro-
orammsatz, der nicht von angesehenen Parteigenossen preis-
gegeben und bekämpft würde . Die Nähe der Reichstags-
Wahlen «wurde vielfach als Grund angegeben , warum aus
dem letzten und vorletzten Parteitage nicht an eine Pro-
grammrevision heranqeaangcn «verden könne. Wird man
nun . nachdem die Wahlen vorüber sind, den Mut zu einer
solchen finden ? Oder soll mit einem Scheinpro-
g.ramm , das niemand anerkennt , weitsrgewurstelt werden?

Das schlaue Zentrum.
Es hat manchen verwundert , daß die Zentrumspartei

in« Wahlkampse so vielfach natiomÄliberalr Kandidaten
unterstützt hat , anscheinend sogar ohne Gegenleistung . Be¬
sonders im rheinisch-wefffälischen Industriegebiet , aber auch
anderswo . So uneigennützig ist das Zentrum doch sonst
nicht. Wir haben dafür schon früher die Erklärung gegeben,
daß es dem Zentrum vor allen« darum zu tun sei, dis
Nationalliberalen ' zu spalten,  einen Keil  in dies«
Partei hineinzutreiben . Für die Richtigkeit dieser Erklä¬
rung sprechen jetzt wieder die Äußerungen der Zentrums¬
presse über den Ausgang der Wahlen im Rnhrgebiet . Durch
die entscheidende Mitwirkung des Zentrums haben di«
Nationalliberalen Bochum-Gelfenkirchcn und Mülheim-
Duisburg zurückgewomren, dagegen hat die national»
liberale  Unterstützung nirgends  ausgereicht (weder
in Düsseldorf noch in Dortmund ; Cöln stand überhaupt
außerhalb des Bündnisses ), um dem Zentrum den Stich-
Wahlsieg zu verschaffen. Die Zentrumspresse ist aber ziem-
sich zufrieden ; sie lobt nicht bloß die nätionallibevale Hilfe,
sondern schildert sie übertrieben und leugnet sogar , um dich«
Darstellung zu stützen, die Hilfeleistung der Polen . Und der
Refrain ist jedesmal : „Unsere Nationalliberalen hier im
Westen haben den Wunsch mit irns zusammen,zuarbeiten.
Sie gehören nicht zur Gefolgschaft Bassermanns ."
Bas s"e r m a n n soll eben isoliert  werden . Um die an¬
gebliche Gesinnung sgemeinschast noch inniger erscheinen zu
lassen,, gerieren sich die Zentrumsorgane neuerdings sogar
als Freunde der schwere:« Industrie . Diese Politik ist raffi-

Machdruck verb̂ i-n.»

Himm elserscheimwgrn
im Februar 1912.

Die Abnahme der südlichen Deklination der
Sonne  geht im Februar schon «veil schneller von statten
als irn Januar , während sie im ersten Jahresmonat ^nur
5° 24/5 betrug , steigert sie sich im Februar aus 9° 24. o; Die
Sonne steht nämlich am Mittag des 1. Februar be«
— 17" 24' 41."4 und am Mittag d>es 29. Februar de«
— 8" 0' 13."9. Am 20./21 . März , Mitternacht , dem Fvnh-
lingsansang , wird ihre Deklination 0" und>darauf nördlich.
Un« denselben Betrag nimmt auch die Mittagshohe
d'- . Sonne zu : also sür den Parallel von 54° (Norddeuffch-
la' nds von 18° 35/3 am 1. aus 27° 59/8 am 29. Februar , sür
den Parallel von 51° von 21° 35/3 am 1. ans 30° 59/8 am
29. Februar und für den Parallel von 48° (Süddeutschland
und Österreich, etwa die Breite von Wien ) von 24° 35/3
am l ~ cmf 33° 59/8 ans 29. Februar . Die T a geslänge
«vächst in Nord - und Mitteldeutschland von 9 aus 10%
Stunden , in Süddeutschland', der Schweiz und Österreich
von 9% aus 11 Stunden.

Der Phasenwechsel des M o n-des vollzieht sich im
Februar zu nachstehenden Zeiten : Vollmond am 3., um

5g Mi «, vorm . Letztes Viertel am 10., um 1 Uhr
51 Min vorm .. Neumond am 18., um 6 Uhr 44 Min . vorm .,
uüd Erstes Viertel am 25., um 8 Uhr 27 Min . nachm. Der
Mond beftndet sich am 2. Februar , un« 3 Uhr vorm ., :n Erd¬
nähe bei einem Abstand von 56.1 Erdhatbmessern und an:
14. Februar , um 12 Uhr mittags , in Erdferne bei einem

Abstande von 63.7 Erdhalbmessern zu 6378 Kilometer . Am
11. Februar , um 2 Utzr nachm., nähert sich der Mond den«
Fixstern 1.2 Größe Alpha des „Skorpions " und am
26. Februar . 11 Uhr nachm.»feem Stern 1.8 Größe Beta des
„Stiers " sehr bedeutend ; am frühen Morgen des ersten
Tages floht man daher das Letzte Mertel des Mondes noch
westlich, am Abend ' des 26. das ' Erste Viertel aber schon
recht nahe bei dem Fixstern . . .

Von den sieben Hauptplaneten  bieten «m Februar
die meisten günstige Gelegenheit zur Beobachtung.
Merkur,  der Anfang März seine obere Souueükou-
junkiion erreicht , bleibt unsichtbar . Am . 7. Februar , um
7 Uhr Morgens , hat er eine nahe Konjunktion mit dem
(ebenfalls unsichtbaren ) Uranus . — Venus  strahlt zunächst
noch 1% Stunden lang im Sternbild des „Schützen", später
kürzere Zeit iim Bild des „Steinbocks " als Morgenstern
am südöstlichen Himmel , verschwindet aber am Monatsende
in der hellen Morgendämmerung , um d̂araus lange Zeit
unsichtbar zu bleiben ; denn erst «m Oktober taucht sie als
Abeüdstern wieder ans . Sie ist nicht zu verwechseln mit
dein ebenfalls sehr stark glänzenden , «vestkich(rechts) von ihr
stehenden Jupiter . Bei einem MbstaNd von anfänglich
1.16, zuletzt 1.33 Erdbahnhalbmesser :, zu 149.48 Millionen
Kilometer verkleinert sich ihr ScheibeNdurchMesser von
14."5 auf 12,"6. Am 14. Februar , um 11 Uhr abends , ge¬
langt der Mond mit Venus in Konjunktion , am nächsten
Morgen , nach Aufgang der beiden Gestime , hat sich die ab¬
nehmende Mondsichel indessen schon eine Strecke nach Osten
(links ) von der Venns entfernt . Am 24. Febrnar , um
10 Uhr abends , kommt Venus mit Uranus «n Konjunktion,
bei der sie nur 39' nördlich von diesem stdht; Uranus ist
aber , Wie schon bemerkt wurde , zu lichtschw-ach für die Be¬

obachtung am Morgen . — M ars tritt als noch immer
stark leuchtender roter Stern gleich nach Eintritt der Abend¬
dämmerung hoch im Süden hervor , wo er am Monats¬
beginn um 7 Uhr . am Monatsschlusse schon um 8 Uhr kul¬
miniert . Man findet ihn sehr leicht, da er zuerst dicht unter
dem Siebengestirn weilt und sich erst im Verlause deÄ
Monats nach Osten (links ) von diesem enffernt . Mit dem
südwestlich von ihm stehenden Saturn uüd ' dem südlich von
ihm stehenden Aldebaran Rldei er ein wunderschönes
Dreieck. Mars enffernt sich von der Erde von 0.96 ans 1.24
Erdbahnradten , und sein scheinbarer Durchmesser ver¬
kleinert sich von 9."7 aus 7." 5. Am 26. Februar , um 5 Uhr
morgens , fyat  der Mond mit Mars Konjunktion . Da beide
Gestirne aber schon gögen 3 Uhr untevgehen , ist die größt«
Annäherung nicht zu beobachten ; doch schon vorher eEckt
«nan das Erste Moüdviertel nähe westlich (rechts) von dem
Planeten . — Don den Asteroiden igölangt die am 7. März
1829 als vierter Keiner Planet von Olbers entdeckte Vesta
am 16. Febrnar in Opposition . Ihr Stanldort ist an diesem
Tage Rektaszension 10 h 9.0 m und Deklination + 20° 20/4,
also sehr nahe westlich von dem Hellen Stern Ganrma des
„Löwen ". Da Vesta, die sonst nur die Größe 9 besttzt, in-
der Opposition zu Größe 6.6 anschwillt , kann man sie schon
mit schwachen optischen Hilfsmitteln erkennen. — I u p i t e r
leuchtet als prächtiges Gestirn im Bilde des „Skorpions"
am südöstlichen Morgenhimmel , «oesÄich (rechts) von Venus.
Er g«ht stetig früher , zuletzt schon um 2%. Uhr aus. Di«
Enffernung der Erde vom Jupiter nimmt ab von 5.77 auf
5 34 Erdbahnhalbmesser . während sein scheinbarer Durch¬
messer von 34."6 auf 37-"4 anwächst. Am 11. Februar , u-m
10 Uhr abends , kommt der Mond mit dem Planeten in
Konjunktion ; am solg-»-^ «« Morgen erblickt man daher das
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rÄMt. aber sie ist gewagt . Denn einmal steht zu hoffen, daß
Aer Versuch, die NationalMeralcn zu spalten , nicht gelingen,
Laß ihm wenigstens der durchschlagende Erfolg versagt
Weiben wird ; und zum anderen stößt man die Arbeiter vor
he« Kopf und beschleunigt ihren Übergang ins so-zialdemo-
kvattsche Lager.

Einsichtige Sozialdemokraten.
Die ^ Schwierigkeit der verantwortlichen Steilung , die

die Sozialdemokratie jetzt im Reichstage erlangt hat . wird
auch von Max Schippel in einem Aufsatz der „Sozialistischen
Monatshefte " erkannt und gewürdigt . Er schreibt n . a .:
„BMäufig , so lange die Sozialdemokratie ihre alte tradi-
tioneLe Auffassung aller Probleme als richtig ansteht und
daran festhält, kann sich der engere Zusammenschluß der
verschiedenen Linksparteien nur auf bestrmntte engere Ge¬
biete >der Reichspolitik beschränken; er kann im wesentlichen
nur Abwehrmehrheit seff̂ und auch das nur für einzÄne
Gebiete . Alles weitere muß der Zukunft überlassen bleiben
und dom langsamen geistigen Umbildungsprozeß , den die
Sozialdemokratie so gut wie jede andere Partei sichtlich
seit langen Jahren durchrnacht."

Wie sehr dieser Umbildungsprozeß in der Soziatdeuw-
kvatis im Gange ist, zeigt ein Artikel des früheren „Vor-
Wärts *-Reldakte»vrs Schröder , der in demselben revisio¬
nistischen Blatt aussührt : „Es stellt sich immer dentticher
heraus , daß die Hauptarbeit für dir Sozialisierung der Ge¬
sellschaft int Gegeuwartsstaat zu leisten ist . . . Leise ge-
wa-mr die Überzeugung Boden , daß eine solche Stärkung des
Gegenwartsstaats mit Gemütsruhe hinzunehmcn sei, und
'daß, die jheoretffche Festigung in allen Ehren , eine durch
gewerkschaftliche und gesetzgeberische Tätigkeit errungene
Besserung der Arbeitsbedingungen , überhaupt die Hebung
der wirtschaftlichen Lage der Arbeiterschaft von heute,
durchaus nicht «Awm weiteren Streben für die Zukunft im
Wege stehe, ja eigentlich erst die Dorausfetzung für den Er-
fotkĝsolchen Stvsbens bilde ." — Mit anderen , weniger ver¬
klausuliert «» Worten : .Herr Schröder laßt den sozialistischen
Zukunstsstaat Zukuustsstaat sein und will lediglich den
Gegenwartsstaat reformieren — also theo¬
retisch dasselbe , was auch der LiberaKsunrs will ! Sehr
sympathisch berührt bei Herrn Schröder ferner die beschei¬
dene Auffassung über die Tüchtigkeit der soztalderrurkratischen
Mibrer : „Wer in der praktischen Arbeit steht, weiß sehr
wohl , wie merkbar es noch au brauchbaren Mhrern fehlt
Md wie auch nicht immer das Dienen von unten aus die
Gaben ersetzt, die ein Gebildeter  mm einmal gleich
als Fonds in die Partei hiueinbrinat ." Jedermann , der
mit der Sozialdemokratie zu tun gehabt hat , weiß , wie sehr
tSchröder mit diese» Worten recht hat , die freilich gewissen
Kreisen -der Partei sehr wenig gefallen werden!

Deutsche Reich.
* Die Arbeiten des neuen Reichstags . Rach den Ab¬

sichten der Reichsregioruug werden dem neue!« Reichstag
vorläufig keine größeren Vorlagen zugehen mit Ausnahme
des Etats und der Heeres - und Flottenvockage . Die
Havptausgabc des neuen Reichstags wird zunächst die Ver¬
abschiedung dieser drei Materien sein. Erst von der Ge¬
staltung dieser Vorlagen wird die weitere Versorgung des
Reichstags mit neuem Material abchäMen . Von handels¬
politischen Vorlagen wird dem Reichstag der neue deutsch-
tückische Handelsvertrag zugehen, der noch im Laufe des
Februar erledigt werden nmß . Eine größere Reihe von
Vorlagen befindet sich- in Vorbereitung , doch ist der Zeit¬
punkt ihrer Einbringung im Reichstag noch ungewiß . Es
sind dies nach einer Zusammenstellung , der „L. N. ?!." eine
Novelle zur Reform der Fa -hrkarte-nsteuer , eine Novelle
zum Seeunsallg -esetz, ein Entwurf über die Haftpflicht der
Straßenbahnen für Sachschäden,, ein Entwurf , betreffend
die Revision des Spimiagc -gefetzes, eine Novelle zum
Patenhgefetz , ein Entwurf über die gesetzliche Regelung
des PoWcheckverkehrs, ein Nahrmrgsmittelgesetz , ein Ent¬
wurf über die Neuregelung der Sonntagsruhe im .Han¬
delsgewerbe , ein Entwurf über den Erwerb und Verlust
der Staatsangehörigkeit , ein Entwurf betreffs Einschrän¬
kung in der Erteilung von Waudergewekbeschemen , eine
Novelle zum Reichsbeamtengesetz betreffs Einführung des

Letzte Viertel schon südöstlich vom Jupiter . — Saturn
gewahrt man als Stern 1. Größe i-,n Bilde des „Widders"
beim Eintritt der Abenddämmerung -hoch im Gilden ; er
kulminiert anfänglich um 6, zuletzt bereits um 4%  Uhr.
Seiner Stellung s-Ldivestlich (rechts unten ) von Mars und
Siebengestirn haben wir oben schon gedacht. Am 3. Februar,
um 9 Uhr nachm., beifindet er sich in Quadratur zur Sonne.
Da sich der Abstand der Erde vom Saturn von 9.04 aus 8.49
Erdbahnradien erweitert , vermindert sich sein Scheiben-
durchmeffer von 18."v aus 17."2. Die große Achse der Ring¬
ellipse beträgt am 15. Februar 4V."ö, die kleine Achse 14."4;
das Ringjsystem ist aus seiner -Südsläche sichtbar. Eine
Konjunktion des Mondes mit Saturn ereignet sich am
24.  Februar , 9 Uhr vorm, , also nach Untergang und am
Tage ; man beachte aber die schönen Konstellationen von
Mond , Saturn , Siebengestirn , Nlars ' uNd Aldebaran an
den Abenden des 24. und 25. Februar . — Uranus,  der
am Morgenhimmel steht, bleibt unsichtbar. Sein Erdab¬
stand vermindert sich von 29.72 auf 20-53 Erdbahutzatb-
meffer. — Neptun,  nach wie vor in den „Zwillingen ",
befindet sich in vortsWhaftester Stellung für die Beobach¬
tung , die freilich nur für Besitzer kräftigerer Instrumente
Zweck hat . Seine Entfernung von uns beläuft sieb am
1. Februar auf 29.4, am 29. Februar aus 29.31 Erdbahn-
halbmesser, sein -Scheibeüdurchmeffer beträgt nur 2.6, seine
Helligkeit 7. Größe . Die genauen Positionen des Neptun
sind : am 1. Februar ZK 7 li 34 m 12 s und D + 21° 6' 14",
«m 29. Februar AR 7 h 31 m 35 s und D + 21» 12' 41".

In der zweiten Hälfte des Monats bietet sich an klaren,
mondscheinlosen Abend en Gelegenheit , den zarten Schimmer
des Tierkreis-  oder Z odiakal 'l i chte  s zu be¬
obachten. Es erscheint gegen Ende der hellen ersten (bürger¬
lichen) Dämmerung als ein über dem westlichen Horizont
aufragender , schräg nach links geneigter höher Kogel, dessen
Achse auf die untergegangene Sonne weist.

Richten wir unseren Blick abends gegen 10 Uhr an den
gestirnten Himmel,  der besonders in den moizd-

_WiesbaDener TagbiM.
Wiederaufnahmeverfahrens im Disziplinarverfahren , ein
Entwurf über die Errichtung eines deutschen Rechnnngls-
Hofs, ein Entwurf , betreffend die Unfallfürsorge bei Ar¬
beiten , die freiwillig zur Rettung von Personen und zur
Bergung von Gegenständen in Notfällen vorgenommen
werden , ein Entwurf über die Faulbrut der Bienen , ein
Ausführungs -gesetz zur Bekämpfung des Mädchenhandels
und eine Reihe kleinerer Gesetze. Die im alten Reichstag
unerledigt gebliebenen Vorlagen werden vorläufig nicht
Wieder vorgelegt werden ; es ist beabsichtigt, bett Entwurf
über die Errichtung eines obersten Kolonial - und KoNsnlar-
gerichtshofs umzuarbeiten und ihn später dem Reichstag
wied .er zu unterbreiten . Ob das Kurpfuschergesetz nach
einer Neubearbeitung der Materie dem Reichstag wieder
zugehen wird , ist noch ungewiß.

* Ein AuSsührungsgesetz zur Mast - und Gewichts-
ordnung . Dem Herrenhaus  ist der Entwurf eines
AusführungSgefetzes zur Maß - und Gewichtsord -nung vom
30. Mai 1908 zugsgangen . Dieses Reichsgesetz soll am
1. April 1912 in Kraft treten und bringt gegenüber den
bisherigen Zuständen für die Einzetstaaten und nament¬
lich für viele Gemeinden einschneidende Veränderungen.
Die Gemeinde -Eichämter sollen bekanntlich in staatliche Be¬
hörden umgewandelt werden . Allerdings soll den Ge¬
meinden , die beim Inkrafttreten des Gesetzes eigene Eich-
Smter besitzen, die Beibehaltung dieser widerruflich ge¬
stattet werden können. Preußen Will von dieser Befugnis
mit Rücksicht auf die Weinbäuge,g « nden am RHein
uns seinen Nebenflüssen in weitgehendem Maße Gebrauch
machen. In den Ansführungsbestimmung -en werden in
der Hauptsache die disziplinarrechtlichen Befugnisse der mit
der Aufscht über die Eichämter zu betrauenden Behörden
festgelegt. Auch werden Bestimmungen getroffen über die
regelmäßige Mcheichuug und die dabei erforderliche Mit¬
wirkung der Gemeinden . Die Polizeibehörden werden
dabei die Aufgabe haben , die Erfüllung der Racheichungs-
pfiicht zu kontrollieren und dazu ist es erforderlich , die
Ausübung der hierbei in Betracht kommenden AmtSbefug-
nisse durch eine einheitliche und einwandfreie Rechtsgrund¬
lage zu sichern. Das soll durch die AussührungSbestim-
mi.ugen geschehen. Die Beamten sollen danach zum Be¬
treten der zum eichpflichtigen Verkehr dienenden Räumlich¬
keiten während der üblichen Geschästsstunden befugt sein.

* Ein Pemlsen -Haus in Berlin . Fn Deutschland wird
an der Verwirklichung eines Plans gearbeitet , der nicht
nur für die deutschen Oberlehrer , sondern , wie die „Mittei¬
lungen des Vereins für das Deutschtum im Ausland"
schreiben, auch für die Aus -la-ndslehr -er von der größten Be¬
deutung ist. Es handelt sich um die Errichtung des .„Paul-
seu-Hauses " in Berlin , das die Oberlehrer in beständiger
Verbindung mit der Gesamtheit der wiffenfchastlicheu und
pädagogischen Welt erhalten soll. Zu dem Zweck wird es
eins Lehrmittelsammlung , eine wissenschaftliche und päda¬
gogische AuSkrmftssteüe , eine dauernde Ausstellung der ge¬
samten SchüliNdnstric , Vorlesungs - und Arbeitsräume für
die Abhaltung von Fortbildungskursen und dergleichen
mehr enthalten . Es ist keine Frage , daß die geplante Ein¬
richtung für die Auslandslehrer von besonderer Bedeutung
ist. Sind sie dock» noch mehr als die in .Deutschland woh¬
nenden in Gefahr , der in beständigen '. Fluß befindlichen
und übersichtlichen wissenschaftlichen und pädagogischen
Welt entfremdet zu werden , haben sie doch besonders das
Bedürfnis , in der Heimat einen Mittelpunkt zu haben , der
sie mit der deutschen Schule und Wissenschaft in Fühlung
erhält . Nähere Auskunft ist Dr . Hauff , Steglitz , Ahorn¬
straße 19, gerne bereit zu erteilen.

Nach den Wahlen.
— Dr . Hahn soll, .so las man dieser Tage , mm doch noch

ein Mandat für den Reichstag erhalten . Und zwar be¬
hauptete man , Herr .Pauli -Po -ksdam wolle von seinem
neu eit Mandat in Hagenow -iMeveSmWsn zurücktreten.
Dazu schreibt die „Liberale Korrespondenz " : Die Sache
wird Wohl so liegen , daß Herr Pauli über kurz oder lang
— zurücktretvn wird , «da sein Mandat vermutlich ungültig
sein dürfte . Bekanntlich blieb bei der Hauptwahl der fort¬
schrittliche Kandidat nur um 11 Stimmen hinter dem
sozialdemokratischen Mitbewerber zurück. Sollte Herr

scheinloseu Zeiten , also vorwiegend zwischen dem 6. und
21. Februar , noch seine winterliche Pracht zeigt, so sehen
wir den breiten Sternenstrom der Milchstraße vom SM-
südost-Horizont aufsteigen und westlich am Zenit Vorbei
zum Wsstn-sddwest-Horizont hcra -bsinlen , um jenseits , a>m
südlichen Himmel , den Kreis zu vollenden . Erst in aller-
neuester Zeit beginnt man wieder einzusehsn , daß unser
galaktisches Spiralsystem zwar alle die Millionen einzeln
sichtbarer Fixsterne uüd mit ihnen die von den Teleskopen
auflösbaren Sternhaufen sowie einen Teil der Rehel in
sich schließt, daß es aber von -den Tausenden und Aber-
tausenden unauflösbarer Nebel , mit denen das All lwsät
ist, durch ungeheure Zwischenräume getrennt wird ; mau
sängt endlich wieder an , von dem absurden Gedanken, es
gebe nur ein großes Weltsystem, eben unser Milchstraßen¬
system, ctbzukemmcn uüd die Vielheit der Welten auch im
großen gölten zu lassen. Es vollzieht sich hier dieselbe
Wandlung wie in der Vulkanologie und Seismologie : die
sogenannte alte Schule hat doch recht. — Gerade im Süden
funkelt um 10 Uhr abends der Sirius im „Gr . Hund ", links
darüber der Prokyon int „Kl. Hund ", und rechts von beiden
schreitet in aufrechter Haltung das Bild des „Orion " einher,
an -dessen drei hellen Gürtelsternen der Hinimclsäquator
unmittelbar nördlich vorberzisht , dessen- Kopffiern Betei¬
geuze also der Nord - und dessen Fußstern Rigel der SÄd-
hemifphär « angehört . Oberhalb des „Orion " gewahrt
man „Stier ", „Fuhrmann " uüd „Perseus " an und in der
Milchstraße gruppiert , oberhalb des -Prokyon die „Zwillinge"
Gastor und Pollux im Tierkreise, -den nach Osten pt „Löwe"
und „Jungfrau " fortsetzen, und den im Westen der „Widder"
abschließt. Rechts von diesem weisen die drei auffallenden
Sterne der „Andromöda " zum Nordwesten herüb , und nicht
weit davon steht innerhalb der Milchstraße das W der
„Cassiopeja ". Am No-idnordwesthorizont bemerkt man
Ten -eb >tm ,,-Schivan ", -grade im Rodden- Wega in der
„Leier " uüd tief im Nordosten Arctur im „Bootes ". Den
Nordosten über Arctur beherrscht der ^Gr . Bär ",
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Pauli bei einer eventuellen Nachwahl - wirklich zugunsten
des Dir. Haihn verzichten, so ist damit noch keineswegs die
Wahl des letzteren gewähÄeistet . Ganz im Gegenteil : der
fortschrittliche Ka-üdi-dat hat dann die besten Chancen.

Die Unruhen in Schwetz. Der Schwetzer Landrat von
Halem,  wegen dessen Sieg bei der Rcichs-iagswahl es
zu einem Austrchr der Polen g-ekommen war , ist nach
Berlin berufen worden.

Deutsche Rolomen.
Der neue Gouverneur von Kamerun , der bisherige vor»

tragende Rat im Rcichskolonial -amt Geheim « Olwrregie-
rungsrat Kadl Ebermaier,  steht im 48. Lebensjahre,
Er ist geboren in Elberls-eld als Sohn eines höher« , Just -iz-
veNvaltungsbeamtM , studierte in Marburg , Tübingen , Ber¬
lin und Bonn die Rechte und Sta -a-tswissMschaften, erhielt
seine Ausbildung als Referendar im Bezirke des Ober --
la-ndesgerichts Cöln und war als Richter vornehmlich bei
den Laüdg -eriichten Bonip, -Elberfeld und Essen beschäftigt.
1897 trat Ebermaier zur Kolonialverwaltung über , um zu°>
nächst etwa drei Jahre lan -g als Oberrichter n-nd Rechtsrat
des Gonvern -ements von Deutsch-Ostafrila Verweudung zu
finden . Ende 1902 ging er als erster Referent und stellver-
treteu -der Gouverneur isach Kamernn . Von, dort Ende 1904
zurückgekehrt, überuaihm -er zunächst für i»m _ihn in Kameru»
ablösenden spätorcn Gouverneur D -r. Gleim dis Geschäfte
-des Dezernats für Kamerun und trat dann zur Fi na ustur«
Ivaliung -der Koloniallabteilung über . Dort fiel ihm das
Referat für allgemeine Verkehrspolitik , für das er weit-
reicheude wirtschaftspolitische Kenntnisse und Grsahrungeü
ntitbrachte , sowie für grundsätzliche Etats - und FiuauF-
angelegenheiten zu. 1906 zum Wirklichen Legationsrat,
1909 zum Geheimen Oberregierungsvat -erna -nut , hat Eber-
maie -r seit dem Tode des Unterst-a-akssekr-etärs Dr . Böhmer
der Finanzabteilung des R-eichskolonialanrts , die er schon
seit mehr als Jahresfrist vertrotungsweffe geleitet hatte,
als Dirigent vorg-estandsn. Als Dezermm» für Verkehrs-
Politik war Ebermaier auch Reichs-kommissar für dis
Deutsche Kolonial -Eisenbahn -Bau - und Betriebs -Gesell¬
schaft und wurde 1908 von Staatssekretär Der-nburg u . a.
in den Verwaltungsrat der ostafrika-nrschen Eisenbahugefell-
schaft delegiert . In der gleichen Eigenschaft begleitete eo
1903 bis 1909 den da-maligen Unterstaatssekretär vir . von
Lindequist auf seiner ostafrikamscheu Reffe , bei . der die
dortigen Hochländer aus ihre Besi-edelUMsfähigkeit geprüft
und die wirtschaftlichen Unterlagen für die Fortführung der
Usambarabahn -ms Innere g-ssammelt wurderr . Als erste
Frucht dieser Reise darf die KilimoMcharo -Eifenbahn - in
die-scn Tagen ihrer offiziellen Eröffnung entgeg« rsehcln.
Daneben wandte der neue Gouverneur sein r-eges Interesse
von jeher der landeskundlichen Erschließung unserer Schutz--
aöbiete zu. Zahlreiche Forschuu-gKreisen verdanken, ihm iat --
kräfti-ge Förderung . Als stellve-rtreten -der Vorsitzender der
Kammiffion für die landeskundliche Ersorfchung der Schütz--
gebiete leitete er u . a. die finanziellen Vorbereiiungen kü»
die große K-aiserin -AWu -bMuß -Exp-e-ditiou . die Ende De¬
zember die Ausreise »ach Reu -Guinca angetrrtvn , hat.

Kuslauö-
Gsterrslch -Ungarn.

„Höchstcjgknhändig". Kronprinz Danila  ffon
Montenegro hat auf der Durchreise imclz Sofia zur
Feier der G r o ß j ä h r i g ke i t s e r k I a r u n g des
Kr o n P r i nzen Boris  für zwei Tage in B u d a>
p e st Quartier genommen. Im Hotel , tvo er ganz
zurückgezogen lebt, wurde der Kronprinz um Inter¬
views bestürmt. Er lehnte aber jedes politische Ge-
sprach energisch ab. Einen gar zu zudringlichen
Interviewer hat er sogar eigenhändig aus dem
Zimmer hinausgeworfen . Ter Kronprinz reist heute
mit dem Orientexpres; nach Sofia weiter.

Gegen die Fleischer. Ter Gemeinderat van Wien
nahm in seiner Sitzung einen Antrag Weistkirchner an,
indem die Regierung aufgefordert wird , auf die
rumänische Regierung dahin einzuwirken, daß diese
mit aller Beschleunigung an die Errichtung von
Schlachthäusern  an der österreichischen Grenze
gehe. Zur Einführung von Fleisch aus Rumänien

Februar.
König Jämiar hat sich zu seinen Vätern gesellt und

Prinz Februar besteigt den Thron . Das Weck des Dahin-
geMNgenen wird , ivie gewöhnlich, ve-r-schie-den beurteilt.
Sein größter Fehler war vielleicht Wankelmut . Aber es
ist nicht so leicht, zu regieren. Wir müssen uns wohl des
alten lateinischen Sprichworts erinnern : Von den Toten
nicht anders als Gutes . Und für die Sonnenscheintage
dankbar sein.

Unsere Hoffnungen sammeln sich um dich, Februar , und
du hörst Hochrufe erschallcu. Ziehe den schneeweißen
Hermel-inmantel über die Schultern und reite lächelnd deine.
Siegesstraß -e. Laß uns hoffen , daß deine kurze Sage sonnig
und strahlend fein wird . Etwas strenge darfst du dich zeit¬
weilig zeigen. Wie du tv-vißt, lieben wir « ne stacke und
männliche Hand am Zügel zu sehen.

Ich erinnere mich vieler herrlicher Gestalten aus deinem
Geschlecht, Februar . Bleuden -'o weiße Felder und hochblauer
Himmel . Weichendes Wiutevdunkel und Ahnung vom kom¬
menden Frühling . Aber laß es mcht zur Ahnung kommen
— denn es gibt so viele Geschöpfe, die sich Illusionen machest,
wenn dein Lache»« schme-tzend und wa -rm wird . Es gibt so
inauche kleine leichtgläubige Blume -nsLelen, die bereit sind,
ihre Kelche zu öffnen um e-istes sonnigen Lächelns willen,
uneiugedönk des Todes , ivelcher aus der Lauer steht und sich
freut . Schone sie, Februar.

Ich habe die Lerche trällern hören an -einem sonnigsn
Februartag , als der Schnee in der Sonne zerschmolz nnd
die Lust durchstchttg blau schimmerte. Aber der nächste
Morgen fand sie tot unter angehäuften Schneehügeln . . .

Nein , laß uns hoffen, daß deine Sage ein hübsches
Wintermärchen wird , das Gemüt und Nerven stählt . So
wollen wir dich über das Land regieren sehen.

Und nun begrüßen wir dich und hoffen, daß es gleich
manchem anderm Regent vergönnt sein wird , dir ein gutes
Andenken zu bewahren und du airstatt -der Hochrufe nicht ein
„Meder mit ihm " zu vernehmen brauchst.

Mgtbier Sparr -H ofstedt
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nach Wien erklärte sich der Gememderat von Wien be¬
reit , einen Beitrag von 4V 006 Kronen zu leistem

Niederlande.
Gestrandetes Kriegsschiff. Das holländische skriegis-

sthiff „de Zeven Provincien " strandete in der Straße,von
WalaKa, südlich von den Karimonmseln. Das Kriegsschiff
ist im Jahre 1910 «vbaut worden und hatte eine Be-
satzunig von 4M Offizieren und Mannschaften an Botzd.
Nähere Einzelheiten über das Schicksal des Schiffs und
ferner Besatzung fehlen noch.

Belgien.
Bon der Kommission der Zuckerkonserenz wurde

folgendes Communiqu « ausgegeben : Tie Kommission
trat in die Prüfung des vorgestern ausgearbeiteten
Vorentwurfs betreffs Verlängerung der Konvention
ein. Die übergroße Mehrheit war dafür , daß der An¬
trag in Betracht gezogen und die SiitcreTfen der Kon¬
sumenten und der Produzenten tunlichst in Einklang
gebracht werden. Der Antrag geht dahin , die Union
weitere fünf  Jahre unter Wahrung der den Teil¬
nehmern zugebilligten Privilegien zu verlängern , je¬
doch soll Rußland in Ausnahmefällen eine Erhöhung
des Kontingents zugestanden werden. Diese Maßregel
soll auch für das laufende Jahr Geltung haben, uni der
Zuckernot und er damit verbundenen Preiserhöhung
M steuern. Die Arbeiten der Kommission werden
ztmi Tage unterbrochen, um Len Delegierten Deutsch¬
lands und Rußlands Gelegenheit zu geben, ihre Re¬
gierungen über die Ausnahme des Antrags auf der
Konferenz zu unterrichten und Instruktionen einzn-
holen.

England.
Ei « Bischof über die enMch -de«Lschm Beziehungen.

Der Bischo s von Winchester  Lam vorgestern in seiner
Präsidialansprache au die Diözes-ank-cmsLrenz von Winchester
auf die englisch -deutschen Beziehungen  zu
sprechen. Er sagte, die Gefahr des letzten Jahres sei zwar
vorüber, habe aber eine große Spannung  zurückgelasseu.
Die Bürger dürsten dabei nicht ruhig znsehen. Früher
habe England viel Argwohn  gegen Deutschland be¬
wiesen, und während wir es zu vergessen suchten, zahle
Deutschland es uns mit Zinsen Zurück; aber er sei gewiß,
daß die Wolken vorüberziehen  werden.

Portugal.
BomSenattentate. Als nachmittags die Hagen der

elektrischen Straßenbahn  ihre Depots verließen»
wurde gegen einen Wagen eine Bo -mbe  geschleudert,
der vollständig zertrümmert wurde. Ein KavaLerieoMier
versuchte, den Täter  sestzunehmen, der aber die Flucht
ergriff. Der Offizier setzte ihm nach, und als er sich ihm
bereits beträchtlich genähert hatte, wandte sich der Atten-
Mer um und warf eine zweite Bombe  auf den Offi¬
zier. Dann verschwand er in der Volksmenge. Auch in
mwercn Gegenden der Stadt sind Bomben geschleudert
worden. — Die Wohnungen des Präsidenten
und der Minister  werden militärisch bewacht.
Der Administrator der Provinz Alemtejo, Demolta, wurde
durch Beilhiebe getötet . Truppen  aus Algai
und Alemtejo verstärkten die GarnisE Lissabon. 115 Per¬
sonen wurden festgenommenund an Bord des Kreuzers
„Adamastor" gebracht. Die Truppen patrouillieren ständig
in den Stvaßm und fahnden nach den Empörern. Zwei
Personen wurden verhaftet unter dem Verdacht, auf dem
Rocioplätz Bomben gegen die Gendarmerie geschleudert
zu haben? Alle Etablissements  sind g es-cht  os sc n.
Truppen mtd die republikanischeGarde wurden nach
Mdeia-Gallega, Moita , SetNbal, Lissabon und den benach¬
barten Städten geschickt. — Mehrere hundert Derbandsrmt-
glieder der Arbeitersyndikate ergaben sich den Truppen.
Sie werden an Bord der Kriegsschiffe gebracht.

Monarchistische Hoffnungen. An erster Stelle ver-
öffenMcht der „Figaro " einen, Don Manne  l, den frühe¬
ren König von Portugal , verherrlichenden Artikel, in wel¬
chem ausgesührt wird, daß der junge Monarch den gegen¬
wärtigen Vorgängen in seinem Heimatland mit größter
Aufmerksamkeit  folgt und von den besten Hoffnun¬
gen für die Herstellung des Königtums beseelt ist.

Nutzlanö.
Endlich ein Vorgehen gegen Jliodor . Bischof Her-

mogen ist wegen Auflehnung gegen einen kalserlrchen
Mas durch Befehl des Heiligen Synods des Bischofs¬
sitzes Saratow enthoben und zum Vorsteher des
Schirowitzki-Klosters in Grodno ernannt worden.
Sein Gesinnungsgenosse, der Priester ^rrooor,  rst
zum einfachen Mönch degradiert worden. Gegenüber
dieser Meldung meldet die „Petersburger Telegraphen-
Agentur ", daß er unter Beibehaltung seiner Wurde m
ein K l o st er verbau  n t worden ist. Lern Aufent¬
halt in Petersburg und Moskau sowie Evarchre und
Saratow wurde verboten.

Türkei.
Die Stimmung der Araber in Tripolis . Auf der

Reise nach Konstantinopel weilte der frühere englische
LeutnantPaul Montague , der früherJnstruktionsoffizrer
in Tripolis war und in dem fetzigen Kriege auf turtr-
scher Seite gekämpft hatte , in Wien. Einem Mitarbeiter
der „Zeit " teilte er mit , er sei von der türkischen Regie¬
rung nach Konstautinopel berufen, um Bericht über
die Erschießung wehrloser Araber  zu erstatten.

• Dieser Bericht soll in Form einer Note,  die die tur-
kische Negierung für sehr wichtig zu halten scheint, an
die Mächte gesandt werden. Montague erklärte , nie¬
mals  werde es den Italienern gelingen, sich iw
Innern von Tripolitanien festzusetzen. Es sei voll¬
ständig ausgeWossen , daß die Türken semals einen für
sie irgendwie u n g ü n st i g e n Frieden schließen. Nicht
die Türken würden es sein, die um Frieden bitten
werden, sondern die I t a I i en e r . Selbst wenn me
Türkei einem Frieden aus innerpolitischsn Gründen
geneigt wäre, so könne sie diesen Frieden ohne Zu¬
stimmung der Araber  doch nicht wagen. Wurde
sie es tun , dann wäre das E u d c des türkischen Reiches
gekommen. Wo immer Araber leben, würden sie sich

gegen die Türkei kehren. Zum Schluß der Unterredung
versicherte Leutnant Montague : Trümer mehr Araber
strömen in Tripolis zusammen, und für seden Kenner
der Verhältnisse ist es lächerlich, die Möglichkeit emes
Nachgebens dieser erbitterten arabischen Stämme auch
nur als Eventualität zu erörtern.

Bandenunwesen. „Zentral -News" berichtet aus
S al o n i k i, daß eine Bande von Bulgaren , wahrschein¬
lich auf Veranlassung des bulgarischen Revolutions-
Komitees, in der letzten Nacht in das Dorf Halepa em-
drangen und sechs Personen töteten,  unter denen
sich auch zwei Frauen befanden, ^ ie ber ft um m ei¬
ten ihre Opfer in entsetzlicher Weise und ergriffen
dann die Flucht.

Persien.
Indische Truppen für Persien . Infolge der Er¬

eignisse in Urmia und Kuldsch  a hat der englische
Generalkonsul um die Entsendung von Truppen aus
Indien zum Schutze des englischen Konsulats und der
englischen Untertanen ersucht.

China.
GefiMbunahme des Gouverneurs von Tschrsu. Kauf¬

leute in Dschifu nahmen unter der Mithilfe der Garnison
de>!i Gouverneur TU gefangen. -- Zur Verhaftung des
Gouverneurs Tu meldet die „Petersburger Telegvaphe«-
Agentnr": Tu, der mit SoLLat-en in Tschifu eirrgetrofsen
war, war ein Betrüger.  Er erklärte den dortigen Be¬
hörden, der Präsident der RepuMk habe ihn zum Gouver¬
neur ernannt, während cr dem Präsidenten der Republik
meldete, die Bevöllkerunz von Tschrsu habe ihn zum Gou¬
verneur gewählt.

Berkaufsvschandluugen mit Jap « -. Verhandlungen
Md im Gange über den Verkaufs der Kaiserlich-
Chinesischen Haudelsschifsahrts - Gesell-
scha ft  an die japanische Nippon-Vusen-Kaischa, und ferner
für die Übertragung «der Werke in Hanjang, der Erzberg¬
werke in Laich und der Kohlenbergwerke von
Pinghsang  an eine chinesisch-japanische Gesellschaft. In
dieser Gesellschaft werden unter anderem dre kaiserlich;apa-
nische Gießerei in WaLrmatsn und das GeschäMhaus
Mitsui, die zu den Gläubigern der gegenwärtigen Gesell¬
schaften gehören, Aktionäre werden.

Vereinigte Staaten.
Die Schiedsverträge . Der deutsche Bot¬

schaft  e r und Staatssekretär K n o x waren Ehren-
gäste des National Preß Club.  Knox behan¬
delte in einer Rede die Schiedsgerichtsverträge und er¬
klärte . diese seien k e i n e s w e g s. wie einige rrrtum-
lich annähmen , g e g e n D e ut s chl a n d gerichtet»was
schon dadurch bewiesen werde, Laß er mit dem deutschen
Botschafter über einen gleichen Vertrag verhandelte

Auf Grund der neuen badischen Städteordunng habe« es
der Vorstand des Vereins- Frauenbildung—-Frau enstudium
und der Mannheimer VereinSverÄanV erreicht, daß Äs
Verwaltuuq der Stadt Mannheim in 19 städti¬
schen Kommissionen 49 Frauen
arbeit  heuaug-ezogen hat. Diese vermutlich m DenM-
land einzig dastehende komm-urmle Reform dürfen die
Frauenrechtlerinnen der verschiedensten Färbung aU «tn «T
bcmcrleû cxten Sieg auf 'b'Ctu §an>KSNu-tte harten Weg
ihrer Bestrebungen feiern. Einen Fortschritt in d-er An¬
schauung Wer die zu der kommunalen VerwaltunK berufe¬
nen Kräfte  aber bedeutet sie unbedingt. -u-

Gegen die Flottenvcrmehrung . Gemäß dem Spar-
scAkeitsprogramm der demokratischen Partei sprach
sich die Versammlung der demokratischen Mitglieder
des Repräsentatttenhauses vorgestern abend gegen jede
Flottenvermehrung während der jetzigen Varlmnents-
session aus . Dadurch ist das Programm  der zwer
Schlachtschiffejährlich, das von den Republikanenr fett
der Regentschaft Roosevelts stets eingehalten worden
ist, durchbrochen.

Tie Streikausschreitungen in Lawrence. Ein
junges Mädchen  namens Elisabeth Flynn , das
noch von 2 Jahren in die Schule ging, hat , wie sich
herausstellte , den Aufruhr in Lawrence in
Massachusetts entfacht, der die Mobilisierung einiger
Regimenter der Staatsmiliz notlvendig machte. Über
Boston wird telegraphiert , daß dieses Mädchen die
Streikenden zu tätlichen Angriffen  gegen die
Polizei aufhetzte.

Ku§ Stabt  unÄ £an6.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Frau im Dienst der korrmmnale« Verwaltung.
In Wiesbaden  haben wir Armen- ^uid Waisen-

pflegerinnen, eine große Anzahl und bereits seit sechs oder
sieben Fahren . Wiederholt ist konstatiert worden/ daß sich
unserew-eMichenArme-nWeger durchaus bewährt hab en, was
übrigens vorausgesa-gt werden konnte, denn weshalb sollte
die Frau aus dem Gebiet, aus dem sie ihrsr natürlichsten
Eigenschaften nach zur Arbeit geradezu berufen erscheint:
auf dem Gebiet der Wohltätigkeit, weniger leisten als der
Mann ? Die Zeit wird aber auch für Wiesbaden kommen,
wo die Frau noch zur weiteren Mitarbeit im Bereich des
kommunalen VcrwaLtungisd-i-cnsies herang-ezogen wird, und
zwar überall da, wo es sich um soziale Einrichtungen han¬
delt. IN der Sozialpolitischen Deputation, der Schuld-cp-u-
tatio-n und in der Armendepn-tation würde die Mitwirkung
von Fvanen recht oft besonders erwünscht sein. Unsere
Städteordnu -Ng läßt es freilich nicht zu, daß Frauen im
Rat der Stadt Sitz uNd Stimme erhalten, aber ihrer Zu¬
ziehung zu KonÄNissions- und Ausschußsitzungen als Be-
rarcrinnen steht jedenfalls kein Hindernis im Wege. In
Baden,  das gerade auf dem Gebiet der KoMiNunalsesetz-
gebung den meisten anderen BundesM-aten -ein ^ganzes
Stück voraus ist, bestimnlt die neue badische Städteord-
nnng, daß den Kommissionen für Ms Armenwesen, für
Unterrichts- und- ErziehnnAsangelsgenheiten, für das
öffentliche Gefundh-eit-Awss-cn und für sonstige Aufgaben,
bei denen nach der Art des Gegenstandes  die
Mitwirkung von Frauen winkschenöwert ist, Frauen
als Miiiglie -der  an -gehören müssen;  es kann be¬
stimmt werden, daß diesen Kommissionen bis zu . einem
Viertel der Mitglieder Frauen mi titz und Stimme
angeh-ör-en sollen. Das ist eine Städteordnung, in^. der
moderner Geist weht n-Nd in der auch die Frau zu ihrem
Recht kommt. Von Preußen erwarten wir zwar sobald
nicht, daß es den Städten nicht nur das Recht gibt, sortdem
ihnen sogar die Pflicht zur Heranziehung der Frau in der
kommunalen Arbeit auferlegt; schließlrch wird sich aber
anch bei uns die Frau ihr Recht«Lsimpfen, trotz alledem!

— Todesfall. Am Diensta-sabrnd verschied plötzlich
durch Herzschlag Herr Karl Wuth.  Er war früher Be-
sitzer der WuWcherr Brauerei (jetzt Lauuu.KbvaU'Lrer) in
Biebrich, seiner Vaterstadt, wo er dem Atagistrat MM-

Gäste des Kaisers. Zur Teiüwhme an der Äes>-
iährigen Frühjah rs-Acittclnre erfahrt, M der seit einigen
Jahren vom Kaiser EinladnMen zu ergehen pflegen, ist
auch GhMmsiaNirektor vr . Schmidt  von hier geiaden.
Regierungs- und Schulrat F l eb b e rmrßte wegen Er-
krankuW auf die Annahme der Einladung verzichten.

— Bezirksausschuß. Die LandgeN-einde Griesheim
verlangt von -der Stadt Frankfurt auf Gvnnd des § Wdes
KonMnnalabsabeWgos-etz-es einen Zuschuß zu den Schul-,
Polizei- und Awueickosten in Höhe von 17120 M. Vom
Oberveriwaltn-nĝ gericht wurde, weil Frankstirt sein Rechts-
nntt-el in einer saffchon Foren vorgeibracht hatte, die Dev-
pflichtnng für Franllfnrt aufrecht erhalten, nichtsdestowem-
ger dre Sache m Ne Vvrtn-söanz Mtn
Zweck der nochmali-FelN Prüfung der Wehrbelaftung vSM
Griesheim nach vevsihiedenen GesichtWurckten hin. Ge-
legenÄich der wiederholten Verha-itidlung vor dem BeME-
auss-chuß Wurde Beweiserhebung im LÜM>e des MteüV
des OberveowalÄmgAgerichtsbeschlossen. Der Vertreter
Frankfurts verlieh dabei dem Wunsche Ausdruck, daß der
Bezirksausschußeinen Vergleichsvorschlag machen möge.

— Lehrerinnen mehr als genug! Von einem prMi-
schen Schulmann wird geschrieben: Es ist ein Z^nhen
unserer Zeit, daß in sehr vielen Berufen stark« llbrrfüllnuö
herrscht und daher nicht selten vor dem Asidrang dazu ge¬
warnt wird . Auch in dem L e h r e r i n n e n b er u f ist
schon jetzt das Angebot  wesentOch größer  als die
Nachfrage. Bis vor zwei, drei Fahren war das noch
anders . Da konnten die jungen, eben vom Seminar ent¬
lassenen Lehrerinnen sofort Stellen tm öffentluhen Lchul!-
dienst erhalten, sofern sie sich nur zu deren Annahme be¬
reit erklärten. Hauskehrerirmen zu bekouMten, war unter
diesen Umständen nicht leicht. Der Grund für diese den
Lehrerinnen günstigen Verhältnisse lag in dem damals
herischendon Lehrermangel, der aber jetzt beseitigt ist. In¬
zwischen sinld nun noch viele neue Lehrerinnenseminare ge-
grünvet worden, die Klassen der bestehenden Seminare
füllten sich; aber die Nachfrage nach Lehrerinnen ist gerin¬
ger geworden. Die Folge davon mich naWrlich in einem
längeren Warten auf Anstellung znm Ausdruck kommen.
In Rh einland-Westfal-eu warten schon 400 bis 600 Lehre¬
rinnen auf Anstellung. Ans diesem Grunde wurde in
Düsseldorf die Errichtung von DoppeAlassm an dem
höheren Lehrerinnerrscmin-ar abgelehnt. Ein Stadtverord¬
neter bez-eichnete es bei der Gelegenheit als ein Gebot der
Menschlichkeit, der Merproduktio« ans diesem Gebiete
einen Riegel vorzuschieben.

— Niemand braucht mehr als einen Meldezettel «MS-
zufüllen, obwohl die örtlichen Polizeivorwaltungen in der
Regel deren drei  verlangen . Ein HanseiHentümer, der
gegen eine enWrechende Verordnung verstoßen, hatte M
dcswgoen vor dem Strafrichter zu verantworten, wurde
aber sowohl vom Schöffengericht wie von der Straflamwer
freigefprochen. Die Strafkammer führte aus : Die in
Frage stehende Poltzeiverordnung fei ungültig. Die
Polizei köame eine ANmeldnrrg nur im polizeilichen In¬
teresse verlangen, be-Mglich der drei Formulare stehe hin¬
ge,gen fest, daß nur eins von diesen f&t die Polizei be¬
stimmt sei, während das zweite der Magistrat zu Zwecken
der Versteuerung, der Aufstellung der WähleMte «sw. er¬
halte, und das dritte der Anmeldend-e als Quittung zurück-
erhalte. Den Gemeinden bei der Erreichung ihrer Zwecke
beüilflich zu sein, sei nicht Sache der Polizei . Gegen die-
fes Urteil legte die StaatAalNwaRschaft Revision ein, doch
ohne Erfolg. Das Kamm -ergericht  wies sie znrLrk
und schloß sich den MMHrungen des Ber-rsnnsZrichters
an. Die Bestrsnis der Polizei , mchr als 1 Mrldesornmlar
zu verlangen, könne weder aus § 8 des Gesetzes Wer die
Ausnahme neu anziehender Personen vom 31. Dezember
18-42 noch aus den: Polizeiverwaltungsgesetz hergebutet
werden. Auch im allgemeinen Lackd-rechi, das im Teil %
Titel 17, § 10 die Aufgaben der Polizei näher begrenzt,
finde «ine solche Vorschrift keine rechtliche Stütze. Sie sch
deshalb nicht als Mtitz zu erachtc-n, und der ArMklagte
müsse sreigefprochM werden.

— Der bedrohlichen Erschchnnng der KurzsichtiDkest»
bei Schülern unserer höheren Lehranstalten hat die Schul¬
behörde fortgesetzt ihre Ausmerksanckeit gescher« , hat auch
mit Entschiedenheit darauf gedrungen, daß bei der Bckuch-
urng der Klassenräume, der Wahl des Systems der Schul-
bänke, der Msgestaltung der Lehrbücher, der Haltung der
Schüler beim Lösen und Schreiben die Rücksicht ans
Augen stets in erster Reihe stehe. Um min festzn-stell-e«, ob
es auf diesem Wege gelungen ist, der Ausbreitung der
Kurzsichtigkeit entg>ögenzntreten, fi-rkdet zurzeit aus Anoch-
itung des Kultusministers eine erneute eingehende Unter¬
suchung aller Schüler preußischer höherer Lehranstalt«»
statt. Mit der Oberleitung ist Dr. Fr . Krusius, Privat¬
dozent der Augenheilkunde an der Berliner Universität»
betraut worden.

— Unfall. Gestern nachmittag veru-nMckt-e der W
Fahre alte Scklosser Karl Ren sing,  wohnhost Scharn-
horftraße 26, in der „Maschinenfab-riT MesbLden " bei
Dotzheim Ein Schleifstein platzte ab und zersplitterte dem
mnaerr Mann den Unterkiefer. Außerdem erhielt er noch
innere Berl-etzung-m. Die Sanitätswache brachte ihn ms
städtische Krarikc-vhaus.
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* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung von
Richard Strauß „Rosenkavalier" wird Frau Müller -Weiß
wieder die „Marschallin" singen neu besetzt ist die Partie der
„Annina " mit Fräulein Lili Haas . Als „Sophie" tritt be¬
kanntlich Frau Engell noch einmal vor ihrem Urlaub auf . Die
weitere Beietzung der Oper bleibt unverändert bis auf den
„Ochs von Lerchenau", welchen diesmal Herr Erwin singt
(Abonnement C) .

* Kurhaus, In dem am Freitag , abends 7% Uhr, im
KurHause stattstndenden Konzert der Meininger Hof -
kavelle  tmrd Gelegenheit geboten sein, Herrn Profepor
l)r . Max Reger sowohl als Orchesterleiter wie auch in seiner
>Bedeutung als Komponist kennen zu lernen. Er Hat für hier
folgendes Programm aufgegeben: Ouvertüre zu „Coriolan" von
Beethoven, 5. Brandenburgisches Konzert von I , S . Bach, eine
Ätstsprel-Oudertüre von M. Reger und Variationen und Fuge
Mer , ein Thema von I . Adam Hiller von M. Reger. Den

in dem Brandenbnrgischen Konzert hat Herr Reger
selbst übernommen, während Herr Konzertmeister Treichler
den Vtolinpart spielt und Herr Konzertmeister Professor
Ptenma die Orchesterleitung hat . Die Meininger haben für
diese Saison besonders zahlreiche Einladungen erhalten, es
sind bis jetzt 47 Konzerte perfekt geworden.

* Das Konzert Rehkopf-Westcndorf-Bictor, das für Freitag,
den 2. Februar , angesagt war , ist auf Dienstag , den 13. Febr .,
verlegt worden.

* Moderne Bibelabende. Der dritte Abend findet heute
Uhr in der Lutherkirche statt. Pfarrer Beckmann  wird

über die Anschauungen der Urgeschichtenüber den Menschen
sprechen.

, * Fernlenkboote. Am Freitag, den 2. Februar, werden
nur Gelegenheit haben, den Erfinder der „Fernlenk¬
boote ". Herrn Lehrer Christoph Wirth aus Nürnberg, kennen
zu lernen. Auf Veranlassung des Kaufmännischen Vereins
wird Herr Wirth einen Vortrag über „Drahtlose Telegraphie
und Teledhnamik" halten und hierbei auch seine Erfindung
„Fernlenkboote" vorführen. Der Vortrag wird durch zahlreiche
ffircenmenie erläutert . Der Vortrag selbst findet Freitag¬
abend 8%, Uhr im Saale der Turngesellschaft, Schwalbachcr
Straße , statt.

Vereins-Nachrichten.
* Die „Jugendvereintgung der städtischen

Fortbildungsschulen"  veranstaltete am vergangenen
Sonntag wieder einen ihrer beliebten Unterhaltungsabendo, ver
wie alle andern einen recht schönen Verlauf nahm uns sehr gut
besucht war . Nach einem einleitenden Marsch des Trommler-
Und Pfeiferkorps der Vereinigung begrüßte der Vereinsleiter
Herr Goeltzer die zahlreich erschienenen Gäste. Hierauf brachte
Herr Frankenberger mit seinen beiden Töchtern einen Marsch
für Klavier. Violine und Trompete zu Gehör, der reichen Bei¬
fall fand. Nun hielt Herr Lehrer Karl Schmitt einen Licht¬
bildervortrag über : „Europas Völkerfrühling". Lerr Schmitt
schilderte in trefflicher Weise die Kriegszügc Napoleons, seine
Kämpfe in Spanien , den Aufstand der Tiroler bis zur Er¬
schießung Andreas Hofers . Napoleons Einzug in Rußland , die
Vernichtung der großen Armee und die Befreiungskriege von
!1813. Lebhafter Beifall lohnte den Vortragenden. Nun folgten
mmge Musikvorträge des Herrn Frankenberger und seiner
Töchter sowie von Frl . Grün . Herr Rücker sowie die Mit¬
glieder Simon . Raab und Neumann sorgten für den humoristi¬
schen Teil , indem sie Gedichte in Nassauer Mundart und ein
Couplet „Levi vor dem Kriegsgericht" vortrugen . Hervorgehoben
sei noch der Gesangsvorirag des Herrn Rücker „Die Uhr" von
Loews. Zum Schluß ließ das Trommler - und Pfeiferkorps
noch einen feiner schneidigen Märsche ertönen . — Am nächsten
Sonntag findet in der Aula der Gewerbeschule die Kaisers-
gebnrtsiagsfeier statt , zu welcher Damen der Gesellschaft und
eme hier hochgeschätzte Künstlerin ihre gütige Mitwirkung zu¬gesagt haben.

* Der „Verein ehemaliger Unteroffiziere"
begeht am Samstag , den 8. Februar , abends pünktlich 8 Uhr,
im „Kaisersaal". Dotzheimer Straße 19, die Feier des Ge¬
burtstages des Kaisers . — Sonntag , den 4, Februar , macht der
Verein eine Herreniour zum Gasthof „Zur schönen Aussicht"
am Bahnhof zu Igstadt . Abmarsch 2%, Uhr vom Bismarck-Denkmal.

^ Der „Eisenbahn - Verein Wiesbaden"  begeht
am Samstag , den 3. Februar , abends 8 Uhr, im „Turnerheim ",
Hellmundstrahe 28, den Geburtstag des Kaisers durch eine
Festveranstaltung mit Ball.

* Der „Verband deutscher Privateisenbahn-
Be amten , Bezirk Wiesbaden - Mainz" (Wies¬
badener Straßenbahnen und Mainzer Vorortbahnen) hält
Samstag , den 3. Februar , abends 9 Uhr. im Saale der „Alten
Adolfshohe' zu Biebrich, Besitzer I . Paulh . eine Feier des Ge¬
burtstages des Kaisers , bestehend in Musik- und Gesangsvor-
tragen , Theater . Verlosung und Ball , ab.
. Z  Der „Sängerchor Wiesbad  en " hält am 3. Febr.
nn Gesellenhause, Dotzheimer Straße 24. seinen großen Volks-
Maskenball, verbunden mit Maskentombola, ab.

Hms  dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich, 31. Januar . Vor dem König!. Amtsgericht

m Wiesbaden wurde gestern das Wohnhaus mit Pferdestall
und Hofraum , Weihergasse 14 dahier, 2 Ar 74  Quadratmeter
groß, Wert 85 000 M., einer Zwangsversteigerung
wtsgesetzt. Das Höchstgebot mit 43 000 M . legte dabei die
Witwe des Maurermeisters Friedrich Schwalbach, Katharina,
geb. Coridas , in Biebrich, Bleichstraße 9, ein.

— Schierstem, 80. Januar . Die Gemeindevertretung hat
den Haushaltsvoranschlag  für 1912 auf eine Ein¬
nahme von 168 461.47 M. und eine Ausgabe von 168 237.78 M.
endgültig festgesetzt. Ferner wurde beschlossen, zur Deckung der
Gemeindebedürfniffe für das Rechnungsjahr 1912 130 Proz.
der Einkommensteuer, 180 Proz . der Grund -, Gebäude- und
Gewerbesteuer und 100 Proz . der Betriebssteuer im neuen
Rechnnnysjahre zu erheben. Die Einkommensteuer ist gegen
das Voriahr um 10 Proz . erhöht worden.

— Dotzheim, 80. Januar . Gestern abend nach 7 Uhr ist
von der hiesigen Polizei ein Mann festgenommen worden,
welcher seit voriger Woche hier arbeitete , aber von der Staats¬
anwaltschaft gesucht wurde. Derselbe hatte voriges Jahr von
den Frankfurter Gerichten 3 Jahre Gefängnis wegen
Wechjelbe trug er eien  erhalten , war aber Hann auf
seine Angabe hin. er sei geistesgestört, in eine Jrrenan-
stalt  zur Untersuchung gebracht worden. Von dort aus ist
der Mann dann geflohen. Der Ausreißer wurde heute früh
wieder dem Gefängnis überliefert.
„ wc’. Dotzheim, 31, Januar . Bei der Dienstag vor dem
Amtsgericht nt Wiesbaden stattgehabten Zwangsver¬
steigerung  der Schausschen Hofreite Wiesbadener Straße 62
tzerselbst, gab das , Letzt- und Höchstgebot mit 47 200 M. di-
Ehefrau des Estrstwirts Karl Georg Albert Schauß in Dotzheim
ab. Der Zuschlag wurde glerch erteilt.

Bierstadt, 80. Januar . Der „Krieger - und Mili-
t ä r v e r e t n" beging am Sonntagabend im Saale % «t
Bären " die Kaisers -Geburtstagsfeier . Die Festrede hielt
Maurermeister Friedrich Stiehl . Das Programm war ein reich¬
haltiges und abwechslungsreiches, Das Spiel der Theaterstücke
mng flott von statten . Auch die Vorträge, Duette und der-
gleichen, fanden allseittgen Beifall . Eme Verlosung brachte
manchem glücklichen Gewinner eine Überraschung. Ein Ball
beendete die Feier . — Die Hauptversammlung des Manner¬
gesangvereins „F r o h s i n n " findet nächsten Samstag den
8. Februar , im Gasthaus „Zum Gambrinus " statt. Als 'Diri¬
gent dieses Vereins wurde Herr Karl Schulz aus Wiesbaden
gewählt.

— Erbenheim, 30. Januar . In der letzten Gemeindever-
treter -Sitzung wurde der Voranschlag  für 1912 in Ein¬
nahmen auf 147 346.30 M., in Ausgaben auf 147 845,15 M.
festgesetzt. Der seitherige Steuersatz von 120 Proz . Einkommen¬
steuer, 180 Proz . Realsteuer und 100 Proz . Betriebssteuer
Ueibt auch für 191° bestehen.

el. Hochheim, 30. Jamiar . Am Sonntag geriet auf dem
hiesigen Weiher ein lljähriges Mädchen  an einer
durch Ersen freigewordenen Stelle in das Wasser. Da das
dünne Eis nachbrach. war die Rettung  des Kindes recht
schwierig und erst nach längerem Bemühen gelang es dem
Schreinermeister Gröning, den kalten Fluten ihr Opfer zu ent¬
reißen. — Die schönen Erfolge, die der hiesige Winzerverein
erzielte, beranlaßten eine Anzahl Winzer, einen zweiien Ver¬
ein zu gründen , der sich nennt : „Winzer-Genossenschaft, E G.
m. u . H.. Hochheim". Dem neuen Verein sind 40 Mitglieder
beigetreten. In den Vorstand wurden gewählt Adam Siegfried
als Direktor . Johann Abt als Stellvertreter , Peter Enders Ir
als Rendant , Kaspar Niüe und Johann Bitz als Beisitzer. Nach
einem Vortrage des Herrn Direktors Petitjean (Wiesbaden),
der auch die Statuten einer Durchsicht unterzog, beschloß die
neue Genossenschaft, dem Verbände der nassauischen landwirt¬
schaftlichen Genossenschaftenin Wiesbaden beizutreten.

Naffauifche Nachrichten.
* Ans dem Taunus , 29. Januar , wird der „Franks.

Ztg ." geschrieben : Im Dorfe Münster  i . T . besteht ein
altes SchuHaus , das zu vielerlei Zwecken der Orts-
Polizei  verwandt wird . Zunächst beherbergt es die
Dorffeuerspri -tze, es dient als Rathaus sowie als Wohnung
für Lehrer , hat ein Gefängnis für OAdachlrise und Ver¬
brecher. Außerdem dient es für Kochkurse, für Leichen-
sektionen, Versteigerungen »sw. Mohr kann man wirklich
nicht verlangen.

? Unterliederbach , 29. Januar . Die hiesige Gemeinde
hat vor eini'ger Zeit die sogenannte Recciussche
Mühle  für den Preis von 70 000 M . angekanst , um den
lästigen Mühlgraben entfernen zu können. Herr Gießerei-
besitzer Heinrich Benz hat nun die eigentliche Mühle —
ohne Scheuer und Gelände — für den Preis von 50 000 M.
gekauft, um eine Gießerei  daselbst einzurichten . Königs.
Regierung hatte zu diesem Verkauf bereits ihre Geneh¬
migung erteilt . Nun wurde in der letzten Sitzung von ge¬
wisser Seite -geltend gemacht, die Mühle hätte man nicht so
schnell verkaufen , sondern zu Gemeindezwecken verwerten
sollen. Aus diesem Grunde fand gestern Besichtigung der
Mühle statt , an die sich eine Gemerstdevertretersitzun -g an¬
schloß, in welcher der Verkauf der Mühle gutgeheißen
wurde.

* Vom Ma -jn , 28. Januar . Am Nieder Brückelchen
zwischen der chemischen Fabrik Elektron -Griesheim und
Nied wnstde vorgestern nacht ein Arbeiter überfallen und
in den Main geworfen . Da man seine Hilferufe hörte,
war es möglich, ihn in halberstarrtem Zustand aus dem
Fluß zu ziehen. Man vermutet , daß es sich Um einen
Racheakt handelt . — Die Gemeinde Nied hat ihre Zustim¬
mung zur Durchführung der elektrischen Straßenbahn
Höchst-Schtoanhei 'm gegeben , und zwar stellt sie Grund und
Boden unentgeltlich zur Verfügung . Aushebungen hat sie
sich nur , daß ihre Polizeibeamten freie Fahrt aus der
Bahn erhalten . — Die Gemeindesagd in Schwanheim ist
von dem Jagdvorsteher Bürgermeister DiefeNhardt Herrn
Generalkonsul v. Weinberig für 10 350 M . zngeschla-gen
worden ; die Gemeinde gewinnt gegen früher jährlich
6400 Markk.

— St . Goarshausen , 28. Januar . Die Vorarbeiten zu
der am 23. und 24. Februar in den Sälen des Hotels
„Hohenzollcrn " hier ftattfindenden 3. K r e i s - G e -
flügel - und Kaninchenzucht - Ausstellung
sind beendet . Die Meldezahl betragt bis gestern schon
rund 400 und fortwährend laufen noch Nachtneldungen ein.
Geh. Regierungsrat und - Königs . Landrat Berg hat das
Protektorat nNd Bürgermeister Herpell von hier den Ehren¬
vorsitz übernommen . Zur Ausstellung gelangen alle Arten
Nutz- und Ziergeflügel , Singvögel , Produkte und alle zur
Kaninchen- und Geflügelzucht nötigen Gegenstände . Auch
die Brutmaschine wird im Betrieb gezeigt werden.

r . DUlenburg , 28. Januar . Die Königin Wilhelmine
der Niederlande hat dem Konservator des Museums des
Wilhelmstukms Ile . C. D ö n g « s und dem 1. Pfarrer
O . Fremdst  zu Rittern 1. Klasse des Hausordens von
Oranien ernannt und ihnen das Kreuz dieses Ordens ver¬
liehen.

8 . Vom Westerwald , 29. Januar . Die Holzversteige-
rungen , die dieser Tage in Staats - und - Gemeindewaldun-
gen abgehalten wurden , ergaben trotz des ziemlich be¬
scheiden austretenden Winters keinen Rückgang der Holz¬
preise.  Die Klafter Scheit nNd Rollscheit kostete um
30 M . herum , die Klafter Knüppel gegen 20 M ., das Hnn-
dert Wellen je nach Qualität 6 bis 16 M.

— Niederwalluf, 31. Januar . Ein bedauerlicher
Unfall,  dem ein junges Menschenleben zum Opfer fiel, er¬
eignete sich hier gestern mittag . Mehrere Kinder belustigten
sich aus den Krippen mit Schlittschuhlaufen. Dabei wagten
sich drei derselben zu weit hinaus , die ungenügend starke Eis¬
decke zerbrach und die Kinder fielen in die kalten Fluten . Der
Unfall wurde sofort von in der Nähe mit Eismachen beschäf¬
tigten Leuten bemerkt und die Kinder durch dieselben den Wellen
entrissen, afier die sofort angestellten Wiederbelebungsversuche
waren nur bei zwei von Erfolg, während bei der elfjährigen
Bannor alle Mühe umsonst blieb.

r . Geisenheim, 80. Januar . Bei der gestrigen Stadwer-
ordnetenwahl wurde Herr Paul Scherer  zum Stadtverord¬
neten gewählt. .

in . Vom Mittelrhem , 30. Januar . Auf der Fahrt zu Berg
ist in der Nähe der Stadt Braubach ein großes Kohlen-
schiff auf den Grund gelaufen.  Die etwa 2000
Tonnen große Kohlenladung muß geleichtert werden. Da das
Schiff in der Mitte des Rheines quer liegt, so bildet cs ein
großes Hindernis für die Schiffahrt. Die zu Berg fahrenden
Schiffe können nur mit knapper Not vorüberfahren. — Die
ständigen Wintergerste des hiesigen Gebiets , die loben,  be¬
völkern auch in diesem Jahr den Mittelrhein und die Nahe.
In großer Zahl kann man sie auf Fische Jagd machen sehen.
Zahlreiche Zuschauer beobachten oft stundenlang das Treiben
dieser Vögel, die von den Fischern keinesfalls als Segen be¬
trachtet werden, da sie große Verheerungen unter dem Fischbe¬
stand anrichten.

st. Höchst a. M.» 31. Januar . Gestern abend wurde die
Leiche deö Arbeiters Joieph Wehner aus dem Main ge¬
landet.  W . ist 28 Jahre alt und ledig und wurde seit dem
12. Januar vermißt. Anscheinend liegt ein Unglückssall vor.

ht . Griesheim a. M., 31. Januar . In den hiesigen
chemischen Fabriken „Elektron" platzte  beim Umfüllen von
Chlor ein Behälter,  so daß durch das Einatmen der gif¬
tigen Gase sechs Arbeiter bewußtlos  zu Boden fielen.
Während vier derselben sich bald wieder erholten, mußten zwei
sofort dem Krankenhaus zugesührt werden,

eh . Bromlmch, 80. Januar . Seit 6 Uhr abends wütet in
der Nähe des San dp lack ens an der Chaussee L-chmitten-
Ob"rursel ein heftiger Waldbrand.  Die telephonische Ver¬
bindung ist unterbrochen. Man vermutet den Brand in den
Tanncnkulturen.

1. Niederselters, 30. Januar . Gestern nachmittag I ö st en
sich in einem alten Steinbruche an dem Weg nach dem Nieder¬

wald dahier mehrere hundert Kubikmeter Fels  und stürzten
zum Teil auf den vornberführenden Weg. Weitere Felsmassen
drohen nachzustürzen. Nur einem glücklichen Zufall ist es
zu verdanken, daß dabei auf der sehr verkehrsreichen Straße
keine Menschenleben verloren gingen.

+ Dauborn , 30. Januar . Ein hartnäckiger S elbst-
mörder  war ein etwa 70  Jahre alter Junggeselle von hier.
Als er sich aus Lebensüberdruß in einer Scheune erhängen
wollte, ritz der Strick und er stürzte herab. Darauf kletterte
er auf einen Balken in der Scheune, schoß sich eine Kugel in den
Kops und siel dann aus die Tenne, wobei er das Genick brach.
Der Selbstmörder hatte ein Vermögen von etwa 200 000 M.
Die umliegenden Ortschaften sowie die Armen seiner Gemeinde
wurden reich bedacht. Die Gemeinde Kirberg erhielt die Mittel
zum Bau eines neuen Krankenhauses.

w. Herschbach(Westerwald) . 30. Januar . In der vorigen
Woche wurde hier ein junger Mann aus dem benachbarten
Zürbach verhaftet.  Er soll an die reiche Witwe eines
Großindustriellen einen Erpressungsbries  gerichtet
haben, nach welchem sie an das Postamt zu Herschbach post¬
lagernd 8000 M. senden sollte, andernfalls er ihr Haus mit
einer Bombe in die Luft sprengen wolle usw. Bei dem Ver¬
such. das Geld zu erheben, wurde er verhaftet und dem Königl.
Amtsgericht zu Selters und dorr dort nach einem vergeblichen
Fluchtversuch dem Landgerichtsgefängnis zu Neuwied zu¬
geführt.

Bus  der Umgebung.
— Homburg v. d. H., 30. Januar . Der König der

Belgier hat dem Garten -Architekten Fr . B r a h e, König !.
Preuß . Gartenbauinspektor in Marstcheim, einem gebore¬
nen Homburger , in Anerkennung -der verdienstvollen Mit¬
wirkung anl Gelingen der Brüsseler Weltausstellung das
Ritterkreuz des Kronenord e-ns verliehen.

— Frankfurt a,  M ., 80. Januar . Seit Bestehen des
z o o l o g i s che n G a r t e n s ist es das erstemal, daß demPubli-
kum ein südamerikanischer W o l l a f f e (Lagothrix iagotrica,
Humboldt) vor Augen geführt wird. Das machtvolle, ausge¬
wachsene männliche Exemplar, das seit einigen Tagen die
Affensammlung des Gartens ziert , wurde kürzlich von der
Hamburger Tierhandlung Eller importiert und dem Garten
geschenkt. Da die schöne und , sehr seltene Affenart als recht
empfindlich bekannt ist, wurde das .Tier vorläufig noch nicht
im Affenhaus, sondern in dem gleichmäßiger temperierten
Zimmer im ersten Stock des Dickbäuterhauses. wo die popu¬
läre Schimpansin Basso residiert, untergebrachr.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssälen.

wo. Einen unangenehmen Zusammenstoß mit eineur
Polizeibeantten haben die Känfleute W. B ., E . G. und
F . G., alle von Biebrich,  während der Nacht vom 1. z-um
2. August in der W a -l d st r a ß c gehabt . Nach Mitternacht
kant-en sie aus einer in der Nähe belegenen Wirtschaft . Ein
Polizeiserge -ant trat ihnen , weil sie Lärm verübten , ent¬
gegen, und es spielte sich dann ein Austritt ab , welcher die
jungen Leute unter -die Anklage der gem-einschgststchen Miß¬
handlung des Polizeibeam -ten tnittcks gefährlicher Werk¬
zeuge, bezw. einer das Leben gefährdenden Behandlung
sowie des ge>meinsamen tätlichen An-griffs auf denselben
Beamte « gebracht hat . In einer ans den Vorfall sich be¬
ziehenden Ernigäbe an «die Polizei bestv. - die Staats¬
anwaltschaft sieht weiter die ANklagebehörd-e eine wissent¬
lich falsch-e Anschuldigung . Das nach mehrstündiger Ver¬
handlung gefällte Urteil nahm wegen Verübung ruhe-
störenden Lärms joden iber Angeklagten in 5 M ., ferner
wegen Widerstands mit gefährlicher Körperverletzung B.
in 80 M ., wegen Widerstands mit einfacher Körperver¬
letzung G. in 60 M . und nur wegen Widerstands G. io
50 M . Geldstrafe.

§lus auswürtioe «« Gericbtsfälen.
Der Spionageprozctz Bcrtrand Stewart.

w. Leipzig, 31. Januar . Heute vormutag pegann vor dem
bereinigten zweiten und dritten Strafsenat des Reichsge¬
richts  die Verhandlung gegen den der Spionage beschuldigten
englischen Rechtsantvalt Bertrand Stewart.  Den Vorsitz
führte Senatspräsident Pelligus . die Anklage vertritt Reichs»
anivalt Richter. Als Verteidiger fungieren Goron (Berlin ) ,
Ör . Otto (Leipzig) und Or . Finke (Bremen) . Als Dolmetscher
für den Angeklagten, der der deutscheti Sprache nicht mächtig
ist, wurde Rechtsanwalt Breitmann (Leipzig) verpflichtet und
als Dolmetscher für mehrere nur Französisch sprechende Zestgen
Professor Denerveaud (Leipzig) .

s
* Mülhausen i. @., 30. Januar . Das hiesige Schwurge¬

richt verurteilte den 26jährigen, mehrfach vorbestraften Knecht
August Habermacher  aus Carsbach bei Alckirch wegen
Brandstiftung zu 5 Jahren Zuchthaus  und 10
Jahren Ehrverlust.

sh. Der Selbstmörder als Erpresser. Mit einem eigen¬
artigen Trick versuchte der Kaufmann Max Wolfs  die Redak¬
tionen Karlsruher Blätter hineinzulegen. Im vorigen Monat
hatten die Blätter die Nachricht gebracht, daß sich ein Kauf¬
mann Wolfs erschosserl  habe . Die Mitteilung war den
Blättern vori einem Manne zugegangen, der sich Weber
nannte . Nachdem die Se-lbstmordnotiz erschienen war , besuchte
ein Bruder des vermeintlichen Selbstmörders die Redaltionen
und teilte mit , daß die Nachricht unrichtig sei, sein Bruder
lebe noch. Bald traf auch der zum Selbstmörder gestempelte
Bruder ein. tat sehr entrüstet über die falsche Notiz, gab aber
zu verstehen, daß er gegen eine Entschädigung  bereit sei,
die Angelegenheit nicht den Gerichten zu unterbreiten . Darauf
ließen sich natürlich die Zeitungen nicht ein, sie sahen sich viel¬
mehr zunächst den Herrn einmal genauer an und machten da¬
bei die verblüffende Entdeckung, daß der Überbringer der
Nachricht von dem Selbstmord und der angebliche Selbstmörder
ein und dieselbe Person seien. Darauf erfolgte gegen den
ingeniösen 5perrn Wolfs die Anzeige wegen versuchten Be¬
trugs . Die Strafkammer verurteilte ihn zu einer Gefängnis¬
strafe von fünf Monaten.

— Paris . 30. Januar . Gegen einen ehemaligen deutschen
Ulanenoffizier, den Freiherrn Alexander v. Hochwächter,
wurde vordem Strafgericht von Chamberp wegen Ausgabe un¬
gedeckter Schecks verhandelt. Der Angeklagte, der dem Spiele
und den Vergnügungen bereits ungeheure Summen geopfert
hat , so daß seine Angehörigen nichts mehr für ihn tun wollen
oder können, hatte sich in letzter Zeit in eine Liebschaft mit
einer reichen Amerikanerin verwickelt, die ihm zwar beistand,
deren Großmut er aber nicht zu sehr in Anspruch nehmen wollte,
weshalb er gegen ungedeckte Schecks Geld bei mehreren Hotel¬
besitzern von Aix-les-Bains entlieh. Daher die Klage gegen
ihn. Als . er am 23. Dezember nach London abreisen wollte,
wurde er in Paris im Hotel du Rhin verhaftet. Bei den Ver¬
handlungen vor dem Strafgericht von Chamberh erlaubte sich
der Staatsanwalt unter Zeichen des Mißfallens des zahlreich
erschienenen Publikums die Bemerkung, der Angeklagte setze die
kläglichen Traditionen der Ulanen fort , die in Frankreich wegen
ihrer Gewissenlosigkeit nur zu bekannt seien. Der Anwalt
des Angeklagten, der Pariser Advokat Poytel , suchte diesen un¬
gehörigen Ausfall durch eine sehr geschickte und von Herzen
empfundene Verteidigung wieder gut zu machen, indem er für
den Angeklagten Milderungsgründe geltend machte, wie daß
er durch das internationale Luxuslebcn verführt worden sei.
Freiherr v. Hochwächter wurde zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt.
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Kleine Chronik.
Aöppelmplaketten in Friedrichsl -asen. Um ein weiteres

Zeppelttvandenien , wenn auch kleineren Stils als der schon
bestehende Zeppelinbrunnen , ist Friedrichshasen bereichert
worden . Eis sind dies zwei Plaketten , die seit Samstag
am Hotel „Deutsches Haus ", dem historischen Zeppelin-
Hotel , angebracht sind und mehr persönliche Erinnerungen
in sich schließen. Sie befinden sich rechts und links des
historischen Balkons und fmb ziemlich große in Relief aus¬
geführte B'ronzetafeln . Aus einer der Plaketten ist das
Bildnis des Grafen Zeppelin in Portraitform angebracht,
während auf der anderen nachstehende Inschrift ist: „In
diesem Haufe brachte Graf v. Zeppelin in langjähriger
rastloser Arbeit seine genialen Pläne zur Reife ."

Beendeter Streik . Der große Streik der deutschen
Lithographen ist endlich nach 18wöchiger Dauer wieder be¬
endet worden . Es befanden sich 4509 Lithographen im
Streik , von denen allein in Leipzig 1100, in Berlin 899 an¬
sässig Waren . An Löhnen sind den Streikenden im ganzen
2 Millionen Mark verloren gegangen. Die fast 1 Million
Mark enthaltende Streikkasse wurde vollständig aufge¬
braucht . Den Gehilfen ist es gelungen , eine kleine Lohn¬
erhöhung zu erzielen.

Im Kinderstreit erschlagen. In Rennes kam cs zu
»knem Streit zwischen «don Kindern eines dort ansässigen
Deutschen und deren französischen Schulkameraben . Dabei
erhielt eines der Kinder , der 8jährige Knabe Otto Kurt,
einen so ungWcklichen Schlag an die Schläfe , daß er wenige
Stunden darauf starb . Es wurde sofort eine gerichtliche
Untersuchung eingeleitet.

Das Explosionsunglück in Nürnberg . Zu dem Unglück
in dem Nürnberger Betrieb der Maschinenbaufabrik -Aktten-
Gesellschcrft-Augsburg -Nürnbcrg , das sich infolge Explosion
eines großen Dieselmotors ereignete , meldet der Polizeibe¬
richt, daß drei Mann sofort getötet wurden . Ihre Leichen
sind bis zur Unkenntlichkeit verbrannt . 12 weitere Personen
wurden schwer verletzt, von diesen sind fünf bereits im
Krankenhaus gestorben.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
'$ Berlin , 31. Januar.

Am Ministertisch :. Di-. Lentze, v. Dallwitz , Beseler und
Sydow.

Präsident v. Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
$5 Minuten.

Die erste
Beratung des Etat,«

Wird fortgesetzt.
Abg . Dt . Friedberg (natl .) führt aus : Wenn der Ab¬

geordnete Herold - gestern leugnete , daß 1997 ein fcfteS.
Wahlabkomm -en zwischen dem Zentrum und
der Sozialdemokratie  bestanden habe , so gehört
dazu ein gewisser Mut . Aber Mut ziert ja selbst den Mame¬
luken. (Heiterkeit .) Wenn der Abgeordnete Herold Wer
die schlechte Presse Wagte, so hat gerade das Z-entmm das
heiligste , was der Mensch hat , die Religion , in den Wahl¬
kampf gezogen. Ich werde nicht auf das Niveau Herolds
herabsteig -en. (Unruhe im Zentrum .) Bei der günstigen
Finanzlage dürften Steuerzuschläg -e entbehrlich sein. Die
R-eichssiuanzrefovm können tvir nicht als eine große na -tio«
nal -e Tat betrachten . Wir wollen gemäß den Vorschlägen
von Gehcimrat Kirchhoff

leine zu starke Belastung der Gegenwart zugunsten der
Zukunft

und halten es daher für zweckmäßig, das ExtrayMnarium
des Eisenbahnetats mehr auf eine Anleihe zu nehmen . Was
die von manchen Seiten erstrebte deutsche Eisen-
b a h n g e m eins  cha s t betrifft , so bedauere ich lebhaft,
daß in der „Nordd . Allg . Ztg ." das Vorgehen eines
höheren Beamten , der die Eisenbahngemeinfchast befür¬
wortete , so scharf kritisiert wurde . Bezüglich der direkten
Stenern möchte ich der Regierung zu erwägen geben, ob
sie nicht besondere steuertechmfche vorgebW -ete Beamte mit
dom V-eranlagnngsgeschäst betrauen will . Wenn der Staat
in das K oh len -sh nd ika  t eintritt , muß er auch Rechte
und Pflichten haben . Jedenfalls würden wir den Eintritt
für einen wesentlichen wirtschaftlichen Fortschritt halten.
Wir fordern nach wie vor die Reform des preußi¬
schen Wahlrechts.  Die AusfüIH-rmrgsbestiMMung -cn
zu dem F e u e r b e sta t 1u n g s g e s -e tz sind aus die Dauer
nicht aufrecht zu erhalten . Wenn man in der Polen-
fr -a ge  eine Versöhnungspo -litik einschlwgen wollte , so
würde das ein Unglück und eine kolossale Stärkung des
Polentums bedeuten . Vor einigen Tagen haben wir das
Andenken Friedrichs des Großen gefeiert . Unser Staat
steht auch heutzutage festgefügt da. Im Gegonis-atz zu dem
Abgeo-vd-n-eten Hirsch erkläre ich, daß wir im großen und
ganzen in einem geordneten Rechts  st a a t loben.
Wir wünschen, daß dieser Staat bestehen soll wie ein Fels
im Meer gegenüber dem Ansturm der äußersten Linken.
(Lebhafter Beifall bei den Natioualliberal -en.)

Minister des Innern v. Dallwitz : Der Landtag ist^dies¬
mal nicht früher c-inberufen worden , weil wichtige Gesetzes¬
vorlagen im Herbst noch nicht dingebmcht worden waren.
Andererseits wurde auch ein großer Teil der Mitglieder
des Hanfes durch die Reichstagswahlen in Anspruch ge¬
nommen . Das Gerücht über einen Wechsel im Kurse der
Polenfrag -e ist durchaus unzutreffend . Dauernd geordnete
Zustände in den Ostmark en  werden -erst dann cin-
treten , wenn die polnischen Sonderhestrebungen energisch
zurückgewiesen- werden und wenn der deutsche National-
godanke sich zielbewnßt durchgesetzt hat . Der Abgeordnete
Friedberg hat sich darüber beklagt, daß die Regierung sich
über eine

Wahlrechtsvorlage
nicht geäußert hat . Ich habe bereits im vorigen Jahre
bei der Etatsberatung die Gründe d-argelogt , welche eine
Einbringung der Wa-Hlrechtsvorlage als untunlich  er¬
scheinen ließen , insbesondere deswegen , weil aus eine
Einigung der großen Parteien nicht zu rechnen war . Ich
kann nicht anerkennen , 'daß die Verhältnisse seit dom
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vorigen Fahre sich geändert haben . Es ist vielmehr anzn-
nehmen , daß die bestehenden Gegensätze sich eher ver¬
schärft,  als vermindert haben . (Sehr richtig ! rechts.)

Das haben auch die Reichstagswahlen bewiesen.
Der Abgeordnete FriSdbcrg hat die Ausführungsbe-
stimmun-gen des Fenerbeftattungsgosetzes kritisiert . Die
Behauptung , daß die AusKhrungsh -estimmunKn die Feuer¬
bestattung erschweren, muß ich entschieden znrückwetsen.
Durch die Feuerbestattung soll die b-e-stehend-e Sitte der
Erdbestattung nicht verdrängt werden . Die Feuerbe¬
stattung soll nur ans Gründen der Toleranz zugelassen sein.

Der Wahlerlast an die Regierungspräsidenten
bedeutet keine einseitige Parteinahme der Regierung im
Partetkmnpse . Er soll auch keineswegs , wie mehrfach ve-
hanpiet worden ist, eine Anregung zu Vertrauensbruch
und zur Korruption sein . Der Erlaß sieht vielmehr durch
die Zunähme der Maßlosigkeit der sozialdemokratischen
Agitation sich -veranlaßt , dieser Agitation entgegen,zuireten.
(Sehr richtig ! rechts.) Es ist Pflicht der Regierung , die
gegen sie gerichteten Angriffe , woher sie auch kommen, zu-
rückzuweisen. Der Mbge-ordnete Hirsch hat behauptet , daß
die Beamten zur Heuchelei  erzogen werden -, wenn
ihnen verboten wird , so-zialdemokratische Wahlsiimmen ab-
zugeben. Ein Beamter , welcher den Treueid geleistet hat/
bricht seinen Treueid -, wenn er die Bestrebungen einer
antimonarchischen Partei fördert . (Sohr richtig ! rechts.)
Wenn ein Beamter fo-zialdemokratisch gesinnt ist, so muß
er die Konsegnenzen daraus ziehen und sein Amt nisder-
lsgen . Sonst wird er zum Eidibrecher und Heuchler. (Bei¬
fall rechts ; große Unruhe links .)

Präsident v. Erffa : Wie mir mitgeteilt wird , hat der
Abgeordnete Dr . Liebknecht  in einem Zuruf gegenüber
dem Minister ausgerufen : „Unglaubliches Zeug !" Ich rufe
den Abgeordneten hiermit -deswegen zur Ordnung.

*

Der verhinderte Sciriorcnlonvent.
Berlin , 31. Januar . Der neue Präsident des Ab-

geordnetenihauses Freiherr v. Erffa hatte sich um den
Wiederzusammentritt  des Seniorcnkonvents,
welcher in der vorigen Session wegen der Differenzen
mit den Sozialdemokraten nicht znsaMmengetreten war,
bemüht . Wie verlautet , haben jedoch btc K on s -e r v a t i -
den es ab ge lehnt,  mit den Vertretern der Sozial¬
demokratie  Wsammenzuarbeiten ; -da auch der Vor¬
sitzende des SenioreNkonveuts , Abgeordneter Hochkirch, er¬
krankt ist, so wird der Seniorenkonvent vorläufig nicht
zusammentreten.

Letzte Nachrichten.
Graf Oppersdorfs bleibt Zentrumsmautt.

Breslau , 31. Januar . Gras Oppersdorfs dementiert
im „Lissaer Anz ." die Z-eitungsMeldung , er trete der Polen-
fraktion als Hospitant bei . Er sagt : „Ich war , bin und
bleibe Zentrümsmann , und zwar , allen Mameluken zum
Trotz , deutscher Zentrumsmann ."

Die Unruhen in Lissabon.
** Lissabon, 31. Januar . Heute früh 4 Uhr wurde das

Versammlungsgebände des Arbeiter Verbandes, -n
deni die Leiter des Aufstands Tag und Nacht versammelt
sind, von Truppen umstellt  und - alle Versammelten
für verhaftet  erklärt . Der den Befehl sührende Offi¬
zier gab ihnen eine Stunde Bedenkzeit, sich zu ergeben . Rach
kurzem Zögern ergaben sich -alle Verhafteten , 609 an der
Zahl , der Regierung und wurden an Bord des Kriegs¬
schiffes „P -eo de Anemquer " und der Fregatte „Don Fer¬
nando " gebracht . Auch Frauen und Kinder  befanden
sich- unter den Verhafteten . Sie wurden von den Männern
getrennt und nach dem Ma -rincarsenal gebracht.

Bulgarisches Bandenunwesen.
Saloniki , 31. Januar . In Radowitza wurde im Haus

des Kaufmanns Selim eine Dyn-amitboMbe entdeckt, die,
wie behauptet Wird-, von Mitgliedern des revolutionären
bulgarischen Komitees versteckt wurde . Llls die Bomb -c
von Soldaten untersucht wurde , explodierte sie und töttte
acht Soldaten und - einen Offizier ; acht andere Soldaten
wurden verwundet.

Der Spionagcprozetz Stewart.
Leipzig, 31. Januar . Im weiteren Verlaufe der Ver¬

handlung -des Spivnageprozesses Bertvand Stewart vor dem
Reichsgericht wurden unter Vermittlung -eines Dolmetschers
die Personalverhältnisse des Angeklagten
nach längerer Befragung festgestellt. Er ist -am 1. Oktober
1872 in London geboren , Rechtsanwalt  bei dem
höchsten Gerichtshof , hervorragender Sportsmann und
Leutnant  imWest -Kent-Neomanry -R-cgiment . Er hat sich
im Burenkri  e >g e besonders ausgezeichnet und gab an,
kein aktiver Olfsizier im deutschen Ginne
zu sein. Im Kriegs falle  würde er, im Falle sein
Regiment nicht daran teilnehnre , sich bei e-miom anderen
Regiment melden , um an dem Feldzu -ge teilnehmen zu
können. Er fuhr fort : Ich -hoffe, Teil  n e b m or zu sein
im Falle -eines Krieges mit diesem ange¬
sehenen Lande.  Nach Verlesung des Eröffmingsbe-
-schlusses, nach welchem der Angeklagte der Spionage nach
§ 3 des Spionagegesetzes hinreichend verdächtig erscheint,
wurde seitens des Rcichsanwalts der Ausschluß der
Öffentlichkeit  während der ganzen Dauer der Ver¬
handlung beantragt . Der Gerichtshof zog sich darauf zur
Beratung zurück. Um y2<12 Uhr wurde verkündet , daß die
Öffentlichkeit für die -ganze Dauer der Verhandlung ausge-
kchlossen ist.

Unschuldig verurteilt.
** Erfurt , 31. Januar . Im Dezember w-ar hier das

Dienstmädchen Dollhöser zu 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden , weil es dem Kindermädchen Knieper ans
Rache Salzsäure  in den Kaffee geschüttet haben sollte.
Als Belastungszeuge war das Kindermädchen Knieper vor
Gericht erschienen. Auf Grund ihrer Aussage wurde die
Vollhöfer damals verurteilt . Jetzt hat die Knieper , von
Gewissensbissen gepeinigt , zugegeben, daß he es damals
selbst  gewesen war , die die Salzsäure in den Kaffee ge¬
schüttet hatte . Im Wiederauf -nahmeversahren wurde das
Dienstmädchen Vollhöfer sreigesprachen.

Unfall eines Kriegsschiffes.
Paris , 31. Januar . Unweit des Touloner Hafens wurde

der Panzer „RepubliquS"  während des Rachttnanövers
durch scharf geladene Torpedos getroffen , die das SchiD
beschädigten.

Straßenraub.
Paris , 31. Januar . Ein Verbrecher griff heute morgen

in der Rue Meslay den Kassierer  der Gouypellier Sociötc
Celluloid an . warf ihm Pfeffer in die Augen und versetzte ihm
einen Schlag vor den Kopf und den ÄüKWen. Er raubte
ihm die Geldtasche mit 150 090 Franken  und
entkam. _

Berlin , 31. Januar . Der aus einer Reist durch Deutsch¬
land be-gvissene ehemalige Burensührer Jonbert  kam
gestern zu kurzem Aufenthalt nach Friedenau.

Berlin , 31. Januar . Ein russischer Klavierhändler,
der in der 'vergangenen Nacht mehrere Wirtschaften in der
Friedrichstadt in GeseMchast vo-n mehreren jungen Damen
besucht hat , vermißte  im Eas« seine Brieftasche mit
129 909 M . Bargeld und Wertpapieren.

Berlin , 31. Januar . Der Bankbeamte Fricke,
welcher den Bankangestellten Klein erdrosseln wollte, legte ein
offenes Geständnis  ab . Der Termin des Prozesses
wurde auf den 22. Februar festgesetzt.

wb. München, 31. Januar . Die Leitung der neuen Pina¬
kothek wurde dem Konservator der staatlichen Galerien Dr.
Brauns  übertragen.

Letzte krandelsnachrichLen.
Berliner Börse.

Berlin , 31. Januar . Die Börse eröffneie tit fette *
Haltung , anregend wirkten günstige Meldungen von der Ber,
tragsverlängerung der obcrschlesischenStahlwcrksgesesischaft.
Dies gab Slnlatz zu Deckungen, die namentlich auf dem
Montanmarktc zu ansehnlichen Kursgewinnen führten.
Amerikaner lagen fest. Ebenso Kaliwerte . Dagegen war der
Verkehr mit Kolonialwerten ruhig . Auch für Schttfayrw-
aktien schien sich gute Meinung zu zeigen, von der nament¬
lich Norddeutscher Lloyd profitierten . Fest lagen auch Bayncn-
werte. Ebenso Industrie -Aktien. Im werteren^ Verlaufe
machten sich Realisationen  geltend , dre emen Druck
auf die Notierungen ausübten . Später wurde ine Börse etwas
schwächer, doch tonnte die Abschwächung nur rn geringem
Alaße zur Geltung kommen. Eine festere Tendenz kam zum
Schluß wieder zum Durchbruch, die sich behauptete. Bon
hermischen Renten 3(4 Proz . niedriger . Russenwerte, istiw
Tägliches Geld  bedang 4 bis 3(4 Proz . P r : r u <
dis tont  3 Proz.

v . Duisburg , 31. Januar . Nach Mitteilungen von unster.
richteter Seite belaufen sich die Verbindlichkeiten der , in
Konkurs  geratenen > Getreidcimportfirma Qetnttw
Straeter  auf ca. 4(Ä Mill . M., denen 3 Mill. M. Aknvtn
gegenüberstehen. An dem Konkurs ist eine Anzahl yiesige!̂
Banken beteiligt.

w. Düsseldorf, 31. Januar . Der B er s a n d der Werre
des Stahlwerksverbandcs  an Produkten tt . betrug
im Dezember 1911 insgesamt 568 758 Tonnen Rohstahlgewi-ch:
(gegen 569 814 Tonnen im ->>'ovember v. I . und 482 543 Tonne«
im Dezember 1910) . Hiervon entfallen auf Staveiier«
327 897 Tonnen (gegen 326 766 Tonnen bezw. 269 578 Tonnen) ,
Walzdraht 68148 Tonnen (gegen 58 465 bezw. 55 558 Tonnen) .
Bleche 97 332 Tonnen (gegen 104469 bezw. 89 906 Tonnen) .
Rohren 17 944 Tonnen (gegen 18 376 bezw. 18120 Tonnen ),
Guß- und Schmiedestücke 51440 Tonnen (gegen 48 718 bezw.
44 381 Tonnen ) . . . . . ,

w. Konftarttinopcl, 81. Januar . Dre Gc,amternnahmen
der Anatolischen Eisenbahn  betrugen in der Zert vom
8 bis 14. Jannar 212157 Franken (weniger 21890 Franken) ,
seit dem 1. Januar 464 285 Franken (weniger 75 908 Franken) .

Schiffs-Nachrichten.
DamburL-Amerika-Liuie. Bureau dsr Gesellschaft

Wilbelmstrahe 10. st 31»
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

>. „Anglo Canadian ", v. Baltimore kommend. 28. Jan . in
amburg. „Cheruskia", v. Galveston kommend, 28. Jan . in
amburg . „Forerie " 27. Jan . v. Baltimore . „Kaiserin
uguste Vikwria" n. New Aork. 28. Jan . v. Cherbourg.
Pallanza " 27. Jan . in New Orleans . „Pretoria " .28. Jan.

New Jork n. Hamburg. „Prinz Oskar" n. Philadelphia,
1 Jan . Eastbourne passiert. „Riverdale", v. New Orleans
»mmend, 29. Jan . in Hamburg. „Saint Helena", v New
)vleans kommend, 28. Jan . in Hamburg. „Sterermark ", v.
hiladelphia kommend, 28. Jan . in Hamburg . „Westmoor
1 Jan . in Galveston . — Westindicn , Mexiko , « üdamerrka:
>' Almeria" n. d. La Plata , 26. Jan . Madeira passiert.
Antonina" n . Havanna u. Mexiko, 28. Jan . Cuxhaven passiert.
Ässyrja" v. Mexiko kommend, 28. Jan . rn Hamburg. „Bolwra

Westindien. 27. Jan . Dover passiert. „Calabrra " 27. Jan.
r Colon. „Frankenwald", v. Mexiko u. Havanna kommend,
3 Jan v. Las Palmas . „Habsburg ", v. Mittelbranlren
.mmend, 28. Jan . in Hamburg. „Hoerde" 28. Jan . m Santos.
Skassovia" v. New Uork, 28. Jan . v. Santos . „Numantm

Brasilien , 28. Jan . in Seebrügge. „Schaumburg , v. West-
ldien kommend, 28. Fan . in Hamburg. Spreewald n.
avanna u . Mexiko. 27. Jan . v. Bilbao. „Theßalia n. d.
Zestküste. Amerikas, 28. Jan . Cuxhaven valiieri . „Wester-
ald", v. Mexiko kommend, 26. Jan . v. Havanna.
prsvrutschcrL!o»d in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstratze 56. st 319
Neueste Dampferbewegungen: D . „Prinzeß Irene " n. New

ork. 29. Jan . Lizard passiert. „Chemnitz" n Älew Äork,
J Jan in New Uork. „Brandenburg " n . Galveston, 26. Jan.
l Philadelphia . „Köln" n . Philadelphia u . Baltimore 27. Jan.
>over passiert. „Turpin " n. La Plata . 28. Jan . v. Antwerpen,
lachen" n Brasilien , 28. Jan . v. Fnnchal. „Groper Kurfürst
. Australien , 29. Jan . in Genua Prinzeß Alice" n. Ost-
äen 27 Jan . in Antwerpen. „Uork n. Ostasten, 27. ^ ast.
t Neapel. „Prinz Eitel Friedrich" n. Ostasien, 27. Jan . il»
olornbo. „Breslau " n . Bremen , 28. Jan . in Bremerhaven.
Wittenberg" n. Bremen , 27. Jan , in Bremerhaven. „Salle

Bremen 28. Jan . v. Pernambuco . „Coburg" n. Bremen,
f Jan . v.' Montevideo. „Königin Luise" n. Bremen, 26 Jan.
i Aden Casse!" n, Bremen , 28. Jan . v. Malta . „Greffs-
ald" n' Bremen , 26. Jan . Gibraltar passiert. „Bülow" n.
remen 28 Jan . in Singapore . „Prinz Ludwig" n. Ham-
irg 27. Jan . in Aden. „Berlin " n . Genua , 28. Jan . v.
-ibraltar.
-rutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Welireisebureau L. Retten-

mayer, Langgasse 48. ^ . st 317
RPD . „Prinzessin " auf Ausreise, 27. Jan in Antwerpen,

krinzregent " auf Ausreise, 28. Jan . v. Sansibar . „Rhengniä,
ck Ausreise. 28. Jan . v. Marseille. „Bürgermeister ^ auf
usreise. 29. Jan . b. Hcnnburg. „General ' auf Ausreise.

Jan . in Kapstadt. „Windhuk auf ^ Heimreise -.9. Jan.
Beira . „Adolf Woermann " auf Heunrerse , ^8. ^an . v.

ort Said . „Rufidji " auf Heimreise, 27, Jan . v. Marierlle.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 16 Seiten
wie die Verlagsbeilagen „Der Roman und „Alt-Nassau.

Chefredakteur: W. Schulte v°m Brühl.
motitil und Pandel : A. Hegerhorst . Erbenbeiin; sür

iÄ - SB « Nauen darf : für ©tobt und Land - C. Rötherd, : für
N B . D Diefenbach ; für Bermuchtes, Svrn und Brieflrüen:

Ln ??. Günther ; Dc die An,eigen „nd Reklamen: H. Dornaus ; säEch

tufi und Lerlag der L- Schrllenb - rafchenH-s-BuchdruSer-i in Wiesbaden.
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t Pfd . StetÜng . . . . . . 20 .40
1 Franc, l Lire, 1 Peseta, 1 Lii » —.80
1 östcrr . fl. i . Ci. . . . . . » 2 .—
1 fl. o. Whig-, . . > 1.70
l österr .-unsjÄr. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Knnv.-Mimzc . 105 fi. -Whrg.
1 skand. Krone . . . . . . a  1,125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -> Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagbiatts

1 altet Gold-Rubel . . .
I Rubel, alter Kredit-Rubel
I Dollar . . . . . . .
7 fl. süddeutsche Whrg. .
1 Mk. Bko.

Staats - Papiere. In o/«
Zf.  s ) Deutsch «,

0. 'D.-R.-Anl. Irak. 191® M
ä. . |D. R.-Schatz-Anw. »
Siftit». Keichs-Anleils* ,
3. .1» » r *
■S. .jPr. Cons. iiak.i la »
« . . |Pr. Schatz-Anweia. »
iSVijPrents. Con.sols »
S. . 1 » . *.
«( . . [Bad. Anleihe 08 *
a. . IbaU. A. v. lOaink. e® .
151/2; « Ani . (abg .) 8. B
B>0>> » • > .s
.31/2! » Anl, v. 1886 abg. >
3VS » » » 1892u. 94»
31/a » . V. 190SJtti.CS>
3 '/:| . A.1902uk.b.1910»

> » 1904 » » 1512»
> » » v. 1830 »

. Payr. Abi..Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. U6,<ä
> » » » » » 15»
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

4. jHäte . ü.  B. Prioritäten
. Elsass-Lothr. Rente »
. Hamb.St.-A.19G0u.09*

» Sn.-Rente *
» Lt.-A. Lmrt.18S7»
» 9LYZ. YY,04»
» » » »86,97,62 »-

. Gr. Hess . 1899 »
» 196L »
» 1903, 1909 *
» » (abg.) »

>äcbsiscUe Rente
SVijW aideck-Pyrai. abg.
4. .jWürttämb. imk. 1915 »3>/J:
Vf2\
ZVr,
ZVr!
3Vi!
3Vli
3‘/2j
3W
*31/21
3. .!

* v 1875*80,abg-. *
» 1881-83 »"
> 1ÖS5u.87» v
» 1538u, 1S39 »
* 1843 .
»1844 »
* 1895 »
*1900 »
* 1903
> 18% »

ln  o/t.
3101.70
100 .20

S1 20
t £ 2 .20
101 .85

IX00 .20
i 01 .25

82 .15
ilO L20
100 .25

©3.60
02 .40

91 .30
so . 70
90 50
84 .50
SS Sv

xox.
lOl.

90 OS
.80 .10

XOO.SS
92 OS

100 30

92 .30
! 83.

1x00 .60Ixoo.ss
! 80 .80
I 60 .20
: 79 .50

81 .30
101 .20
!100 -90

SiiSO
| 90 .10

SS.

90 .0S
90 .10
90 .30
81 .90

b) Ausländisch
1. Europäische.

S. . belgische Rente Fr.
3, . Bern. St.-Anl.v.1395»
AVaBosu. u. Herzeg . 98 Kr.
ti/l » n. Herr .02 uk.1913»

» a . Herzegowina »
. Balg . Tabak v. 1902A
, FranzOs. Rente Fr.
. Qaliz . Land.-A.stfr. Kr.

» Propination »fi 11.
t '/ioOriecli. E.-B. stfr.90 Fr.
£*/«] » Mosi.-Anl. v.  87 »

. » 87 2500r-
3. HolUnd . Anl. v. 90h.fl.
4L. :Ital. amori.*9,S.3u .4Le
«. .! » Kirchgüt.Obl.abg. *
3Vr cons . stfr. Rte. i. Q.
*»/«! 10000/20000  Le
81» ] . » 100-4000 »

! » Rente i. O. »
3>/>Loxemb . Aul. v. 94 Fr.
31/a Norw . Anl. v 1894 A
3*.-| « cv. » v. 1888 »
JVsÖst. Papierrente ö . 11.» Qoldrenteö . fl. Q.

» Silberrente ö . fl.
» einbeitI. Rte.,cv . Kr.
» » » l . S./II .»
» Staats-Rente2Q00r»
» » » 20,9G0r*

l '/a Portng. Tab.-Anl. Ji
*Va do. inn.amrt.stfr.v.GS»
B- cdo . unit. 1902S. I4I0 .
3- -;dp. . . 8. HZ .
3 <lo . . S. !H(Spee.) »
5. . Rum.amort. Rte.v. 03»

» Conv. »
» » v. 1890 »
» » » 1891 >
» inn. Rte. l'/a 89) »
. äns«. Rte. (V«89) »
» amort. » v. 1894A
» » » » 1890 »

86 .
100.

99 .80
91 .60

101 .75
97 .30
96 .5 0
SS.
SG.
62 .90
52 5«
88 .50

101 .10

loo.
loo 70
103 .90ss.

96.

«.
4 >/a
4,
1.
(.
«.

4. .
«. .
«

4. .

ft:

«. .
4..
4

* » » 1L98»
» » . 1905 »
» » . 1908 >
» » . ISIS »

4 '7i :Russ.Staatsanl.stlr.05»
4. . do . Cons.-Anl.v. 1S80»
4 . .;do . Gold- do. v. 1889*
4 . . do . C. E.E. S.tu.I189»
4. .;do. do. S.!ilstl .v.90 >
4. Jdo .Oold-A.Frn llv .90»

do. » »lllv .90
do. » »lVv .90
do. » » VI v. 94 »

> St.-R. v.94a .K. Iibl.
» » . 1902 stfr. „4
. Conv. A. v. 98 stlr. .
»Goldanl . > 94 » *

Schwer!, v, 80 <ai>g .) »
1836 »
1890 .

4.
4
4.
4 .
4. .
Za/,
L'/a
3. -
Z'/a
Z'/a
Z'/a
3. - »
3>/aSchweiz . Eidg iuik.

I 1911 Fr.
41/2 Seib stfr . Gold .41
4.
4.
S'/a
4.
4. .
4. .
4..
«. .
4..

4. .
»'/'

I.

amort. v. 1895 -
Span. v. I382(i!hj».) l 'es.
Tiiik .-Egypt.-Trb. £

» cons . * v. 1890 ,M
» (Admmästr.11993>
» (Bagdad) S. I »
» coli . u.v.l993,ti6Fr.
» Anl. von 1905 M
, » . 19» »

4 , ‘l3"g- Gold-R. 29251" *
I " , . 1012,50r »

Slaats-Rentc Kr.
• 10,0l» r »

St.-R-V.1897 stf, .
. £ is. Tor Gold - A
» Grimdtl. v.89 »6 .11.

! ,  äOOOr » »
j , » 500r » »

96 .82
94.
91 .90
91 .50
»1 .45

SS.
82.
65 .20
68 .10
10 .45

toi 10
92 .70
95 .20
92 60
94 .30
92 .90
91 .90

102 .
»1 .50

»1 .90
92.

100 .75
SS.
92.
97.
»2 .75
97 .50
93.
93 .50

99 20
91 .25
88 .80
86 .10
93 .20
93 .40
91 .40
95 .20
79 .90

95 .60
52 .90
86 .60
85 .50
84 .60
90.
84 .60
84 EO
» 2 .
82 .60
82 .30
92 .25
92 .60
90 10

79 .25
75 .10
91 .90

II . Aussereuropäische.

IArg.i .0.v . !8S7Pe?
. » » abgefit. >
» iS07 unk. 1412 »
. lüörlgb . ah 1010»
• äuss . E.-b. i .0 . 905
» innere von 1888 A
» anss.G.-Aii!.18S8 £

, , » . v. 1897A
i Chile Gold-Anl. v. 89 -
.1 » » » v. 08 »
aCl'in S‘ -Anl. V. 1*95 £

» » v. 1898 »
, » v. 1898 -

. do . St.E. Tient.- ruk. »
, CubaSt .-A.Olstf .i O. A
, do.4tf.LG.tgb.abi919 »
. Egypt- nnmeiert« Ff.» .nriyil' gifl * 9

100 .
I 101 .70
I 101 .70

102 .10
| 99 .80
i 94 80
1 89 .90

103 .15
i 92.
i 101 60
! 93 .30
i 94.
1 97.
102 .60

j 100 .7.0
1 » 4 .30

S. . lEjrypt. gü anfkrt* « —
4i/jiJapan. An!. S. 11 . 96.
4. , |do. v. 1903S. 12- 19 A
5. .IMex. am. inn. 1-V Pes. 97 .86
s . . » cons . äuß. 99 stf. X
4. . » Gold v. 1984 stlr. A 91 .90
3. . » cons .inn .500ttr Pest. 61 .50

» » 125®r »
5. . Tamaul.(25j.ntex.Z.) » j
5. . SaoPaulov . 08i . G, L ! 101.
ü. . do. E.-B. in Goid ,4t | 101 .10

Provinzial - u . Communa !-
Zf. Obligationen. In ö/o.
4. . Rlteinpr. 20,21,31 -3* .# 100 .10
3V4 do . 22 u. 23 » 96 .20
3Vio do . 30 » ©3 .7 S»
3"2dO.IO,12-16,19,24-27,29» 89 .90
31/2 do. Ausg. 19uk.d9* 9X.20
31/2 do . » 2äuk.b.l91ö » 91.
3V* do. > 18 * 80.
3. . do. » 9, 11 u. 14 * 84.
4. . Frkf.4. M. v. Oöu. 14 » 100 .60
4. . do .l?07u»t!gb .b.l8 » ico .so
4° . do .1908tmkdb.bJ8 » i*00 .60
ZVr do .Lit. N u.Q(abg.) » ©6 .10
Z-/2 do . Lit. R (abg.) » 9S .80
Z'/r do. » Sv . 1886 » 92 .40
3'/r do . . T . 1891 . 93 .60
3-/2 do. » U »93,96 . 93 .70
; -/- do . * V » 189» » 93 .60
3-/r do. Wv .98 u.08 * 93 .80
Z'/a do . Str.-B. » 1899 . 92.
Z'/r do. v . 1901 Abt. I * 91 .10
3>/2 do. » » A.If.m » 31 .40
3'/i do . . l« 6A . I,ll . 91 .10
3Vs do . » 1903 » 91 .40
Z'/r do . v. Bockeuhetat *
3Va'Berlin von 1886/92 » 93 40
4. Bingen v. Oluk. b.06*
4, . do. * 07 * » 12»
3-/2 do . » 1898 *
31/2 do. v. 05ukb . 1918 *
ZV- öo . » 1895 »
4. Darm Stadtv. 07 u. 14 »
4. » v . 09 u. IS »
3Va do . a'og. V. 7» » 90.
3'/a do . v. 1888u. 1894 »
Z'/r do . conv.v. 91 L.H. • 91 .76
ZVr do. » 1897 *
ZVr do. v. 02ftsn.a,b(/r » SO.
3-/2 do. v . 05 *abI9lü»
4. Giessen v.1907u.1917 * 99 80
4. do. 09 ». 1914 » 99 .80
3'/, do . v . 1S90 * 90 .20
ZV, do. v. 1893 * 91 .40
Z'/a do. v.l896kb .ab01 *
3-/r do. »1.SS7 . » 62. 91 .40
ZVr do. 03 uk. b. 08 » 80 .20
ZVr do . » 05uk.b. 1910 » 90.
4. . Hanau von 1909u. 10 * 100 .20
4. . Heidelberg von 1991 » 99 .30
4. . do. f .l997u,1913 » 99 .50
3-/2 do. » 4894 ' 89 .80
3V, 89 .90
Z'/a do. v.OSuk.d.1911» 89 .60
ZVrCassel (abg.) • —
4. . Cöhi von 1900 • 99 .80
4. . do . » 1906 » 99 .80
4. . do . » 1908 uk. 09* 99 .80
3-/r Limburg <abg.) • ICO.
4. . Mainzv.99kb.ab 1904*
4 . . do . v. 1900uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 . 100 .40
3-/2 do . (abg.)1878n. 83»
Zr/r do. » L. J. v. 1884»
ZVr do. von 1886u. 88»
ZVr do. (abg.) L.M. v.91*
3'/- do . von 1894 » 90 .30
3'/- do . » 05uk.b.1915»

. Mannh. v. 1901 uk.06 » 100.
4. . do. » 1906 uk. 11 »
4. . do . . 1907 uk. 12 , 99 .10
4. . do 1908 u, 1913.
Z'/a do. » 1888 »
Z'/r do . . 1895.
3-/2 do. v. 1898k. 03» 99 .80
ZVr do. « 1904/05 » 90 .15
4V2!Offenbach von 1877 »
4Vr do. » 1879 »
4. . do. v . 1900 k. 1906 « 90 .40
ZVr do. v. l891/92atag. » 89 .59
Z'/r do . von 1898 * . 91 .30
3-/2 do. V. 1902 u. I90S » 91 .30
ZVrdo. v. 1905 u. 1915 » 91 .30
4. . Stuttgartv. 1895k.a.OS»
«. . do. » 1906u. 13» 99 .70
ZVr do. > 190211. 08 . SO.
3>/a do. » 1904u. 12 . so.
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06»
Z'/r do. > 1899 >
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100.
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » ICO.
4. . do . v. 1903S. IV 11.12. 99 .60
4. . do . 1908, S. I.r. 1937» 101 .75
4. . do . 1908,S.11,u.1910» 100 .10
Z'/a do. (abg.) » 95 .40
3-/2 do. v. 1887,96, 98,02 . 95 .10
3-/2 do. v. 1903S. 1,11 . 90 .60
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do. 1908 u. 1913 » 99 .25
4. . do . 1909 uk. 1914.
ZVr do. » 1887/89 » 9C.20
ZVr do . » 1896h.I901. 90 .20
ZVr do . » 1903k.1914»
Z'/r, do . « 1905u. 1910* -

) -/s!Amsterdam h. fl.
«>/r!knk. v. 1888 (conv .) A 97.
4'/2! do. » 1895 4ü50r » 96.
4Vr do. » 1898 »
4. . Cliristiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg. v. 01 u. 11 * 87.
3-/2 do . von 1886  »
3. . do . * 1895 *
4. . Lissabon » 1886 Ji 81 .20
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl. 81 .80
ä’iio Neapel st. gar. Lire lOO.
4. . Stockholm v. 1886 M SS.
5. . Wien Com. (Gold) » 102.
5. . do. » (Pap.) ö . fl. 10160
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 93 .20
4. . do . Invest. An!. Ji 94 .25
3'/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
ö. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 104 .40
5. . do. 1909 i. G. (409) A 101 .10
4-/2 do. v. 88 i. G. £

Vorl . Ltzt.
7. .
$. . !
6. . !
01/2
Sl/21
*312!
9 . .
91/2
8.
8.»
51/4
6..
6>/j

II ». j
5814]
6V2|

10 .»
L. .
9».
8 ..
53/4
583
7. .
y».
7».
7»/ai

! 7»•!Deutsch . Th!.
9»*! » Überseeb .mlcp
6. . ! » Ver.-Bank

10. »IDiskontc-Oes. »
S*/2iDresdener Bank »
9. Eisenbahn-R.-Ü*d. »
9 .'frankfurter Eaiik »
0i/2| do . H.-Bk. *
8. . 5 do. Hyp .C.-V. *
.9. . 'OothaerÖ .-C.-Ö.THI.
St/4i'Miitdd .3dkr ., Cir. M
ß,/2i do . Cr.-Bank »
7. . ;Nat!bk. f, Dtschl. *

H*«jNürnb.Veieinshk . »
645 jOest.-Un^ r. lik. Kr.7. »!Oest. Ländcrb. »

10- -j do . Cred.-A. o .k!.
51/2 Pfalz . Bauk M
9. .
8..
6..

7. .
y. .
7. .
7-/2

Jtt «/o
140 .7L
166.
125 .50
192 .75
161 .39
ISO«
201 .
209 .22
162,30
172.
101 .80
181 .80
127 .62
252 .70
142.
139 .60
206 .25
130 .25

do. fiypot .-Bk. » 193
Preuss . B.-C.-B. Nd. 160 .50
do. Hyp.-A.-B. A  121 .30

Reiclisbank
Rhein. Credii .-B. *
do. iivpoi .-Ök. »

Rh.-Wc*U.Di»c.-0 .»
Schaafffa. Bankver. »

140 .50
135 .50
195 .80
1126 .50
136 .20

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In °"

A. FIsäas. Bankges
badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D. A
» 1. Handel u.Ind.•
» Bod.-C.-A., W. »
» HandclsbanUs.fi.
» Hyp . u.Wechs. •

Barmer ßank-V. >
Berg-u. Metall-Bk.A
Bcig .-Märk. Bank »
Kerl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. >
DarmstädterBk. s.fl.

do . M. 1000 A
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Th!.

123 .20
129.

71 .30
159.
122 .20
157 .20
290 .40
122 .60
131.
152 .40
174 .35
168 .70
709.
US .', 5
126 .50

267 .60
140.
119 .50

6.. 6. . Südd. Bk., Mannh. » 199.
s . . 8. . do , Bcdestkr.-B. » 174 .50
S'/a Schv)'«rzb. Hyö *ö . » X11 .80
7'/a 7-/2 Wiener Bar.k-V. » 137 .30
7. . 7. . WS«ttbg.Uankaust. . 1-14.

do . Ländcsbank »
5. . 6.. do. Notenb . s. Ji  1X7 .20
7. . 7. . do . Vercinsbk. fl. 143.

r,;v Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt Bank -Aktien. Tn
9.. I9. . iBanque Ottomane Fr.' lSS.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Oes.Vorl.Ltzt. In o/o.

10 ., 21V4|ötavimmen Fr. —
Ostafr. Eisenb.-Oes,

(Berl.) Ant. gar. Ji 94.
s . . 7'/! Southwest Afr .C. . 156

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vor:. Ltzt, In o/o.
12 .. 14. Aium.Ncuh .{5Ö°/o)Fi-.! 233
10 .. 10.. Aschf5bg.Buntpap../i?ISO«
8.. 8. - » Manch.-Pxp. » 131 .40

10'/2 12» ßad. Zckf. Wagh, fl. 202 .
5. . 3. . BaucSüdd.l .60°/üE. .4  107,40

15.- 15»- Bleist.Faber Nbg . * 283.
9. . Brauerei Binding » 190.

3. . » Duisburger » 221 .
6.. » Eiclibaum » 113 .60

12.. 12 » Eiche, Kiel » 3 SS.
7. . ? . . »HennirsgerFikf.* 125 .50
7. . 7. . » » Pr.-Akt » 129.
y. . y. . » H erkules Casuel» 171.
1.. 3. . » Hotbr. Nicol. » 75.
6.. 6. . » Kemp ff » 125.
3. . 0. . * Löwestbr «Sin. » 50.
4. . 9. . » Mainzer A.-B. » 200 .
8.. s . . » Mannh. Act. * 152.
9. . 9. . > Nürnberg * 17 5.
5. . 5. . *parkbrauereien - 91.
6. . 6, . » Rettemnaver * 122 .20
6.. 0.. > Rhein. (M.) Vz. » SSO
0.. 0.. » Stamm-A. »
0.. 0.. » Schöffethof *> 87 .80
5. - 5. . » Sonne, Speisr . » 81.

10 .. i«,. * Stern»Oberrad» 000,90
2.. 3. . > Storch, Spetcr » 67.

14. . 14 . » Tücher * 259 .50
6V2 61/2 » Union (Trier) » 110.
4. . 3. . » Werger » 74.

» Worms,Oertge »8. . 8. . ßronzef. Schlenk » 137 .50
10. . 8. . Cem. Hcidelb . » 160.
8. . 5. . . F. Karl st. » 130 .600 . . 5. . » Lotlir. Metz » 136 .50s . . 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 150
SV» 7-/2 Cliem.A.-C. Guano- 116.24. . 25.  - » Bad. A. u.Sodaf. » 495 .100. . 6. . * Blei,Silb .Braub. » 126 .60

ZS. . 40. . . D.Co 'd ,SI.-Sch.» 897 .25
12.. 12. . » Fahr. Go!dbg. » 2X8.
14. . 14. . » » Gt iesh. El. * 254.
27. . 27. . » Farbw. Höchst » 531.0. . 0- • » » Mühiheun » 78 .40
20. . 20- . » Fabr.fV.Mannh.» 23V.
12. . 12. . » Weiler-ter-Meer* 234.
32. . 32. . * Werke Albert » 461 .5011. . 12'/5 » Holzverkohlgs . » 281.10. . 12. . > UI6:-Fabr. Ver. » 325.
12'/a 15. . Ei. Accum. Berlin » 327 .50
;a . . 10. . » Deut. Uebersee * 181 .30
14. . 14. . i Oes .Allg .Berl. « 267.
18.. 12. . * Itergm.-Werke > 214 .50
4. . 4. . >W.Homb.v.d. H. -
5 . . 4 . . > Lriimeyer » 130.
7. . 7. . » Licht u. Kraft > 140 .50

10. . 10. . » Lief.-Ges.,Beil . * 133.
6. . 7. . » Schlickert » 165 .20

12. . 12. . » Siein.u. Hals. * 241 .60
6. . S'/5 v Siemens , Betr. » 130
7. . 7Va » Tel .-G. Dtsch.A. * 180 .40
8. . y. . Feinmechanik (J.) » 152 .30

10.. 11. . Filziabrilt Fulda » 549 .40
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 240.
9.. 9. . Onmmlf.Berl.-Ffkf - 139
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 118

0 . . OelsU. Guöst . » 78.
9. . 10. . Kalk Rh. Westf. » 185 .50
8. . v. . KunsiseMcL, Frkf. » 114.

12. • 11. . Ledert. N . Sp. » 1BO.
7»/2 7»/a » Rothe, Kreuzii. » 110 .30

10. . 10. . mdwigsh . W .-M. » ISS.
25. . 30. . Match. A., Kleyer » 464 .90
4. . 5'/a - Armat. Hilpert > 97 .30

12. . 12. . » Badenia, Wh. » 204.
23. . 28. . » Bielefeld D., » 480.
7. . 7. , » Faberu . Schl. * 167 .60
5. . 7V2 » Gasiu . Deutz » 134.

14. . 16. . » Gritat ., Dur!. » 276 .20
i «. . 10. . » Karlsruher » 168.
12V* 12Vz » Maiiucsm .-R. » 218 .50
24. v 24. . » Moemis » 374,50
4. . 71/2 . Mot. Oberurs. » '140,90

12. . i4 . : >Schu.Franken«!. ' 270 .80
25. . 16. . . Witte". St. > :274.
4. . s Mehl-u. Br. Haus. » i! 17.

10. . 11. . MctallGeb.Bmg.N.» 210 .50
SV2 9. . Ölfab. Ver. D. 1175 .50
2Vr 3. . Prz. Stg.  Wessel » , 88.
10. . 10. . Prcssh .,Spirit, abg.» ,265 .20
8. . s Pulvert., Pf., SU . » 137 .50

10.. 10.. Schuhf. Vr. Frank. » 131 . 50
«3. . Schuhst. V. Fulda » 157 .80
7. . 7.. do. Frankf.»Herz » 124.
7. . 7Vi Schind. (Woiff) 129.

1«; . Glasind. Siemens >
7i,, 7i/,iSp «in . Tric ., Bas. » 20 .
8.. » westd . Jäte » 118

ri. D. Verhgs -Anst. » 159 .80
Waggon Euch« » IßS.

15. . 15L Zellst.-Fahr.Watdl,. , 256.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In %.
12. . ]12»a Bach. Kd. « . G. ^ ? SS .67
5. . l '/i Bude: Eisenw , aillO .GO
6.U . . c «nc,Bemb .-O »1  —

Von . Ltzt«
io . .
8..

y. .

8. .
9. .

IO. .
4 >/2
51/2
6..
9. .

12..
4. . i

11 .«
8..
7. .
15. .
7. .
81/2

10 ..
10 ..
4Vi
6..
0 ..

15. .
32. .
4. .

19. .

DeutLck.Lvxr-.Md. F
Esch weh er Ner̂ -iv. »
Eriedrichsh. Lrxb. »
Oelsenkir ĥen » »
blLl pener t-
tlibernia Berij'w. »
KaHw. Aschers!, s?
do. Westereg;,, -
do . do . P.-*A. *

/Massener Pergbatt*
Obersch!, Eis.-in . r
Phönix ffergbau. *
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H Th Ir.
östr . Al». M. Ö. fs

In o/ö
192 .70
173 .10

1X55,30
S07 .25
;2Ö0.6 Ö

>172 .70
i194 .60
1101 ,
256 25

| 93.
258 .70

1199 .75
1181 .75
170.

Kuxe.
/ohne Zins’oer.) per St. in A

— | — Gew . Rossleben Ji  143.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. fti ö/o.
8.. 81/2 Lübeck -Büehen .4- 186,
6.. 7. . Alljr- D. Kteinb. . ISO
8.. 8.. dö. Lok.-u.Str. B.» 161 .50
8'/4 8-/2 Berlinergr . Slr.-E. » XSL.
41/2 41/2 Cass. gr. Sir.-B. » 109 .50
61/2 Ü'/2 Danzig EL Str.-B. s 132.
51/2 6.. D. Eir. Betr. Ges. » 105 .30

61/2 Sciiant.E.-B.-Akt. » 126 .75
6.. S . . Siidd. Eisenb .-Gss . > 124.
6.. 8. . Hamb.-Am. Pack. » 144 .25
0.. 3. . Nordd . Lloyd v 106 .40

b) Ausländische.
6.. 6.. V. Ar, u. Cs. P. ö. fi. 95.
S. . 5. . do . 8t.-A. » 64,50

713. 1 ioio/ui Euschtehr . Lit. A. »
101/2 11V2 do. Lit. B. . 24.
1**|» X'i’ito Czakath-Agram - 22 .80
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) . 101 .60
5. . S. . Fiinfkii chen-Barcs. 103,
6VS 6V5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 153 .25
0.. 0.. do. Sb. (Lomb.) » 18 .88
4,. 4 . Prar-Dnx Pr.-A.6.fl. 87 . 50
5. . 5*/2 dö. St.-Act. » 111 .50

'/4 3/4 RaabÖd.-Ebenfm-t» 3810
5. . 5. . Stnlilw. R. Orz. »

Gotthardbahn Fr.
51/2 7. . Orient-E.-B.-Betr.-G 156.
6>. 6. . Bäfiim. u. öüio Dr:.. ios .aS
6.7 67. Pennsylv . R. R. > 118,
6.. 5. , Anatol. Eis.-Il. ./>- 114.
4</5 ö'/s Prmce Henri « ' 147 .50

10 .. 10 .. Grazer Tramwav <ih 183 .20

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. ») Deutsch «* In «t.

3. .1Alle-. D. Kleinb. abg. .t  | —
4. jAl !fir.Loc.-u.Sfr.-B.v.98 » ! 101 .50
4'/! Bad. A.-O. f. Schiff. > 1 97 .50
4. MKasseler Strassenbahn » 99.
4'/2D. E -B.-Bctr.-G. S. 11 » 100 .50
4. . D Eisenb.-G. Serie I » 94 .20
4Va! do. (Ft.) S. 11u. IV . | 102 .
4. J do Serie I n. 111 * j —75
41/2'Nordd . Lloyd uk . b . 06 » SS.
4Va* do , 08 uk. 1913 » 101 a
4. t do . v. 02 * » 07 » 101 .
3'/S[Südd Eisenbahn » 98.

d) Ausländische.

4. , |B5hm. Nord stf. i . O.
4. . d*. Wstb. stfr.i.S. ö . fi.
4. .1 do. do. » in Ö. A
4. . ! do. do . von 1895 Kt
4. . |Douau-Dai»pf.82sl:f.O. .4?
4. . do . do . 3S * i.O »
4. jF .lisabethb . stpf». i. G . -
4, .! do . stfr . in Gold *
4. .(Fr . Jos .-B. in Silb. ö . kl.
5 .ifünfkirch .-Bares stf .S. »
4. JOal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. S9 stf . i. S. ö . fl*
4. . do . v. 89 » i. G . Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. J „do. ScUles. Ceutr. »
4, .{Öst . Lokb . stf. i. G. M
4, do . do . stfr . i . G. »
5. . do.  Nvvb . sf. i. G . v. 74 »
ZI/2 do . do. couv . v. 74 *>
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. *
5. . do . Lit. A. Stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. 1903L. A. «•
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h,
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/a do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Sud (loaib.)sf. i. G. Jt
4, . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. O. *
5. . do . Stab . 73/74sf.i.O.
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. M
3. . do . l .-VIII . Em.stf .G. Pf.
3. . do . IX. Ein. stf . i. G. *
3. . do . v. 1885 stf. i. O . *
3. . do . t'Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. O. M
4. . ipilsen-priesensf . i.S. ö. fi.
3. . Pra*f-Duxl896stfr. t. G. »
3. . R. Oi Eb. stf. i. G. *
3. . do. v. 91 stf. i . *
3. . do. v. 97 stf. i. G. *
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl,
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do . Salzkg'. stf. i. O. J6
5. . Ung .-Oa!. stf. i. S. ö . fl.
4. 1 Vo rarlberg stf. i. S.

95 .50
93 .20

93.
96 .50
95 .4-0

96 .20
93.

101 .
93 .50

90 .50
94 .40

94 .40
60 .90
91 .60

i 91 .05
! 96.

! 103
I 86.
i 85 20
! 103 .60

82 .70
! 82 .00
102 .

j 89 .60
I 83.

99 .90
80 20
55 .70

303 .50öß.eo
80 .25

78
81 .20
70 .80

76 .70

vorno L.1E.V̂,U u. lj :.
4. . jSafdiii.Sec. stt. g . Iu.Il
4. . 'Sicilian. v. 89 stf. i. G
2«/i®Süd.-ItaI. S. A.-H.
4. . Toscanische Central
5. . IWestsizilian. v. 79
5. . do . v. 1880
3>/2 Gotthard bahn
3*/j Jura-Siniplon v. 94 gar
4. . Schweiz-Centr. v. 1880»
41/2 Iwang .-Doinbr . stf . g . Ji
4. . iKursk.'-Kiew.stfr.gar »
4. .} do. Chark. 89 « * >
4. JMosk.-!ar.-A .97 stf. g. »
4>/a|'Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. . do. uk. 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do. v. 98 stfr. *
41/2 do . Wor . ablWOstfr . »
V/2 do . do. Serie II »
4. . do. do . v. 95 stf. g . *
3. . Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . do. Südwest stfr. g . »
4. . RySsau-Uralsk stf. g . »
4. . do . do. v. 97 stfr. >
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . ds . do . 3 . IX stfr. »
4. . ÄS. S. X uk. mx  »

63 .40
SS.
93
36 30

102 .80
§0 55

Le '70 .20
73 .60

2 » 71 .30
ILe 73 .40
. » 102 .

69 .10
114.

Fr. 102 .
Le 101 30
Fr 92 . 50

91 .40
110 S
1 00 .80

91 .60
89 .30
98 .40
SS.
98.
99 .10
89 .40
98,25
98 .40
82.
78 .80
89.

ZU
4. Wariidi.-W.« . Xi  ök. 35 Ji
4. . jWladikaWkiStSstfr. g. >
4LJ ^ do. v. iMS ük. otz1.
ü. jÄnatoTi&fite i. Ö~. ■ »
4»/2lPort . E.-B. V. 821. Hg. a<
2. .JSäiöi:ik?-Mob asM- s5. . iTeiiuantepec rc'ts. 1414 *

Pfandbn u.  Schuldverschr.
v . Mypothcken -Banken.

Zf.
3'/a|A!!g-. R.-A., StB«* . .«
31/2!ßay .Ver-B. Münch tni

CiO.
do.
do.

4.
31/2!
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
S'/a]3V2'
4.
4.
4.
3V*
4.
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V<
31/a
4.
4.
4.
4.
4.
3Va
3'-/a
3-/a
3-/2
4. .

4.
4 .
4. .
4. .
4, .
4. .
ZV.
Z-/2
Z'/s
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/r
3-/2
4. .
4. .
Z"2
4. .
3</2
4-/2
4.

do
.'do

4. .
4. .
4. .
4. .
ZV«
33/4
3-/2

do. H.-B. S.6uk .l912
do. do . Ser. 1 u. 15
do, Hyp .- u.W.-Bk.
do do. (ütivcrl.)
do. de.
do . do . (unverl.)
do . Bd.-C.-A.,\ v'/bg.
do . do . 3.9 u. 16

do. 5.N »12,14
do. 5. 22. 23
do. 5 .1. 3-6. 20,  21»

kab. ab 07 ».. . . do . kclb.
Nürnb.V -B.,5 .13,20.21

do. o . 22, unk. 1912»
do. 5. 29-32, uuk.18 »
do . »

Beil . Hypb. abg. S0% »
» de . * SC°/e »

D. Cir,-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. > 9 u. Q& »
do .S.!ö,'lOa uk.1913 >
do . 3 .12. 12a > 1914 .
do. 5. VS wbk. 5915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 > 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. > 5 >
do . » 8, unk. 1905»
do. » II , » 1913*

D. Hvp.-B. BerltnS. 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914»
do. S.15u. 16, uk. 17»
do S.13u.l9utlgb .l9*
do S. 2ÖU. 21 uk. 20 »
do. 13u . I3auk . 13 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .»B. Ser. 14 *
do. do. 5. 20uk. 1915»
do. do. Ser. 21 uk. 20»
do. do. S. J6u. i7 »
do. do . S. 18 kdb. 05 »
do. do. Ser. 52, 1.3 *
do . do. 5. 15,kb.1905 »
do. do. Ser. 19 »
do K -Ob. 8. 1 k. 1910»
do . Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. $ .43 uk. 1913»
do. do. S. 46, kdb.OS»
do. do. S. 47uk.l9l5 *
do. £to . S. 48uk.I917»
do. do. S. 49uk.I919»
do. do. S. 50uk.l920 »
do. do. S. 44 uk.1913»
do. do. S 28-30 u. 32 »
do. do. S. 45, tügb. »

Hatubg. H. B. S. 141-400 *
do. S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 30I-1Ö»
do . 311-350uk.1913»

Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7
do. do. S. Suk . 1911 »
do . do. 5. 9 » 1914 »
do . do. 5. 11» 1916 »
do. do. S. 12 » 1917 »
do. do. 5 . 13 » 1918 »
do. do . S. 14 » 1919 »
do. do. kb. ab 05u.07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.*Hyp. (Or.) 2-4 *
do. Ser. 6 uk . 15 »
do . unk. b. 1905 •

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. de . »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. 8. 17».18 ab 10»

do. S. 21 uk. 1913 »
do. S. 22uk. 1915 »
do. S. 24 uk. 1916 »
do. S. 25uk. l9 !8 »
do. S. 26 » 1919 *
do. S 27 * 1920 »
do. 5. 20 » 1913 »
do. 5. 23 » 1915 »
do. S. 3; 7, 8. 9 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do. . .
Pr. Ceutr.-B.-Ö.-B. v.90 *
do. do. v. 1899n. tl *
do. do. v. 1903 uk. 12 »

4. . do. do. v. 1906 * 16 »
4. . do. do . v. 1907 »* 17 *
4. . do. do . v. 1909 » 19 »
4. . do. do. v. 1910 * 20 *
31/2 do . do . v. 1886 *
31/2 do . do . v. 1889 »
3-/2 do . do . v. 1894 *
31/2 do . do . v. 1896 kb . 06 »
3*/a do. do. v. 1904 uk.13 »
4. . do. do. Com. CI kd.l !)*
4. . do . do . do . OUuk. 17»
3-/2 do . do . do . v. 1887 *
3-/2 do . do . do . 96 uk. 06
31/2 do . do . do . 06 » 16
32/iodo. Hyp .-Act.-Bank
2*/tfdo. do . do.
41'2 do . do . Sr. 125| auf ,
4. do . do . | 80% J
3-/2 do. do. / abg. \4. . do. do . v. C4 uk. 13
4. . do . do . v. 05 * 14^4. . do . do . v. 07 uk 17
4. . do. do. v. 09 uk 19
4. . do . Koni. v. 03 uk. 18
4. . do . do. v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V -G.(Aut.Ctf)
3-/r do . do. do. . . .
4. . do. Pfbr.-Bk.E. !8u . 19
4. do do. E. 22uk. b. l2
4. . do do. E. 25 * > 14
4. . do . do . E. 27 » * 15
4. . do. do . E. 28 » » 17
4. . do . do . E. 29 * * 19
4 . . do . do . F.. 30 11.31» » 20

do. E. 23 » » 12
do . E. 26 » » 14
do. E. 17u. S3kdb.

_ do . E. 24uk . b»12
37/do . Klcinb.EJkb .ab04
3>/z do. Kom. S. 3tik. b. 12
4. . do . LandscVt.Central
4. . Rhein . Hyp .-B.kb.ab02

33/4 do.
33/4 do.
31/2 do.
Z'/r do.

4. .!
4. .1
4.
4. .1
3*/2]372i

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b. 1907
1912
1917
1919

1914

Reiehsbank -Diikont 5°/0

91 .10
®r>,SO
91 .40
92 .20

100 .20
100 .10

92 .10
00 .HZ,
94 .90
94 .75
94 . 75
84 .75
66,25
85 .50

100 .
100
100 .20

50 .10
101 .40

80.
88 .80
88 .20
39 .20
38 60
98 .60
99 .20
98 .60
99 .80

10X.
82 .50
89 50
89 .50
89 .50
98 .30
98 .60
99 .30
99 .50
93.
80.
99 .40
90 .80

100 .80
93 .20
99 .80
90 .10
©x.eo
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .00
91 .50
91 .50
99.
99 .50

100 .
100 50
oaso
93 .30
98 .40
98 .50ss.
99 .10
99 .10
99 .50
85 .70
89 .60
99 .75

100 .50
92.
99 .60
90.

114 .3008 .20
98 .60
99 .60
98 .70
90.
99 .50
99 .20
92 .20
92 .20
39 .50
99.
98 .90
99 .10ss 10
09 .10
99 .70
99 .80
88 .70
83 .70
88 .70
88 .7 0
89 .50

100 .50
90 .60
88 -70
90 .60
95.
87.

96 .10
83 .30
98 .40
83 .40
98 .75
9 .5.60
99 .60

100 .
99.
28 .85
98 .20
98 .20
98 .40
99.
99 .30
99 .50

100 .50
83 .20
92 .50
89 .80
89 .50
94 .80
91 .20
98 .70
93.
99.
98 .10ss .so
99 .30
89 .60
89 .6©

Zf.
*. .(Rb.-Westf.B.-C.S. J. 5 .4

In c/o
SS.

4. . do. S. 7 u. a . Lu. «, * 98 .40
H. . do . * 9u . 79auk. li» 99 .30
4. . do . » 13 uk. lbiä » 98.
4,  . do . » IS * 1958 » SS .8O
4. . do. . 13 » 192a » 09,75
Z!/, do* » 2, 4 e . b * 30.
4 . . Südd. B-C. 31/32,34, «3 » B9 .S9
y-h
4.i.

do . bis inkl. S. 52 * ®0 .6O
W. D.-C. H.,C51hS . 7 .

4. . do . do . S. 8 » 99.
Z1/2 do. do. S. 4 » SO.
3V2 do. do. S. 9 * 91 .70
4. - Württ. H.-B. Em. b.92 » 90 .45
3i/i do. do . » 98.

31/2;do.

Staatlich od. provinzial-
Ld. Hess .-H.-ß.S. 12-13

16, sik. 1913 Ji
do. S.14-!5u .l7uk,. 1914»
do. S 18-20 uk. 19!6 >

31/2 do . Serie !, 2 , 6-8 »
! ’ -> 2 —5, verl. »

» 9—11 uk. 1915 »
Com. Ser. 5—6 »
do. Serie 7—9 *
do. » 10—12 »

3-/2>do. do . »1 —3 »
3-/2 do . Ser .4verl . uk. 1915 »
4. . L.-K(Cass.) S22uk .i <i(4»
4. .1 do . » 5 . 23 * 1916»
4. . do. » 5. 24 » 1921»
Z'/r! do. > S . 21 » 1917»
4. .INass.L.-C. L.V.u.W. 15>

do.
do.
do.

33/4I do.
do.
do.
do.
do.
do.
<10.

do. Lit. V
do. Lit. J »
do . F, G, H,K,L*
do. M, N, P, Q »
do. Lit. R, S, »
do. Lit. T »
do . Lit. O. »

•garant.
101 .7©
100 -3 CB
100,90
101 .

SQ.LO
90 .6Ö
90 20

100 .70
100 .9C»
101 .40

SL.SLS
90 .20

100 .50
100 .5C»
lOl .GO

94.
XOX 50

09 .20
©3,80
94.
94.

93 .40es
Zf. Amerik . Eisenb .- Sonds.

4. . Centr. Pacif . I Ref. A 97.
3V2 do. * 1 SO.« ®
5. . Chic. Milw. St. P. P D . P. 106a
4* . do. do . do. SS.
4*. North. Pac. Prior Lien 101.
3*. do . do . Gen. Lien 70 .50
5*. SanFr . u. Nrth. P. IM. 101 .80

South. Pac. S. B. I M. 85 .20

Diverse Obligationen»
Zf. ln

4. . Asdiaffb .Buntp.Hyp.A 96 .75
4. . Bank für industr. Ü. * 9S.
4. . Brauerei Biuding H. » 37.
4. . do . Frkf. Essiglt. » ®8 .50
4. . do. Ntcolay Han. » SS.
4. . do. Mainzer Br. » LS.
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) » 82.
4-/2 do. do. (Mainz) » 95.
4-/2 do. Storch Speyer » 101 .50
4. . do. Werger » 97 .70
4. . do . Oertge Worms* 93.
5. . BrfixerKohlenbgb. H.» 101 .50
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .30
4. . Cementw. Heidelbg . » 10S .&O
4V2 Bad. Anil.- u. Sodat. » 101 .50
4-/2 Blei- u.Silb,-H-, Brb. » lox 30
4-/2 Fabr. Griesheim El. » 103.
41/2Farbwerke Höchst » 102 .40
41/2 Cliem. Ind. Mauuh. » 100 70
4. . do. Kalle &Co. H. » 100 .50
4. . Concord. Bergb., H. » 97 .40
5. . Dortmunder Union » 94.
4. . Esb.-B. Frankl a. M. » 09 .10
3-/2 do. do. *
4-/2 Eisenb.-Rcnten-Bk, » 100 .40
4. . do . do. *
4-/2 EL Accumulab, Boese*
4-/2 do. AUg. Ges., S. 4 • 97»
4. . do. Serie I-IV » 97 .50
5. . ELDtsch. Ueberseeg . » 104,30
4-/2 do. Ges . Lahmcyer » 101 .80
4. . do. do . do . » 35.
4. . FrankfurterHofHypt . » 97 .90
4-/2 Gelsenkircii .Gusstahl » 99 .90
4. . Hai'pcuer Bergb.-Hyp .» SS.
4-/2 Hotel Nassau, V/iesb .» 100 .50

Seilindust. Wolff Hyp.» 103 .50
4-/2 Zelist.Waldhof Mannh. 102 .40

Zf Verzins !. Lose In
4. .!Badische Prämien Thlr. 167 .6®
3. Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. 130.
5. Donjui-Reirulicrung ö. fl. 185 .7S
31/jjOotl!. Pr.-Pfdbr. 1. Thlr. 117 .25
3-/2 do . do . II . »
3. . 1Hamburger von 1866 » 182.

'Moll. Korn. v. 1871 h.fl. 109 .3.0
3>/2 iKö1n-Minder.er Thlr. 138 .50
3Vj Lübecker von 1863 »
2ValLüttich er von 1553 Fr. 180.
3. ■Madrider, abgest . » 79 .90
4. jMeiniug. Pr.-Pfdbr.Thlr. 138 .50
L Oesterreich, v. i860 ö. 11. 179 .50
3. iOldenburger Thlr. j 126 .90
5. jRuss. v. 1864a. Kr. Rbl. ! 479.
5. do . v. 1866a. Kr. » ! 387 .1®
2V2iStuhIwcissb.-R.-Or. o fl. I114 .50

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk.

I 37 .80
1207.

Zf.
—■Augsburger fl. 7
— Bi aunschweiger Thlr. 20
— Finländisch. Thlr. 10 \ —
—[Mailänder Le 45 ,159 .70
— .Meininger s. fl. 7 ! 35.
—.Oestcrr. v. 1864 ö. fl. 100 526,
—J do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 >455
—(Pappenheim Gräfl.s. fl. 7 I
—|Salm-Reiff.G. Ö.fl. 4öCM. 303.—(Türkische Fr. 400 172 .80
- Ung . Staats!, ö . fl. 100 274
- Venetia ner Le 30 ! 42 .40
Geldsorten . Brief. I Geld.

r a-

Engl.Soverelg . p. St.
20 1:ancs-St. »
Oestcn-. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. .

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.lmp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz(. Scheiden;. »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) u. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll,

öelg . Noten p. lOOFr.
Enffl. Noten p. lLstr.
Fiz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Mal. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOßR.
do. (lu .3R.) p.lOOR.

hweiz. N. p.  100 Fr.

16 .27|
X6.25
16 .30
17.

2800

87.

4 .19

16 .23
16 .21
le .is
16 .90

4 .19
216.

2790

79.

4 .191/,

4 .181/a 4 .19
81 .16 81 .00
30 .60 20 .45
81 .43 81 .36

81.
83 . 101

80 .90
84 .85

81 .20 81 .10
i * Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel. In Mark.
89 . 10 Amsterdam . 11. 100 169.6/ 4 «/o Paris . . . Pr. 100 81^ 7

Antw. Brüssel Fr. 100 80.70 5<V» •Schweiz .
Petersb.

. Fr. loo 80.95
1 89 20 Italien , . Lire 100 80.77 5-/2°/. S.-R. 100
I SS London . Lstr. 1 20.47-/2 4Vc 0/0 Triest . Kr. 100
; 34 . Madrid . . Ps. IM 4>/2ö/0 Wien . Kr. 160 84.95
1 84 . 10 N, -York(3T.8.)D.IOO - -- •P do. . . Kr. iu. S,

4%
4 */2%
4 0/o
500
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27. S ?wm  UsMAM Ecke Goldgasse.
Spezialgeschäft für Wäsche — Brautausstattungen.

Hestfeestinde

Damenwäsche, Herrenwäsche, Bettwäsche, Tischwäsche.
Seifen günfiige Gelegenheit zur Tlnsdyaffung von Bra .ulausffaltungen

in nur hervorragenden Qualitäten , teilweise ermäßigt bis m

zur Hälfte des bisherigen Preises.
Sonderfahrt8ta!ien- AegWten

mit dem schöne«, großen, transatlantische»
Doppelschrauben-Postdampser

»Kalftrin Auguste Victoria".
Abfahrt von Genua 87. Februar.

Besucht werden: Neapel, Part Said , von
da ötiigige Ausflüge nach Kairo (El Azhar-
und Hassan-Mosches, Zitadelle mit Ala¬
baster-Moschee, WaWelukengrLber, Pyra¬
miden von Gizeli!. Dampsersahrt mlauf-
MärtS nach Bcdrache», von dort Besuch
der Pyraiuidenvon Eakkarah und des alten
Memphis mit Risseustatuen des LiamscS,
Stusen-Pyramide, AMgräbcrn, Bahn¬
fahrt nach Luxor(dem alten Theben), Über¬
querung des Sills, EselSritt nach Terrassen»
tempe! von Der cl Bahri, zum Rameffeum,
zu den Kcnigsgrüberir, AiemnonSkolossen.
Besichtigung der Ri-sentempel in Luxor
und dem benachbarten Karnak,

Kücksahrt von Port Said 7. März, An-
kunft in Neapel 10. Miirz.

Fahrpreise für die Seereise von Genua bis
Port Said und zurück von Port Said nach

_ Neapel einschließlich voller Beköstigung in
erster Kajüte von Mk. « ».« i an aufwärts in zweiter Kajüte Mr sss.- .

Kosten für die Lanöausflügeinnerhalb des Ltagigeri Aufenthalter je nach
Wahl der Tour Mk. 265,— oder Mk, 485,—.

Reifende, die langer in Aegypten verweilen möchten, um aus einer von der

Amarna. Assiut. B-ljane. K. ueh, D-nderah, Luxor, Esn -H Edfu. « ssua»
kenne» zu lernen, und die deshalb die„Kaiserin Auguste BIctoria" nur zur Hm-
fahrt nach Port Said benu-e» ivollen, zahlen für die Hin ahrt nur von Mk, 265-
an aufwärts in erster und Wk, 22Ü.- >n zweiter KaMs, Die Rückfahrt von
Aegypten kann dann mit einem beliebigen anderen Dampfer bewerkstelligtwerden.

Aller Nähere enthalte» die Prospekte.

tzVcrtr. i.WieSbaden : i» . , a » -ksui M nesefoeck , Wilhelmstr.12.

78

I 170

MerveiileMesi«
Neurasthenie, Hysterie, Schwindol-

anfälle , krampfartige Zustände,
Yeitstanz, Epilepsie, Schreib¬
krampf, Lähmungen, Nerven¬
schwäche, Schlaflosigkeit,
Zwangsvorstellungen.

Nervenschmerzen, Neuralgien, Ge¬
sichts- und Kopfschmerzen.

Gemütsstörungen, Angstzustände,
Schwermut, Energielosigkeit,
Erregungszustände.

rr <3giQnSoidpn Entzündungen, Verlagerungen Ausflüsse,dlllüHsCiyCIä , schmerzhafte Erscheinungen etc.
Rheumatismus , Gicht , Ischias , Beinleiden , Gelenkentzündungen,
Haut - u. Blasenkrankheiten , besonders auch Blasenschwäche,
Bettnässen etc ., Magen - u. Darmleiden , Hämorrhoiden , Leber-
u. Nierenkrankheiten , Skrophulose , Drüsenleiden , chron . Lungen¬
leiden , Nasen -, Hals - u. Luftröhrenkatarrhe , Asthma , Stinknase etc.
behandelt mit Erfolg Malechs Kuranstalt „Carolus 4’,
Kaiser-Ei iedrich-Ring 92. Sprechst. 10—12 u. 3- 8 nur Wochentags.
Institut für Natur - u. elektr . Lichtheilverfahren , Elektrotherapie,

Kräuterkuren , Heilmagnetismus , Hypnose , Suggestion etc.

mit den groBen, vorzüglich eingerichteten
B8ichorio3tdamp£eni der

.. . »^
Wegen Broschüre üb.dieseMittelmeer-Seereisen
nach Lissabon, Marokko, Marseille, Neapel,
Aegypten, sowie über Reisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sich an die
Deutsche Gst-Afrika-Linie in Hamburg,Airikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
Weltreisebureau L.Reitenmayer, Langgasse 48.

Ohne Gesundheit
keine Schönheit!

Pflegen Sie auch im Winter Ihre .Haut.
Meine Damen gebrauchen Sie

gepeinigte Dclseise.
Sie ist die beste der Gegenwart u. kostet
jetzt nur «0 Pf . per St . Allem acht

von Otto Klements, Innsbruck.

3SÄÄ -SulzbaeSi,
fEngL spotten. Onparlefrangais.

1 Reform-
Körperkultur,

Elektr . und medizin ., sowie
Warmen - und Sitzbäder,

Massage
durch gepr .Krankensdiwestern.

JEJuamy JPlocJti,
Frankfurt ajM., Kaiserstr . 68,1.
Grosse Bockenhetmersir . 6, I.  !

Tel . 4074.  F 102 "
0 vm. bis 8 abds ., auch Sonntags.

. 3

’J

I
nervenschwache

der Männer. Alle, welche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder die gir -sft
der .Sstg-esad erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
Wissenschaft!. Gutacht. v. Dr. Aders
& Co., Berlin-Sch. 45, Hauptstr.8.

1
I

I
i
i
i
s
I

// ■ »// I
i

i
i
i
i

ßeigen -Uaffe» I

„Emen besseren Geschmack als mit
Ihrem

habe ich noch mit keinem anderen
Kaffee-Zusatz erzielt; er ist einfach
großartig ! Ich werde ihn überall
empfehlen . . (Aus einem Briefe.)
Hunderte  solcher begeisterter,
ähnlich lautender Briefe erhielten
wir nachweislich von Frauen
aus allen Ständen . Haben auch
Sie sich schon ein Urteil gebildet?

I
l
1

F55

Als vorziiffl . a . billlgr « *
I i'i»mjUS<asigretr5isi ]!i empfehle
die beim Sieben der besseren

Tees sich ergebenden

¥ee spitzen«
Feine Qualität per Pfund

Mk . t .# ®.
Hochfeine Qualiiät per Pfund

»Bk. L.8 ®. 35

Hassonia-firoprfe,
Christ Tauber Nachfolger,

Inh . R. Petermann,
—— Mircligasse S ®. -

x  SollenX
ätt den billigsten Preisen-

WilkWeber,*® “"

W Zucht-und Legcgeflügel»Bruteier, alle Zuchtgerate.
Lehrreicher Katalog
gratis . Geflügelpark in

Auerbach 186 (Hess.) F56

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

Umzügen
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , stauh - und ungezieferfreien

Lageriiause
Adolfstrasse 1, an der Kheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H.

Bureau : Adolfstrasse 1.
1970

Telephon 872.

©
©
©
©
©
©
©
©

nuineriiauf wegen Umbau

Conrad Didpius,
IBiföbata, MsrkklraM. Elke der Urngnm  Mßptum 117.

©
©
©
©
©
©
©
©
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Betten . Betttdorai
kaufen, besichtigen Sie unsere

Spezial - Betten -Abteilung.
Durch Strengste Reellität , Beste Qualitäten , Billigste Preise

sind wir in der Lage , Ihnen grosse Vorteile zu bieten.

aus
33 mm Stahlrohr,

mit
Patent -Matratze,

Gr. 95/195 cm,
bestes Fabrikat,

50 üflßtBlI“, Holz- lind fCirsdßrbsiißn« übersichtlich aufgestellt.
15 Sorlßll Bßttfßdßrn SJS1Ö iJ3lin©n? nur gut gereinigte Dualitäten.

6N088S Auswahl Barchent , Federköper , Orelle , Weil - und Steppdecken.

Matratzen,

KMer-Betten
in entzückender Auswahl

175
von KL .35 Mk.

ans bestem Material
angef 'ertigt.

Seegrasfüllung . . . Mk. 6 .—, 8 .50 , 11.5 © bis 24 .—
K .- Wollfüllung . . . Mk. 12 . - , 14 .—, 18 .50 bis 32 .—
la Kapokfüllung . . Mk. 28 .—, 32 .—, 38. — bis 45 .—
Haarfüllung . . . Mk. 32 .—, 45 .—, 58 .— bis 110 .—

i Patentmatratzen . . . Mk. 12 .—, 10 . 50 , 18. — bis 24,—
Sprnngralimen . . . . Mk . 10 .50 , 21 .—, 24 .— bis 20 .—
Schonmatratzen , alle Grössen, in grau und rot . . Mk. 4 .50.
Feder -Oberbetten . . . Mk. 9 .50 , 12. —, 18. — bis 45. —
Feder -Kissen . . . . . Mk . 2 .25 , 3 .50 , 6 .— bis 12 .—

Kirehgasse Sl,
Ecke Friedrichstrasse«Frank & Harx lirdigasse N,

Ecke Friedrichstrasse.
K122

Tarif
Orxäck aS Karts bis Zug:

L II. Zone:
bis 20 kg 30 Pf., 50 Pf.
.. 50 .. 00 .. 80 „

100 SO 1.8 ©
weitere 50„ 25 „ 35 Pf.

Abfertigungsgebühr:
25 Pf. pro 50 kg.

Schein- u.Fahrkartenzustellung
Fahrpreis- und Gepäckfracht-

abholung im Haus:
10 Pf . pro 10 Mk.

(min. 35 Pf.)

Bekanntmachung.
Die Pr .-Hess . Staatsbahn läßt auf Bestellung in

„Wiesbaden " amtlich durch ihr unterfertigter Stadtbureau
unter eigener Haftung« «er Meisew mm:

d„« tMra, I« Nl« ic. M 8 süs"  Me»!
»..SM „im tz«se"am  IMki m NiekWW

8e»Mei«e „in’s Saus“ IM«!
Werktags von 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr nachm, Sonntags von 10—1 Uhr.

Bestellung, bezw. Bercithaiten de« Gepäcks, spätestens3 Amtsstundcn vor Abgang des
Zuges ist Bedingung zur prompten Erledigung.

Amtliches Reissburean der Preuß .-Heff . Staatsbahnen
(Weltreiscbureau L . Bettemmayer ) , Langgaffe 48 x- (Tel. 242).
Amtliche Fahrkarten-Ausgade und Gcpäckabfertignngsftelleund Agentur der Inter¬

nationalen Schlaiwagcn-Gesellscbaft. 1529

LuksteUung von Bilanzen
Stcusr-Lngslsgenbcitsn

Bilanz-Revisionen
Bücher-Revisionen

G. & A.  Sternberger,
Bücher -Revisoren,

Bismarckring 21 — Tel. 1998.

Lokal-Sterbe-Versicherung?-Raffe.
Gut fundiert. — Reservefonds 230 ,OW Mk.

Eintrittsgeld mäßig. Monatsbeiträge dem Alter entsprechend.
Anmeldungen bei den Herren: JEhrinardt , Mostendstr. 24; stoU,

Gneisenaustraße 35; Lenins , Gneisennustr. 1; ääies , Friedrichstr. 12; flfcünt«
PhilippSbergstr. 37; rombefg , Sedanstr. 11; Ber .je », Blücherstr. 22;
Wr»!.»» , Adlerstraße 15; Feldsiraße 20; Mrecht»
straße 40; Kensins , Gneisenaustraße3; ScliMier , Moritzstraße 23;
Sprankpl , Moritzstraße 27; Walther . Lehrstr. 12; He'rdcrstr. 35;
beim Ehrenvorsitzenden RR« N, tzellmnndstraße 38, und beim Kgssenboten
SSsi 'Tli -L-tasr , Zietenring 13. 1̂ 329

mmmmnmnmmmmmnmmmmmmimmu
IS H

Donnerstag Freitag Samstag

L: . v*

«]mm

3 DoraerhauMa
meiner diesfinnigen

m Montag , den 5. Februar , mmmm

Füchsen IDodie.

M

WW«I Kirdigasse
35-37.

Mlriiiasss
3S-3I.

K142



Nr. SS.

Morgen-Ausgabe Mirsbaöfitfr Tsablstt
Donnerstag,

1. Februar 1912.
GO. Jahrgang.

\.3L£nJLtjS\

und deren Folgeerfcheinungen, befonders: Heiterkeit, Hüften, VerfcMeimung haben (ich die Coryfin
ein prompt und angenehm wlendes Linderungnnittel bewährt. D,«te Ifind*ihnhchen Präparaten toihj
anhaltende Wirkung und Unfchädlichkeit überlegen. Sie werden deshalb auch von ärztlicher Seite mit Vorhebe
verordnet und fehr günftigt  beurteilt.

Anw endung:  Etwa zweiftündlich einen Coryfin- Bonbon langsam  im Munde zergehen Men.
rüZ"vunViltuend kühlende, beruhigende  Wirkung des Coryfins auf die überreizten Sdileimhäute wird nach

wenigen Ä ' bemerkbar. Das Kratzen und Kitzeln im Hak und Mund laßt bald nach, die belegte
Stimme wird wieder frei und wohlklingend.

Man verlange in der nächften Apotheke oder Drogerie eine Originalfchachtelzu Mark 1,50.

%
%

♦<»

IPschorr - Bräu  f
Original -Marke  |

♦
erhältlinTi mir Februar u . März  §
_ _ _ __ - Z
Versand in alle Teile der "Welt  |

Stets steigende Nachfrage *
Zu beziehen durch die Vertretung ; %

M . Ftuhl , -Wiesbaden , %
A.dolfstrasse IO . — Tel . 1965.  $

F106 %

Cafe Berliner Tiof.
= Wiedereröffnung

flonnerstaa , 1. Tebruar 1912, nachmittags 3 Uhr, mit Jiünstter-Jionzerf.
Neuer Besitzer : Eduard Bager.

Das Kennzeichen

Rf 2£

Eüiil SeeBgA:CLjwabPonnaA

für Seelig's kandierten Korn-Kaffee ist die
gelbe Packung mit roten Werfchtußmarken.
Wan Hüte flch vor minderwertigen Wach¬
ahmungen und verlange ausdrücklich Seeltg’S
kandierten Uorn-Uaffee.

Donnerstag, Freitag, Samstag und Sonntag
auf Tischen ausgelegt , so lange der Vorrat reicht:

Ein grosser Posten

Rnnlien-flnzage
in blau u. farbig, darunter solche im seit¬
herigen Verkaufswert bis zu 25 u. 30 Mk.,

in drei Serien eingeteilt:

für das Alter von 3 bis 9 Jahre

4 75  6. 75  8 75  M,
für das Alter von 10 bis 14 Jahre

6. 25 8. 25 10 25  Mt.
Auf Knaben-Paletots , -Ulsters, -Pijaks und -Pelerinen

bewilligen wir durchweg SG Prozent Rabatt.

Auf Herren-Paletots , -Ulsters, -Mäntel, -Anzugs u. -Joppen
bewilligen wir ebenfalls 20 Prozent,  auf alle
anderen Artikel 15 Prozent Rabatt.

Wir bitten um gefl . Besichtigung unserer Schaufenster.

Gebrüder Dörner
4 Mauritiusstrasse 4.

Bekanntes Spezialgeschäft dieser Branche.
K120

Die Restbestände von meinem diesjährigen

Snventur-jlnsverkaui
F88

©
©
©

Lebensversicherung.
führt, hat ihre

ZMWselÄßM
für den südlichen Teil des Bezirks Wiesbaden

ö zu besetzen.
Reichliche Mittel zum Ausbau der Organisation werden zur

K ^ et ^8gtre &amen erprobten Fachleuten, auch solchen, die durch
2 Ktellunaswechsel sich veröe,.ern wollen, ift Gelcgenhett zur Erlangung
S äufterft günstigen Position gegeben. Ausführliche Offerten mit
A Lebenslauf, Angaben von Referenzen und Photographie unter
A j . (l. 9961 durch Rudolf Masse, Frankfurt a. M. erdetem̂ q
I©©©©©©©©©©©ö©Oö©©.©©©©©©©©©

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©o
©

die ich zuiedemnur annehmbarem Preiseabgebe , umgründlich damit
zu räumen, bieten wieder einmal eine seltene Gelegenheit zu ausser-
gewöhnlich billigem Einkauf in m. sämtlichen Artikeln,
die teilweise im P re ise herabgesetzt sind.
Das noch vorhandene Lager in Damen-, Herren- und Kinderwäsche,
Bettwäsche , Normal- u. Macco-Wäsche, Strumpfwaren , Schweizer
und Madapolam-Stickeresen, Kleider-Besätzen u. Spitzen-Stoffen,
Stickerei - und Tüll-Roben usw., bietet somit eine selten wieder¬
kehrende Einkaufsgelegenheit.

Kaufen Sie, so lange Vorrat:

LLLL MV * . « . — —

beste holländ., rein ausbrennend,
grösste Heizkraft,

preiswert
sowie

sämtl. ander. Brennmaterialien
empfiehlt

Karl Kutterer Naehf.,
(A. Severin ) ,

83 Adelheirl .tr . Adelheidstr. 83.
Fernsprecher 63 37.

Mnf. i-ttmtnii nllcr Haar arbeiten.

Posten prima Damast-Bezüge
130/180, nur 3 .90.
Posten prima halb!. Bettücher,
150/225, nur 2 .75.
Posten Kissenbezüge in pr.
Kretonne u. Linon, jetzt nur
1.10 bis 1.25.

1 Posten Handtücher,Tischtücher
u. Servietten , für Pensionen u.
Bräute, horrend billig.

Ca. 10,000 m Stickereien und
Spitzen (auch viele Reste),
41/» m von 75 Pf. an.

1 Posten kräft . Frauen-Strümpfe,
Paar nur 45 Pf., 3 Paar 1.25.

1 Posten trübgewordene Damen-Hemden, -Hosenu. -Jacken
zum Aussuchen zu jedem nUr annehmbaren Gebot. "°WI

Ein Restposten Pel ®e, um endgült ig da mit zu räumen
gebe unter Einkaufspreis ab.

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster.

Goldbergs Gelegenheitskäufe,
PM—mir STeugass © 31.
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Msiblichs Prrlouen.
Kaufmännisches« erssnal.

Fttiulein als angeh. Verkäuferin
u . für bessere Arbeiten gef. Walram-
ftraße 6, Hermann. _ B 2079

. „ Junges Mädchen
»ttt flotter, schöner Handschrift für
wrchte Kontorarbeiten sofort gesucht.
AirfaMsgebalt 80 Mk. monatlich.
Personl . Vorstellung 10—1 vorm.
Tancr «, Tau nusitraße ^59._
' Junges gut erzog, Mädchen
Wt guter Handschrift, nicht unter
16 Jahren , rur den Laden in d. Lehre
«es. Färb . Herrmann , Emser Str . 4.
^ Modes.
I . Mädchen aus guter Familie für
den Verkauf in die Lehre gesucht,
ebenso sauberes Laufmädchen per
Iß . Februar . L. Nothnagel , Große
Durgstraße 16.

GewerblichesVersonak.

5.0R

. _ Zuarbeiterin
gesucht Ee erobenn raste l , Z. B2110
, . Perfekte Büglerin
pndet dauernde Beschäft. WäschereiHolser» S chumannstrabe

Ein Mädchen kann das Bügeln"
losen Vergütung erlernen . Näheres
lft ehlstraße 2, Gth. Ba rt , r . B2071

Jeinbürg . Köchin mit g. Zeug».
Zum 16. oebruar oder später gesucht.Kl. Haushalt , etwas Hausarbeit.
Meldungen 9—11 vorm., 4—8, 7—st0
Mr nachm. Frau Generalleutnant
iHoeckner, Alexandrastra ste 8,^2._

Mt  kinderl . hcrrschaftl. Haushalt '
tücht. ehrl . Alleinmädchen

gesu cht Schier  steine rchStraße 4, P . r.
Für sofort

ivird bei hohem Lohn ein tüchtiges
Mädchen, das kochen kan», gesucht
Aarstraße 2.

Alleinmädchen zu„! 15i Februar
gesucht Schenkendorfttraße _1. P . r .
.Zum 15. Febr . brav, krüft. Mädchen
' " ^ kleinen besseren Haushalt ge¬sucht Klerststra ße 18. 2 r.

Alleinmädchen
flum 15. Februar gesucht .Ackermann,
Kap ellenstr nße 0. 2.

Orden »!, fand . AUeirimädchen,
w- koch .J  in kl. Haushalt gesucht
Kleine Weberg asse 13. 2._

Ordentl . Mädchen auf sofort
gesucht Friedri chstraße 67, 8.

Tüchtiges Mädchen
Hausarbeit gesucht. Enck, Nero¬straße 27.

Ordentl . sauberes Allemmädchel»,
welches gutburgerlich kochen kann, in
besseren Haushalt für sofort oder
16 Februar gesucht. Frau Karl
Schwenck, Muhlgas,e 11, 2 St.

. Ordentl . sauberes Mädchen
in klein. Haushalt per 1. Febr . ges

Sauberes zrrverl. Mädchen
zu zwei Kindern im Alter von 6 u.
ly»  Jahren gesucht. Große Burg-
iiraste >2. Eckladen._

Jg . Mädchen für Haushalt
gesucht Seerobenstraße 24, 3 links.

Tüchtiges Mädchen,
das bürgerl . kochen kann, gesucht
Mauritiusstraße 1, 2.

Braves tüchtiges Mädchen
für gleich gesucht Nerostraße 24,
Wirtschaft.
Ein reinl . Mädchen sofort gesucht

Bahnhosstraße 22, 2.
Gesucht

tüchtiges Alleinmädchen, das gut
kochen kann, zu 2 Personen . Zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag . Jy

Äelteres tüchtiges Mädchen
gesucht Nerostraße 16, 1.
Ein tücht. Mädchen, w. kochen kann

u. Hausarbeit mit übern ., sof. ges.
Näh. Schwalbacher Straße 46, P.

Sauberes Alleinmädchen,
welches selbständig kochen kann, zu
einer Dame gesucht. Näh. Hellerbach,
Kaiser -Fricdrich-Rina 72.

Hausmädchen
für sofort gesucht bei gutein Gehalt.
Hotel Nizza.

Tücht. Mädchen kür kl. Haushalt
per sofort gesucht Schlichterstr. 13, 3.

Tücht. sauberes Meinmädchen
für feineren kl. Haushalt , 16. Febr.
gesucht Adolfsallee 30, 3, 2—8, 8—9.

Mädchen für besseren Haushalt
zuin Meindienen sucht Schmidt,
Rikolasstraße 14e.

Tüchtiges Alleinmädchen
findet gute Stelle bei 25—30 Mk.
Lohn. Neugaffe 21, 1 r„ Seifte.
Braves fleist. j. Mädchen sof. ges.

Zu erfr . bei Oelichmann, Luxemburg¬
straße 11, Laden.

Alleinmädchcn,
welches schon längere Zeit zur Zu¬
friedenheit gedient hat, wird von
älterem Ehepaar sogleich gesucht.
Näheres unter Zeugnis - Vorlage
Dotzheiiner Straße 106, 3 rechts.

Tücht. sauberes Alleinmädchen,
das koch, k., zum 15. Febr . ges. Frau
General Rcichwald, Dotzh. 38,2.

Junges Mädchen
gesucht. Näh. Rheinstr . 32, Part.
Gesucht sofort oder zum 15. Febr.

jg. krüft. Küchenmädch. u . z. 15. Febr.
dcsgl. Ziinmermädcher». Walkmühl-
straße 61, Damenheim.

Durchaus braves Mädchen,
das proper u. flink ist, sofort gesucht
Dotzheimer Straße 24, 1.

mit guten Zeugnissen per 16. Febr.
ges. Vorzustellen täglich von 5—7
bei Jung , Kirchgasse  47 , 2 r._

Junges Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , tagsüber ge¬
sucht. Dreher , Alte Kolonnade 44.

Monatsfrau
gesucht Taunusstraße 28, 1.

Monatsfrau ob. Mädchen
morgens _ges. Waterloostrabe 3, 8.

Ein Monatsmädchen oder -Frau
gesucht F rankenstraße 1, 2 r._

Saul «. Monatsmädchen für 2 Std
vormittags gesucht Westendstraße 11,

Saub ."Man zürn Brötchenkragen
gesucht._ Häuser . Wellritzstraße 22.

Jilikg. Arbeiterin wird angen.
Winkcler Str . 6, Strohhülsen -Fabr.

Männlich « Personen.
Kansnrännrfches Hftrsonak.

Ern Buchhalter
stundenweise sofort gesucht. Offerten
Kofferhaus Sandc l, Kirckgaffe 52.^
' Jg . Verkäufer per ' sofort gesucht.
Kirchner, Rhei nga uer Straß e 2.

Zum 1. April «. c.
begabter u. strebsamer Lehrling aus
guter Familie gesucht. Westend-
Drogerie , Sedanplatz 1, Apotheker
Kocks. 81613

Gewerbliches Hftrsonak.
Schuhmacher für Sohlen u. Fleck

gesucht Friedrichstra ße 13, Martin ._
Tüchtiger Gärtnergehilfe gesucht.

Beter Bauer , Straß eiimühle._
Zeitungsverkäufer für Lachhannes

ges. Hohe Provision . Buchdruckerei
Münch, Fa ulbruniicnstraße.

chlosser-Lehrling
gesucht. Ka rlstraße 28, Parst

Schreinerlehrling
gesucht Do tzheim er Straße 15._

Tapezierer -Lehrling gesucht.
Leich er, Oran ienstraße 6.

Junger Hausbursche gesucht.
Minor , Bahnhosstraße 18.  _

Laufbursche
gesucht. Wasch- Anstalt Ganymed,
Oranienstraße 35.

Hausbursche,
14—16 Jahre , gesucht. Drogerie
Geipel, Bleichstraße 19. »2050

Tücht. branchekund. Hausbursche
wird von einem feinen Delikatessen-
Geschäft per 20. Februar , event. auch
früher ges. Adr, rm Tagbl. -Verl , Da

Stadtkundiger Kutscher
gesucht Adelheidstrabe 19.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Verkäuferin der Schuhbranche,
in besseren» Geschäft tätig , sucht per
1. Marz Stell . Off . unter G. 823
an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.
Jg . Fr . s. Heimarbeit

in Masch.-Räh., cv. a. Röcke-Arbeit.
Off, u. I . 829  a n den T agbl.-Berlag.

Jg . Mädchen s. Lehrstelle
für Damenschneiderei. Adr. Albrecht-
straße 46, Hth., Walsdorf ._
Perf . Büglerin sucht Privatknnden.

Albre chtstraße 14, Frontsp.
Angeh. Bügler »»» sucht Beschäst.

Mauergasse 8, Hth. 1 l._ _
Fräulein , 26 Jahre,

mit g. Zeugn . aus erst. Herrschaftsh.
sucht Stelle als Jungfer od. erstes
Ha»»smädchen z. 16. Febr ., 1. März,
event. auch später . Offerten unter
U. 823 an den Tagbl .-Berlag.

Einfache Haushälterin,
perfekt in der feinen Küche, w. alle
Hand- u. Hausarb . versteht u. ver¬
richtet, sucht Stelle zur Führ , des
Haush . Oss. u . W. 820 Tagbl .-Verl.

räulein
>es. Alters sucht Stelle zur Führ »»ng

l>es Haush . bei ält . Herrn ob. Daine.
Off . u. G. 822 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame,
in allen Zweigen des Haushalts
gründlich erfahren , sucht Stelle als
Haushälterin , a»n liebsten bei
einzelner Daine oder Herrn . Gefl.
Offerten unter K. 823 an den
Tagbl .-Verlag.

Bessere junge Witwe
sucht zuin 16. 2. »n Wiesbaden in
feinem Hause Stellung als Jungfer,
Stütze der Hausfrau , od. zur Führ,
des Haushalts zu zwei älteren
Leuten oder einzelner Dame . Auf
hohes Gehalt wird nicht so sehr ge¬sehen, als auf gute Behandlung.
Gefl. Offerten unter H. 820 an den
Tagbl .-Verlag. __

Perfekte Köchin
wünscht Stelle zur Aushilfe per sof.
in Herrschaftshaus . Gefl . Off. unt.
Z. 820 an den Tagbl .-Verlag ._

Kochfrau nimmt Aushilfe an.
Möller, Mühlgasse 17, Hth. 1 St.

Bess. israel . Mädchen
s. St .' in kl. Haush . Moritzstr. 14, P.

Junges Mädchen
)e s»»d»vom Lande sucht Stellung in kleinem

bess. Haushalt , an» liebsten bei
Kindern . Zu erfrage »» Faulbrunnen-
straße 8, 8. Etage.
Jg . Mädchen s. Stelle zu Kindern

od. in kl. Haushalt . Näh. Mädchen¬
heim Germania , Jahnstr . 4. T . 2461.

Besseres Alleinmädchen,
ivelches in allen Zweigen des Haush.
erfahren u . selbständ. »st, sucht Stelle
per 16. Febr . zu ält . od. kinderl.
Ehepaar . Off , u . Z. 822 Tagbl .-Ver l.
Tücht. Mädchen, w. nähen , stopfen,
bügeln kann, sowie a. Hausarb . ver¬
steht, sucht Stelle . Grabenstr . 26, 3.

Frau empf. sich für mittags
zum Spülen , würde auch in kleinem
Haushalt über »nittag MonatÄtelle
übernehmen . Adlerstraße 19, P . r.

Junges anständiges Mädchen
sucht tagsüber Stelle . Näheres i»n
Tagbl .-Verlag . _ Ki
Monatsfrau s. Laden oder Bureau

zu reinigen . Riehlstra ße 11, Hth. 1.
Sauberes Mädchen s. Monatsstelle
für sof. od. spat. Aarstraße 16, Pa rt.

Junge Frau
sucht Monatsstelle in kl. Haushalt.
Hochstraße 2, 1, __

Eine Hrau sucht MonatssteÜe.
Jahnstraße 18, Hth. Part,
Jg . sanb. Frau sucht Monatsstelle.

Bertrarnstraßc 13, Hth. 2 St. _
Sanb . Frau sucht Monatsstelle.

Künkler, Blücherstraße 3, Kth. 1.
I . Frau s. Monatsst , einige Std.

vor- »». nachm. Rüdesh. Str . 38, H. 1
Unabh. Mädchen

s. nachln., ev. stunden. Beschäft., a
I. zu Kind. Eltviller Straße 9, 4 r.

Saub . sleiß. Mädchen s. Monatsst.
Luise nstraße 5, 2 r._

Gut empf. Frau f. Monatsstelle,
2—3 Std.  Helenenstraße 2, 3._

Eine Fr in, sucht MonatssteÜe.
Schwalbacher Straße 10, H. D.

Männlich « Personen.
Kaufmännisches Zkersonak.

Sohn achtbarer Ettern
sucht Lehrstelle auf Burcau . £
u. S . 822 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal '.

Schreiner mit Werkzeug
s. Beschäft., n . a. Auslausstellc an.
Osst u. I , 822  au den  Ta gbl.-Verl.

Ein zuvers. Mann , 29 I ., verh.,
beste Referenzen , sucht Stellung od.
Vertrauensposten als Kassierer oder
als Bankbote. Derselbe ist längere
Jahre bei einer hiesigen Firma n.  in
ungekündigtcr Stell . Kaution kann
eventuell gestellt werden. Osfertci»
unter B. 823 an den Tagbl .-Verlag .

Material -Verwalter,
der »nit ansaßt , sucht für gl. od. spät,
and, Stellung , auch auswärts . Off.
u. I . 300 Postamt 3, Wiesbaden.

Zuverlässiger Mann
sucht einen Vertraueirsposten irgend
welcher Art . Kaution bis zu
8000 Mark kann geleistet werden.
Näheres zu , erfragen im Tagbl .-
Verlag ._ '_ » a

Kräftiger Fuhrmann,
der auch mit Geschaftswagen um-
aehen kann, sucht Stell . Off . G. 178
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Weiblich « Personen.
Kaufm ännisches H'ersonsk.

Tüchtige branchek.

Berkanferin
gesucht.

JrrliNs Hstzmmm,
Wüsche- NuSstattlmgSgeschäft.

Vsikäuföiin
«sucht.

Isobaäsn , stsnggasss

Jung. Frmlleill
aus achtbarer Familie , wird für eil»
hiesiges seines Dnmen -Konfektions-
Gcschäft zur Ausbildung kür de»»
Verkauf in die Lehre gesucht, bei so¬
fortiger monatlicher Vergütung . Off.
unt . T . 823 an den Tagbl .-Verlag.

HewerSlichesH'ersonas.

ÄsS-Directrice.
perfekte Kraft , welche in besseren
Häusern mit Erfolg tätig war , für
rin hiesiges erstes Damenkonfektions-
geschäft zu baldigen» Eintritt gesucht.
-Off. u. S . 823 »»n den Tagbl .-Berlag.WAf^Friinlki!!
evangel., in gesetztem Alter , welches
die bessere Küche u. Haushalt grüud-
lich versteht »r. nähen kann, sucht
einzelne Dame bis 15. März . Zeugn.
u. Gchaltsanspr . erwünscht. Off. u.
N. 163 «n den Tagbl .-Berlag.

Erzieherin
ältere , erfahrene , für vorübergehend.
Aufenthalt in Wiesbaden ges. Angeb.
unt . Z. 823 a» den Tagbl .-Verlag.

Ich suche eine einfach «, durchaus
zuverlässige

Jungfer
(Bertrauenßp .) , 28—40 Jahr «, die
im Nähen, Bügeln, Behandeln d. Wäsche
und im Haushalt durchaus erfahren ist.
Nur Bewerberinnen mit guten Zeugn.,
die auf dauernde Stelle rcflckiieren.
wollen Zeirgnissc schicken an 187

Frau Frieda BembL -Lautereu,
Aaiserstraße66, Mainz a. Rh.

Mirgtrl . KW«
als durchaus selbständiges Allein^
mädchen resp. Wirtschafterin zu klein.
Familie (2  Personen ) gegen hohen
Lohn per 15. Februar gesucht. Offert,
u. M. 822 an den Tagbl .-Berlag.

MUrserlltze Min
mit guten Zeugnissen auf gleich ges.
Humbold tstr aßo 19.

Suche für bald
ober später eine zuverlässige perfekte
Köchin, welche etwas Hausarbeit
übernimrnt . Zu melden nachmittags
3Yj —5 und 7—9 Uhr
_ Park straße 18.

Frau Elise Lang,
gcwcrbsrnüßige Stellenvcrmittlerin,

Goldgasse 8, Telephon 2363»
sucht

per». Koch., Kaffecköch., Per»s.-Köchin
f. hier u. auswärts , bessere Haus -,
Alle inmüdchen,  sowi e Küchenmndchen.

Mädchen , »vclchcs kochen kann, als

Beiköchin
gesucht Sonnenberger Straße 30,'

«in jiüiyeli läd)«). fräulrin,
welches die feinbürg . Küche versteht,
nähen ii. bügeln kann, »vrrd auf drn
16. Februar als Stütze gesucht. Off.
mit Res. u. O. 822 an den Tägbl .-B.

MM«MW
sncht «mps . Personal jegl . Art für
Hotels , Pens .. Sanator ., Nestau «,
und Herrschaftsh . Näh. Buren,»
»uv Bleichstratze 23. 2 (Tel . 3061)
Inh . Hugo Lang , gewerbsmäßiger

ckellenvermittler. 21473

ein
Gesuchs

mit guten Zeugnissen, im Nähen und
Servieren bewandert, gegen guten
Lohn. Eiiltritt eventuell sofort.
Wilhelmstraße 38, 1, vormittags bis
10 Nhr, nachinittags 2—5 Uhr.

Tüchtiges Mädchen,
welcher bürgerl. kochen kann und
etwas Hausarbeit übern., zum
1. Febr. oder etwas später bei
hohem Lohn gesucht. Villa Lindeck,
Mainzer Straße 68, 1.

Mädcher»,
welches kochen kann, gesucht Tattnus-
straße 3». _

Zuverlässiges älteres tüchtiges

Mädchen,
welches gut kochen kann u. Hausarbeit
mit übernirnmt , für kl. Haush . gef.
Koenig, Rhein straße 47.

Mädchen,
das selbständig bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit versieht, mit guten
Zeugnissen zum 15. Februar gesucht

Sofsrt
zrrverl. MädÄS » gesucht. Erfragen
Nikolasstr. 8. 1, 9—l l , 3- 6._
Tücht. Allemmädchen,

welches kochen kann, in kleinen Haushalt
ge suchte Nüd esheimer Straß e 81, 3 r ._
Zuverl . Kindermädchen
sofort oder 16. d. M. gesucht Kaiser
Friedrich-Ring 66, Part-

Gesucht
zum 1. April ein
älteres Hunsmädcheu
mit nur guten langjährigen Zeugn .,
w. servieren , nähen u. bügeln rann.
Zu melden nachmittags zw. 3 und 7
bis zum 7. Februar.
_F reifrau Vincke, Ne robergstr . 5.

Ein znverläffiges sleiß. älteres
Mädchen

mit g. Zeugn . zu Kindern ges. Vorzu¬
stellen vorm, oder abends. Direktor
Köddernlann , Oranien straße 40, 1.

Zwei tüchtige Küchen«,Sdchen
gesucht, Lohn 25 nnd 30 Mk.

Hotel ReichSpost,
Nikolasstr. 16/18.

Weckfrau
sucht W. Mtildaner , Marktstraße 34

Sauberes Laufmiidchen
sofort gesucht.

M. Boy , Mkolasstraße6, 1.
WrÄiges Kanfmädchen

sucht sofort Louis Catta,
Blumengeschäft, Bahnhosstraße 6.

Männlich « Personen.
Kansmännifches Ĥ erlonak.

Suche für sofort
redegew. Herrn als Reisender für größere
Tour ; es wird «norm hoher Pro¬
visionssatz gewährt, dagegen hätte
Bctr . seine Rersespescn selbst zu tragen.
Ost. n. M. (}. postl._ B1878

BerftW
für Heizkörper-Verkleidungen und
kunstgewerbliche Metallarbeiten ge¬
sucht. Metallwerk Boh« & Go.,
Münster i. Wests. F191

Eine kasrfmämüfch
gebildete HiLfs,

perfekt im Maschinenschreibei,, sucht da»tandwerksamt, Herniannstraße 13.chrift!. Offerten mit Gehalteansprüchenerbeten.

BkhklüeützeHiNrerllkhMkll
sucht für Wiesbaden und Vororte
einen rcpräscntablen Herrn mit
guten Beziehungen als
Gc»cr«l-Bertrkter

bei festen Bezügen, hoher Provision
u. eventl. Bureauzuschuß. Off. u.
1. 823 an den Tagbl.-Verlag.

Agent ges. S,| feS
ütung cvt. Mk. 800.— mouatl. 1103gütung

SS. !S'w.»Hamburg 22.

Bersichernngs-
Branche!

Für den Bezirk Wiesbaden wirb
von Spar - u. Versich.-A.-G.» welche
neue große Vorteile b., ein arbeits-
freudiger Hauptagent gesucht. Aus-
süßrl . Off . mit Angabe der bisherig.Tätigkeit und der erz. Erfolge unter
K. W. 7586 an Rudolf Masse, Cöln,
erbeten. F106

Lehrling
auf das kaufmännische Bureau einer
hiesigen Fabrik gesucht. Offerten unter
1. 17« an den Tagbl.-Verl. B2068

Lehrling
mit gut . Schulbildung auf April ges.
Hch. Adolf Wehgandt, Eisenwaren-
handlung , Ecke Weber- u. Saalgasse.

Hewerbliches H'erfouak.

Junge nöitöörcr Eltern
kann bei mir die Zahntechnik erlernen.

Ernst Cramer, Zahnarzt,
Wcbergaffe8. 2.
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Meidliche Personen.
Gewerbliches Personal._

Modisti«,
icit tn erstem Frankfurter Haufe

wünscht sich per 1. März oder
.. . ,-u verändern . Offerten unter
821 an den Tagbi .-Berlag . _

Besseres eilt?. Frl.e  Stelle in herrsch.Haushalt zurrn . der feinen Kücye, ubemi.
etw. Hausarb . Taschengeld erwünscht.
Off . u. D. 823 an den Lagbl .-Verlag.

Aelteres Fräulein
icht Stellung zürn 16. F b̂r- zur

wlbständ. Führung des Haushalts.
Offerten unter A. W-, Tuerstad.cr
Höhe 1, erbeten.

Lrtzreswttwe . evgl., ohne Kinder,
angenehme Erscheinung.

sucht paffeuderr
WirkRßrgskreis.

Am liebsten zur Führung eines feineren
frauenlosen Haushaltes . Offerten unter
r . SB. 9 * » S an (Fcpt. 488) F106

Rudolf Waffe , Frankfurt a . M .

Hansdame,
israe!., mit guter Schulbild ., in allen
Haus ^ u. Handarbeiten gründl . er¬
fahren . sucht per 16. März passende
Stellung zu einz. Dame od- in ruh.
Haushalt . Offerten an Fräulein
M. Lehmann , Darmstadt , Kranich-
steiner Straß e 54,  Part.

Gcbild. 29 jiihr. Friinl.,
in bürg . Küche u. Krankenpflege er¬
fahren , sucht Stelle als Haushalt .,
Krankenpflegerin oder Rersebeglert.,
zu Dame . Beste Zeugnisse. Briefe
u. A. G. Son nenberg postlagernd. ,

Zur ÄusM empsiehlt
sich aebild. Fräulein für die Küche,
zur Kranken -, Wochenpflege oder als
Stütze auf Stunden , Tage oder Woch.
Off . an Frl . Bcrnott hauptyosilag.

Für ein braves Mädchen,
17 Jahre alt , aus guter Familie,
welches alle Hausarb . versteht, auch
im Kochen etwas bewandert ist, wird
in einem kleinen besseren Haushalt
Stellung gesucht. Gefl . Offerten u.
A. 162  an den T agbl.-Verlag. _

Suche Saisonstelle a. Zimmermädchen.
Heinnnann , Fulda , Abtstor . 27.

Kauf« «««
Ende 46er, der aus Gesnndheitsrück-
sichten vor mehreren Jahren ferne
Tätigkeit aufgab , soweit wieder her-
gestellt, sucht letzt Betätigung , wenn
auch vorläufig ohne Entgeld , am
liebsten dort, wo erne spatere Be¬
teiligung möglich. Off. »nt . T . 821
an den Tagbl .-Berlag

ChKNsserrr-
LrÄ-LbtziUE
unter U. 816 an den Tagbl .-Bertag
erbeten.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

TW . Gcschäsismlinii
sucht Stelle als Lagerist,Detail -Reisender
oder Einkafsiercr. Offerten u. W. Ml 5
an D. Frenz , Mainz

"Buchhalter,
26 Jahre alt , kautionsfähig, . längere
Jahre in groß. Kies. Geschart tätig,
sucht per 1. Aprrl c. dauernde Stelle,
evmit. B-Lciligung. Offerten unter
B. 813 an den Tagbl -Berlag.

Privatgärtnes.
allen ' Zweigen" der^ Gättnerei dnM-
aus ers., sucht, gestützt auf lanmaLL
beste Zeugn ., sor. od. Kater dauernde
Stellung rn Privat -, Guts - od. Her^
schaftsgärtnerer . Gefl .. Off^ ten ml
H. Thomas , Schrerstem, Bahnhos-
straße 16.

KewerSkiches Personal.

F24
Fachmann , sucht per sofort od. später
Stellung . Offerteri unter A. 149 an
den Tagbl .-Verlag

Junger , ehrlicher und tüchtiger
Bers . - Kasßerer

sucht -ine Kassicrerstelle m eiw
größeren Kinotheatrr ns« . Kaution
kann °vent.^ st-«t ŵerd̂ ^ ^ .unter

_ Wshnmgz-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnuugs-Anzeiger" kosten 20 Psg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Znle. - Wohnung»-Anzeige» von zwei Zimmern ^ —

ijpMM
Langgaffc 21, im „Tagblatt - Haus ,

ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor, Schalterhalle

Ncttelbrckstr. 26 1 Zim. n. Küche, H.
2  Zimmer.

Feldstraße 13 2 gr. Zimmer , Küche,
nebst Zubehör zu ve rm ieten.  61

Hirschgraben TO 2-Z.-Wohn.̂ auf _gl.
Schwalbacher Str . 71 gr. ger. 2-Z.-W,
Sedanstraße 5, H., 2 Z. u K„ im

Abschluß, auf gleich od. spat. 26/
8 Stosnsr.

Faulbrnnnenstr . 10 3 8 - u. Küche
bei 1. Avril . Näh. 1 r. —3o8

Rettelbeckstr. 26 3 Zim. u . Küche brll.
Scharnhorststraße W,  1 . MIT" Mone

3-Zim.-Wohn. mit Bad u. Bade-
ofen, neuzeitlich einger ., zu verm

4 Zimmer.

Herderstraße 5, L .^ -Zim .-WKr . ^ u
42

Wohnung per sofort zu verm. Näh
zu erfrag , im Baubureau daselbst

Bleichst-. 32, Bäckerei Wirges , möbl.
Zim. mit Pensw^ gl.^ ., .Mter .^

BleichstraßeZ , H .^ chonmobl̂ Zim.
Blücherstrasw 3, 3 l., schon mobl.

Zimmer billig  SLvernneten.
Mücher!tr, ..14^ 2ZTlMlHZHIl3 Mt,

per April , Juli od. Okt., 1260 Mt .,
zu verm. Näh. 1. Eü r.

5 Zimmer.

Zub..
Fäden und Geschäf tsräume-

SirfeiTSraST
Näh. Zietenring 10, b. Lotz.

Loreley-Ring 4 Backstube u. Back- s
raum per sofort zu vermieten . Näh.
Bart . r .. bei Weck. 269 r

Großes Hart .-Zimrner tut Seitenbau
als Bureau zu verm. Näheres
Rheinstraße 32, Part.

Möblierte Zimmer , Mansardenetr.

Adelberdttraße 86 möbl. Part .-Zim.
Ädlerstr . 7, 1 l., schön möbl. Zimmer.
Adolf str. 6, M. 1, m. Zrm., ev. m. K.
Älbrechtstratze3. 2, m. ZI m. Pension.
SWreÄtstraße 10,~©t6. 1, sch, m. ß.
ÜffhrcStftr. 12, 1, sch. inlZ . gr . Schrbt,
Albrechtstr. 14. Fsp., sep. mobl. Zim.
Albrecktstraße 22, 3, mobl. Zrm. frei.
Alhrechtstr. 23- 1, g. W.- il. SchlasziM,
Älbrechtstr. 27, P ., gr. hell. Z., mrt

Klav. u . voll. Pens , sof.̂ u^verm^
Älbrechtstr. 30. 1. gut m. Z., Schreibt.
Albrechtstraße 31, 1 St ., schM mobl.

Zim. m. Pens ., 65 u. 70 Mk.
Älbrechtstr. 38, P .. m. Z. m. u. o. P,
Ulbrecktitr. 38 m. Ä- m. od. o. Penj.

, Bahnhöfstraße 6, H. 3 r ., scli. m. Z. b.
Bahnhosstr. 10, 2, sch. gr. mbl. Zrm.

m. u. obne Pens ., billig zu verm,
Bertramstr . 4. 3 l.. irüt . m. Z-, 20 M.

. Bertramstratze 12,̂ 1 t., eins, m-.Zinn

. Bismarckring 11, 3. Et . l., schon
möbl. Zimmer für 20 u. 2v Mk.
monatlich zu vermieten . » 2101

Bleichste. 18. 2. gut möbl. Sun . z. v.

Sliicherstraße 20, 1, Mmer , fönmöbl. Zimmer sehr bill ig ?uvermmon. 18 M.
möbl. ZI

mMTIim.
möbl. Zim.

)ovuernrer
Wohn- u. Schla fzrui. an b̂essZĤ,

Bsib . N.' Karl str. li/j, ^ chL

FahMr ^ A^ 1,̂ Kön nû Z, ŵ K.,18.Jabnstras ?e 29. 3. gut m. Z., 18 Mt-
KapeÜeuftraße 6, 2, ern gut rn.

mit sep. Eingang , M vermwten.
Karlstratze 24, P art ^ sch. mobll Zim.
Karl str. 33, 3X1 (5. m.L X ^ WMk.
Karlstr . 35, 1,
Karlstraße 37 möbl. Z. mü Schreibt^mon. 25 Mk. Nah. 1 lks,_ V14M
KÄrl str. 37 ml Msd-, 1 o.^ w.̂ heizb.
Kirchgasse5, 8, gut möbl,, Zim ., zu ü
Lanagaffe 54, 2, m. d .,̂ Tage mWoch.
Lehrstraße 4. P „ mbl. Z-, 3,50 P-W-

Rieblsiraße 12, Part ^ scĥ mbl.
- — -- 3L frdlTmlRomerberg 21,

oonstraßeßT 1 l., Hz ,.
MchUr . 8Stübch .̂ m

ATmTII ^ I
seitu. Ofen.

Mt schone Auscht, ,,
heizb. mbl.Zvc)̂

Luifenstr . 3, 1, werden schöne sonn.,
^Mach ^ iWst Zimmer frei.
Marktstr . 21. 3. mobl. hzb. Ms .,,2Hö.
Maneraasie 14. 1- Et -, m. Z. m. K. b.
Manritiusstraße 8, 1, schön m. Zim.,

Kentralbeizun g, elektr. Licht, Lu^v,.
WisiMstT^lIZlIele g. mbl. 3 ' m. sof.

SZ -RstraM ^ . KlMdll ^ lTMI
Schiilbcra6. 1, schon  m,MIZ ^ zuw
SchulbMĝ 2 r^ nwbciNlluznv:
Schulberg 15, GthIXrTImMILbffll.
Schwc,lbacher" Str . 42327ele8 . mob!.

Hirn rnit 1 od. 2 Betien^ vernu

MwÄbacher7StA73 ^ gAmT ^ m,Sedansiraße 7,

Taunussir . 47. 1. m. ZITHlMr ^ iL

9 möbl. heizb.  Mansarde.
Fr,mrenstraste ^ 7. ^ l.,ZchoniwZ.
Friedrichstr.  8 . Mb . 2 l-, m. Höst. M.
Friedrichstr. 50, 2 l., Z-, m. o. o. PI b.
Frledrichstr. 53. 2 1., m. Z^n̂ v-L-.L-
Gerr chtsstr. 1, 2, 2 sH^ mZZ .̂ prmsw.
Gneisenaustr . 10, Hochp-, sep. ^nu Z-
kMsienst̂ ße UM tb. 1, m. Zlm TM-
tNoetbestra tze 23, P -, Tä). m- ÄI7a.M
Ololbnafte 18, 2, einfach „inobl^ LiM -.
.'öf-ümimbitr . 11. P -, mbl. Zrm. brll.
Hellmundstraßc 36, 1, schon, gemütl.

mbl ^ Zim ^ sepT,^ v:er , so^ ^ p.
H>-llniundstr . 40, 1 l-> mbl.Zhzb- Ms.
Hellmundstr . 54, 1, Zun - I n. 2 w.,

mit ganzer u. halber^Penst aufgl.
Her mann str. 16 m. separ. P --Zlm.
Hirschgraben 18, V.  1 r-, möbl. Zim.
Jahn str äße 3. 2 rechts, möblTZrm .,

rnit oder ohne Pension  zu verm.

Moridftr . ff, ^ _möblT Zi»u su^vm
Moriüstr . 25, 3,. moH ni. u. o. P .
Mo kiWräßchFÔH , g. m.
Moritzstratzc 35, 3. großes Eckzimmer,

möbliert od er leer , billig. NM .̂ das.
Mürinstra ße 38H^ " ZT 2HŜ Mns-
MvrMrUP ., ml Z. mit Schreibt .,

'1 auch 2 Betten , rl̂ Pens , brll. ,
üiffsisiässiNHKIZBlTTM. W.- u. Sch lafsoo, j. *-y " O---- -7--
MMW ^ eW -̂ thTMlnT ^ MlvI
Nerostratze 3. 1. rn. 8 . m. 0. 0. Pens,

JbtUig;
Oranienstr. 4, P ..„gr. g.  mbl ^ Zim.
Oränicnstraße 6. 2 r., g. m. Zim̂ sos.

*6 » «1  k * E-- - rn verm.
MMMbttMäßbB27 , 3, sreundl . m.

Zim. an best. Frl . od. Herrn zu v,
Meinstraß e 67, 2, schön  mobl .Jjtm.
Riehlstr . 11, V. 1 l-, mbl. Zim . ber

kinderlos. Leuten bist, zu verm

gerne Zimmer und Mansarde« eie.
Hellmundstr . 54 3 Mans . m. 2 Herd.
HermaNnstr. 18, P -/_BrrIIeP -_̂ b^3lÄ:
Hell mundstr . 34,.Kr̂ fchst _öIT̂ I^ S«nremburastraße 7, 2 l., gr . h. Ms.
SZWerchk , 1, steizbTMAT ^ Tu V?» x/._ay ^ v - Vlv?—n—r—f
WörMr . 24, 1, Mans . m. Plattof s

z
In diese Rubrik » erden

nur Anzeige» mit « berschrist
ÄÄ ää -ä

berschrist §srlaffi|
Kleines Bureau mit Nebenraum,

mögl. im Zentrum sof. zu mietenj *W
sucht. Offerten mit Greis rotte*
h.  178 Taabl .-Zwgst., Bismarckr . 20,

Vermietungen

Läden «nd Geschäftsräume.

IaMM 88 lra 886 28
Cfil/hflon 13auf27Meter Front,
Lui \ ldyt ; ll t  geräumiges Lokal mit

6 gro ss» Schaufenstern u. 6 kleineren
Fenstern , grosser Hof , Remise , vor¬
zügliche Keller , aucb können im
1. und 2. Stockwerk beliebig viel
Zimmer als Wohn - oder Geschäfts-
Räume hinzugegeben werden . 3919

Biebricher Straße
«roste Helle Lagerräume,
ves. «eeign. für Fonrnge»
geschäst. auch sehr gut ge¬
legen f.Auto -Garagen re.,
Plerdesta« uns Memisen,
mit oder ohne Wohnung
»n vermieten. Offert. « .

782 a» d. TagM.-Berl.

Weüritzstraße4

Möblierte Wohnungen..
""Für ältere Herre«
sehr geeignete schön möblierte Wohn.,
' 1—3 Zim., Einfamilienhaus , elektr.

Lickst, Garten , freie Lage, sehr bist,
zu verm. Näh. Tagbl .-Berl . «Iw

MöbUrrte Zimmer , Mansardenetc.

^uellieidstr . 57, i,  fli m . %  I«  Jg«

ft , Südzimmer zu verm.

Schiersteiner Straße 23», 1. Etage,
1 oder 2 eleg. möbl. Zrmmer an
Alleinmieter zu vermieten.

Taunusstraße 57, 1 lks., schön möbl.
sonnig. Zimmer » m. 1 od. 2 Betten.

ErnsamiLien - MIlK
von wenigstens 12 Wohnräum ., eln-
schließlich Mansarden »nd Zubehör.
sofort zu mreterr gesucht.
mit Lage, Mietpreis unter N. 8^3 an
de» Tagbl .-Verlag. _

MM ^ VKrterrewshu.
von 6 od. 7 Zim. zwecks Einrichtung
eines Privat -Speisehauses z. 1. gi
gesucht, evt. auch früher »,rn der Nahe
der neuen Kaserne. mrt s-r.
nnt . P . 822 an den TagbL-Berlag.

"Gesucht
zum 1. März möbli-rtes Z-mmer
mit sep. Eingang , für dauern^ Off.mit Preisangabe unter O. 821 an
den Tagbl. -B erlag-.

Gesucht

Dame
sucht als Dauer - und Meinmieterin
,n nur gutem Hanse möbl. Zimmer.
Preis 35—40 Mk. mit Frühstück. Off.
n. P . 822 an den Taabl .-Berlag

Gut möbl. Zimmer
zum 1. Februar zu mieten ges. Rahei*5U.44t- J-* Q i- ‘'L ' . '
vom Kranzplatz bevorzugt. Offerten
mit Preisangaben unter A. 161 an
den TagLl.-Berlag. _ __Hellerer Herr
sucht elegant möbliertes Zimmer in
feinem Hause. Gefl . Offerten unter
W. 823 an den Tagbl .-Verlag.

2-Zimmer -Wohnung mit Küche, io
Rühe K- chbrnnnen. Off . mit Preis
n. D. 820 an den Tagbl .-Verlag.

'V

^ ^ ^ ^ A*
> ^ ...

i,  MaUen -Ansedote.

Hypotheken-
«clbet sind stets zu vergeben durch

L. UÄM8V LsiGß,
W-d-rgasse 16. F -rnspr. 604.

Gebe große 2.
neun kleines HauS / elautt imrd
Off. an Postlagerkarte 58, Amt 1.

25 - 30,000 MS. (auch geteilt) "%
auf nur gute 2. Hvpotb^-mszul. <*>

I ^ Off. " 6 . 30 hauptpoffl. J&
m A von 75 Mk.fl 20,000;a6ugfoS

yL—50,000' » ?. 1. yypocĥ auÄ |
geteilt, auszule Heu. Off. unter D
y. A. hauptpoftlagernd.

"Knpilnlirn -Gesuche.

zy—35,000 Mk. L» .4'/ - Proz . von
igwentem Eigentümer aus neues

, Saus im Werte von 70- 80,000 Mk.
i nefudü Offerten an Woymrngs-
! ßlachweisburea-i Lion S- Cie., Vahn-
' Hofstraße 8

Für Apotheker . .
Mk? 14,000 . - Lweit- Hhpothske ;

auf eiste prima Aoot -reke » .
der SandeSbankdclaM - S ,

Rpnsal,Mever Sulzberger.

DSohuumgSttachweis ' Bureau
SjIoh  Cie . ,

Tel. 708. Bahnhosstr. 8.
Stets grötzteSluswahl verkäuflicher

Wr«. tl « kchl>ler

ZMMS b ilisn- Versiansch

Wirtschaft
in bester Lage des Rh-lngcmes, direkt am
Bahnhof gelegen >st « terbe.. h- der ,ehr
vrciswert zu verkau en. Off. u. 6» « r -i
an den Tagbl.-Verlag

KWgHckeü - Gelder
zu 1. und 2. Stelle.

MUeuvaupLatz,
le Aussicht aufs Ĝebirge.

Biebricher Straße östlich, »eben Neu¬
bau Didion , abzug.» -50 Mk. p. Rute.
Näheres Neugaffe 5.

In ebener- I*age, nicht weit vom
I/ui ' li ' Siiiae praktisch und behag.
S\ ürt !dUb , «eh eingeriehtete

S2 - Zimmer - Yi !Sa
mit reizendem Garten , inmitten alten
Baumbestands , zu verkaufen«

Wiesbaden.
Villeu-Bauplätze

in vornehmer Lage Wiesbadens
aunffig zu verkauf». Anfragen
unter '» . 7106 an » . » re « «t
Wiesbaden. (7106 Mz.) F23
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Mistenz für Dame.
Zelt 10 I . besteh. Kurz -, Weiß- und
Wollwarengeschäft zu verk. Offerten
Wser ^H. 808 an den Tagbl .-Verlag.
. . , Wegen Todesfall
n* ein tm Norden der Stadt befindl.,
gutgehendes Schahgeschäft m. Waren¬
test . u. günst. Beding, sofort zu verk.
<Am besten für «Schuhmacher ge¬
eignet .) Off . unter K. B. 36 haupt-
postlaaernd, _ ^ __

Wäscherei mit gr. Kundschaft
krankheitshalb , auf gleich od. 1. März
brll. zu verk. Preis 400 Mk. OE.
unter E. 177 an den Ta gbl.-Verla g.

Pont , u. Geschirr
brll. zu verk. Bleichst ra ße 27 ._

Ein Ackerpferd zu verk.
Schreriteurcr Strafte 32, Mtb . 2 St.

Wegen Üeberdruß zu verk.
8» Selb.- Zwergspitz stbr. u. w., für
80 Mt ., K.-Vog., g. Sang ., in Mess.-
Kaftg m. Ständ . 45 Mk., schw. Mand-
prano, f. neu, f. 800 Mk., Winter-
paletot f. st. Fig ., gut erh., 28 Mk.
Rah , rin Ta .akil.-Verlaa ._ Kd

r Deutsche Dogge, Rüde,
1 Jahr , schönes Tier , wcgzugshalber
-reisw ert zu verk. Rerostratze 4, 2.

Sch. Rehpinscher (Rüde)
vrll. zu verk. Bülowstraße 4, 3 r.

Wege» Aufgabe der Zucht
2 Hermelm -Häsinen, Pracht -Expl.,
10 Mon ., verk. Blei chstraße 41, H. 1 I.

Waldvögel, prima Sänger,
U. deutsch. Schäferh. für 30 Mk. bl
Dotzhermer St raße 17, Gth.  82113
ff. Kanarien-Züchtweibch. «. Kähne
3u verk. Göbenstr. 19, H. 2, Gomvel.

Junge Kanarienhähne,
rem . Stamm Seifert , pr . Sänger,
nur eig. Zucht, auch Zuchtweibchen,
Mones Eichhörnchen zu verkaufen.
Vogeler, Seeroben straße 16, 1 r.

Grammophon , erftkl., sow. Platten
v. 2 Mk. an. Klaub , Bleichstr. 11.

Verschied. Schlafzim . 250—500,
Srotzer 2t. Kleiderschr. 25, Küchenschr.
In mb  lÄJ 5' siußb. Schreibt.80 Mk., Bucherschr., eichen, 85 Mk.,
sch. Garnit ., Bord., 120, Diw . 80—00.
s charnhorststrabe , 46. Wer kstätte._

„ ('U-icm-uiiciiofaitf.
Mod. Schlafzim . in Nutzb., Kirschb.,
Eichen. Mahagoni rc., Küchen 50 bis
2o0 Vertiko 30—90, f. Waschk., Bett .,
Tische, Stühle , Flur - Garderobe,
Trumeäus , Diwan , Deckbetten und
Kissen u. mehr billig. Kein Laden.
Bismarckring 28, Part , rechts.
Umständehalber sof. billig zu verk. :

0 vollstünd. gut erh. Schlafzim ., ein
fast neues Herren -Zim., schwarz eich.,
schon. Mahag .- u. schwarzer Salon m.
Teppich, Kassenschr., 3 Sofas m. Um¬
bau , wie neu, Diwan , Schränke,
Vertiko, Lüster, Flurtoilette u. s. dgl.
Näheres Hermannstraße 8, Part.
Elcg. Salon -Einricht ., rvt -mahag.,

Piano , Smyrna -Tepv., gr. Oelgetn.
(Thomassaint ), -Badew., elekt. Lamp.,
slurt . usw. vk. Eckernfördrstr. 18, 2 r.
Nmzugsh. 1 gut erh. Muschelbett 40,
1 Bett m. Patentsprungr . 20, Deck¬
bett 6, Sofa 20, Vertiko 18, Küchen¬
schrank mit Säulen 16, Itür . Kleider¬
schr. 8, 2tür . 20 Mk., Waschkom. 12,
■gom-.10, zu verk. Ora nienstr . 27,  1.

Weg. Fortz . 2 egale Musch elbctten
A a0, and. Bett 26, 1- u. 2t. Kleider-
u. Küchenschr. 10—25, Diwan 25,
Chaisel. 15, Deckbett 10, Vertiko 28.
Bert r amstraß e 20, Mtb . Part , r.

2 kl. guterh . Herde, emaill.
u. ein Füllofen sofort billig zu verk.
Hermannttraße 8, Part . _
Bernick. Füllofen , wie neu, f. 20 Mk.

Blücherstraße 5. Mtb . 2.
Patent -Spiritus -Heizofen

bill. zu verk. Mori tzstrabe 16, Ecklad.
Eine 6klam. clektr. Krone,

Bronze (Handarbeit ) abzugeben
Rüdc sheimer Strasse 15. 2. _
Gaslampen , Gaskocher, Glühkörper,

Bade.Wannen u. Oefen usw. offeriert
bill. Hrch. Krause, Wellritzstra ße 10.

Schneiderinnen fert . schicke Damen-
u. Kindergard .. sowie Aenderungen
billigst an . M. u. L. Laux , Blücher-
)traße 7.  Hth . Parst , Tel . 1562. 81365

, Schneiderin empfiehlt
sich in u. auß . d. H., auch Ausbess.
Bertramstraße 5, ,Stb .̂ 2 St ._

Perf . Schneiderin , Wienerin,
empf. sich ins Haus per Tag 3.60.
Karte genügt . Paula Luda, Bis-
marckring 36, Part. 8 2093

, 60 Leuchter, clektr. Lüster,
Waschmangel, Koffer billig zu verk.
Watra mstraße 27, Parterre . B2_105

Eiserne Treppe, 8 Tritte
zu verkaufen Göbenstraße 2, Part.

Weg. Fortzugs 2 Betten 20—40,
Kleiderschränke, 1- u. 2tür ., 10—14,
Bert . 26, Sofa 23, Waschk. 10. Kom. 8,
T eppich 6 Mk. J ahnstraß e 20, Part.

Marketenderin
für schlanke Mittelfigur , einmal ge¬
tragen/für 18 Mk. zu verk. Näheres
Tagbl. -Kontor , S ch alter halle rechts. *

M.-Anz.: Preziofa billig zu verk.
f8 Mk.). Dotzheimer Str . 42, H. 1 r.

4 eins. Maskenkostüme st 3 Mk.,
sowie versch. Mädchenkl. u. Jacken
sehr billig zu verk. Anzus. zw. 9—1
Hartin gstraße 4,_ 1_©t. B2104

,, Zwei Masken -Anzüge,
Elsässerin u. Zigeunerin , wie neu,
nur einmal getragen , Größe 44, bill.
zu verkaufen. Näheres Marktstr . 32,
Jnstallationsgeschäft.

Mask.-Anz., 2 Pol ., zu verk).
od. zu Verl. Georä-Asiänst-Str . -5. 3 r.

Masken-Kostüm, Uhr,
einmal getragen , für 12 Mk. zu verk.
Weilstra ße 7,  2.
Eleg. Maskenkostüm (Polinszuverk)
vd. zu Verl . Luxemburgstr . 5, 3 l.

Eleg. Maskenkost, billig zu verk.
oder zu ver le ih en Kirchgaffe 76,̂ 8. _
Zwei Maskenkostüme, mittlere Fig.
(Pierette u. Märchenprinzessin ) billig
zu verk. Näh. Schenkendorfstr. 2, P.
2 eleg. Maskenkost. u. Ballkl. zu ver".
oder zu verleih. Göbenstraße 21, 1 r.

Zwei schöne Maskenanzüge
It. 1 Kinderanzug billig zu verk. ov.
zu Verl. Orcm ienstraße 54, 2 St . t.

. Sch. Maskenkostüm, Gr . 42—44,
billig zu verk. Sch arnhorststr . 40, 3 r.

Einmal getr . Gretchen-Kostüm,
kl. Fig ., zu vk̂ Dreiweidenstr . 3^P . l.
Feiner rotseid. Domino bill. zu verk.
Karl strabe 27, 2, bis 3 Uhr.
Bersch, garn . Kleider u. 1 Mantel
billig abzug: Schenkendorfstr. 1, 2 l.

Ball - u. G-sellschaftskl.,
eleg. Herren -Gehrocku. Smoking -Anz.
im Auftr . bill. Steingasse 31, 2 St . I.
Wintermantel , lang , Gr . 46, g. erh.,
zu verk.  Schwalbacher Str . 7, 2 t ._
Neuer Smoking -Anzugf Größe 54,

bi llig zu ve rk. Blüche rftr . 3, 1 St .^
Smoking , Frack- u. Gehrock-Anzüge

zu verk. Schwalbacher Straße 53, 1.
Tirol .-Anzug f. Knast, v. 8 Jahren

bill.  zu verk. Blücherstr. 25, 2 rechts.
Dunkler Anzug für Arbeit.

Heller Abendmantel , grau . D.-Palet.
billig  z u verk. Grabenstrabe 6, 2.
2 g. Smok.-Jack., Knab.-Smok.-Anz.s
Herren -Paletot preiswert zu verk.
Weibenburgstr . 6, P.  L , 10—12, 7—8

Wegen Umzugs billig zu verk. :
2 Betten , 1 Kleiderschr., Sofa , Kom.,
Kleidergestell, Stehpult , Regal , eine
Zualampe , 1 Gasherd u. 1 Badew.
Näh. Fricdrichstrabe 46. 1._

3 Betten 25—45, Diwan,
Chais. 15, Waschkommode15, Weitzz.-
Schrank u. Schränkchen, Deckbetten 8
u. 10. Waschtisch, Mangel zu verk.
Eltviller Straße  4 , Part .Zl.^ L2082

Polstergarn . : Sofa und 2 Sessel
billig zu verk. Luisenstraße 6._

Für Brautleute!
Mehrere Sofas sehr billig abzugeben
Stei ngasse 11, P art ._ B 1871

Schönes Tnschensosa, neu, billig
zu verk. Mühlg asse 13, Bdh. l_©i.
Chaiselongue, Sofa , neu, still, zu vk.

Drudcn straße  7 , Part .,̂ Tapezierer^
Feines Plüsch-Sofa , Sessel,

Portieren , Frauen - u. Mädchen-
inän tel bill. zu  vk . Vo rkstr. 20, P . r.
Gebr . Sofa u. 3 Polsterstühle 0. Bez.
billig ziî cherkausen Luisen straße 5.
Vertiko, versch. Bilder , Paneblbrett

m. Traperie  bill . Luisenstraße 5.
Weg. Umz. billig : Sekr ., Spieoelschr.,
Vertiko, Trumeausviegel , 1—Stürlge
Kleiderschr._ Bleichstraße 15,_ H. P . j.
Wegzuqsh. gr . Küchenschr., WascsttZ

Bettstelle, Sprunar ., Nachttisch billig
zu verk. Or aniensiraße 6, 1 links.

! In diese Rubrik werden
j nur Anzeigen mit ÜberschriftI aufgenommen.—Das Hervorheben einzelnerWorte im Text durch fette Schrift ist unstattvast.

Klavier , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 814 an den Tag bl.-Verlag.
^ Speisezimmer -, Wohnzimmer -,
Schlafzimmcr -Einr . gesucht. Off . u.
H. 822 an den Tagbl .-Verlag ._

Gebr . Möbel aller Art
zu kauf,  ge s. J ahnstrabc 20, Part.

Sofort Geld, kaufe,
verk. u.̂ vertausche alle gut. INöbel,
Wohn.-Einr . Bauer , Göbenstrabe 9.^
Kaufe alle im Hansü . ausrang . Sach.
j. Art . S eeroben stra ße 28, Gth , P . r.

Jnnge Leute suchen gebr. Möbel
zu kaufen. Offerten unter K. 178
an Ta gbl.-Zweigstellc, Bism arckr. 29.

Gebrauchte Möbel u. Betten
zu kaufen  ges . Oranienstrabe 27, 1.

Gebr . Möbel, Betten , Schränke
zu kaufen  ges . Wellri tzstrabe 29, 1. _
Kinderstühlchen zu kaufen gesucht)

?)orkstrabe 31, 3 r.  B 2085
Gut erhaltener Barren

wird zu kaufen gesucht. Näheres im
wagbl.-Berla g. Ke

Küchenabfälle
oder Gespül aufs Jahr zu kaufen ge-
' " äbt. Näh . im Tagbl .-Verlag . Jr

Tücht. Schneiderin empf. sich
außerdem Hause. Nerostraß e 20, 1.

Künstler -Monogr ninme
mr Wäsche-Aussteuer in feiner Aus-
suhruiig.. Hochstättenstraße 2, Hth. 1.

Modistin sucht noch Kunden
m 11. außer dem Hause. Gefl . Off.
)st_E. 823 an den T agbl.-Verlag.
Friseuse s. n. Kund./Bällfris . 50 Pf.
Dotzheimer St r . 87, V. P ., b. Siefer.

Getiefte iffifcitfp
Mbl - sich in Ballfrisuren . Lothringer
Straß e 30, 1 r. Televhon 2856.
Tücht. Friseuse u. noch Damen an.

Iorkstraß e 11, 1 r . 8 2013
Durchaus perfekte Büglerin

enwl. sich in u. außer dem Hause.
Dotzheuner Straße 38. Part.
Uebernehme Wäsche zum Waschen

u. Bügeln . Tadelt . Lief. Preise nach
Uebereink. Feldstraße 22. Tel . 8936.

M.-Anz.: Holländerin , billig
zu verleihen Be rtram stra ße 14/ 2 r
M.-K.: Gärtnerin u. Pierrette , eleg.,
billig zu Verl. Weste nd straße 10, 2 lks.

Eleg. Mask.-Anz., Das grosse LoS,
bill. zu Verl. Wellritzstraße 22, Lad.

Schönes Maskenkostüm (Holland.)
bill. zu Ve rl . Hellmundstr aße 11, P .
Hübsche Masken-Anz. bill. zu ocrlsi

Näh. Gneisena ustraste 15, 1 r . __
Reiz. Mask.-Kost., Teufelin , Gr , 44,

brll.  z u perl.  Westendstraße 18, 3._
Rokoko, Spanierin , Fantasie,

zu Verl. Dotzheimer S traße 73, 3 r.
Sch. Maskenkostüm (Schwedin)

zu Verl, od.  zu verk.  Webergafs e 8, 3,
2 schicke Mask.-Anz. (Holländerinnen,
preisw^ zu Verl. Seero benstr. 27, 3 l

Drei schöne Maskenkostüme
(Gr . 44) billig zu verleihen oder zu
verk. Webergasse 61. 2 links.

Japanerin , Seide, gestickt, 5 Mk.,
Schwarzwälderin , Spanierin f, 3 M.
zu Verl. Ner ostrastc 20, 1 links.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Dar Hervorheben eivzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Junger Manu oder Dame
mi 500 Mk. bar find. Lebensstell.
Ofs, P̂ostlagerkarte 69, Wiesbaden 1.

Piänino billig mietweise äbzug.
Off u. D. 178 an  den Taabl .-Lwrlaa.

Noch zwei Reklame-Felder
m der Durchgan-gshalle des Tagblatt-
Kauies jahrweise zu vermieten . Näh.
ini Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Schöner Garten (Südvicrte !)
m. viel Obst u. Beeren zu verpachten.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Kg

1- «. 2-tür . Kleiderschr.,
2 vollst. Betten , Waschkom,, Vertiko,
Tisch, Stüble , Regulator , Küchenschr.,
Singer -Nähmasch., wenig gebr., bist.
abzua. Helenenstraße 18, 1 r ._

Ein Schreibtisch, eichen, schw..
1 Bücherschr., 2-t. Sviegelschr,, Soia,
Ottom ., Flurtoil, , Trumeau , Nacht¬
tisch, versch. Stühle , 4 schöne Bilder,
Spiegel , Vertiko, Küchenschr. billig
zu verk. Eleonorenstraße 2) 1. 82119

Eleg. Frack u. 2 Paletots
sehr billig  Schcnkendorfstratze 1, 2 l.

Zwei Fräcke und Westen
bill. zu verk. Karlstraße 27, 3. Stz_

Herrenmantel , schwarz. Rock,
Zhlinder (Chapeau claque) zu verk.
Kl.  Kirchgasse 1. 1 Tr . rechts

Gut erhaltene schwarze Hose
für schlanke Figur billig zu verkaufen
Blüch erstraß e 7, 2 rechts ._ B2114

Postnuibana und neue Hose
zu verk. Westendstrasie 30, 1 l. 82078

Kino, wie neu.
350 10 Film ) für 380 Mk. zu verk.
Gefl. Offerten unter B. 824 an den
Tagbl.-Verlag ._ _ _

Piano . guUhnltcn,
billig abzüg. Sedanvlatz 7. 1 r .̂

Flügel, gutes Instrument,
brll. abzua. Helenenstraße 18, 1 r.

Schreibtisch billig zu verk)
Bleichstraße 21, 1 St . ^ B2107

Grosser Diplomatcn -Schreibtisch
mit Stuhl u. Bücherschrank, Nuß-
bauvi , fast neu , billig zu verkaufen
Wa llufer Straß e 11, 3^r .̂ ___
Nähmaschine, neu, 5 I . Garantie)

75 Mk.. sow. gebrauchte für 25 Mk.
zu verk. Klau ß, Bl eichstraße 11.
Nähmaschine, neu, 5 I ) G), 65 Mk)

Wellritzstraße 27, Hth. P arterr e._
Lndenschrank mit Schiebetüren. Theke
bill ig abzug. Helene nstraße ^ 18, 1 r.

Ein Feberkarren für Tapezierer,
Schreiner od. dergl., sow. 1 Roßhaar-
znvsmaschine zu vk. Lu isenstraße S._

Saub . Kindersitz- ü. Liegewagen
bill.  zu verk. Bleichstra ße 28 ._

Kinderwagen billig zu verk.
Walramstr . 31, S . l., z. svr. 12 Uhr.

Herrenrad mit Freilauf
bill. zu verk. Klauß , Bleichstr. 11.

Fahrrad mit Freilauf billig
zu verk. Wellritzstraße 27, Hth. P art.
Ein Einspänner -Sckilitten zu verk.

Dotzheimer Straße 121. 82090
Kl. Schlitten , aut erhalten,

solid, u. stark geb.. 2- u . 1-svänn. zu
fahr ., passend aufs Land, für Hof,
Mühlenbesitzer, Arzt 0. Forsibeamten,
für 60 Mk. zu verk. bei C. Stiefvater,
Bierstadt , Wie sbadener Straße 31._

Schlitten nebst Schellengeläute ’
für 120 Mk. zu vk. Gneisenaustr . 13.

Billige Rodelschlitten zu verk.
Dotzheimer Str . 100 u. Göbenstr. 22.
Sr - SP 'o ” r '"'h ■ ' lUgsbeizofen '6 Mk)
Blucherstraße 83, Parterre . _ 82084

2sibigrr St 'ihlschlitten für 9 Mk.
zitz verk. Lu isenstrasse 35, 3
6 Serbe v. 16 M.. 3 Amcrik. Einsätze,

Koylenoadcoien 28 Mk.. setzen aratis
Ofensetzer  Kaus, . Rüdesh Str 2E

Gr . Herd (wciss)
mit Gasherd u. Wärmschr. bill. ab-
zugeben Helenenstraße 18, 1 r.

Schreber- od. and. Garten mit Obst,
tat Süden , Osten od. Norden d. Stadt,
zu pachten oder letzterer zu kaus. ges.
Angeb. an Frl . Klumm , Luisenstr . 46.

^ Sprachen -Austausch.
Junge Dame wünscht Sprachenaus¬
tausch mit Engländerin od. Französin
Off , u.  S . 821 an den Tagbl .-Verlag.

Student jur . et Phil,
erteilt Nachhilfestunden. Offerten an
A», Z.  3010 hauvtvoktlaaernd.

Nachhilfe für Obertertianer
(Realsch.) gesucht. Offerten unter
M. 823 an  den Tagbl .-Verlag ._

Opernsängern!
erteilt Gesangunterricht , Std . 2 Mk.
Off . M.  3 00 postl. Schützenhofstraße.
Dame wünscht Klavicr -Uiuerricht,

1—2' Std . wöchentl., (höhere Mittel¬
stufe) von tücht. Lehrkraft . Off . nur
mit Preisana . u. U.  822 Ta gbl.-Verl.
Damcn -Frisier - u. Ondul -Üntcrricht
ert . Kopp, Hof-Theat .-Fris ., Zimmer-
mann str. 6.  Auch z. Selbstfrifieren.
Frisier - u. Ondulätions -Unterr . ert.
A. Frankenhauser , Schierst. Str . 23a.

Zirka 300
neue, hochelegante Herren - undDamen -Preis - und andere Masken-
Kostüme von 8 bis 40 Mark zu
verleihen. Frau Anna Wevel,
Bismarckring 17, Parterre , zwischen
Bleich- und Bertramstrahe , früher
Drudenstraße . Täglich (auch Sonn-
tags ) bis 10  Uhr ^abends ge öffnet.

Maskenkostüme,
einfach u. eleg., billig zu verleihen
Nette lbeckstraße 24, Mtb. 1 rechts.
N. M.-K. Pierrette , Holl.. Mohnbl .,'
Domino bill. zu verl. Karl str. 30,^P.
2 schöne seid. Maskenkost, zu verleih.
Dotzheim er Straße 26, Hth. 1 r.

Bier schöne Dämen-
n. 1 Herren -Maske (Tiroler ) bill. zu
Verl. Gustav -Adolsstrnße 13, 3 r.

Reiz. D.-Maskcnkost.I Altdeutsch,
Pierrette , Soubrette , Teufel ., Husar .,
Veilchen, Frühling u. andere mehr v.
3 Mk. an. Hellmund stra ße 2, 3 rechts.
Eleg. M. : Märch., Pier ., Zig ., Fant.
,u. s. Dom, b. vl. Bertramttr . 4, 3 I.
Hochcleg. Fantasie - sow) and. Masken
v. 2 Mk.  an zu vl. Aorkstr. 25, P.

Schöne D)-Masken billig zu Verl.
Jahnstra ße 14.

Hocheleg. M.-K.: Soubr ., 2 sch. Stud.
billig zu verleih en Blücherstr. 7, 2.

Original -Biedermeier -Kostüm,
mit Hut , noch neu, für 15 Mk. zu ver-
leiben Rbeinstraße 15, 4,_
Eleg. Maskenanz . : Carmen , billig

zu verleihen Frankenstr aße 17, 2 lks.
Bier MaskenänzÜge zu verleihen

Friedrichstraße 44, Laden._
Hocheleg. M.-Anz.: Fantasie , billig

zu Verl. 0. zu verk.  Weberg asfe 28, 8.
Fast neuer Masken -Anzug

zu Verl. Hele nenstraße 5, Part.
Schöne Maskenkostüme billig

zu ver lei hen Bahnhofstraße 3, 1 St . l
Elegante Masken-Anzüge

billig zu Verl. Sedanvlatz 4, Part.
Zwei elcg. Maskenkostüme

Vreisivcrt zu Verl. Adelheiostr. 55, P
2 sch. Mask.-Anz., Tirol , u. Holländ.,

bill. zu verl. Uorkstraße 15, Hth. 2 l
M.-A.: Husarin , Elsäff., Knallbonb.,
Lustige Witwe, Domino billig zu
verleih. Orani enstraße 42, 1 rechts.

Eleg. Masken -Kostüme
bill. zu  v erl.  Frankcnstraße 6, V. 1 r.

Ein eleg. schickes Maskenkostüm
zu  ve rl . Luxembur gvlatẑ 2, 2 l.

Drei schöne Masken-Anzüge
billig zu verl., evcnt. zu verkaufen
Kirchgasse 17, 2.

Schön. Maskenkost. : Postillon,
zu verleihen Hcllmnndstraße 14, 2.

Schicke Maskenkostüme
billig zu verleihen Wörthstraße 16.
Lina Kiefer.

Eleg. Maskenkostüm
lull, zu ve rl . Bachm ayer str. 4, ,Frtsp.
2 Mask.-Anz., Schach u. Knallbonbon,
zu verl. -Moritzstraße 14, 2.
Sch. Mask.-Anz. (lsiretchen, Minnon)

bi ll. zu verl . Adlerstraße, 16^ Hth. 1,
D.-Mask., Elsäff., Bäuerin . Tirol .,

Zigeunerin v. 2.50 an. Steingassc 2,
3. Stock rechts, Fischer._
Maskenkost. (Pilz ) Polin ), Gr . 46,

bill. zu verl . Weiß enbu rgstr . 4, 2 r.

Graue Glace-Handschuhe,
OYi,  verloren . Geg. Belohn, abzug.
Dotzheimer  Str . 57, bei Müller.

Kanarienvogel
mit dunklem Rücken entflogen. Gegen
Belohnung abzugeben Kicdricher
Straße 9, 3, bei Weber.

Gut isracl . Privat -Mittags-
u . Ab endtisch bill. Lanaaaffe 6, 2.

Klingelkeitungen jeder Art
verlegt u. repariert sorgfältig u . bill.
Bon in, Eleonorenstraße 3, Part.

Tapezierer empfiehlt sich
im Aufarb . von Möbeln u. Betten
in u . außer dem Hause, gut u. bill.
Fr . Schwal bach, Nerostr. 34, H. 1 r.

Tapezierer . Polstermöbel
werden billig im Haus ausgcarbcitet.
Scharnhorststraße 29, B. Weber.

Schicke Picrretten zu verleihen
Weiße nbur gstraße 6. Parterre rechts.

Schickes Maskenköst. : Mohnblume,
billig z» ve rleih . Karlstraße 30, 1 r.
3 sch. M.-Änz.: Picrr ., Jlal ., Elsäff.
bill. zu verl. Scharnhorststr . 13, P . r.

Preis -Masken , neu,
u. mehrere hocheleg. and. Masken zu
verleih, schie rst. S tr . 18. Fr . Rusa.

Eleg. Maskenköst.: Türkin , Zig),
Tirol ., Hus., Holland., Svan .. Rokoko
usw. u. H.-Maskenk. v. 3 Mk. an zu
ver leihen S teinga ffe 31. V. 2 St . lks.

Mask.-Änz., Zuckersüß. Mädel,
Kreuzspinne u . Herren -Maskenanzug
bi ll. zu  v erl.  Herderstr . 4, Stb . 2.
Eleg. Kost. (Carmen u) Holläuderinh

zu verl. Kirchgaffe 25, 3.
Sch. Holländerin (Delft)

bill. zu ve rl . Kl0pstockstraße 19, Kopp.
Maskenkost., Spanierin u. Holland.,
zu verleihen Häfnergasse 13, 1.

Zwei Masken -Kostüme
bill. zu verl. Helenenstraße 2, 1 I.
Maskenkost. (Tirolerin , SpanicrinO
bill. zu verl. Westendst raße 4, 3 l.
Hocheleg. Maskenk. (Gr . 4l>> in. Huss
billig zu verleih. Sedanstraße 7, ' 1.

Mask.-Köst., lila Seide , Pierrette^
u. Wasserrose zu vl. Wellritzstr. 51,2 l

Hochelea. Damen -Maskenkostüme
zu verl.  Bertramstraße 16. 3 l.

Pierrette u. Fantasie
bill. zu  verl . Schachtstraße 8.
Schön. Maskenanz. : Kartenlegerin,

sehr .bill. zu verl^ Röderstraße 9. 3 f.
SchickerM.-A): Holländerin, billig

zu verleihe» Bleichstraße11, 3 r.

Eleg. Mask.-Anz.. Glücksp., Fantasie
usw. Dotzheimer Straße 31, 1 r.

Swickc Maskenkostüme
zu  verl . Göbenstraße 32,̂ 8 r.

D.-Maskenk., Aviatik, Schlüssel)^
bill. zu  verl . Walramst r. 10, V. 2. r.

Viele Masken -Anzüge,
seit Z5jähr . Erfahr , empf. d. neuest.
Preis - u. Landestrachten , Blumcn-
kost., sow. f. Herren Clown, Jockei,
Rokoko bill. Blucherst raß e 36 , 3 l.
Reiz. Mask.-K., Kornblume , b. z. vl.

Mt̂ bk̂ Sonnenberg ^ Jungfe « igart^1.
Schicke Maskenkostüme zu verl.

Eleonorenstraße 2. 1. _ 8 2117
Eleg. M.-K.: Holländerin , zu vcrlsi

Dotzheimer Str . lIQ.Gth. P . Müller.
Maskenanzug : Spanierin

Zu  verleih . Winkeler Ŝtraße 3, 2 r.
Schön. Maskenanzug für "3 Mk) "

zuW erleihen Göbenst raße 28, 4 r.
10 eleg. Damen -, 2 Herrenmasken

billig zu verl. Jabnitraße 17. Rart
Maskenkost. : Carmen u. Pierrctte

billig zu ve rl . Lebrstraße 12, 1 lks.
Elcg. Mask.: Soubr ., Zig ., Picarde

zu^verleihen Bertramstraße 4, 1 r.
Eleg. Maskenkost) (3)50 Mk)) zu verl
Schwaßbacher Straße ^44,̂ 2^ links.

Sch. Maskenanzug (neu) f. 4.50 M.
Zu verl.. getrag . Anzug für 3 Mk. zu
verk. Adlerstraße 10,  1 links. ^
Silhouette , Harlekin (Dame , fast n.),
Schach  zu verl. Bertramstraß e 22, P.

Elea) neues Maskenkostüm
zu verleihen Jahnstraße 10,̂ Part . ^

cleg. Mask.-Kost., Erdbeere , Rokoko,
Prerrc tte bi ll. zu vl. Yor kstr. 6,  H . 2r.

Schöne Masken -Anzüge zu verl.
Adolfstraße 8. Mtb. Bart . _

4 schöne Maskenkostüme
Vreisw. zu vl. D reiw eidcn str. 4, 3 r.
El . schw. Fantasie -Anz. u. l) Witwe

s. b. zu vl. Scharnhorststr . 26, H. 2J,
Kouipl. hübsche Zigeunerin -Maske

'ehr lnll. zu verl. Frankenstr . 10, 3.
Reiz. Mask.-Kost. „Lothringcrin"

prersw . zu vl. Dre iweidenstr. 10. P . I
Zwei schöne Masken-Anzüge,

Holländerin u. Moselblume, zu verl.
Schwalbach er Straße 43. 2 r.
Einige seid. eleg. schicke Maskenkost)

preisw ert zu verl. Kellerstraße 5, 2 r.
D.-Maske (Luftschiff) "

zu verl.  Bismarckrina 14, 3 l.
Maskenkost., fesche Türkin , b. zu vl)

od. zu verk. Schwalbacher Str . 12, 2.
Elegante Herren -Maske

(Span . Stierfechter ) zu verl. Näh.
Bismar ckring 5, P art,  links . 8 2112

Herren -Maske : Spanier ~
billig zu verl. Le hrstraße 12, 1 links.

Suche f. beff. Mädchen '
(6—8 Mille Vermag.) ev. Herrn in
stch. Pos. zwecks Heirat . Off. unt
Postlagerkarte 5, Schützenhofstraße.
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Eine gutgehende
All- ü» IflafdjlKEHrdilolTcre!
mit elektr. Betriebe , verbunden mit
Fahrrad - u. Maschinenhandel, in
großem Vorort von Wiesbaden preis¬
wert zu verkaufen. Offerten unter
T. 816 an den Tagbl.-Verlag.

AltzlMg! ÖSelraEiüieitsUaiif!
Bernhardiner , Rüde, präm ., wach¬

sam u. mannfest , 2 Zwergrehpinscher,
6 Monate alt , selten schöne Tiere,
sowie Fuchsgruppen mit Entenhöhle,
Adler mit elektr. Beleucht., Auerhahn,
Geier u. andere ausgestopfte Tiere
wegzugshalbcr billig zu verkanten
Parkweg 4, P arterre ._ ._

Für Herrn(Mittelgr.)
1 fein . schw. Frackanzug, 1 ferner
Gesellsch.-Rock (Smoking ), beide me:
Seche gefütt ., 1 schw, Ges.-Anzug zu
verk. Wilhelmstra ße st, 2 St.

MllMMlll,
für schlanke Mittelfigur , einmal ge¬
tragen , für 18 Mk. zu verk. Näheres
Tagbl .-Kontor , Schalterhalle r echts. *

ältprffhfohpt ’f4 Frort - u . Sackrock-
KlllsUlllvkur Anzüge , goldene

Uhren , Ketten u. Lilbersachen billig
,u verk. H cllmnndstr . 2k , 2 links._
GM. gut at 8M«(W0et,
darunter eleg. Gehrock, Ueberzieher,
billig zu verk. Karlstraße 3, 2 St ._

Ein gut erhalten cs Klavier , v rsch.
elektrische Lüfter preisw. zu verkaufen
Sll brechtst ratze 46, 1. Et . r.

WegZAgshalSer
feines elegantes Mobiliar, Salon»
Wohnzimmer , Schlafzimmer , Etz-
Ummer , Perser Teppiche , Spiegeln
rc. preiswert zu verkaufen. Besichtigung
9'/-—1 Ukr Mainzer Straffe 11»,
Elek trische 6, Haltest. Germania-Brauerei.

Wegen plötzlichen FörtzugS
mod . Schlafz . m. Matr . n. Federzeug,
kaum gebr., sof. sehr billig. Zu erir.
Faulb rnnnenst ratze  9 . JB1833

IloüeniES rotes feüerfof«
oon feiner Herrschaft für 60 Mark zu
verkaufen . Näheres b. Hausmeister
Wilhelmstraße 30.1Ö-2ÖLecl an eile-ESein ente
(10 E!. = 12 Volt Sp.) für elektrische
TJhrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

GartengelSnher.
ca. 2000 Meter , 1,50 Mir . hoch, zu
1.40 Mk. per Mir ., sowie Material
zu Oleländcr, mit Lärchen- od. Eichcn-
Pfosten, Tüncherstangen und Baum¬
sfahle liefert billigst

Schürz , Aarstraße 27.

Bit jedem Preis
1 Posten »klimatisierter Zimmer-
Palmen zu verkaufen, von Mk. 1, 3,
5 Häher. Albrechtstraße 11, Laden.

Alte ZahNgebisse,
Gold, Silber und brillanten,
Antiquit., guterb.H.- u. Damenkl., Pfcmd-
fdseine, g. Nach!, wcrv. zu hob Pr . angek.
& (Jojyhult ! Metzg «gaffe '45.B bS/ JI diiO, Telephon 3738.

Plomben, jrd. Posten alle
und neue Zähne, Platin,
alt . Gold, Silber , Double,
ganze Schmucksachen,Uhren

tS| ! ff 11 usw.,alteUhrgchäuse,Wcrke,
’ Münzen,Tressen.Apparate.

EN _ Einrichtung.,WerkzeugeailS
fä .£ $W3l M Kupf .,Messing,Zink.Blei rc.

Stan .-Schokol.-Silb .-Pap.
Schmelzan stalt jetzt Nengaffe 14. ,
Geblsie, Kleider, Schuhe
kaust Zr. gj 5»per , Rieh lstr. 11, M. 2.

Getrage ite Klei der!
Für Herren-,Damen-u. Kinderkl.,Schuhe
und Pelze, Zahugeb ., Gold, Silber rc.
zahlt nachweislich anr beste» nur
JL® €wF©ssliiat 9
Metzgergasse 27,  Teleph . 217 «.

Fr an Itii inin ev 9
lil .Wclieisasse » . « .keinLaden»
zahlt die allerhöchsten Preise f. gnterh.
Herr.-,Damen- n. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Sil ber, Nachl._ Pos'.k. aen.

Kaufe getrag . Kleider, Flaschen,
Lumpen, Alteisen, Metalle , Papier,
Neutuch. Zahlest . Pr . I . Neumann,
Her mann stra ße 17.  Teleph on 4332.E Gettllgene tzlkAer.̂ «

Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.
Gold- und Silbersachen,

Zahugebisie
zahlt unstreitig (int besten

Kosen fei «!,
15 Metzgcrg asse 15. Telephon 3964.

Frischen Uferdednng
kauft für das ganze Iah : bei Voraus¬
bezahlung '

8 . Bühler , Platter Str . 172.

v. Zmilieil-Mmml.
Höerlalinsteina. WH.,

für Schüler des Gymnasiums und Real-
progymnaüums. Vorzügl.Empfehlungen,
langjährige Erfahrung. Prosp. durch
Rektor 2*Ji«s*»■,n » >Itter ._
Unterricht und Nachhilfe
in allen Fächern der höh. Lehranftalten;
Beau'gichtigung der häiisl. Arb. iten.

Oberlehrer a. D. Scher,
_ Nikolasstragge 6, II.

ÜSnIssesse
donne IflQons de frangais ä prix moderes.
Off. lt . 639 au Bureau du Journal . *

Italienerin (Lehre™)
unterriehtet in ihrer Muttersprache.

A» % ieaczoli » Adolisallee 33, 3.
Tckt. KlavierLehrerm
erteilt gründl . Unterricht. Monatlich
12 Mk. bei wöchentl. 2 Std . Beste Ref.
Adresse im Tagbl.-Verlag . Gx

Handwerker
und Kausteute erlernen schnell und
aut das Tanze » allein, sowie in

Gesellschaft
Michelsberg «. 2.

Brrlore»
Siegelring nt. dunkl. Stern , darunter
Medaillon . Gegen hoh. Frnderlohn
abzugeben Leberberg 8.

Tüchtige langjährige Wirtsleute
suchen gutgehende Wirtschaft. Off.

822 an den Tagbl .-Verlag.

Fraiizösisel!,
Adolfstr. 10, 2.

Grammatik,
Konvers,,
Handelskorresp.

Gute Belohnung.
.Ein Regenschirm mit gold. Griff

verl. Abzugeben bei Hof-Juwelrer
Ben der. Wilb elmstraße 48.Berioreil
im Residenz-Theater oder auf dem
Wege von dort bis zum Äurhaus-
Restaurant ein Opernglas (Perl¬
mutter mit Gold). Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Hotel Goldenes
Kreuz , Zimmer Nr . 110.erloren
Brrllant-Ghrrmg

auf d. Wege von Biebrich bis Lang¬
gasse. Der ehrliche Finder wird ge¬
beten, denselben abzug. im Bureau
Hotel Europäischer Hof.

Massage , Maniküre,
ärztlich gepr. Ottilie Kassberger,
Langg asse 54, 2._ _

Durch «fette . Massage , Natur¬
verfahren it. Homöopathie beh. Krank¬
heiten d. Lunge, Rbeuma, Magen, Darm,
offene Beine mit Erfolg usw. Merm .ne
Kran z, ärztl. gepr., Morisstr . 12, 1.

Gesichts- n. Nagelpfiege.
»-1,->» >» Mlili ksr , Goclh estraße 23,3

GeßllitL- mch UllgelMege
Wilhrlmine Uiiller,

7 Schulgaffe 7, 1. Klage.
«Ms- MdN«scl?«ege.

rsin «,«
Mauergafle 12, I . Et . , «. Marktplatz.

Maniküre,
Ibristl » michel . Taunusstr . 19, 3.

Erstklassige Phreuologin
Frau5. sh rünewakd. Bleichst:.36, Vdh. 1

ielgite RlküliO
Ecke Dotzh. u . Karlstr. 2,  Vdh . 2 r.
f. Herren u»Dam en. Käthe Häuser.

Auf Schuldschein von 3000 Mark
Darlehen gesucht oder Verkauf unt
1000 Mk. Nachlaß v. Privatmann.
Off , u. P . 819 an den Tagbl .-Verlag.

Wer MWer
mit 1000 Mk. Einlage gesucht, welche
sich 4fach verzinsen. Offerten unter
O. 823 an den Tagbl .-Verlag ._

Kkrijhnlte VyremloM
Anna Heilba d ». Michelsherg 26,2

S * l6reMol « ^ in.
Mrs. C. Schuttes,Tccht . v. Mrs. Lendsey.
Tägl. zu sp rechen Hal enenstr. 12, 1.

System Lenorurand . Phrenologie,
Chiromantie. EI isa f«a »iscl »,Eoulin»
straße 3, 2, am Michelsbcro,
Vergang . nnd Zukunft
Lebenserfolgund Schicksal beurteilt n.
Handldlg. und Ang. d. Geburtsdatum»
Ur. CSiarli, Bahllhofstr. 3,1 l.

Zu spr ech v. 9—12 it. 2V»—9 Uh r.
Vorgang , n. Zukunft,

Lebenslauf durch Handliniendeutung.
lila Cüanclie,

Metzgergaff « 28 , 1, Nähe Goldgasse.

Jahreseinkommen
5000 6000  Mart
können strebst Leute jed. Stand , sich
verschaffen durch Uehevn. der Der-
sandstelle für einen eingeführten,
ganz reellen und überall leicht zu
verknusenden Konsum-Artikel. Kein
Risiko! Kein Kapital ! Nur etwas
Berkaufstalent . Sofortiger steigender
Verdienst, auch als Äebengeschästnass.
Nur rasch entschlossene, zuverlässigte,
warm auch einfache Personen , die
den Willen habest, Zich emipor m
arbeiten , erhalten nähere Mittcil . u,
„Sofortiger Verdienst" an Haasen-
stein &■ Vogler . A.-G.. Mannheim.

Langes Schreivstuhe
Bleich str. 23. 2.  Tcl . 3061 (div. Ma  sch.)

Maffageu , arztl. gcpr. 8 » ,,i >i«
nss**«-h-4, Miw elsb erg 22 , 1*_

M« rl «̂ iLa^ sf'ner,
Coulinstraße 3, 2,  am Michelsberg.

Verschiedenes
Ein noch nicht erfolgter Zuschlag

aus ein Haus auf dem Lande, in
der Nähe Wiesbadens , für alle Ge¬
schäftszweige geeignet, unter sehr
günstigen Bedingungen

zu überlassen.
Näheres bis Samstag unter T . 822
an den Tagbl .-Verlag.

Sichere Existenz!
(selbständig)

erhält lucht« Herr, welcher über
Mt . 6008 bar versügt . Grotzartige,
von Behördeu unter-
SHU. 4-*  teilweise eingeführte
IltllHC , Sache . Für ganz
Dentschland . Vostlagerkarte 2
Wiesbaden 2. Referenz , erwünscht.

Das Alleinfabrikationsrechl
unseres echt orientalischen F59

Jogurt.
ganz hervorragende Qualität , ist uni.
äußerst günstigen Bedingungen für
größere Bezirke zu vergeben. Inter¬
essenten wollen Off . einreichen unter
M. P . 356 an Haasenftein u. Vogler,
A.-G., München._

TI 0 . . . q y« welche für mein
UdlliCil Geschäft hübsche

Heimarbeiten
anfertigen wollen, erhalten gratis,
nähere Mitteilungen. F 59

Justus Waldtliausen,
Mün chen 31 , Schleissheimerstr . 49.
Mi ckebnrger Bäuerin
zu ver leihen RüdeshcimerTtr . 22, 3 l.
MMes ^Veldl. AstwoA
gesucht. Frau lendard , Neubaucrstr. 3,2.

Boamtenfamilio
sucht ein Kind in Pflege oder alS
Eigen gegen einmalige Vergütung
anzunchmen . Offerten unt . W. 822
an den Tagbl .-Verlag . _

Seirats «Anzeiger.
Probenummer gratis.
Verlag Hamburg 8.  F1S1

Junger geb. Herr
sucht die Bekanntschaft einer jungen
Dame zwecks Heirat . Gefl . Briefe
unt . Postlaaerkarte 66 Hauptpost.

Witwer,
45 Jahre alt , sucht sich mit etttem alt.
Fräulein , nicht unter 30 Jahren , mrt
einigen 1000 Mk. Barvermögen , zu
verheiraten . Offerten unter Z. 815
an den Tagbl .-Verlag . _

Bekanntmachung,
betreffend Verabreichung warmen

Frühstücks an arme Schulkinder.
Di« hier im Winder eiingesührte

veraboeichrmg wavmen Frühstücks an
arme Schulkinder ersvenke sich,, seit¬
her der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her, daß sie uns auch in diesem
Winker die Michel zufkiehen läßt , um
den armen L-chUlkindern, d« zu
Hause kein anAvetichendes Frühstück
eühälten , in der Schule einen Deller
Hafergrützsuppe und Brot geben
lassen" zu können.

Im vergangenen Winker konnten
durchschnikklich 849 von den Herren
Rektoren ausgesuchte Kinder ivährend
der rältesten Zeit gespeist werden.
Die Zähl der auSgeyeihmen Por¬
tionen betrug 60,257.

Wer einmal ge sehen hat , wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt und ,von den Asrzken und
Lehveirn gehört hat , welch' günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird , ist gewiß gerne bevsit, ein
Keines Opfer für den guten Zweck zu
kwingon.

Gaben , deren Empfang öffentlich
bekannt gegeben wird , nähmen cnt-
eisgisn die Mitglieder der Armen-
dspukation , und zwar die Herren:
Siadtvai Rentner Kimmel, Kaifer-
Friedricb -Ring 67, Skadtrat Rentner
Kraft , Bisbricher Straße 36i S t̂adt-
Vsvordnetsr Uhrmacher Baumbach,
MicheWbevg 20. Stadtverordneter
Ober-Telegraph en-Sc kr. Buschmanu,
Bismarckring 42. Stadtberordnvter
Eu'l Zigarrenhaudilung , Bleichstr. 9.
S 'ka'dkverord. Sanitätsrat , Dr . Fried-
länder Leberberg 18. Bezirksvorsteher
Retner Zingel . Jahnstraße 6, 1. Be-
ztirksvorst. Druckcreibesttzer Lammel-
monn , Mvr-itzstraße 27. BsLrkAdor-
steher ObeÄehrer Dr . Jacob , sHwacher
Schaße 1. BezirksvoMeber Rentner
Noll, Bismarckr . 9. Bezirksvorsteher
Rentner Kadesch, QuevMstraße 3.
BeZir-MvorsteSer Pvwacher Lange-
wand , Schwevlibacher. Straße 47. Bĉ-
Kirksvorsteher KaufmannFloßner,
Wellritzstr. 6. BezEksvorsteher Archt-
iekt Burk . Wei ßenburgstrnße , 12.
BezirLsvorstchor Kaufmann Stwttvr,
Kirchaaffe 74. BezirrsvvrsteHer Kaur-

mann Meeckel, Lang» 24. Bezirks-
vorsi'e'hM Sch^hnD2'chsr>m'e>rsöer Rum>pf,
Saaügasse 18. Bezirksvorsteher HlotÄ-
besidcr Walter . Langgasse ,42  Be-
z-irksvorsteher Kaufm . Reetz, Marit-
stvaße 22, sowie das städt. Armen-
buvoau, Rathaus , Zimmer Nr . 11.

Ferner haben sich„zur Entg-cgcn-
nähme von Gaben gistchgst bereit er¬
klärt : Herr Hoflieferant , August
Engel , Hauptgefch. Taunusst . 12/14,
Zweiggeschäfte Wilhelmstvahe 2 und
Neu-gässe 2. Herr Hoflieferant Emil
Hoos, Gr . Burgstr . 16. Herr Stadt¬
verordneter Kaufmann A. Mollath,
Michelsherg 14. Herr Karl Koch jr .,
Piapilevlagter, Ecke Micholsberg und
KiDchgasse.

Namens
der städtischen Armen ° Deputation:

Borgma nn , Magistvats -Assefsor.
Bekälintmächung.

Der Maurergehilfe Johann Ganz,
geboren am 14. Juni 1882 zu Dex¬
heim, zuletzt Werderstraße 8 wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie , so daß sie aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden
^Wrr ersuchen um Mitteilung seines
Aufenthalts . ln io*Wiesbaden , den 21. Januar 1912.

Der Magistrat . Armenverwaltung.

Die Lieferung des, Bedarfs an
neuen Wasserstiefeln,, sowie die Aus¬
führung der lausenden Jnstand-
fetzungsarbeiten im Rechnungsjahre
1912 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ber-
diltzy" N«8nn4ersEN können während
der Bormittagsdienststunden im Rat-
Hause. r>tm-mer Nr . 57, e-tnsesehen,
oder auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Freitag , den 9. Februar 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, cinzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter oder der mit schrift¬
licher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Städtisches Kanalbauamt.

Dies © Woche
enorm billiger Verkauf von

flerren-jßnzügenu* üfsien

Ernst Heuser
Wiesbaden.

Bitte Schaufenster au beachten.

Moderne Bibel Âbende
Lutherkirche.

I>oaa« *r ta >, den 1. Felirnar , aliemds 8 Vs Ultr:
Pfarrer Beckmann: „Der Mensch“. x59i

Yeeseunieyer . Lieber . Philipp !. Beckmann,

All © €wMimsifecIiiifse9
sowie sämtliche der Saison unterworfenen Schuh¬
waren , wie gefütterte Stiefel und Hausschuhe,

weit unter Preis.
Beispiele für unser ausserordentliches Angebot bieten
die Preise in unseren Schaufenstern Es sind Er-
: : : : : : : : mässigungen von : : : : : : : i

« © % Ms SO e/o
auf nahezu alle Einzelpaare und Restbestände
: : ; : in besseren Schuhwaren festgesetzt : : : i

Wiesbadener Schuhwaren-

Mon &iitia*
19 Kirchgasse 19, an der Luisenstrasse.

3010 Telephon 3010.

Reelles Möbel-Geschäft.
Wer wirklich gute Möbel billig kaufe» will ! wende sich

für » 6 Wettritzstraße 6 . --MM
Größtes Lager sämtlicher Holz- «nd Polfter-Möbel vom einfachsten b»

zum feinsten Stil . — Fachmannt,cheBedienung. B137J
Aut . Maurer , Schreinermeifter.

Eigene Schreinerei und Tapezicrer-'werkstätte . 'W®
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Einern hochgeehrten Publikum möchte ich hiermit eine

selten günstige und reelle Kaufgelegenheit
geben, indem ich mein gesamtes Pager in

Herren -Anzüg ,en
zu noch nie gebotenen Preisen dem Verkaufe unterstelle.

(Wert 60,000 Mark)

20

Um für die Frühjahrsware Raum zu schaffen und die Wahl
“ : : zu erleichtern , habe ich mein Pager einfach nur :: ::

in 3 Pl *elsiae §© il eingeteilt.

38 48Mark . Mark . Mark.
Bemerkenswert dabei sind meine streng festen und reellen Preise, weshalb dies ein Angebot ist , welches noch nie gema cht wurde.

Ernst Neuser.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

Gegründet 1860. Telephon 92 u. 489.
Mitgliederzahl am 1. Januar 1911: 8978.

Eingezahltes Stammkapital Mk. 4,301,540.—.
Haftsumme Mk. 8,978,000.—, Reserven Mk. 2,259,576.—.

Reichsbank - Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen . Sparkasse . Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigung u. mit festem Rückzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft u. auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

WiM UumWMkauf
Mehr . 100 Pfund reine st. Strickw.

V° Pfd . 39 Pf . u. h., best, yagdwesten,
Hemden, Hofen unter Preis . Winter¬
hüte b. 10 Pf . an , feine Modell-Früh-
lahrshüte 2 u. 4 Mk., biede tausenö
mod. Handarbeit , für wenige Pfg.
Ballblumen , echte Federn , Samt - und
Seidenrestc , Masken u. Blasen spott¬
billig. Fastnachtsanzüge w. verliehen
von 50 Pf . an u. höh. Hüte v. 30 Pf.
Neugaffe 1Z, Eckladen. Neumaun.

K141

Aufbewahrung von :j 'f er*,?apierenil ‘Velwaltlmg< *erselben '1Verschlossenen Wertstücken.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern
Mitverschluss der Mieter.

unter

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. f 3ö4

M  föt
UH  ob.

ffiummirdjuli-Rcpemturen
werden unter Garantie der Haltbar¬
keit billig ausgeführt von A. Butz¬
bach, Schuhrnachermeister, Walram-
straste 11, Part. _ _ B2066

6000 Mark
Jahreseinkommen

können strcbs.Personen in Stadt
_ _ od. Land d. Ucbernahme einer
Versand -Filiale verdienen.

Beste Gelee.enheit
sich ohne Kapital selbständig

zu machen : F191
Dauernde gut « Existenz.

Wir brauchen nur zuverläff.
Personen, das andere wird von
uns besorgt. Reklame auf
unsere Kosten, Kennlnisse»
Kapital oder Laden nicht
erforderlich, daher Risiko
ausgeschlossen . Auch alS
Nebenerwerb geeignet.

Strebsame Personen, welche
schnell und erfolgreich vor¬
wärts kommen wollen, er¬
halten näh. Ankunft kostenlos
u. O. 109 durch Allgem.
Anzeig .-Büro , Leipzig.

Ab heute bis Sonnabend:

Ausnahme - reise
für einen grossen Posten

Damen- und Herren-

F « r Ge »ell »cli » f «, Ball - und Meise - Saison !-

»Onduliere Dldi seihst
in 5 Miauten mit der gesetzlich geschützten
Harn* • Weiter - Presse „ Rapid “ .

Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig . Kinderleicht ! Das
dünnste Haar erscheint voll und üppig . Garant sicherste
Schonung der Haare und sofortiger Erlolg . Preis 3 M_
Porto 20 Pf., Narhn. 20 Pf. mehr. Geld zurück , wenn erfolglos
Frau Br.Edgar Heimj nn, G.m.b.H„BerlinW.266?o)sil3merSir. 115.

J

F 56

Möbel! Möbel!
Fortsetzung der billigen Preise in

Schlafzim., Büfetts, Bücher-, Kleider-
u. Spregelschr., Schreibtische, Wasch¬
kommoden, Nachttische, kpl. Küchen,
Sofas , Ottoman ., Flurständ ., Spieg .,
Sessel, Stühle usw., zu iedem nur
annehmbaren Preis.

Nur ftlcbridiitr. 17.

Stiefel ii.Schuhe
welche nicht mehr in vollen Sortimenten vorhanden sind,
schwarz und braun in allen möglichen Ausführungen und
Lederarten , auch mit Lackkappe und Lackbesatz . Serie II
enthält auch Amerikanische und Wiener Fabrikate,

Mein diesjähriger

Inventur -Ausverkauf
bietet hervorragende Gelegenheit zu

===== ganz «besonders vorteilhaftem Einkauf =====
von

Gardinen
woll . Schlafdecken
Dannendecken
Bettstellen.

H. W. Erkel,
Wilhelmstrasse 60 (Hotel Cecilie).

Während des Ausverkaufs gewähre
Ich auf reguläre Waren bei Bar-
-------- Zahlung 10 % Rabatt . --------

Der Ausverkauf dauert  nur

einige Tage . Verkauf nur
gegen Kasse.

184

= Serie I : =
früh. Verkaufs- |f | 50
preis bis . . . . ItJ

= Serie II:
früh. Verkaufs¬
preis bis . . . . |4 5°

jetzt
Paar
nur 8.mMk.

jetzt
Paar
nur 8 .

50
Mk.

Blumenthal.
K106

Es kommen einige enorm billige Gelegenheitsposten in

Schuhwaren
:: zu nie wiederkehrendem Preis zum Verkauf. : :

Mein heutiges Angebot ist so preiswert u. vorteilhaft , datz
es sich für den Weiteftentfernteften lohnt , »rein Geschäft
aufzusuchen . E " Geld sparen Sie auf jeden Fall . - Ms

— Bitte meine4 Auslagen zu beachten. —

22 Neugasse 22.
Hauptlager und Verkauf im 1. Stock in 4 Räumen. 200
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Rheinlü Herein
13. V.

Samstag , den 3. Februar 1912,
im grossen Saale der

„Tnrngesellschaft **,
Schwalbacher Strasse 8:

nach kölnischer Art v 23
(Köln esi  Wiesbaden ) .

Dekoration de Kölsche Aldemaat,
Jan van Werth -Denkmal,

Springbrunnen mit echtem KölnischenWasser.
Sfiwei JSusiUIsajpellej,*

Baileitung Herr Tanzlehrer Fritz Sauer.
Herrenkarte Mk. 3.—, Damenkarte Mk. 2.50,

im Vorverkauf Mk. 2.~ u . Mk. 1.50.
Vorverkauf nur bis 5 Uhr . Für Nichtmaskierte MaskenzeichenVorsehrift.

Marten im Vorverkauf sind zu haben im Vereinslokale
„Friedrichshof“, sowie bei Seelbacl), Kirchgasse 46, Fischer,
Spiegelgasse 5, Kaiser, Marktstrasse 12, WoifF, Wilhelmstrasse 16,
Gebr. Bing, Marktstrasse 26, Markgraf, Wellritzstrasse 4, Cron,
Kirchgasse 80, Kessler, Wellritzstrasse 59, Pentan, Wehergässe 12,
Konditorei Hermes, Luisenstrasse 49, Residenz-Cafe, Klein, Bahn-
hofstrasse 16, Limbarth-Venn. Kranzplatz, Eilboten,,Blitz“, Gobsky,
Neugasse4,Spielmann,Scharnhorststr. 12.Schlemmer,Westendstr.36,
Wieland, Dotzheimer Strasse 76, Nettesheim, Riehlstrasse 11,
D. Frenz, Taunusstrasse 7.

Längerchor Wiesbaden.
Samstag , de» 3 . Februar , abends 8 Uhr,
im Gesellenhaussaale , Dotzheimer Str . 24:

Großer

verbunden mit Maske » - Tombola.
Bede Marke erhält am Saaleingang cin Freilos . Zur Verteilung gelangen
8 wertvolle Gegenstände. Dieselben sind im Ziaarrenhau « Ant . E*ccii !ia .«» M .,

. Elle Bleich- u. Helemnstr., ausgestellt.
Eintrittspreise : Für Masken im Vorverkauf 0,73 Mk.. an der Kasse

l  Mk., für Nichtniaskmim Vorverkauf 0,50 Mk., an der Kasse 0,70 Mk.
Zu diesem beliebten Maskenseste ladet freundlichst ein F 340

Der Vorstand.
Dorverkanfsstetten sind: Bei den Hni . Restaurateuren ANerirscKmiüt,füringer Hof,V«etWalramstr.  5,fii.Bcll»»cin,Stiftstmsie 3,utlipsi Wafiu ' r , Vater Rhein, Bleich str. 5, äenl , Herzog von Nassau,

»marckring, &iamb >cl »ler , Gescllenhaus, Dotzheimer Str . 24, saenz , Zum
sthorn, Bahnhofstrasie. In den Zigarrcngeschäften A.

Helmenstralle 1, A . Hllmmel . WeUritzstrasie. Bei ten Friseuren «-ixx. « 'üS,
Heleuenstr. 27, Mreli ». Moritzstr. 21. Ferner bei l .etscliert , Faulbrunncn-
straße, Sattlerei s.ammert , Mittelstr. 10, a. d. Langgasse, Wey , Karlstr. 30.

Wiesbadener Karnevals-Verein
„Narrhalla ".

Sonntag , den 4 . Februar LNL2,
abends 8 Uhr 11 Minuten , im

Theatersaals der Walhalla:

2. Gr. Galü-Hercen-
und Domen-Sitzung

mit darauffolgendem

E Ball. ^
Eintrittskarten in den bekannten Verkaufsstellen, sowie abends an

der Kasse. Das Komitee.

Lager in amerik.Selmlien.
w Aufträge nach Maas. 27

Hierin . Ntlckdorn , Gr. Burgstr. 3.

B
Stets grosses Lager von

neuen ir.gebr.erstklass.Systemen.
Beeile fachmänn . Bedienung . Lang¬
jährige Garantie . Reparatur . Miete,

Schreibmaschhs. Stritter,
08er3*sns'sartei 'Rs4a,asse K.

Papier und Geschäftsbücher billig,
s Neuheiten.

Tapeten-Reste 1
z. Hälfte d. Preises , 3 bis 7 Bollen
zum Papierwert . 127

Kudolph IBraase,
Telephon 2618. Kl . Burgstr . 9.

Billig Fleisch!
Donnerstag , 1., w. 2 j. Rinder p.

Pfd . 00 Pf ., 4 Schweine, Md . 70 Pf .,
ausgehauen . Dotzheimer Straße 60.

Torsstreu.
Frage Preis von Torfstreu be, der

Firma Sloots,
in Broourshoop (Holland!.

Alleinverkauffür die Torfstreu- Fabrik
_ „Trio "._ L105

W 2Mw -Seilet
in Der Durchgangshalle des Tagblatt-
Haufes jahrweise zu vermieten . Rah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle ._ *

Theater-- und
Masken-Garderobe-

Berleih-Anstalt

Goldgaffe 13.
G-gr. 1876.

Bon den «leisten Vereinen von Wies¬
baden und der Umgegend anerkanntes
leist, »ugsssthiges Institut . — Habe
dieses Jahr wieder ausnahmsweis große
Auswahl neuer Sachen. Dominos in
Atlas von 8 bis 8 Mk. Prachtvolle
Ritter , Spanier . Ungarn, Tiroler (neu)
von 4 bis 8 Mk ., früher das Dovpette.
Mehrere Karnevals-Umzüge von 2- bis
800 Anzügen in 10 verschied/ Gruppen,
pro Kostüm2 bis 8 Mt . Verschiedene
Gruppen - Anzüge für vollständige
Ausstattung eines Zirkus. _

Neckarstrasse, Ecke Rlieinstr.
Neins d.Gro3sh.Wemhai)domän8
H.H8ss.Winier0eHOSsensohaft?n

WM« KlliWsi.
lilt linier!

des B2109
i§

KUW -M « e,AMv
Motel ErfefFiit®

Heute Donnerstag:
Metzelsuppe

und
erstes großes LtSNzerL

der beliebten Damen- Orchester»
mar *« Meersteiner.

Hotel„Union“,
Heute Donnerstag:
MetzeLftiPpe,

wozu ergebenst einladet
x?i.is,i ».zok«̂ Wes !er.

NestanrM Römersgai,
Stiststraße 3.

LM SAsSMS.
wozu freundlichst einiadet

Fyeod. Aellffun.

Tierarzt ür . Marens
wohnt jetzt

Moritzstrasse 16, Ecke Adelhaidstrasa *.
Telephon Nr . 1474. _ .

Donnerstag , den 8 . Februar , abends 8 .3L Uhr:
Großer öffentlicher

Preis-Markenball
der Hotel- n.Restaurantangestellten

arrangiert vom
Deutschen Kellnerbund,

B .°B . Wiesbaden , MbFMLWMMW»
in sämtl. oberen Räumen d. Etabl . vrwwwß'vwwv

3 Damen -, 2 Herren -, 2 Grubpenpreise . Ausgestellt im Schaufenster de»
Herrengardetvbc-Geschästs von Br . Wand *. Kirchgasse.

PrciSmasken müssen bis 11 Uhr anwesend sein. — Zwei Wattorchester . —
Ball-Leitung: Herr Tanzlehrer tSrirnrn.

Maskensterne an der Kasse 1.50, im Vorverkauf 1 Mk. zu haben in den
Zigarrengeschäftend. Herren: 4l. L.'a «se >, Kirchgasse 54, Marktsiraste 10, -tting-
gasse 39. ft . Stassen , Babnhofstraßc 4, A. Fromliol *. Lang«., H*
Schwalbacher- lt. Luisenstr., A.  Hecliliaua , Bleichstr., u. be, unserem Kassierer
Restaurateur « .Sein , Rosengärtcken, TaunuSstraße 42.

Zu reger Beteiligung ladet freund!, ein Das Komitee^

Oonnerstag und Freitags

In garantiert feinster Qualität offeriere:
£ Eheijisalm , Elbsalm , rotfleisch . Säilll p. Pfd . 1.50.

Ostender Seezungen.

Kleiner Stesnbuit per Pfd. Mk. I. .
Umandes , Kotzungen , Korclseescholleu , Heilbutt im
Ausschnitt Mk , 1.5 ®, Seehecht int Ausschnitt 80 Pf .,

Bratzander.

Ostender Merlans, LL ,p. Pfd. 50 Pf.
Flusshechte , Tafelsander , allerfeinst . Bheinzander,
lebende Karpfen , Schleien , Aale , Forellen , Hechte,

Hummer billigst.

Holl. Angelschellfische und Cabliau
in feinster unübertroffener Qualität.

Bestellungen iiaeh allen Stadtteilen werden prompt ausgeführt.
Räucherwaren, iarinaefen, Fischkonserven.

Slilllge
~ 5
2 ^ Grftne Heringe Pfd . 1®Pf ., 10 Pfd . Mk. 1.50 . Sh rrt ** _ __ _ _ _ . M GQ

Ö<&
„ .. _ _ _ _ _ ^

%'g Cabliau Vi Fisch 25, ohne Kopf 3®, im Aus- g-®
J p schnitt 35 Ff ., Dorsch Pfd . 2 ® Pf ., ~ "
o '  fisch ohne Gräten 3 © Pf . , Bratschell fisch § - ^

g o Pfd . 1© Pf ., 5 Pfd . 9 © Pf ., Gewässerter Stock - B.0o a  “

MW* a

fisch Pfd . 25 Pf ., Bratschollen Pfd . 35 Pf.

99K ©tes Maus“
üCircIfigasse 16 .

Donnerstag , den 1. Februar 1912:
üchlachtfest

mit Konzert des beliebten Strand - Orchesters,
Direktion:) Otto iädicke,

wozu freundlichst einiadet Jacob Bien.

nof
Friedrichstrasse 43.

Ds0amS“®so»ntoSf’ Grosse Mneksnsr Stcrfeste,
Verstärktes Orchester:

flotuiersfag: grosser Xappenab.eiid
Absingen von Liedern . — Karnevalistische Vorträge.

Zum AllSSChank gelangt: Münchener Spaten-Bräu. Mainzer Aktien-Bier, Marke „Doppelrad“.
——  Original Münchener Bockbier vom Fass.

Hac Tunoo-  Münchener Weisswürste , Nürnberger Würste , Bockwürste,
Id b c ^l | 0S » äpansau , sowie reichhaltige Abendkarte.

Eintritt frei : Kein Kierauficlilas ! I. V,: Otto Weidmann.
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MW ! ! '

vei ! ! e Me
bietet in fast allen Abteilungen grosse Auswahl

oisser "W "Ü.r 011  aller Art

zu ausserge wohnlich billigen Preisen .=

r&äflz liesßBflBrs erapfeMe ich KF “ KöloOfäl -Tucfll
n filSSer W llRnllRSlflTf aus  garantiert deutscher Kolonial-Baumwolie
1JUIUUU1 ff ilWUllUOlOlI YOn  hervorragender Schönheit und Güte

| für Leib -- und . Bett 'AftTasche besonders geeignet.

Für ßrauf-Aussattungen Für Hotels, Restaurants
und zur Ergliuzuiig von L̂ücken und Pensionen.

im Wäscheschrank Eine besondere Gelegenheit
günstigste Kaufgelegenheit! *u billigem Einkauf.

Heas sa ufgs n23m m& bi!

Echt indischer Tee.Nr. 1 .
Nr. 2 .
Nr. 3 .
Nr. 3a
Nr. 4 .

V5Pfd. VaPfd.  Zur Einführung dieser vorzüg-
50 Pf i 25 liehen indischen Tee- Marke in der

| 60 Pf. G50 Lebensmittel - Abteilung:

■JSS; iioo Wis-jSassebaiik- Tee
.1 .10 . — durch einen Indier in indisch. Tracht.

Warenhans Julius Bormass
K119

ti'
an.
h.
K.

Tages-Veranstaltungen. * Vergnügungen
rönigl . Schausviele. Abe-nbs 7 Uhr:

Der Rosenkavalier.
- Theater . Abend» 7 Ubr:

* * * a . G.
Volks - Theater. AvenLS 8.15 Uhr:

Dre Liebe siegt.
Walhalla-Theater. Geschlossen.
Karhaus . 4 Uhr : Abonnements-

Konzert . 8 Uhr : Abonnements-
Konzert.

Moderne Bibel-Abende, Lutherkirche,
8.30 Uhr. Pfr . Beckmann: Der
Mensch.

Liovtzon - Theater . WUHelmstratze8
tHotei Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kmephon - Theater , Taunmsstraße 1.
Nachm,ttagS 4—11 Uhr.

Rotes Haus , Kirchgasse 76. Täglich
abends 7 Uhr : Konzert.

Deutscher Hof. Tä«l. 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hstel -Restaur . Friebrichshof (Garten-

Etablissement ). Tägilich: Großes
Konzert.

Etablissement Kaisersaal , Dotzhevmer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Ko me rt.

Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

tkolksleschallc, Hellmundstraße 48. 1.
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u- .3—9% Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 9% bis 1 Uhr.

Puppen -Austalt des Wiesb. Fraueu-
Bereins Steingasse g u. Scharn.
Horststraße 26, tagt , geörsnet mit
Ausnahme der Sonn « u. Feiertage ..

Herr von Faninal .ein
reicher Neugeadelter Hr. Geisse-Winkel

Sophie, seine Tochter Frau Engcll
Jungfer Marianne Leit-

metzcrin, die Duenna FrauEngelmann
ValzacchieinJutrigant Herr de Leeuwe
Annina, seine Begleiterin Frl . Haas
Ein Polizeikommissar Herr Rehkopf
Der Haushofmeisterbei

der Fsldmarschallin Herr Spieß
Der Haushofmeister

bei Faninal . . . Herr Schuh
Ein Notar
Ein Wirt .
Ein Sänger
Ein Gelehrter
Ein Arzt . .
Ein Flötist .
Ein Friseur
Dessen Gehilfe
Eine adelige Witwe

Drei adelige Waisen

Eine Modistin . . .
Ein Tierhändler
Lakaien der |
Marschallin !

KSrrigliche| fj| Kcharripirt-
Donnerstag , den 1. Februar 1912.

84. Vorstellung. 28. Vorstell. im Abon.

Der Rosettkavaiier.
Komödie für Musik in 3 Akten von Hugo

Hsfmannsthal . Musikv. R. Strauß.
Personen:

Die FeldmarschallinFürstin
Werdenbcrg . . Frau Müller-Weiß

Der Baron Ochs auf
Lerchenau. . . . Herr Erwin

Octavian , genannt
Quinquin , ein junger
Herr aus großem
HauZ . . . Frau Brodmann a. G.

Herr Eckärd
Herr Döring
Herr Dr. Copony
Herr Wcyraua,
Herr Striedeck
Herr Bornträger
Herr Andriano
Frl . Witzel
Frl . Schwartz
Frau Krämer
Fr !. Voigt
Frau Baumann
Fr . Doppelbauer
Herr Gerharts

Herr Geisel Herr Böhme
Herr Carl Herr Preuß
sjerr Barth Herr Remstcdt

!Hr. Lehmann Hr. Deutsch
Hr. Marke Hr. Lautcmann

j Herr Nerking Herr Barth
Herr Mayer Herr Schmidt
Herr Mathcs Herr Pracht
s . . . Herr Becker

. . . Herr Weyrauch
J ■ . . Herr Wutschet

■ Herr Carl , Herr Bertram
Ein kleiner Neger. . Otto Gerharts
Lakaien. Läufer. Haiüucken. Küchcn-
personal. Gäste. Musikanten. Zwei
Wächter. Vier kleine Kinder. Ver¬

schiedene verdächtige Gestalten.
In Wien in den ersten Jahren der

Regierung Maria Theresias.
Nach dem ersten Aufzug tritt eine längere
nach den, zweiten eine kürzere Panse ein.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10% Uhr.
Stcitaa , ben 2. Februar , Monn . D:

Der Philosoph von Sans -Souci.
Samstag , den 8. Februar , Abonn. A;
_ Der Barbrer von Sevilla.
Sonntag , den 4. Februar , Abonn. C;Lohengrrn.
Montag , 8. Februar , Ab. A- Erstes

Gastsprel der Frau Willig vom
Kon,gl. Schauspielhaus in Berlin-Die Nabenstcinerin.

Bediente
Lerchenaus

Kellner j
Kutscher
Hausdiener
Musikanten

Rsstdenr - Ttzte -rtE
Donnerstag , den 1. Februar.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

*
* rr . B.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Rich. Wilde.
Personen:

Dora Micchaleschi . Agnes Hammer
Kommerzienrat Frecse Theo Tachaucr
Konrad, Dragoner-

leutnant, sein Sohn Rudolf Bartak
Margarete, s. Tochter Kätie Horsten
Geh. Kommerzienrat

Rubinstein . . . Ernst Bertram
August Dietchcn,Frecscs

Schwager. . . _
Emilie Dietchen . .
vr . Seiffert, Direktor

am Stadttheater .
vr . Fritz Mecrsburg,

Regisseur und Dra¬
maturg am Stadt¬
theater .

EgonSchirlze-Dessoir,
Schauspieler am
«tadttheater . . .

Der Theaterdiener am
Stadttheater . .

Agath, Juwelier . .
Elise. Zofe bei Dora

Micchaleschi. . .
Marie, Masseuse bei

Dora Micchaleschi
Wilhelm, Diener bei

Freese . . . . . .
Olga, Hausmädchen

bei Freese . . .
Karsten, Bursche bei

Konrad . . . .
Die Handlung spielt in einer nord¬

deutschen Mittelstadt.
Nach dem 1. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Freitag , 2. Februar : Heiligenwald.
S amstag , den 3. Februa r : Meyers.

Nheater -Gintrittspr « ise.
Residenz-Theater.

Preise der Plätze einschl. Garderobe
und P rogramm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
= 4 Plätze Mk. 20.—), l . Rang -Loge
Mt . 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.80,
Orchester-Sessel Mt.  4 .—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.80,
2. Rang Mk. 1.80, Balkon Mk. 1.25.

Carl Graetz
Rose! van Born

Miltner -Schönau

KurtKcller-Ncbri

Walter Tantz

Ludwig Kcpper
Reinhold Hager

Elis. Mödlinger

Theodora Porst

Nikolaus Bauer

Käte Ruf

Willy Langer

Dutzendkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang
Loge Mk. 48.—, 1. Rang - Balkon
Mk. 42.—, Orchester-Sessel Mk. 36.—,
1. Sperrsitz Mk. 30.—, 2. Sperrsitz
Mk. 24.—, 2.  Rang Mk. 15.—, Balkon
Mk. 12.50.

Fünfzigerkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 190.—, 1. Rang -Balkon
Mk. 168.—, Orch.-Sessel Mk. 140.—,
1. Sperrsitz Mk. 118.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90.—, 2. Rang Mk. 60 —, BalkonMk. 40.—.

Asiks -Gheater.
Donnerstag, den 1. Februar.

Zyklu» Wiesbadener Schaffender.
Die Keks siegt.

Historisches Schauspiel in 4 Akten von
Carl Heinz Hill. Musik von C Altmann.

Personen:
Barbarossa, Kaiser

Friedrich I . . . Fritz Großmann
Dietmar, Graf von

Geylenhusen. . . Fritz Graumann
Gela, seine Tochter . Ella Wuhelmy
Wolfram 1 Ottomar Bloß
Neidhart j Edelknaben Richard Bauer
Stellar us, ein Magister

und Astrolog . . Adolf Wrllmann
Der Köhler vom Eisen¬

berge, ein Einsiedler Max Ludwig
Murmula , ein altes

Kräuterweib . . . Lina Töldte
Jrmcntraut . Gelas

Vertraute . . . . Magdalene Stoff
Fuskus , ein Diener

des Stellarius . . Heinz Verton
Heinrich, Kanzler, Erz¬

bischof von Mainz Ferdinand Voigt
Werner von Bolanveil,

Edelmann im Gefolge
Barbarossas . . . C. Bergschwenzer

Goswin von Ortcnberg,
Edelmann im Gefolge
Barbarossas . . . Robert Urban

Rüding r, Kämmerer Heinrich Otto
Ebbo, ein alter Krieger Karl Frei
Erster Edelknabe. . Jenny Macket
Zweiter Edelknabe . Emilie Neusel
Frohmut, ein Knabe Lotti Volange
Ein Hirtenknabe . . Fda . Fetkenhauer

Reisige, Volk, Kinder.
Ort der Handlung: Die Siedeln,,g

Geylenhusen im Kinzigtal. Zeit : um 1160.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.80 Uhr.

Freitag , 2. Februar : Das große Los. .

Theatrr -MntrtttsNrerse*
Volks-Theater.

Sperrsitz ■(Reihen ) 2 Mi ., D-utzend-
brlletts 20 Mk. ; Sperrsitz (Tische)
1.50 Mk.. Dutzendbilletts 15 Mk
Saalplatz 1 Mk., Dtz.-Billetts 10 Mk.
Galerie 50 Pf ., Dtzd.-Billetts 5 Mk
Kärhans zu WIes baden

Donnerstag , den 1. Februar 1912.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters,
Leitung Herr Kapellmeister H. «Iraner,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Norma“ vonN. Beliini.
3. Air von .1. 8. Bach.
3. Finale aus der Oper ..Die Regiments-

tochter“ von G. Doni etti.
4. Loreley-Paraphrase von Neswadba.
5. Carneval Romain, Ouvertüre von

H. Berlioz.
6. Romanze aus der Oper „Die Hoch¬

zeit des Figaro “ von W. A. Mozart.
7. II . ungarische Rhapsodie von Lizzt.
8. Le reveil du lion, Caprice von

A. v. Kontsky.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Fidelio“ von
L. v. Beethoven.

2. La Regetta veneziana von Rossini.
3. Mondnacht auf der Alster, Walzer

von 0 . Fetrae.
4. Serenade von Jos. Haydn.
5. Ouvertüre zur Oper „Oberon“ von

C. M. v. Weber.
6. Arie aus der Oper „Das Nachtlager

n Granada von C. Kreutzer.
Violinsolo: Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
Posaunesolo: Herr Frz. Richter.

7. Phantasie aus der Oper „Faust“
von Ch. Gounod.

8. Banditen-Galopp von Job. Strauss.

Hurra!!
die Deutschmeifter
find wieder da

im
CafeJiabsbura

Täglich abends:
Doppel -Konzert.
Einzig in seiner Art.



VitsbaMN Tschlstt.
Verlag Langgaff« LI « « / ’Ü ^ Fcrnspreches-Sruf:

„Tagbl- tt-H-us" . W0 €Q6TOitCP V'/ ^ S 1Z SlUlSÜCWJCTIo „Tagblatt -H-us" Nr. 6658-53.
Echülter-HQÜe grö̂ nöt von 8 Uhr morgens örs 8 Uhr nötudö. * *§£-&s> m «*. o «.:» o itt.«. »«c»«

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg- monatlich, M. 2.— vierteljährlichdurch den Verlag
~ : 21, ohne Vringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Poftanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis¬
marckring SS, sowie vre Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und rm Rhringau die betreffenden Tagblatt -Träger.
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politische Übersicht.
Zur Etatsöebatte im Abgeordnetenhaus.

L. Berlin.  31 . Januar.
Der Abgeordnete Friedberg gebrauchte einen sehr

milden Ausdruck, als er heute in der Etatsdebatte des
Abgeordnetenhauses erklärte , Herr Herold habe seine
gestrigen Angriffe mit dem Mute eines Mamelucken ge¬
inacht. Selbst ein Mameluck kann noch die Tugend der
Vorsicht üben : der Zentrumsredner aber bewies eine
Tollkühnheit , die an der Grenze der Unzurechnungs¬
fähigkeit hart vorbeistreift. Es ist wahrlich ein starkes
Stück, den Liberalen ihre taktische Gemeinschaft mit den
Sozialdemokraten vorzuwerfen, wenn man vor kurzen
fünf Jahren ein erklärtes Bündnis mit derselben Par¬
tei abgeschlossen hatte . Herr Herold wird die ihm zu¬
teil gewordene Züchtigung verdientermaßen zu ertragen
haben. Das Schweigen, mit dem die Strafrede Fried¬
bergs auf der Rechten ausgenommen wurde, mag dem
Zentrum vollends deutlich machen, welche gefährliche
Unüberlegtheit sich fein Etatsredner im blinden Zorn
erlaubt hatte . Von dem Ausfall des Herrn v. Dallwitz
gegen die Sozialdemokratie werden es die Konser¬
vativen zweifellos bedauert haben, daß nur eben ein
Ressortminister und nicht der Reichskanzler und
Ministerpräsident in Person den sehnlichen Wunsch der
Rechten, es möge möglichst energisch Front gegen den
extremei, Radikalismus gemacht werden, in so kräftiger
Weise erfüllte . Aber was tat denn schließlich Herr von
Dallwitz? Er sagte nichts, was nicht so selbstverständ¬
lich wäre, daß es eigentlich nicht gesagt zu werden
braucht. Die paar Beamten , die vielleicht sozialdemo¬
kratisch gewählt haben, machen doch wirklich den Kohl
nicht fett, um es zwar trivial , aber zutreffend auszu¬
drücken. Wenn der preußische Minister des Innern
weiter nichts gegen die Sozialdemokratie aufzubieten
hat als beit Ausdruck seiner allerstärksten Entrüstung
über „maßlose" Agitation , dann verzichtet er von vorn-
herin auf wirksame Mittel . Das von ihm gebrauchte
ist überhaupt keins, nur Worte waren und sind es,
Worte, wie sie Graf Roon und Graf Mirbach ebenso
gut 'und ebenso schlecht in den vor Empöruna kochenden
Busen der „Kreuzzeitung " abgeladen haben. Man
sollte meinen, daß ein Staatsminister die Verpflichtung
hätte , zunächst dock e.nrnal zu untersuchen, woher
die Erve gu  n g in,  L a n de  st a m m t (wenn er es
nicht ohnehin schon weiß), und sich da zu fragen , ob die
Wirkung nicht am besten durch Beseitigung der
Ursache  n zu vermeiden wäre. In dieser Hinsicht
nun gab Freiherr v. Zedlitz der Regierung wie auch den
Konservativen eine Reihe von sehr nützlichen Winken,
von denen man freilich nicht sicher ist, daß sie ent¬
sprechend werden beherzigt werden. Es waren sehr
lebhaft gefärbte Wahrheiten , die der freikonservative

Machdruck verbri -n.)

Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener  Tagblatt ".)'

Von Julius Noscnthal.
„Wählt Müller", „wählt Schultzc", „wählt Meier",

„Wählt Schmidt",
„Heut gilt es auf Brechen und- Biegen!"
Seit Monaten raufte ganz Deutschland-und- stritt,
Ein WalMamPs, um Wahlkrampf zu- kriegen.

Nun ruhen die Waffen, die Kampfplätze sind
Verwaist und von Kämpen verlassen,
Nach wilden Orkanen leicht säuselnder Wind,
Befreit sind von Massen die Gassen.

Man tobet und johlet und schreit nicht mehr roh,
Wie's leider so- übel, wie üblich,
Das „Vivat" und „Pereat ", „Pfui " und „Hallo",
Sie klangen nichts weniger, als lieblich.

Die -Schlacht ist geschlagen, wer zuviel erhofft,
Schuf selbst sich Enttäuschung und Klage,
Denn Sieg hielt und Ni-e-derlag' hier, wie so oft,
Einander beständig die Wage.

Zn End' sind die Wahlen, die Boten gewählt.
Kein Jubel, — der  war ' übertrieben!
Der Reichstag, der neue, — nicht viel hat gefehlt —»
So war ' er der alte  geblieben.

Nicht strahlend g'rad' schien uns des Glücks helle Sonn ',
(Fortuna ist nie zu durchschauen),
Wir kamen mit leicht blauenr Aug' noch davon-,

" Gottlob n i chr mit einem s-chw a r zb l a u en.
Doch zog durch die Wahlzeit hindurch allerdings

In Deutschlands vereinigten Staaten
Die nicht zu verkennende Neigung nach links
Wie ein roter,  weit sichtbarer Faden.

Führer seinen Nachbarn zur Rechten zurief, und mau
durfte sich auf der Linken das Behagen der Zustim¬
mung zu mehr als einem treffenden Satz unbedenklich
gönnen. Es ist doch durchaus richtig, wenn Freiherr
v. Zedlitz die Vorgänge , unter denen die Reichsfinanz¬
reform zustande kam, hauptsächlich verantwortlich
macht für die heutige Lage, und wenn er namentlich
auf die weitverbreitete Meinung hinwies , daß der Groß¬
grundbesitz sowohl bei der Ablehnung der Erbanfall¬
steuer wie bei der erneuten Sicherung der Liebesgaben
nur selbstsüchtige, mit dem Gemeinwohl unverträgliche
Interessen verfolgt habe. Freiherr v. Zedlitz hat eine
sehr klare Empfindung dafür , wieviel Erbitterung sich
in der Bevölkerung hat ansammeln müssen angesichts
von Zuständen , deren Erhaltung aufs eine konser¬
vative Privilegien  Wirtschaft hinausläuft . Aber
wir vermuten , er wird tauben Ohren predigen, wenn
er die Besetzung der Verwaltungsstellen nach der Tüch¬
tigkeit und nicht nach Kastenrück sichten verlangt : der
Minister des Innern müßte nicht Herr v. Dallwitz
heißen, wenn der Ruf nach Reformen , den auch der frei¬
konservative Führer -erhob. Gehör finden soll. — Aus
der Rede des Herrn v. Dallwitz seien zwei Punkte noch
hervorgehoben : was der Minister über die Polen-
Politik sagte, läßt trotz scheinbarer Bestimmtheit die
Möglichkeit eines Systemwechsels offen: was er über
die Vertagung der preußischen Wahlreform sagte, wat
dagegen von unbedingter Deutlichkeit. Die Reform
bleibt  wirklich vertagt.

Naumann über die deutsche Linke.
Der frühere Abgeordnete D. Naumann  schreibt

in der neuen Nummer der „Hilfe " über „Die deutsche
Linke" wie folgt : „Das , was ich vor 12 Jahren in
meineni Buch „Demokratie und Kaisertum " als Ziel
der innerdeutschen Entwicklung dargestellt habe, steht
vor der Tür . Noch ist es nicht da, aber jedermann
fängt an zu fühlen , daß es kommt. Es kommt der Zu¬
sammenschluß der Parteien rechts und der Parteien
links, und es kommt für die Regierung der Zwang,
sich auf das Z w e i p a r te i e n s y ste m einz-urichten.
Alle politischen Faktoren müssen sich in diesen Tagen
an neue Möglichkeiten gewöhnen, und was man bisher
über Ansichten sowohl der Regierung wie der Parteien
hört , ist nichts als ein erstes Stimmen der Instrumente
für ein neues sehr schwieriges Stück. . . . Tie Liberali¬
sierung des Parlamentarismus in Richtung auf das
englische Vorbild hin ist das eigentliche Thema des
neuen Reichstags . Darin liegt die hohe Wichtigkeit
dieser Wahlen, daß nun von allen Seiten ernstlich mit
der Möglichkeit einer Herrschaft der Linken gerechnet
wird . . . . Das ist das Beste am Wahlergebnis , daß es
für Wahlrechtsverschlechterungen keine Mehrheit mehr
gibt. Wenn das Ergebnis für die Rechtsparteien auch
nur um 10 Mandate besser gewesen wäre, so weiß man

Ja , rot blieb Atont in Ferne und Näh',
Allen anderen Nuancen,zurn Schaden,
Nicht wenige sind aus d-er roten Armee
Genossen von Hey-debrands Gnaden.

D er wollte den „Teufel" der Demokratie
Durch Beelzebub klüglich verjagen,
Die Rötesten  wollt ' er und kämpfte für sie,
Doch wnrd-e er schlagend-geschlagen.

Nus Krummwege« suchte er schleichend das Ziel,
Den Vorteil durch schlaues Umgehen,
Und blieb er auch- oben, sein D rede  r ich fiel,
Nach d em wird kein „Ha h n" nun mehr krähen.

Auch Old en b u r -g sank Januschan-d-echaft hin, •
Alldeutischland wird den -Fall noch büßen.
Wer soll nun als Leutnant, dem Land zum Gewinn,
Mit zehn Mann den Reichstag einst schließen?

Und, da nun die Götter nach links 'mal geschielt,
(Ws war' da aus Tugend zu Hessen),
Da haben sie auch nach der Mitt ' noch gezielt
Und zehnmal ins Zentrum getroffen.

Schwarz blau  hat fürs erste verspielt und- vertan
Doch, ob es vollkommen zertrümmert?
Zunächst sind ihm Einfluß und- Macht und Elan
Gebührend verkürzt und verkümmert.

So traf denn nun ein, was schon lange vorher
Der Kanzler a . D. .prophezeite,
Herr Bethmann lieh alledem wenig Gehör,
Auch e r jedoch weiß cs wohl heute.

Wie immer vom rötlichen Reichstag er denkt,
Beachtung doch muß er ihm schenken;
Vom vorigen wurde Herr Bethmann gclcnku-
Wird er wohl den jetzigen  lenken?

Da brauchte es mehr, als der Philosophie,
Einen Staatsmann  erheischen die Zeiten,
Ein weitschend Auge und viel Energie,
Um richtig das Reichsschissm leiten.

nicht, was sie in ihrer politischen Angst alles noch- mit
letzter Mehrheftskraft getan haben würden . And nie¬
mand ist sicher, ob sie nicht dann auch den Kanzler ge¬
funden hätten , der ganz zu ihnen paßt . Das ist nun
vorbei. Jeder Wahlrechtsverschlechterungsgedanke zer¬
schellt an den Fraktionszifsern . Tarunr war jeder
Sozialdemokrat , der statt eines Konservativen gewählf
wurde, für unsere Staatsauffassung ein Gewinn."

Oer italienisch-türkische Krieg.
Aufgebrachte Schaluppe. Mafsaua,  31 . Jcknrmr.

(AigenKa Stefani .) Der Dorp-eidohostsz-evstörer „Ber-
sagliere" ist in Mafsaua angekommen und hatte jm Schlepp-
lau eine Motorschaluppe, die er, unterstützt von-,der Barkasse:
des Kreuzers „Piemonte", in der Nähe von Giubbana bei
Ras Ketib beschlagnahmt hatte. Die Motorschalüppe hatte
die englische Handelsflagge gehißt, aber am Bug und Heck
das tüM-s-che Wappenschild und den Halbmond mit weißem
Stern in rotem -Feld. Aus dem Verdeck befanden sich zwei
Gestelle mit Lasettengabeln, die offenbar für kleine Kanonen
oder Maschinengewehrebestimmt waren, ferner elektrische
Scheinwerfer. Widerstand- wurde bei der Beschlagnahms
nicht geleistet. Die aufgebrachte Schaluppe gleicht den
Schiffen, die am 2. Oktober vor Hodchda durch italienische
Kriegsschiffe -zum Sinken' gebracht worden sind-.

Belästigung eines englischen Dampfers. Paris,
1. Februar . „Echo de Paris " berichtet aus Md-en: Der
englische Dampfer „Woodcock", der am vergangenen Montag
nach Hodeilda abgegang-en war, ist gestern nach Aden zurück-
gelehrt. Der Kapitän des Schiffes erklärte, es sei ihm
nicht gestattet worden-, -in den Hasen- von Hodeida einzu¬
lausen. Der italienische Kreuzer „Paidüa" habe das Schiff
archgesopd-ert, seine Fahrt zu unteÄrechen. Hieraus seien
italienische Offiziere an Bord des Dampfers gestiegen und
hätten diesen einer genauen Durchsuchung  unterzogen.
Alsdann sei der Kapitän ausgäsovdert worden, nach Aden
zurückznAhren. Die Blockade längs der Küste fc>;§ Roten
Meeres wird mit großer Strenge durchzesührt, wodurch
die Küstenschiffahrt vollständig lahm gelegt wird.

Eine türkensreundliche Demonstration in Marseille.
Paris,  1 . Februar . Eine türtienfr-eunMche Manifestation
hat gestern abend in Marseille -stattgchnnden. Die Studenten
der technischen Hochschule zogen -vor das türkische Kon¬
sulat  und forderten mit stürmischen Rusen die otto-
manische Flagge , die auch gehißt wurde. Die Unters,uchung
der 29 Türken wird mit großer Beschleunigungsortges-etzi.
Die UnieHuchungskammiffion tagt auch nachts. Man will
es durchsetzen, daß die Türken schon heute mit dem Schiff
St . Augustin, mit dem sie nach Marseille gekommen waren,
Nach Tunis  wefterrSis -e«. Das Resultat der Unter¬
suchung soll befriedigend sein. Die Kabinette von Rom und
Paris sind in einem Ideenaustausch begriffen über dieBor-
bringung dieser Streitfrage vor das Haager Schieds-
g e richt . Es handelt sich vorläufig darum, die Thesen fest»
Iustellen, über dir das Schiedsgericht entscheiden soll.

Wir warten es ab, unser Volk hat gezeigt,
Wohin seine Wünsche gerichtet.
Und daß es vor Junker und Psass sich nicht beugt
Und nie aus sich selber verzichtet.

Dem Volk, das so friedlich, so treu immer war,
Hat oft man die Freiheit verheißen,
Sie kam' nicht zu früh heute, — 200 Fahr'
Nach Friedrich dem Größten der Preußen,

Beim westlichen Nachbar hat wieder 'mal neu
Das Staat -Äa-bmett sich gestaltet,
Nach Ansicht der Kammern hat Caillaux ju frei
In Punkto Marokko geschaltet.

Kann Frankreich ihn missen, wir konnen's noch eh r.
Seine Liebe zu uns war recht spärlich, ;
Für den Völkerfrieden gab e r nicht Gewähr,
Denn der Mann war -gefährlich begehrlich.

Dem Nachfolger bringen wir mehr -Sympathie
Und weit mehr Vertrauen entgegen,
Vielleicht wird dank ihm Frankreichs Britomanie,
Diese John -,,Buhlerei" sich bald legen.

Mit Leichtigkeit hat der und ohne viel List
Seinem Land neue Männer gewonnen,
Und, wenn er kein Poinca -redeheld ist,
So ist er doch wahr und besonnen.$

Nach England zurückgekehrt ist jetzt der King,
Mag uns das auch wenig berühren,
Wenn, da er gekommen, Herr Grey nun auch ging,
Das würde uns mehr  int 'ressieren.

Wir sagten ihn», freudigen Herzens adieu,
Würden gern  dort 'neu anderen Mann seh'n,
Denn wir können, so-lang dieser Grey auf der Höh',
Grau in Grau  nur die Tatsachen anseh'n.v

Italien sieget noch immer vorbei,
Stets hofft es von heute auf morgen,
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Deutsches Reich.
•gÄSlÄ ; t *g jg
aXieb des PreuKjchen Zentralkomitees für ärzNicyeS Forr
MMweien ernannt worden. Desgleichen ist der Filss.
^net ^ wwLsn̂ ^ in das Komitee avge.

^SUeütnant z. D. Freiherr Artur d. Wansenheim® ler  Von 71  Jahren gestorben.
dem Wirk! W ^ Mremomenmelster Eugen d. Roder  und
tettews grA,^ ^ ttonSrat Zrmmermann.  Unterstaats
M& ÄSÄ „!ft ber ^ °bk °rdon des Me
. . * ®. aS  KronpcinZe-rpaar hat gestern nachmittag 3V» Uhr
dre Reye nach der Schweiz an getr eten.  Priilz ' Adal¬
bert geleitete die Herrschaften zur Bahn.
.. * ® ce  erste HofbM dieses Jahres fand gestern abend
M Leerßen Saale des Berliner Schlossles statt . Gegen 9 Uhr
echchren unter großem Vortritt der Hof. Der Kaiser im
J° *ea  Rock der Gardedukorps mit dem ttalierOschm Ordens¬
vaud führte die Kaisevin, welche eine Robe in Weiß mit
Gold angelegt hatte . Der Graf von Turin führte die
Kronprinzestin von Griechenland , dann folgten die Prinzen
E die Prinzessinnen des königlichen Hauses sowie die
Mrstlkchen Gäste. . Gegen 11 Uhr begann das Souper , nach
dem der Ball seinen Fortgang nahm , der , wie stets, mit
Hlneim großen Huldigungsreigen schloß.

« Der neue Reichstag . Uber den Zusammentritt des
treueu Reichstags veröffentlicht das Reichsarnt des Innern
drne Bekanntmachung , wonach der Reichstag am 7. Februar,
Mittags 12 Uhr, im Weißen Saale des Königlichen Schlosses
eröffnet wird . Zuvor findet ein Gottesdienst statt , und
zwar für die Mitglieder der evangelischen Kirche in der
Schloß -Kapelle um 11 Uhr , für die Mitglieder der katho-
lischen Kirche in der St . Hedwigskirche um 11% Uhr . Dem
itewcsi Reichstag wird außer dem Etat -für seine erste Tagung
Mir die Wöhrvorlage  und eine Novelle Mm
S taats an g c h ö r i gk -eit  s g es  etz zugcheu. Dieses
Delsetz bringt g-efetzKche Änderungen gegenüber -der bis¬
herigen Rechtslage . Der Verlust der deutschen Staatsange¬
hörigkeit wird sehr erschwert. Bisher wurde die deuffche
Staatsangehörigkeit im Auslands verloren , wem« nicht
Ärnerhalb 10 Jahren bei einem deutsche» Konsulat die Fest¬
stellung der deutschen Staatsangehörigkeit erfolgte . Künftig
-soll die Staatsangehörigkeit nur nach einer Austritts-
«rklärung  aus dem Staatsverband verloren werden,
doch soll auch einem aus dem Staatsverband ausgeschie-
denen Deutschen der Wiedererwer 'b des deutschen »beimat-
vechtes tunlichst erleichtert werden.

m A ? ernünstigc Forderungen der Sozialdemokratie . Der
„Vorwärts . nennt in seinem heutigen Leitartikel unter
der Überschrift „Die ersten Schritte " die nach seiner Ansicht
vom Reichstag Merst zu erledigenden Reformen , und zwar:
Dem Reichstag muß sein Initiativrecht  zurückerobert
weiden , denn daß die Regierung nützliche Gesetzentwürfe
erNbrmgen weide , daran ist Nicht zu denken, den Parteien
steht auch die nötige Macht zu Gebote . So lange der Etat
M me Wehrvorlage zur Beratung stehen, brauche sich der
Reichstag vor keiner Vertagung zu fürchten, es muß nur
dafür gesorgt werden , daß während dieser Zeit genügend
Raum für die Beratung der Volksnotwendig-
keiten  geschaffen wird . Weiter fordert das sozialdetno-
kratffche Zentvalorgan das Reichstagsprästdium für den
liberalen  Block . Die Lösung der Präftdentenfrage
werde eme erste Probe für den Ernst der liberalen Par¬
ieren sein. Endlich sei an die Reform der Geschäfts¬
ordnung  energisch heranzuireten , damit der Reichstag
die notige Freiheit für seine Arbeiten erhält und durch
Ausgestaltung des Jnterp -ellationsrechts die Regierung und
Verwaltungen wirksam kontrolliert werden können Lum
Schluß meint !der „Vorwärts ", die Liberalen nrüßten die
fozialdemokratischs Fraktion im K-cunpfe für -die Änderung

der W -a hl kr -e i s s i n t -e i l u ng unterstützen . — Das
sind also durchaus maßvolle und berechtigte Forderungen,
deren Unterstützung den liberalen Parteien ihr eigenes In¬
teresse vorschreibt. Man wird sich ja vor allen über¬
triebenen Hoffnungen auf die Praktisch-Politische Mitarbeit
der Sozialdemokratie einstweilen noch zu hüten haben;
diese Forderungen des „Vorwärts ", die er als „die ersten
Schritte " bezeichnet, sind durchaus roalpolMschen Hinter¬
grundes und sie bauen auf dem Boden des Bestehenden aus.

* Aus dem badischen Landtag . In der Sitzung der
Zweiten badischen Kammer betonte Finanzminister Rhcin-
boldt , daß Las Interesse ider Bundesstaaten eine feste
Regelung der finanziellen Beziehungen zum Reiche ver¬
lange . Die Meinung , daß sich die Krsditsähitzleit auf dir
Matrikularbeiiträge stütze, könne er nicht teilen . Die Kredit¬
fähigkeit des Reiches gründe sich vielmehr auf eine soW-r
Finanzgebarung , auf die Zuverlässigldit und Ergiebigkeit
seiner Steuerquellen und nicht zuletzt , auf die Wchrkmst
und den industriellen Fortschritt . Die direkten Steuern
müßten unbedingt den Einzolstaaten überlassen bleiben.
Das Reich habe noch andere Einnahmequellen . Minister
des Innern v. Bodmann erklärte auf eine Anfrage , daß auch
die Kosten der Rheinregulierun -g von Sondernheim bis
Straßburg aus den Schifftchrtsabga -ben bestritten werden
sollen. Allerdings würden die Abgaben erst zur Erhebung
gelangen , wenn -die Rhein -regulierung beendet , die Neckar-
kanalisierung Ns HeAbronn du-rchgesührt und die Mftn-
Lanalisier-nng bis Aschaffenburg vollendet sei. Und dann
noch nicht mit dem vollen Betrage , sondern zu Dreiviertel,
so lange Nicht die Vertiefung des Rheins von St . Goar bis
Mannheim ihren Abschluß gefunden habe . Wenn übrigens
das Gesetz in Kraft trete , hänge davon ab, ob und wann
die Zustimmung der Niederlande zur Erhebung von Schiff-
ftchrtsabgäben erfolge . Ein Grund , mit der Durchführung
der Rheinregulierung zu warten , bestehe nicht. Man
würde vielmehr dadurch das NeckarregMernngswer?
schädigen. Die Ausgaben sollen samt den erwachsenen
Zinsen ersetzt werden.

* Die Etatsberatung im elsatz-lothringischen Landtag
wurde -gestern fortgesetzt. Angekündigt wurden Inter¬
pellationen der Abgg . Trumm und Emmel . Erstere bozicht
sich auf eine Anfrage , ob die Versetzung des Polizeipräsi¬
denten Dickmann auf militärischen Einfluß wegen des
MMtärkonftMs in der Mül Hausen er  Bürgerschaft er¬
folgt sei ; die zweite darauf , ob der Statthalter durch die
elsaß-lothrrugischen BuNdesratsbsvollmächtigteu ein« all¬
mähliche -Ermäßigung der L -ebenZurittelzöll -e im
Bundesr -at an regen wolle . Als Vertreter des lothringischen
Blocks brachte Abg. Jung eine Reihe lothringischer Wünsche
vor . Der Abg . Wolf verlangte namens der Liberalen , daß
die Regierung -mehr darauf bedacht sein möge, werbende
Änlag -en zu schaffen und sich den Anschauungen des elsaß-
lothringischen Volles mit seiner Abneigung gegen die
Kriegs rüstungen  anznpassen . Der Abg . Hauß will
die Anschauung nicht aufkommen lassen, daß durch die Be-r-
fassungsreform das elsaß-loth -Ängische Volk befriedigt
ist. Sie sei nur ein Stückwerk  uNd deshalb werde seine
Partei einen Antrag eiNb-riNg-en, der den Ausbau  der
Verfassung fordert . Die Wahlprüfungen durch das Ober-
landes -gericht könnten seine Partei nicht befriedigen . Ich
werde -daher verlangen , daß die Wahlprüfungen dem Par¬
lament  übergeben -und durch Gesetz geregelt werden . In
der Sozialdemokratie erkenne das Zentrum seinen Feind,
werde aber , wo es sich um gemeinsame Interessen handelt,
mit dieser gehen. Es werde kein Steuergesetz , keine
Finanzvorlag -e ius Land -gehen lassen, wenn nicht -auch die
Sozialds -mo-krati-e dafür sei. Unterstaarsssk -retär Petr -i er¬
klärte, der Erste Senat des Oberlandesgerichts habe das
Gesetz der freien Gerichtsbarkeit dem W-cchlprüfungsmodus
zugrunde gelegt und keine andere Anschannng über Air
Wahlbeeiuflussung Platz greifen lassen als die , die immer

das Staatsministerinm und- das Gericht vertreten habe.
Ter Sozialdemokrat erAärte die Prüfung der Wahlen durch
das Gericht  gegenüber jener durch den Landtag als einen
Fortschritt.  Richtiger wäre es -gewesen, 'daß man den
Proporz  ein -geführt hätte . Er verlange , daß -die Regie¬
rung sich d̂arüber erklärt , ob sie sich für den Ausbau der
Wasserkräfte  und den Ausbau der Kalischätze ein-
setz-en wolle , sowie darüber , in welchem Sinne der Statt¬
halter die Bundesratsbevollmächtigteu hinsichtlich ihrer
Stellungnahme zu iden Heeresvorlagon und den Kolouial-
vorlagsn instruieren wolle . Nächste Sitzung Donnerstag.

* Deutscher Flottenbesuch in Amerika. Der Exchange
Telegraphen Company wird aus Berlin gemeldet : Die
deutsche Regierung beabsichtigt aus Anlaß des Besuches
des Prinzen Adalbert in den Vereinigten Staaten die Ent¬
sendung eines Geschwaders nach der Union , um den Besuch
des amerikanischen  Geschwaders zu erwidern . Die
offizielle Ankündigung werde demnächst -erfolgen.

* „Jrmg -Deutschland ". Gestern nachmittag fand in
Darmstadt  die Gründmrg eines Hessischen Lan¬
desverbandes „Jnng -Deutschlaud " unter dem Vorsitz
des Obmannes F-rerherrn von Hehl (Tarmstadt ) statt.
Die Satzungen des LLNd-esverbandes wurden festgesetzt und
darauf die Wahl des Laudesausschusses vorgenommim.

* Die Genehmigung der Berliner Nord -Süd -Bahn ist
vom Polizeipräsidium erteilt worden . Der Magistrat v-orr
Berlin ist jetzt in der Lage, sofort mit der Inangriffnahme
der Vorarbeiten für Verlegung der Kanäle usw . zu be-
ginnen.

* Quarantäne . Der „Rvichsanzsiger " -meldet : Nach¬
dem -die Pest -in Durhan und Natal festgestellt worden ist,
sind die aus den dortigen nach den deutschen Häfen kommen¬
den Schisse und - Insassen bis aus weittzLes vor Zulassung
in den freien Verkehr ärztlich zu untersuchen.

* Ein Kohlenarbeiterstreik in Berlin ? Eine Einigung
der Berliner KohleuarbLtter und de-r großen Firmen ist
noch nicht zustande gÄommen . Die Enffcheidung , 0v
Einigungsverhandlungen beim Gewerbegericht stattsiindeu
oder ob in den Streik eingetreten wird , Wrfie heute er¬
folgen.

Nach den Wahlen.
Riester über die Sammlungspolitik . In Hamburg

sprach gesteni Gcheimrat Rießer vom Hanfab -und in einer
von über 5000 Personen besuchten Ber-sammlung über die
SamnÄungSpoLitik . Er erklärte , es täte ihm leid, daß die
S -ozialdemokratie so stark -geworden sei, -glaube aber nicht,
daß die größte Reichstagsfvaktron auf ihrem negier en¬
den  Standpunkt beharren werde . Tue sie das , so wäre
allerdings der Moment der Sammlung -geLommeN.

— Der Reichspartci ist ein -großer Schmerz widerfahver,.
Der in Landeshnt -Ja -uer gewählte Amtsrichter WarmuH
(der noch vor kurzem NLÄonaKiberal war , dann aber g-e-
meinsam von Konservativen unid Zentrum gegen den
liberalen Kandidaten anfgestellt ivur -de!) will sich Nicht
der ReichLPartck als Hospitant ansch.ietzen> wie man erst
vermutet hatte , sondern wild bleiben . So verWNd-et
wenigstens die „Deutsche Tagesztg .". Wenn -d-ies der Fall
ist, so verfügt die Partei -des Herrn Dy. Arendt im Reichs¬
tag nur über 14 Mitglieder.  Sie ist demnach nicht
imstande, Fraktionsrechte  für sich in Anspruch zu
nchmen . Es müßte denn- sein, daß das Lsinmphirat der
deutschen Reformer , die Herren Gräfe , Werner und —
Brnhn , sich -ihnen zuni Zweck der Fraktionsbildung formell
anschlieHen würden ! Dazu begrüßen wir die Reichspartei
von Herzen!

LG.  Der wirtschaftliche Boykott wird jetzt von den
Konservativen in Vorpommern ganz systematisch betrieben.
Der Vorstand des konser-vattven Vereins für den Kreis
Greifswal -d hat das folgende Schreiben verbreiten lassen:
„Viele Herren aus Stadt und Land haben uns gebeten,

Inzwischen bemüht sich's , durch SchiMaperei
Für allerlei Kurzweil zu sorgen.

Den hartn -äckigen is -lammgednldigen Feind
Hat 's lang noch nicht niedergerun -gen,
Doch ist ihm mit seinem französischen Freund-
Ae Art Waffenstillstand gelungen.

s
Sehr ungewiß zeigt sich uns Chinas Geschick,

Was ist dort das Ende des Stteites,
Wird 's Kaiserreich bleiben , wird 's Republik,
Oder wird 's (mal was ganz  and -'res ) — beides?

Was immer es werde , sein Grenzfteund , der Ruß,
Ist t e i l nehmend ganz bei der Sache,
Der Nachbarn Leid bringt ihm nur Genuß,
Drum halt er dort treulich die Wache.

Und zwickt bald dem Perser ein Stück aus dem Fell
Rach echt mosko-witischer Weise,
Bald sucht er sich Chinas empfindlichste Stell'
Ganz ruhig und ganz mongo-leise.

Schafft Länder und Völker sich so, ohne Zahl
Aus der Nachbarn jeweiliger Blöße,
Der russische Riese , er fällt  noch einmal
Durch seine unselige Grüße.

Residenz-Theater.
Mittwochs  den 31. Januar , zweites und letztes

Gasffpiel Agnes Sorma: „Francillon ". -Schauspiel in
8 Aufzügen von Alexander Du «las (Sohn ). Deutsch von
Paul Lindau.

Auch die Rolle der Francillon aus dem gleichnamigen
Schauspiel von Dmnas fils hat Agnes Sorma  neu in
ihr Repertoire ausgenommen und stellte sich darin gestern
zum Abschied- dem Wiesbadener Publikum vor . . Das Stück
fft reichlich verbwßt , besonders der erste Akt mU seinem
endlosen Expo-ss, den langweiligen Tirad -en, die der Autor
den Figuren in den Mund legt und die sie herplappern
Müssen» weil der Dichter es so will , nicht aber aus eigenster
Empfindung . Früher mußten die Figuren eben philo¬
sophieren wie der Dichter emPfa-Nd und sich nach ihm rich--
ten , heute richtet sich ein Dichter nach seinen Figuren , lebt
sich in ihr Empfinden hereinu-ttd bemüht sich, für jeden
ander -e Worte zu prägen . So soll es wenigstens sein ! Im
zweiten und dritten Akt gewinnt ja der Dialog an Eigen¬
art und auch die Handlung ist ganz spannend . Wie bei so

vielen Stücken, sieht und fällt auch dieses mit der Dar¬
stellung. Gestern bedeutete es einen Erfolg . AW-es Sorma
war jung geworden , ganz jung , und man glaubte ihr be¬
dingungslos , den einjährigen Sohn , ihre junge Liebe, ihre
junge Ehe . Tausend neckende Teufelchen sprühten ihr aus
den Augen und belebten ihr Spiel . Sie ließ ihrem Charme
und ihrer Schelmerei die Zügel schießen und zog alle in
ihren Bann -. Und zuletzt, der Au-Uchrei, „er hat gelogen,
er hat gelogen ", klang so echt, so unmittelbar —, so wahr,
wie Agnes Sorma nun einmal spielt , wenn sie sich- selbst
ganz findet . Aus der übrigen Besetzung ragten besonders
die Herren Rücker . Tautz und Miltner - Schönau
hervor , doch auch die Träger der kleineren Rollen gaben,
was sie zu geben hatten —, je nach Möglichk-eit . Die Aus¬
stattung war sehr geschmackvoll und das flo-tte Tempo ver¬
deckte die Schwächen und Längen des Stücks in gewandte¬
ster Weise. Der Gast, der, nebenbei b-emerkt, sehr schöne
und kostbare Toiletten ttug und außerordenttich vorteilhaft
aussah , wurde wieder durch das sehr gut besuchte Haus
stark ausgezeichnet . ß, v. N,

Aus Kunst und Leben.
* Eine vergessene Größe . Fern und vergessen von, der

Welt und den Parisern , die ihm -einst zujubelten und scinen
Siam-en mit allen Tönen d-er Bewunderung priesen, ist jetzt»
wie wir bereits kurz berichteten, im Alter von 93 Jahren
ein Künstler dahing -eschied-en, der zur Zeit des Bürgerkönigs
ein Stern der Pariser Gesellschaft und des Hoslebsn-s war:
Hippolyte Bergeret , der Schöpfer jener -gewaltig -n gro -ßm
Bronzespringbrumi -en aus der Place de la Concorde . All¬
jährlich stehen Taufende varr Touristen bewundernd vor
diesen Bronzegestalten . Es sind allegorische Darstellungen,
über deren Bedeutung sich Wohl kaum ein Betrachter klar
wird , doch jedes Lluge ruht mit scheuem Staunen aus diesen
großangelegtm Bronzeg -estalten, bei deren Vollendung
Paris damals Hymnen der Begeisterung anstimmte . Selbst
Louis Philippe gratulierte dem jungen SReister zur Vol¬
lendung dieses Werkes. Tie beiden Brunnen , die zur
Rechten und zur Linken des berühmten Obelisken ihren
Platz gefunden haben , lehne-n sich in ihrer Komposition an
die berühmten Brunnen des römischen PeterKplatzes an.
Sie sollen die Flnßschiffahrt und -dis Scefchiffahrt darstellen,
aber wer sie heute bettachtet , denkt längst nicht mehr an
diese Symbole und staunt nur über die gewaltigen Maße
und die geschickte wohlgelungene AnordnuMg d-cr "mächtigen
Gestalten . Aber wenn sein Werk auch heute noch steht:
Hippolyte Bergeret war seit Jahrzeb 'tta» versessen. Still

und zurückgezogen verbrachte er seine Tage . Eine neue
Generation war gekommen. Niemand dachte mehr an den
einst so berühmtm Bildhauer , und erst als jetzt in der Toten¬
liste sein Name auftau -chte, schüttelte man überrascht den
Kopf und fragte sich erstaunt : „Er lebte noch, wer hätte
das für möglich gehalten !"

* Hohe Preise für Bilder . Aus New Uork wird uns
gemeldet : Einen RekovdprM Kr -einen Corot erzielte , wie
wir bereits kurz berichteten , bei der Versteigerung von Ge-
mWden aus dem Besitz der Mrs . Alice Newcomb eine
Landschaft des Meisters „Nemi -See ", Kr die von einem
unbekannten Käufer 380 000 M. bezahlt wurden . 62 Ge-
mäld -e erzielten im ganzen fast 1 Million Mark . Es waren
in der Haupffache Meister -der Schule von- Barbizon:
Daubigny „Bote an der Küste" 13200 M., „Abend an der
Seine " 32000 M -, Diaz „Venus und Cupido " 20 500 M.,
„Sonnemmtergang " 24 000 M .; dann Monet „Die Gärten
der Jnsantiw ' 8000 M . und GaKsborough „Porttait von
David Garrrck" 18000 M . Besonders hervo-rzuheben ist
schließlich -der hohe Preis , der Kr -ein Gemälde von CLzanne
gezahlt wurde : „Das Haus der Künstter in Ecou-en", wurde
für 100000 M . verkauft.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Ein Strindberg - Denkmal

wird in Stockholm  geplant , nachdenr die großen schwe¬
dischen Strinddevg -Feiern verrauscht sind. — Hermann
Bahr  wird mit seiner Gattin , Anna Bahr - Mild -enburg,
in der nächsten Zeit nach Salzburg  übersied -eln und das,
wie die „Leipz. ?!. N." borichtou» in einem weiten Park be¬
lesene Ehrenberg -Schlößchen bewohnen . Der Dichter hat
in Salzburg das Gymimsmm beKcht und feine Eltern sowie
sein Großvater haben dort ihre Ruhestätten gesunden. —
Am 20. FebM -ar würde Jos . Vitt . Widmann  seinen 70.
Geburtstag erlebt haben . >Er plante auf diesen Tag eine
erstm-alige Herausgabe seiner in Zeitungen und Zettschriften
erschionvuLAGedichte. Run der Tod den Poeten abberuftn,
war es seinen HinterlaffeMn ein teures Vermächtnis , die
Ausgabe zu veranstalten . Der Band w ird auf den genannten
T -ag im Verlag Huber u . Ko. in Fmuenfeld erscheinen. Er
wird -außer bereits Bekanntem auch eine Anzahl bisher un¬
veröffentlichter Gedichte enthalten.

Wissenschaft und Technik. In Tripolitanien  be-
ginnen bereits bedeutende archäologische Entdeckungen ; so
ist bei Arm Sara , 10 Kilometer südlich von der Stadt Tri¬
polis , ein attchristttcher Fri -edhof, etwa aus dem 5. Jaha>
hundc-rt , mit zahlreichen Inschriften und symbolischen Dar-
stellMgen bloßLelogt worden.
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ihnen die Namen unserer Mitglieder aus dem Ärzte - und
Recht sarteoalrsstande sowie der Kaufleute und HaNdwerlks-
meister aufzugeben , weil sie zunächst ihren Bedarf Lei ihren
Gesinnungsgenossen Lecken wollen . Sind Sie damit ein¬
verstanden , daß wir Ihren Namen aus diese Liste mitsetzen
können, so Litten wir Um sofortigen Bescheid." — Ähnliche
Schreiben sind auch im Kreise Slralsurtd verbreitet wor¬
den, und die Großagrarier haben auch bereits mit dem
Boykott praktisch begonnen . ES ist s-Mstverständlich , daß
hier unter der Firma der Unterstützung der Gesinnungs¬
genossen ein $1 « $ auf die Geschäftsleute Werhaupt und
eine „Bestrafung " der Nichtkoulservativen unter ihnen aus-
geübt werden soll. Das Vorgehen der Konservativen in
Vorpommern ist wieder einmal äußerst charakteristisch für
ihre Art , Politik zu treiben.

Was Herr v. Heydeürcmd kostete. Die „B . Pol . Nachr."
stellen fest, daß die durch die Presse gegangenen Meldungen,
nach denen für !die Wahl des Abgeordneten v. Hehdcürand
150 MO M . aufgewendet worden seien, jeder tatsächlichen
Grundlage entbehren . Die Kosten der Wahl für Herrn
v. HehdeLrand hatten noch nicht den zehnten Teil  der
angegebenen Summen betragen.

Radikale und Revisionisten . Rach genauer Berechnung
stehen sich in der soziaLdemckratischen Reichstagsfrartiou
40 Radikale und 55 Revisionisten gegenüber . Die übrigen
15 haben sich noch nicht bestimmt erklärt , aber 10 bis 12
dürften auch hier den Revisionisten zuzurechnen sein und
diesen wieder die Mehrhvrt sichern. Mm 16. Februar in
der FrecktionssiHnng wird man dem alten Bebel eine
große Ovation bereiten und dann die Taktik feftlegen. Die
Mochrzahl der Fraktion wünscht , daß die Partei mehr
als bisher Mitarbeiten  möge , der Standpunkt
der absoluten Negation sei bei 110 Mann nicht mehr
haltbar.

Hse? und Klotts.
Personal - Veränderungen. Kraiuse,  Gen .-Leut. und

gnspekteur der 1. Pion .-Jnsp ., bon der Stellung als Mitglied
ver Studienkowmission der Kriegsakadeuire enthoben. *
Kaempffer,  Gen .-Major und Inspekteur der 2. Jngen .-
Jnsp., zum Mitglied der Studienkommission der Kriegsakademie
ernannt . * Prinz Wolfgang von Löwenstein-
Wertheim - Freudenberg,  als Leut, im Lerb-Drag .-
Kegt. (2. Großherzogl. Hess.) Nr . 24 angestellt, und zwar vor¬
läufig ohne Patent.

Neugierde oder Spionage ? Bei der Besichtigung des
Infanterie -Regiments Nr . 69 in Trier trat ein Zivilist in
ausfälliger Weise an die M « f chine n g ew e h r e heran.
Als er der Aufforderung eines Offiziers , sich zu entfernen,
nicht nachkam, ordnete her Divisionskommandeur seine Ver¬
haftung an.

S . M . S . „Prinzregent Luitpold ". Der Kaiser hat den
PrinzregLnten eingeladen , bei der am 17. Februar stait-
fiNdenden Taufe des Linienschiffes „Ersatz Odin " die
Patenstelle zu übernehmen ; das Schiff soll den Namen
„Prinzregent Luitpold " -erhalten . Au Stelle des Regenten
wird seine Tochter, Prinzessin Therese , die Taufe voll¬
ziehen . Sic wird sich in Begleitung -des Prinzen Ludwig
nach Kiel begeben.

Der Ernst öer Lage in Lissabon.
Während die Zeitungen gestern nicht erschienen,

ließ die Regierung mit Automobilen in der Stadt eine
Dcote verbreiten , worin sie über den Verlauf der Ereig-
nisse berichtet . Nach Aufhebung der konstitutionellen
Garantien habe man bestimmte kompromittierte Per¬
sönlichkeiten verhaftet . In den Wohnungen  der
Führer der Syndikalisten habe man B o m b e n be¬
schlagnahmt . Tie Note besagt weiter , daß die Be¬
wegung , worin man die ehrlichen Arbeiter Lissabons
habe verwickeln wollen , von den Syndikalisten , die in
innigen Beziehungen zu den A n a r ch i st e n ständen,
vorbereitet und mit monarchistischem  Gelbe
unter  st ützt sei. — Tie von der Regierung getroffe¬
nen m i li t ä r i s ch e n Maßnahmen  sichern die
persönliche Freiheit , die Arbeit und die öffentliche Ord¬
nung . Ter Stratzenbahnverkehr ist wieder aufgenom-
meu worden und die Blätter erschienen gestern nach¬
mittag wieder . Gestern waren anläßlich des Jahres¬
tages der Proklamierung der Republik (1911)
alle Läden geschlossen. — Der letzte Minister des
Auswärtigen  aus der Zeit der Monarchie wurde
verhaftet. — Tie Brüderschaft von der „Heiligen
Anbetung " wurde wegen Begünstigung der Ausstands¬
bewegung ebenfalls unter Anklage gestellt . — Der
Kriegsmini  st er  übernimmt auch das Ressort des
Innern.

Verständigung der Prätendenten?
wb . Paris , 1. Februar . „Excelsior " meldet , daß

der Exkönig Manuel  von Portugal und Ton
Miguel  von Braganza vorgestern in einem Hotel¬
zimmer in Dover eine Zusammenkunft  hatten.
Der Berichterstatter behauptet , er habe auf dem Lösch¬
blatt des Schreibtisches des Hotelzimmers den Beweis
für eine herzliche Verständigung  gefunden , die
dem Zwist der beiden Dynastien ein Ende mache.
Man werde , vielleicht bald eine offizielle Bestätigung
dieses Ereignisses haben , das angesichts der Revolte,
mit der die portugiesische Republik zu kämpfen hat , von
besonderer Bedeutung sei.

Spanien als Zuschauer.
bst . Madrid , 1. Februar . Kabinettschef Canalejas

'rklärte im Laufe einer Unterredung , die Lage in
Portugal verursache der spanischen Regierung pruste
Besorgnisse . Tie Lage scheine äußerst ernst zu sein.
Wir werden nicht umbin können , die eventuellen Fol¬
gen in Betracht zu ziehen und dementsprechend Maß¬
regeln zu treffen.

Kuslanö.
BelyiSN.

Fehlgcschlagcuc Vermittlungsversuche . Ter Kabi-
nettschefs hat ' gestern die Antwort der Grubenbesitzer
auf die Vermittelungsvorschläge , die er namens der
Arbeiter gemacht hatte , erhalten . Die Antwort lautet

a b I e h n e n d. Die Grubenbesitzer erklären , weiters
Konzessionen den Arbeitern nicht machen zu können.

Frankreich.
Die Senatskommission zur Prüfung des Gesetzent¬

wurfs , betreffend das Vorkaufsrecht Frankreichs auf
den belgischen Kongo, hat dem von der Kammer ange¬
nommenen Gesetzentwurf zugestimmt, in welchem die
A u fr e cht e rh a I t u n g des Vorkaufsrechts festgesetzt
wird, nachdem zwischen den beiden Regierungen über
eine Anzahl noch schwebender Fragen eine Verständi¬
gung erzielt worden war.

Italien.
Noch eine Abschüttelung d'Annuuzios . Der auch

in Deutschland bekannte Präsident der Kunstausstellung
in Venedig, der Abgeordnete F r a d e l e t t o, richtete
an den Unterrichtsminlster Credäro ein Telegramm
des Inhalts , daß er die vielfach an ihn gerichtete Auf¬
forderung . die Regierung wegen der Konfiskation der
Dardanellen -Ode d'Annunzios zu interpellieren , nicht
nur ablehne, sondern die Maßregel selber billige, weil
in heiklen Augenblicken des nationalen Lebens die
Kunst vor den höchsten Pflichten , denen gegen das
Vaterland , zurücktreten müsse. Credaro dankte tele¬
graphisch mit dem deutschen  Zitat : „Das Vaterland
über alles !"

Türkei.
Bombenexplosion in einer Bankfiliale . In der

Filiale der Bank von Laloniki in Monastir explodier¬
ten zwei Bomben. Der Treppenteil wurde,,zerstört, der
sonstige Schaden ist unbedeutend.

China.
Der Thron für den Frieden . Das Auswärtige Amt

teilt mit : Die Kaiserin - Witwe  unterrichtete das
Kabinett davon, daß der Thron sich für den Frieden
entschieden habe und wies die Minister an, entsprechende
Maßnahmen zu treffen.

Ein Japaner als finanzieller Ratgeber der neuen
Regierung . Glaubhafte Gerüchte melden die bevor¬
stehende Ernennung des japanischen Barons Sakatani
zum finanziellen Ratgeber der revolutionären Regie¬
rung Chinas.
**■- ----~ «n«MwimrmsaBgsaagaBKffl̂ ^ . . ■

preuWchEr LmOtag.
Abgeordnetenhaus.

(Fortsetzung des Drahtberichtes in der Morgen-Ausgabe.)
$ Berlin , 31. Januar.

In der fortgesetzten
Generaldebatte zum Etat

erklärt Ftnanzminister Br . Lentze: Herr Dr . Friedberg hat
Bedenken, ob sich die Eina -rbettung der EMommensteuerzu-
schläge in das Gesetz überhaupt empfiehlt . Dr . Friedberg
hat mir vorgoworftn , ich wäre recht laicht darüber hinweg-
gogangen , ob es nicht besser wäre , die Stenerzuschlagsreform
auf Zeiten zu «ersparen , wo der Staat neues  Geld
braucht . Er hat mir geradezu best Vorwurf der Oberfläch¬
lichkeit gemacht. Es -hat ihm beliebt , den Etat so außer¬
ordentlich günstig hinzustellen, indem er dabei aus die
alte Streitfrage mit den 2,10 Prozent statistisches Anlage¬
kapital zurückgriff- Der Minister geht ans diese vielbehan¬
delte Frage noch einmal ausführlich -ein und setzt rechnerisch
die Auffassung des Finanzministeriums gegenüber der von
Exzellenz Kirchhofs  erneut auseinander . Die Staats-
regrerung muß darauf rechnen können, daß sie die 2,10 Pro¬
zent dauernd bekommen kann ; Herr Friedberg ist der Mei¬
nung , daß die Regierung sie bekommt, wir aber meinen,
bas ist unmöglich , wenn die Ausgaben aufs Extraordina-
rinm genommen werden . Herr Friedberg betont die volks¬
wirtschaftliche Bedeutung , daß die Gegenwart  zu¬
gunsten der Ankunft  belastet werde , die Regierung ist der
Meinung , daß die Gegenwart nur so belastet wird , wie sie
belastet worden mutz, damit nicht später ein Bankrott ein-
trilt . Der Minister erörtert weiter die Frage , ob das
Extra oxdinarium nur zum Teil oder rein werbend ist und
bestreitet , daß -ein Gegensatz der Anschauungen zwischen
seiner Verwaltung und der d-es Erscnbahnministeriums in
dieser Beziehung bestehe. Ist es möglich gegenüber den
ganzen -wirtschaftlichen Verhältnissen , daß das Eisenbahn-
extraordinari -um -aus Anleihen bestritten werden kann ohne
Gefährdung der Staatseinnahmen ? Die Finanzverwaltung
steht nach wie vor aus dem Standpunkt , daß das unmöglich
ist. Daß die Zukunft auch -erhebliche Lasten hat , ist doch gar
leine Frage . Der Finanzminister streift sodann noch -kurz
die Frage , ob es ratsam -gewesen ist, im vorigen Jahre
keine Anleihe  ausznnehmen . Man kann- darüber ver¬
schiedener Meinung sein, wtd die Sta -atsrogierung -hat ihren
Standpunkt durchaus nicht als -den allein richtigen hinstellen
wollen . Aber die zuletzt ausgenommenen Staatsanleihen
lagen in den Schränken des Konsortiums , und da war es
ratsam , abzuwarten , bis der Markt wieder aufwahms-
fähiger war . Der Rückgang des Kurses ist darauf nicht
zurückzusühren. Jedenfalls hat man da keinen festen Boden,
es sind alles Annahmesa -chen.

Eine gesetzliche Erhöhung der Bezüge der AltpenstonSre
ist nicht durchführbar.

Die Staatsverwaltung kann bei -einer etwaigen N-eur-ege-
lnng der Pensionsbezüge und der Besoldungen für die im
Dienst befindlichen Beamten nicht auf die bereits pensio¬
nierten Beamten zurückgreifen. Das widerspricht unseren
bisherigen Gepflogenheiten und würde die Besoldungs-
Maßnahmen der Zukunft außerordentlich erschweren. Es
würden auch viele Beamte dadurch zu einer höheren Pension
kommen, die es gar nicht nötig haben , die Gott sei Darrt so
gestellt sind, daß sie auf die Höhe der Pension nicht so
großen Wert zu legen brauchen. Ein Gesetz zugunsten der
Altpensionäre wäre überflüssig und würde den Staat außer¬
ordentlich schwer belasten . Dazu kommt,. daß viele Beamte
ihre Bezüge ni-cht aus der Staatskasse Oehep, sondern aus
Ru -hegehaltskassen, z. B . die Lehrer . Diese Ruhegehalts-
kafsen werden durch Beiträge der Kommunen gespeist, die
wieder selbst Pensionäre haben , so daß nicht nur der Staat,
sondern auch die Kommunen schwer belastet .würden . Man
nmß also den Kopf kühl behalten und sich die Folgen über¬
legen . Etwaige Urrtorstützungon können gewährt werden,
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aber eine Erhöhung dev Pension der Altpensionäre ist nicht
möglich.

Minister der öffentlichen Arbeiter v. Breitenbach ver¬
spricht eine ausführliche Erörterung der Frage der deut¬
schen EffeNba-hngemeinschaft in der Dudg -etkonANission.
Die Vorbereitungen für das -große Werk der Elektrisierung
der Berliner Stadt -, Ring - und - Vorortbahn reichen so
lange zurück, daß man bereits ungeduldig wurde . Wir
wollten aber erst Erfahrungen auf der Strecke Bitterfeld-
Dessau und im Hamburger Vorortverkehr sammeln . Rach
denselben Grundsätzen wird auch der Berliner Betrieb ge¬
führt werden . Um eine angemessene Verzinsung zu erhal¬
ten , wird eine Tariferhöhung in vorsichtigen Grenzen vor-
geschlagen werden . (Beifall .)

Handelsministcr Dr . Sydow gibt Auskunft über den
Verlauf der
Verhandlungen zwischen der Bcrgverwaltung und dem

Rheinisch -Westfälischen KohlonsyNdilat.
Der Staatsregierung wurde durch das Haus die BetciA«
gnng an dem Kohlensynd -Wat nahegelegt . Ihn allgemeinen
sah man darin eine Erleichterung für das Wederzustande-
koniMen des Syndikats im Gesamtmtereffe unseres Wirt¬
schaftslebens . Das Kohlenshndikat hatte inzwischen Ver¬
handlungen mit den Außenseitern geführt über die Her¬
beiführung eines vorläufigen Arrangements . Ein solches
war nur möglicĥ wenn auch eine Verständigung mit dem
BergfiMls erfolgte . Ich habe freilich die BerembarunN
auf die Mhrzechen beschränken müssen. Das Mkorttmen
zwischen dem Rheinrsch-WeftfMschen KohlensyndiBat und
den fiskalischen Ruhrzechen ist getroffen , zuirächst für nur
ein Jahr . Dem Fiskus ist die allerwüNschensWerteste Frei¬
heit für das Quantum seines Ruhrzechenäbsatzes gelassen.
Bei dem VerZaüfsvertrag ist alles heransgelassen , was der
BergfiMls an die Betriebe des Reichs und des preußischen
Staats abgibt , ferner alles , ivas bis zu Anfang Januar
dieses Jahres verkauft ist. Die fiskalischen Händler wer¬
den beim Absatz der Köhle im selben Maße beteiligt wer¬
den, Wie sie im vorigen Jahre verkauft haben . Die In¬
teressen des Fiskus  sind in jeder Weife gewahrt . Wir
haben uns ein Rückirittsrecht , auch innerhalb dieses provi¬
sorischen Jahres , Vorbehalten . Ich bin bereit , die Ver¬
handlungen mit den Privatzechen an der Saar zu führen
und an den Beratungen über die Erneuerung des Syndi¬
kats teiln -nehmen . Die Bedingung fite den Beitritt des
Fiskus wird intern sein, daß die öffentlichen Jnteressm
gewahrt werden.

Abg . v. Zedlitz (sreik.) : Der Weg der Wageng -emein-
schaft zur vollen Eif -eNba-hngemeiNschaft würde zu einer
starken Schädi -MNg Preußens führen . Hi-iffWtNch der Be¬
strebungen ber Sozialdemokratie , auf das E-isenbahnperso-
nal Einfluß M gewinnen hat uns die energische Haltung
der EiseNbahnverwaltnng besriedtgt . Die Frage , ob jetzt
der Zeitpunkt gekommen ist, -das Provisorium der Steuer-
zuschläge durch ein Desiuitivum zu ersetzen, beanttvorten
wir mit einem glatten Nein , insbesondere , weil nicht aus¬
geschlossen ist, daß das Reich infolge der Mehrforderungen
für Heer und Marine einen Teil unserer Einnahme « her-
anziehL. Daß die Dyronrede in diesem Jahr eine Wahl-
rechrsreform nicht angekündigt hat , billi -gen wir , sprechen
aber offen aus : nicht die Regierung , sondern di-eje-nig-en,
welche das Reichstagchvah -krecht verlangen , erschweren
die Erfüllung der Zusage von 1908. (Lebhafte Zu -stimmunN
rechts .) Die Ausführungsbestimimungen zum Feuer¬
be  st a t t u n -g s -g es -e tz mögen in den besten Msichten er¬
lassen sein, aber die Durchführung des Gesetzes wird durch
sie erschwert. (Abz . Hosfmann : L -e ichenf -chändung  !
Widerspruch und Lachen rechts.) ' Was die Reichstags -Wah¬
len angeht , so ist klar, daß man versuchen wird , ihr Ergeb¬
nis im Sime der Demokratisierung- -Preußens nach
Kräften auszunutzen . Wir haben vorausgesagt , daß die
Früchte der Verhetzung des Bürgertums in d-er Hauptsache
der antiuationalsn und - a -ntimc -narchifchon Sözialderno-
krarie zugute kommen müssen. Wenn man den Ursachen
des demokratischen Erfolgs nachspürt , so liegt es nahe,
irgend einen SüNdeubock zu suchen, und in der Presse hat
man ja bereits die Regierung als den Hauptsmtder hing-e-
stellt. Nun ist es ziweisellos richtig , daß die Regierung in
der Lage gewesen Wäre, wenn sie die nationale Fahne vor-
ang -Ltra-gön hätte , -ein solches ErNPorschnellen der so-zial-
demokratischen Stimmen zu verhüten . Wcnrr sie cs nicht
getan hat , so muß man ihr zu mindestens Milderungs-
gründe bewilligen . Die Rücksicht auf die auswärtige
P o l i ti k wird sie gehindert haben , eine nationale Frage
als Wahlparole auszugebe -n.

Wir waren eben erst der Kriegsgefahr entgangen und
die Regierung hat gefürchtet, aufs neue Kriegsgefahren

hcrauszubeschwören , wenn sie die nationale Erregung
erneuere.

Aber auf der -anderen Seite -ist der Regierung doch der
Borwu -rf nicht zu ersparen . Die Art , wie der Herr
M-inist-erprWdent nicht nur -das Aulstreten des Herrn von
Hcydcbrand  charakterisiert , sondern sÄgma-tffiett hat
als Wahlmache,  war nur geeignet , den Gegnern Wasser
-aus die Mühle zu treiben . (Lebhafter Beifall rechts ; Ge¬
lächter der Soz -ialdemokrateU.) Also nach -dicher Richtung
trifft die Regierung zweifellos ein ernster und schwerer
Vorwurf . Dann ist der Rsgiernng jener „würdelose " Er¬
laß vorg -chalten worden , -durch den die Behörden angewiesen
sind, Angriffe aus die Regierung zurückzuweisen. Es hat
sich natürlich sofort das Geschrei über die Landrä -te als
Wahlhelfer  der Regierung erhoben . Die Folge war,
daß die Regierung die Landräte derart zur .Zurückhaltung
im W-ahAamps veranlaßt -hat , daß sie nicht einmal in der
Lage waren , ihre sta-atsbürigerlichen Pflichten zu erffillen.
(Hört ! Hört ! rechts ; Lachen links .) Wir müssen sobald als
möglich dazu übergehen,

den Landrat aus dem Kreis der polittschcn Bearnten
auszuschaltcn.

Der Landra -t ist immer -ein s-slbstäNdi>g>er Beamter , er würde
das noch in höherem Maße sein können. Sie (zu -den Sozial-
de-mokmteu) freilich verwechseln Selbständigkeit mit Auto¬
kratie . (Mg . Hofsmann  ruft : » ffolutismus !) Abso¬
lutismus atbt -es bei u-ns nicht, außer in der -Sozi -aldeml-o-
kratie . (Große Heiterkeit.) Man wird all-oMngs die Rechte
der Beamten schützen müssen, vor -allem ein vernün -ftiges
Disztpl -inarverfahren einführen , aber man wird auch die
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P ^üht des Beamten entsprechend zur Geltung briMen
Müssen. Er»ist an die Disziplin gebunden, ohne die der
Staat nicht leben kann, und vor allem an den Treueid ge¬
bunden. (Stürmischer Beifall rechts.) Wenn die Sozial¬
demokraten behaupten, man erzöge die Beamten zu H e u ch-
lern,  wie steht es d̂a mit den Hundertta-usettden, die von
der sozialdömokra-ttschen Hungerpeitsche, Lurch Entziehung
Hrer^ ArLeitsgcllegenheit,  ihrer Kundschaft unter
das s»O«.ldemokratische Joch gezwungen werden? (Stürmi¬
scher Beifall. — Mg . Hofs mann  ruft : Glauben Sie es
selbst? - - Zuruf rechts: Das glauben ja auch Sie selbst.)
Aber Wir sollten uns doch der Einsicht nicht verschließen,
daß auch eine ganze Reihe anderer Momente vorhanden
xst, die zum ungünstigen Wahlrchuktat geführt ha>Len.

In erster Linie die Finanzreform.
Steuern , die die große Masse  Masten , treiben erftch-
MMSgemäß eine ganze Waffe von Leuten in das revo¬
lutionäre Lager. Früher wählten sie fortschrittlich, heute
sozialdemokratisch; also das bleibt sich gleich. Aber der
Unterschied gegen früher ist, daß diesmal auch eine ganze
Reihe von Leuten, die sonst solchen Ideen nicht zugänglich
swd, sich setzt auch der Opposition zugewandt haben.

Kein Zweifel, daß der Grund dieser Erscheinung zu
suchen ist in der Ablehnung der Erbschaftssteuer unter Auf¬

rechterhaltung der Liebesgaben.
(Lebhaftes Hört ! Hört! und Zustimmung links.) Und das
knüpft sich an die Unterstellung, daß der Großgrund¬
besitz  sich bei einer Maßnahme, die die ganze Bevölkerung
betrifft, besondere Vorteile zu verschaffen sucht ('Dohr
richtig! bei den SozialdeMskraten.), auch bei anderen
Steuern , z. B. der Einkommensteuer. Diese Unterstellung
ist in weiten Kreisen verbreitet, und alle sachlichen Gründe
dagegen vermögen diesen Eindruck Nicht zu beseitigen. Es
wird däher Ausgabe der staatserhaltenden Polittk sein,
setzt mit allen Mitteln dafür zu sorgen, daß diese Momente
der Reizung,  des Angriffs gegen den Großgrundbesitz
und die staatserhaltenden Parteien nach Kräften beseitigt
werden. Wir werden in Preußen — ich glaube, die Kon¬
servativen und auch das Zentrum werden das mit mir für
unerläßlich halten — das Verfahren für die Ermittlung
der Einkommens-- und Vermögenssteuer so ausdauen
müssen, :daß alle Gewähr gegeben ist, daß jeder, der Groß¬
grundbesitzer,  und dbeüso auch der Großkauf-
mann (Hört ! Hört! und Sehr richtig! rechts und im
Zentrum.) voll heran gezogen wird . Nach den Erfahrun¬
gen, die ich im Wahlkampf gemacht habe, unterliegt es
keinem Zweifel, daß dieser eine Angriffspunkt sich verdichtet
hat zu einer allgemeinen Hetze gegen den Großgrundbesitz,
daß in weiten Teilen der Bevölkerung der Städte, der
Industrie die Anpassung, zum großen Teil künstlich, ver¬
breitet wird : die konservative Partei ist Hauptvertreter des
Großgrundbesitzes, der Großgrundbesitz 'benutzt Gesetz¬
gebung uNd Verwaltung im 'eigenen Interesse. Um diese
Auffassung zu beseitigen, wird man da, wo es notwendig
ist, rücksichtslos bessernde  HaNd anlogen müssen. Herr
Friedberg hat bereits daraus hingewiesen,

daß die Rekrutierung unserer Verwaltung sich in etwas
exklusiver Weise vollzieht.

(Sehr richtig! und Hört! Hört! links.) Ich hübe voll dieser
Stelle schon mit allem Nachdruck dagegen gesprochen, daß
für die Annahme der Anwärter die soziale Stellung
des Vaters, die Zugehörigkeit als Reserveoffizier (Zuruf:
Korps !) — auch Korps entscheidend ist. Entscheidend muß
sein die Fähigkeit  des Mannes, sich rnit den sozialen
usw. Verhältniflen vertraut zu machen, die Eignung für
die Vertvaltnng. Wir hatten gehofft, daß ein Wandel
in dieser Richtung eintrvten würde, nach allem, was ich
höre, ist aber bisher ein wesentlicher Wandel nicht ein-
getreteu.  Noch immer wird bei dem Anwärter bei der
Rog'isrung das entscheidende Gewicht auf den Pater und
feine soziale Stellung gelegt. (Lebhaftes Hört! Hört! links.)
Sollte ein Wandel nicht eintreien, so sollten wir zu dem
alten System wieder zurücKohren, die Anwärter aus die
'Verwaltung aus den Gerichts assessoren  zu nehmen.
Für die Folge muß in der Rekrutierung der preußischen
Beamten der tüchtigste, der nach seinem Charakter und
seinen sonstigen Eigenschaftender erste ist, auch den wei¬
testen Spielraum haben.

Der Tüchtige voran, nicht nach äußeren sozialen
Rücksichten.

(Lebhafter Beifall linLS.) Das liegt auch im dringendsten
Interesse der Verwaltung selbst. Die Exklusivität ist die
Quelle einer einseitigen Auffassung. (Sehr
richtig! 'links.) Die Verwaltung bedarf nach dieser Rich¬
tung einer wesentlichen Änderung  der bisherigen
Praxis . Eine wiederholt hervorgetretene Klage ist die,
daß in unseren Kreistagen der Großgrundbesitzeine über
seine wirtschaftliche Bedeutung hinLusgehende Stellung
ernnimmt. (Sehr richtig! links.) Auch diese Frage bedarf
ernster Prüftrng. Wir werden eine solche eingehorche Unter¬
suchung amegen, und wenn sie ergibt, daß die Vertretung
des GroßgrnNdLssitzes den tatsächlichen Behältnissen nicht
mehr entspricht, so werden wir die ersten sein, die die Hand
bieten zur BesMgung solcher überlebter Verhältnisse.
(Beifall.) Sodann wird über

eine Überproduktion von Fideikommissen
geklagt. Die Errichtung neuer Fideikommisse zu verbieten,
die bestehenden zu kassieren, 'das wäre natürlich heller Blöd¬
sinn. Aber es wird Vorsorge getragen werden müssen, daß
die Neugründung von Fideikommissen da, wo sie einer rich¬
tigen Verteilung des Grundbesitzes in mittleren, großen und
kleinen entgegenstshen, aus Gründen des öffentlichen Inter¬
esses verboten wird. .. Ein vernünftiges Fideikommißgesetz
wird dafür sorgen müssen, daß die Einschnürung der Kom-
munen vÄhirtdert, die Ausbueitung der Landbevölkerung
ermöglicht wird. Hoffentlich kommt nun auch das Enteig-
nungsgssetz von 1908 endlich zur Anwendung. Wir ver¬
langen von der Regierung die Kraft und die Energie, mit
der der alte Fritz so Hervorragendes geleistet hat. Das
verlangen wir von unserer deutschen Politik, «per auch von
unserer FinanzpoWtik. Unsere Regierung muß wissen, was
sie will, aber auch wirtlich tun, was not tut. (Beifall rechts.)

Mg . v. Trampozynsli (Pole ) spricht gegen die dauern¬
den Steuerzuschläge, die Verschleuderung von Staats¬
geldern in den Osimarken und die Praxis der Ansiodlungs-
kommission, der deutschen Mittelstaudskaise und der
Bauernbarck.

Das Hans vertagt sich.

_WresbaLerrer TagbLstt.
Mg . Hirsch (Soz .) wendet sich gegen den Mnifter von

Dallwitz und erklärt', daß, wennc der Minister in seiner Rede
etwa andeuten wolle, daß er niedrige Begriffe von Treu
und Glauben habe, das eine junkerliche Frechheit
fei. (Der Redner erhält einen Ordnungsruf .)

Weiterberatung Dorrnerstag 11 Uhr.
Schluß 2 Uhr.

.. .. >—. .

ans Stadt mb £ait6.
Wie§baLeneD Nachrichten,

Wo soll der Beamte wohnen?
Im Stadtparllam-ent Wiesbadens wurde wiederholt

der Wunsch laut, daß den städtischen Beamten die Pflicht
auferlegt werde, dort zu wohnen, wo sie beschäftigt wer¬
den: also in Wiesbaden. Es wurde dabei darauf hinge¬
wiesen, daß die Wiesbadener Hausbesitzer sowohl wie die
Geschäftsleute das Recht hätten, zu verlangen, daß die Be¬
amter ihr Einkommen, das die Bürger durch Steuern auf¬
bringen müssen, in der Stadt verzehren. Der Magistrat
hat infolgedessen den Beamten auch gewisse Beschrmckungen
auferlegt ; er verlangst daß sie ihren Wohnsitz in Wiesbaden
nehmen, so Lange nicht schwerwiegendeGründe vorliegen,
die es rechtfertigen, daß sie ihr Domizil in einem der Vor¬
orte aufischlagen. Weiter kann und darf der Magistrat nicht
gehen, wenn er nicht in einer Art und Weise in Las SelList-
besrimmuugs recht seiner Beamten eingreifen will, die sich
mit unseren modernen Anschauungen der persönlichen
Freiheit nicht mehr verträgt. Der Magistrat muß einzel¬
nen Beamten das Wohnen in den Vororten gestatten, wenn
gesundheitlicheund andere beachtenswerte Gründe dafür
sprechen; er kann einem Angestellten, der beispielsweise aus
Sonnenberg stammt, nicht zumuten, nun im Interesse der
Wiesbadener Hausbesitzer und Geschäftsleute in die Stadt
zu ziehen; er wird sich auch nicht dagegen wenden können,
wenn ein Beamter außerhalb der Stadt wohnst weil er
vieKeicht auf diese Weise ein verhältnismäßig bescheidenes
Gehalt in besseren Einklang mit seinen Ausgaben zu brin¬
gen vermag. Kurz, es gibt außer den gesuriLheitlichen
noch eine ganze Anzahl Gründe, die den Magistrat zwin¬
gen, eine weitgehende Toleranz zu üben, wenn es sich um
die sogenannte „Residenzpflicht seiner Beamten" handelt.
Mari wirb den Freunden dieser ResidonMfkicht darin un¬
bedenklich beistimmen können, daß es der Billigkeit ent¬
spricht, wenn die Beamten ihre aus allgemeinen Steuer-
Mitteln aufgebrachten GehMer nicht aus der Stadt hirv-
austragen . DasObervcrwaltuugsgerichi hat sich sogar auf
den Stlludpurrkt gestellt, daß die Residenz-Pflicht für Staats-
und Gemeindebeamteselbst dann anzunehmen sei, wenn im
Anstellunigsvertrag BorischrifLen über die Wahl des Wohn¬
sitzes nicht enthalten seien. Hier hat ein hoher Gerichts¬
hof gesprochen, dessen Wort entscheidend ist; eine Dis¬
kussion über die in Rede stehende AiigelegeNheit erübrigt
sich beinahe nach diesem Urteil von selbst, das den Kom¬
munen ohne weiteres die BesUMis erteilst ihre Beamten.
in ihrem Bannkreis festzuhalten. Zu den Gründen, die
nian für die Rch'denzMcht der Beamten an,führt, gehört
auch der folgende, der in einem sich mit diesem Gegenstand
befassenden Artikel der hiesigen „Büvgeyzeitung" besonders
hervorgehoben wirid-:

Rach den Bestimmungen unserer gegenwärtigen
Steuepgesetzgebung wird das Einkommen, so weit es
aus gewinNbrürge-nder Beschäftigung, stamlmt (Gehalt),
im Gegensatz zum Einkommen  aus Grundbesitz und
Gewerbebetrieb nicht dort besteuerst  wo es zur Ent¬
stehung konimst sondern immer nur am Wohnsitz der
Person.  Setzt man diese Regelung in Beziehung zu
der in allen größere« Städten zu beobachtendenzuneh¬
menden Abwanderung nach den Vororten, so muß sich
für dm Steuerfiskus bei einer steten Abwanderung der
besseren Steuerkräste eine bedenKiebe Schwächung
der Steuereinnahmen  der Zentrale feststellen
lassen.

Also: auch das finanzielle Interesse der Stadt selbst
erforderst daß die Beamten in ihrem Steuerbereich woh¬
nen. IM Prinzip wird men sich nach alledem für die
ResidenIpflicht der Beamten erWren können, man wird
aber, was schon oben betont worden , isst einer möglichst
milden Auffassung dieser Pflicht das Wort reden
müssen. -n-

— Amtsjubiläum. Polizeikormnissar Wust vom 2.
Polizeirevier feiert heute sein Ajähriges Dienstjubiläum
als Kommissär. Der Beamte hat es in den 22 Jahren
seiner TätiAeit in Wiesbaden verstanden, sich beim Publi¬
kum und bei seinen Untergebenen in gleicher Weise beliebt
und geachtet zu machen. Die Beamten seines Reviers
ließen ihm heute morgen ein Ständchen bringen und über¬
reichten ihm ein Geschenk. Kommissar Wust war vor seiner'
Wiesbadener Tätigkeit Kommissar in Rathenow.

— Die Langgafse soll im Laufe dieses Sommers um¬
gebaut und dabei hoffentlich mit Holzpflaster versehen wer¬
den. Deshalb dürfte auch wohl die Frage der Einlegung
eines zweiten Geleises der elektrischen Straßenbahn aufs
neue aufs Tapet gekommen sein.

— Für den Kleinhandel, dem in der letzten Zeit oft
der Vorwurf gemacht worden isst daß er in egoistischem
Interesse auf Kosten der Konsumenten die bestehenden
Teuerungsverhältnisse noch verschärfe, ist jetzt auch die
Limburger  H a n de l s ka mme  r eingetreten. Die
Kammer hat folgende Erklärung abgegeben: „Mit Bedau¬
ern hat die Kammer feststellen müssen, daß die im Herbst
viel erörterte Teuerungsfrage zu scharfen und unberech¬
tigten Angriffen gegen den Kleinhandel geführt hat. Die
Preissteigerung  fast aller Lebensbedürftrisse ist
hauptsächlich infolge außergewöhnlicher Ver¬
hältnisse,  insbesondere durch Dürre, Mißernte, einge-.
treten. Darunter hat der HnNdelAstand und ganz beson¬
ders der Kleinhandel, nicht weniger, sondern womöglich
noch mehr als alle anderen ErwerbIstände ' gelitten. "Bei
säst icbcr Preissteigerung gerät der Zwischenhandel in
eine ungünstige Lage, weil höhere Ei-MruMreise starke
Ansprüche an seine Kapitaffrast stellen, der Verbrauch aber
und damit der Umsatz, wenigstens .am Anfang der Vreis-
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erhöß.ung, mehr oder weniger abnimmt. Es ist deshalb
unverantwortlich und ungerecht, wenn insolM völliger
Verkennung der tatsächlichen Berhällniffe behauptet wird,
der Zwischenhandelziehe aus der Teuerung eine« unanste-
nwffenen Nutzen. Die Kammer weist diesen unberechtigten
Vorwurf im Interesse des HandelMindes ihres Bezirks
energisch zurück.

— Ein reiches Jubiläumsjahr Hai für die Firma
S . Blumentha!  u . Ko,  Kirchgaffe 39/41, begonnen.
Während vor einem Monat Frl . M. Stein auf eine 20-
jährige und Frl . Berta Schneider aus eine 10jährige un-
untedbrochsno Tätigicit zurückblicken kormten, feiert heute,
am 1.  Februar , Frl , Elise Fischer  ihr 25iShrigez JE-
läunr bei obiger Firma . Sie wurde an ihrem heutige«
Ehrentage sowohl von ihren Kolleginnen und Kollegen als
auch von der Firma aufs reichste beschenkt. Jnsibesmrdere
wurde ihr von der Firma die PeNsionAberechtigung auf
Lsbenszeit zugssprochen. Die hiesige Hastdelskammerließ
der Jubilarin ein AnerkemrungAschreiben überreichen. —
Wie wir erfahren, feiern im Laufe dieses Jahres noch 19
Angestellte ihr Jubiläum bei der Firma Blumenthal u. Ko.
Jedenfalls ein Zeichen bester Harmonie zwischen der Firma
und ihren Angestellten.

— Seiöfischkochkursits. Heute Nachmittag5 Uhr findet
in der Volksschule am GutenbevgpLrtz ein Soefischikochkursus
statt, bei welchem ein Vertreter des deutschen SeefistH-
vereins in Berlin einen Vortrag hält ; an diesen schließt sich
eine Hchprobr.

— Deutscher Kongreß für innere Medizin. Mit Rück¬
sicht auf deu RöntFLnkongreß, welcher Sonntag , den
14. April» in Berlin stattsiNdet, ist der diesjährige Kongreß
für innere Medizin Um einen Tag verschoben worden, und
findet nunmehr vom 16. bis 19. April 1912 in Wiesbaden
statt.

— Wissenschaftliche Vallonaufstiege. Heute Donnersbag
fanden in den Mppaettftunden internationale wissenschaft¬
liche BallonauWege statt. Es stiegen Drachen, bemannte
und unbemannte Ballons in den meisten Hanpfftädte»
Europas auf. Der Finder eines jeden uitbemannten
Ballons erhält eine Belohnung, wenn er der jedem Ballon
beigegebenen Instruktion gemäß den Ballon und die Jn-
sttumente sorgfältig birgt und an die angegebene Adresse
sofort telegMphisch Nachricht sendet.

— Telegraphenverkehrmit Deutsch-Südwest. In Kurs
in Teutsch-chüdwestafrika ist am 22. Januar eine Telegra-
Phenanstalt für den internationalen Verkchr eröffnet wor¬
den. Kuis liegt an der Eisenbahn Windhoek-Keetmans- '
hoop, südlich von KuÄ. Die .Wortgebühr für Telegramme
nach Kuis ist dieselbe wie nach WiNdhosk. Sic beträgt
gegenwärtig 2 M. 75 Pf.

— TobfuchtsanfM im Gerichtssaal. Der Händler
Hch. Wüst aus Dotzheim  war am Mainzer AmiZge-
richt auf Zahlung zweier Sschwcine verklagt. Die Sache
stand gestern zur Verhandlung. Ws das Gericht gegen
Wüst ein verurteilendes Erkenntnis ergehen ließ, bekam W.
plötzlich einen DobfuchtSansäll. Er mußte aus dem Ge-
rrchissaal und ins Hospital gebracht werden. Durch diesen
Vorfall regte sich eine im Saal anwesende Frau derart
auf, daß sie einen Ohmnachtsansall bekam.

— Wogen Körperverletzung Bestrafte sind zu Chausseu-
reu nicht geeignet. Der Eugen Moser in Heidelberg, der
in Mainz die Automobilsachschule besuchte, war um Er¬
teilung der Erlaubnis zum Fahren von Kraftfahrzeugen
eingekommen. Der Kreisausschuß genehmigte das Gesuch.
Dagegen legte der Vorsitzende des Kreisausschuffes im
öffentlichen Interesse und um Heribeiführung eines prinzi¬
piellen Urteils Rekurs ein. Es wurde geltend gemacht,
daß der 28jährige Ges-uchsteller wegen Körperverletzung
viermal vorbestraft worden sei, die höchstL' Strafe , erging
gegen ihn im Jahre 1906 von der Wiesbadener StraftaM«
mer in Höhe von 10 Monate«. GefäNMis. Während seiner
Militärzeit wurde der Gesuchsteller nicht bestraft. Der
Probinzialausschuß hob das Urteil des Kreisausschusses
auf und lehnte das Gesuch kostenfällig ab.

— Falsche HuNdertnurrkscheinc. An einer Kasse einer
Frankfurter Bank wurden zwei falsche HundertmarM-eine
angehalte-lr. Die Falsifikate ähneln denen, die in letzter
Zeit in Hamburg, Bremen, Osnabrück, Hannover und
Düsseldorf in den Verkehr gebracht worden waren. Das
Wasserzeichen ist bei den gefälschten Stücken schlecht, auch ist
die Legitimation verdruckt. Das- Papier ist dünner und
fühlt sich weicher an . Der Druck hat eine stärker ausge¬
sprochene graue Farbe als bei den echten Scheinen. Auf
der hinteren Seite , in der Umrahmung, oben in der Mitte,
ist außerdem ein Druckfehler.  Es steht „BaKwote"
statt Banknote da. Tluherdem stimmt auch das Format nicht.
Zwei Druckfehler, die bei den in den oben angeführten
Städten ang-vhaltenen Falsifikaten zu finden waren, sind
bei den hiesigen Scheinen ausgemerzt und vetbessert. Die
beiden Scheine tra-gen die fortlaufenden Nummern
17236210 und 1723822 C.  Der Ausgabevermerk ist der
1. Juli 1898. Die Scheine hat ein MetzgerMister in seinem
Laden entgegerrgenommen.

— Gegen Überfälle auf der Etscubahir. Gegen die
wiederholt auch in unserer Gegend vorgekomnrenen Über¬
fälle auf Reisende in der Eisenbahn kann die preußisch-
hessische Eisenbahnverwaltung nichts anderes machen, als
immer niehr Durchgangswagen schaffen, so daß die Reisen¬
den nicht, wie in den Abteilwagen, unter Umständen ganz
allein sitzen, sondern daß ihnen im Noffall stets Reisende
aus benachbarten Abteilen bLispringen können. I « der
Tat sinid Überfälle in V-Zug- und DurchgangLwagen bisher
nicht zu verzeichnen geweserr. Diese Maßnahme der Eisen-
bahnverwaltung ist also begrüßenswert, zumal man in den
beflergebauten V-Zugwagen, die einen sehr ruhigen Gang
haben, Weit angenchmer fährt»als in gewöhnlichen Abteill
wagen. Die Freude an der allgemeinen Verwendiung der
v -Zugwagen in Schnell- und Sflzügen ist aber dem Publi¬
kum durch,eine ministerielle Verfügung genommen, die be-
stiNtMt, daß in allen Zügen, in denen v -Zugwagen laufen,
der Schnellzugzuschlag zu erheben ist, auch in Eilzügen.
Diese Bestimmung ist bereits in Kraft getreten, und heute
zahlt man in vielen Eilzügen Zuschlag, weil sie v -Zug-
wageu haben, aber genau so langsam fahren wie früher
mit gewöhnlichenSÜiMN Dadurch wird die e-instige
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ScheiÄunsg zwischen Schnell- und Eilzügen vielfach
illuso-risch, und es wird allmählich dahin kommen, daß nur
noch die Personenzüge zuschlagfrei sind. OL freilich das
reifende Publikum mit dieser Neuerung auf die Dauer
einverstanden sein wird , LleiLt ahMwarten.

— „Heckenrose ssnntag ?" Wir lesen im „Kons." : Der
Ruhm der WarMreteNblume läßt die Heckenrose nicht
schlafen. Hier und La macht inan nämlich schüchterne Ver¬
suche, eine neue Auflage der im Borjahr zu solcher Höhe ge¬
kommenen Blumentage  ins Werl zu setzen. Ob mit
Erfolg , wissen wir noch nicht zu sagen . Es scheint uns
aber recht zweifelhaft , daß man im neuen Jahre wieder so
„blumenfreundlich " gesinnt sein wird . Denn eine Über¬
sättigung war schon im letzten Herbst allenthalben zu
spüren . Im Februar sollen hier und da Heckenrosensonn-
iäige stattsinden , zum Besten der Kindersürsorge . So gern
man auch dem guten Werk das Wort reden möchte, wird
man doch der Ansicht sein, daß sicherlich neue und bessere
Wege gesunden werden könnten, als gerade eine Auf¬
frischung der Blumentage ." Das meinen wir auch ! Man
sollte überhaupt von jeglicher Wiederholung der Blumen-
Lage abjschen, an denen das Publikum Len Geschmack ziem¬
lich verloren zu Heiden scheint.

— Kindermund . Ein kleiner Knabe geht mit seinen
Eltern aus den Friedhof . Man kommt an das Grab der
Großmutter , auf dem eine abgebrochene Säule mit Urne
steht, unid sagt ihm : „Sichst du , hier liegt die Großmutter
begraben ." Der Junge aber meint : „Nein ! Da liegt sie
nicht, da. liegt der Snppenka spa  r , da ist ja seine
Suppenschüssel ". n.

— Jnstiz -Persorralie«. Die Justizanwärter Jäger  2r
und Schier  f haben das Gerichlsschreibsr-EMmen bestanden.
Der crstere ist als Bureauhilfsarbeiter dem Amtsgericht tu
Hochheim überwiesen. _ .

— Schulnachrichten. An Stelle des wegen Krankheit aus¬
geschiedenen Schulzahnarztes an der Volksschuleam Schulberg
Paul Hennig ist der Zahnarzt Wilhelm Malbauer  zunr
Schulzahnarzt gewählt worden.

— Kurhaus . Die Anzeichen für einen, außerordentlich
großen Besuch des am Samstag im Kurhause stattfindenden
2. Kurhaus - Maskenballes  machen sich immer mehr
bemerkbar. Trotz der an diesem Tage stattsindenden vielen
Karnevcilsvcranstaltnngen in den Nachbarstädten sino bereits
jetzt eine große Zahl von Vorbestellungen --ingegangen.

— Der Kriegerverein „Germania -Alemannia" feierte Len
Geburtstag des Kaisers durch einen Festkommers rm „Hotel
Einhorn", zu welchem sich die Mitglieder recht zahlreich ein-
gefunden hatten . Der Vorsitzende, Herr Rumpf, feierte tn
einer kernigen Ansprache den Kaiser als Friedensfursten ^ und
Förderer der Wohlfahrt des Landes Uitd des Reiches. Seine
Rede gipfelte in einem von den Anwesenden begeistert ausge-
nommenen Hoch auf den Kaiser, dem die Nationalhymne lolgte.
Zur Unterhaltung hatte der Verein je ein Männer -Quartetr
des „Männergesang -Veveins" und des Männergesang -Vereins
„Hilda" angeworben, welche abwechselnd schöne Liedervorträge
zu Gehör brachten und dadurch die Feier verherrlichten. Außer¬
dem wechselten gemeinsame Kommerslieder und, einzelne ge¬
sangliche sowie deklamatorischeVorträge patriotischen Inhalts.
Herr Kruschka erörterte in einem Vortrag die militärischen
VerhAtniffe und das Werbcstzstcm für die Armee unter Könlg
Friedrich dem Großen.

— Wiesbadener Karneval. „Narrhalla " tagtmrn Sonntag,
den 4. Februar , abends 8 Uhr 11 Minuten , wieder im Theater¬
saal der Walhalla zu einer zweiten Damensitzung. Hierzu
haben die besten Mainzer Büttenredner und Hurnoristen ihre
Mitwirkung zugesagt. Es sind so viele Vorträge angemeldei,
daß es kaum möglich sein wird, alle zu bewältigen, Nach der
Sitzung findet Ball statt. Die Musik stellt das Artillerie-
Regiment Nr. 27. Der Kartenvorverkauf ist noch viel reger
wie bei der 1. Sitzung. — Der „M ä n n e r t u r n o e r e i n"
hält am Samstag . den 10. Februar , abends 8 Uhr 11 Minuten,
in seiner Turnhalle , Platter Straße 18, seine diesjährige große
Damensitzung mit daran anschließendem Tanz ab. Ein reich¬
haltiges Programm ist bereits aufgestellt und es wirken in dem¬
selben die bekannten Kräfte des Vereins mit.

— Kleine Notizen. Die B a ka n z e nl ist e iür Militär-
anwärter Nr. 5 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Die Erneuerung der Lose zur 2. Klasse 226.
Preußischen Klassen lotterte  sowie die Abhebung
der Freilose dieser Klasse Hat bei Verlust des Anrechts spätestens
bis Montag , den 5. Februar cr., abends 6 Uhr, zu erfolgen.
— Die Tüncher - Jnnungskranken kaffe  Wied nicht
dem Handwerksamt angegliedert werden, sondern bleibt als
selbständige Kasse mit dem Bnrcau Goldgasse 17 auch fernerhin
bestehen. — Van der Kaisergeburtstagsfeier der
inaktiven Offiziere  im Kurhause, welche 60 Teilnehmer
anfwies , machte Hofphotograph Kurtz, Friedrichstratze 14, eine
photographische Aufnahme,  die daselbst in Augen-
schein genommen werden kann. — Die beiden Flugblätter
des Virre  che zur  A e i chs ta  g s w a h l sind soeben neu
erschienen. Die „Wäschbitt"  erscheint zur Fastnacht in
zwei Nummern , und zwar am 10. und 17. Februar . — Gestern
ist auf einem Wassertümpel an der Aarstraße ein Junge durch
das dünne Eis gebrochen.  Der Kleine hat dabei einen
Beinbruch  davongetragen und liegt heute in schwerem
Fieber. — Durch den gestrigen Schneefall ist auch die Rodel¬
bahn am Chaussee Haus  wieder betriebsfähig geworden.
— Im Frankfurter Zoologischen Gurken  ist am
Sonntag der Eintrittspreis bis 1 Uhr auf 80 Bf . (Kinder
80 Bf .) und für das Astuarium mit den R-Ptilienhausern auf
20 Bf . für alle ermäßigt . — Seit nunmehr 44 Jahren bringt
die Firma Karl Retter in München ihr Haarwasser  auf
den Markt.

Ufosaier , rinnst . NortrSge.
* Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung der Frau

Müller -Weiß gastier! in der heutigen Aufführung des „Rosen-
fabulier " als Marschallin Frl . van Dress er  vom Opern¬
haus in Frankfurt a . M., welche diese Partie fjier bekanntlich
bereits mehrmals erfolgreich gesungen hat.

* Residenz-Theater . Heute Donnerstag gelangt das Lust¬
spiel „a. G." von Richard Wilde nochmals zur Aufführung und
am Freitag wird das neue Lustspiel „Heiligenwald" von Halm
und Sandek wiederholt. Am Samstag findet _öie 40. Auf¬
führung des Schwankes „Meyers" statt und der «Sonntagabend
bringt eine Wiederholung don Alex. Dumas ' Schauspiel „Fran-
rillon" mit Fräulein Anni Reiter vom Stadttheater in Zürich
in der Titelrolle als Gast auf Engagement. Sonntagnachmittag
wird das Schauspiel „Peter Fehes Modelle" von Joh . Tralow
zu halben Preisen gegeben.

* Kurhaus . Wir machen nochmals auf das morgen Freitag¬
abend 7% Uhr im Kurhause stattfindende einmalige Konzert
der Meininger Hofkapelle  unter Leitung des Herrn
Hofrats Professor Dr . ''Max  Reger aufmerksam.

* DirS Konzert Rshkvpf-Weftondorf-Victor ist wegen plötz¬
licher Erkrankung der Frau Rehkopf-Westendorf auf Dienstag,
den 13. Februar , verlegt. Die Karten behalten ihre Gültigkeit.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Am Siadtiheater ln
Thorn gastierte kürzlich Fräulein Berta Wa l l e n f e I s von
hier, eine Schülerin der GssangSmeisterin Frau Professor
Schlar -Brodmann , mit schönem Erfolg als „Carmen". Die
Thorner Blätter äußerten sich sehr anerkennend über die junge
Künstlerin : u. a . schreibt die „Thorner Ztg." : „Der Wohllaut
ihrer kräftigen Stimme erfüllte den Raum und schmeichelte dem
Ohr . ihre klare Aussprache ließ jedes Wort verstehen, ihre Er-
scheinung und ihr Spiel gefielen dem Auge." — Eine andere
Zeitung schreibt: „Ein so schönes Bühnenbild hat unser Stadt-
tbeater kaum je geboten, wer mit Fräulein Wallenfels als

Carmen , In Maske und Spiel wußte die Künstlerin das
Dämonische der „Carmen" wahr und hinreißend znm Ausdruck
zu bringen. Auch die stimmliche Begabung und Schulung
reichten für die Rolle aus ."

Kus dem Landkreis WLeZLa .öSN.
o . Biebrich. 1. Februar , Stadlverordnetcr Kaufmann

Franz Krust feiert heute fein 2Sjähriges Berufsjubi¬
läum  als Beamter der Chemischen Werte vorm. H. u., C.
Albert in Biebrich-Amöneburg. Die Direktion hielt aus diesem
Anlaß zu Ehren des Jubilars heute vormittag eine Feier ab.
- T Der Volksbild  u n g s v e r e i n beabsichtigt, demnächst
seine Bücherei und Lesehalle in der Freiherr vom Steinschulc
einem Umbau zu unterziehen. Durch die bisherige Einrichtung,
nach der die Buchausgabe zusammen mit dem Lesezimmer in
einem Raume untergebracht sind, werden die Besucher der Lese¬
halle durch den Buchaustausch in der Lektüre gestört. In Zu¬
kunft sollen, daher beide Abteilungen in getrennten Räumen
untergebracht werden. Die Freiwillige Feuer-
w ehr  hielt im Saale der „Eintracht" ihre diesjährige Haupt-
bcrsainrnlung ab. Nach einem Vortrag über Lebensversicherung
und Sterberente mit Bezug auf den Feuerwehrdienst, der von
Branddirektor a. D. Scharfer aus Frankfurt a. M.  erstattet
wurde, beschloß die Versammlung, mit Rücksicht auf die teuren
Zeitverhältnisse, dieses Jahr von einem besonderen Feuerwehr-
Maskenball abzusehen, auch soll das 60jährige Vereinsjubiläum
in einfacher Weise begangen werden.

-- Schierstem , 1. Februar . In der TeerproduAeu-
sabrik von Dr . Alt u . Seck brach heute vormittag gegen
9 Uhr Großfeuer  aus . Die Wehren von Schierstein
und Biebrich wurden angerufen , und cs gelang mit Hilfe
der Fabrikseuerwehr , Herr des Brandes zu werden . Der
Schaden ist durch Versicherung gedeckt. — Wie wir weiter
hören , brauchte die Biebvicher Feuerwehr gar nicht in
Tätigkeit zu treten . Bei ihrer AnLün-ft war der Brand
bereits gelöscht. Das Feuer ist sonach nicht bedeutend ge¬
wesen. Die Red.

NasscruifchG NKcheichLsn.
* Griesheim , 28. Januar . Die Gemeindevertretung

gab ihre Genehmigung zur Überführung einer elektrischen
Straßenbahn von Höchst nach dem hiesigen Bahnhof nicht.
Sie ist in ihrer Mehrheit für den Anschluß an das Stra-
ßenbahNnetz der Stadt Frankfurt . Sie genehmigte auch
nicht den Ankauf eines Geländes für Erbauung einer
VoWschulturnhalle mit ausgebauten Lehrsälen , da in Kürze
doch ein Schnlnenbau zur Ausführung kommen müsse. Ihre
Zustimmung gab sic jedoch zur Errichtung einer evangeli¬
schen und einer katholischen Lehrerstelle, die im Laufe des
Jahres zur Besetzung kommen werden . Das Gehalt des
Niddauferwärters Hahn wurde von 1200 auf 1680 M.
erhöht.

In . Griesheim a. M., 30. Januar . Die Stadt Frank¬
furt  hat im kommenden Etatsjahre der hiesigen Gemeinde
als Zuschuß zu den Schul - und Pomzeikosten
14 000 M. zu zahlen, die Gemeinden Nied und Soßenheim er¬
halten zu gleichen Zwecken 6000 bezw. 6000 M.

o. Sindlingen -Zeilsheim, 30. Januar . , Abermals abge¬
lohnt wurde die gemeinsame Eingabe der hiesigen Einwohner
um Errichtung einer Haltestelle  an der Linie Höchst-
Limburg sLudwigsbahn) ,und zwar mit dem Hinweis, daß die
Station Sindlingen -Zeilsheim im Jahre 1909 entsprechend
erweitert worden sei und somit ein Bedürfnis nicht vorliege.
Nunmehr wird diese Angelegenheit dem betreffenden Landtags-
abgeardneten zur weiteren Vertretung vorgelegt werden.

bt . KLmgstein i. T ., 30. Januar . Die Stadtverorüneten-
sitznng wählte zum Stadtberordneten - Vorsteher
für das laufende Jahr den Rechtsanwalt Dr . Metienheimer
und zu dessen Stellvertreter Hotelbesitzer Fr . Bender. Zu
Schriftführern wurden gewählt Stadtsekretär Klarmann und
Hofspenglermeister Oblenschläger. — Die Stadtverordneten be¬
willigten für die diesjährige Kursaifon der Kurkapelle  eine
Beihilfe von 12 000 M.

ö. Oberursel, 30. Januar . Im verflossenen Jahre hat der
hiesige T a n n u s kl u b zehn Vereinswanderungen , eine
außerordentliche Wanderung , eine Früh - und eine Nachttour,
sowie einige Familienwanderungen ausgeführt . Dekoriert mir
Diplomen und mit dem goldenen Klubabzeichen wurden vier
Damen und acht Herren. Der Klub zählt 181 Mitglieder.

I! Hattenheim r. Rhg., 30. Januar . Der Rentner Emil
Moos  aus Rüdesheim pachtete die hiesige Feld - und
Waldjagd  zum Gesamtpreise von 2050 M. für das Jahr.

5lU2 der UmgsbMTg.
Ms. Kassel, 31. Januar . Ein ebenso schrecklicher

als wissenschaftlich interessanter Fall  hat
sich hier heute zuMtraigen . Zwei ZwMngÄüabeu des Ge-
schllstsdierrers Itter waren allein in der verschlossenen
Wohnung geMeben — der Vater war im Geschäft, die
Mutter besorgte Aufwartungen —, als plötzlich in einem
Zimmer ein Brand ausbrach - und dadurch ein solch dicker,
erstickender Qualm sich in wenigen Minuten durch die
ganze Wohnung verbreitete , daß die beiden vierjährigen
Kinder aus der Wohnung flüchten wollten . Ms auf ihr
Jammergeschrei niemand öffnete, flüchteten die beiden in
den Klosettraum . Trotzdem sie aber in ihrer Todesangst
Türe und Fenster verschlossen hatten , dva-ngen die tötenden
Gase doch in den engen Klosettmum ein unid erstickten
die beiden zarten KiNdesseelen . Als kurz darauf die
Feuerwehr eintras und wach längerem Absuchen endlich die
Zwillinge fand , waren dieselben völlig leblos und schon
am ErBalten . Drei Ärzte aus der MchLiarschaft waren
alsbald zur Stelle und ihren vereinten Kräften , mit
Unterstützung der Samariter der Berufsfenerwehr , gelang
es nach einstündiger Tätigkeit infolge Anwendung vor:
SauerstoA und WederbeleibUwgsMpparaten , künstlicher
Atmung usw ., die beiden ZwiLingMkaS -en wieder ins Be¬
wußtsein zurückzuruf-en und zum Leben >u erwecken. Vor¬
sorglich wurden sie zwar ins Diakomssenhaus geschafft,
doch ist inzwischen jede Gefahr für ihr Leben beseitigt.

— Frankfurt a. M-, 81. Januar . Ein bekannter Frank¬
furter Sportsmann , der vorübergehend in einem hiesigen Hotel
Wohnung genommen hat . wurde gestern, während er eine Aus¬
fahrt untenrahm , um Juwelen  im Wert von 16 000 M.
bestohlen.  Die Wertsachen waren .unverschlossen in einem
Schrank aufbewahrt , so daß es dem Dieb außerordentlich leicht
gemacht war , sich das kleine Kästchen mit den, Juwelen anzu¬
eignen. — In einem hiesigen Hotel wurde gestern ein , Mann
erhängt  aufgefunden . Es handelt sich um den 60jährigen
Kaufmcnnr Emil Gutschmidt, der aus Berlin gekommen war.
Die Ursache ist unbekannt.

Gerichtliches.
Rus  Qusrväetrgen GerichtZfAen»

!z Anspruch auf MiliLirpenston. Der Kläger stand vom
Jahre 1885 bis zum Jahre . 1898 im Mllrtardrenst bei Ser
Kaiserlichen Marine . Bei seinem Ausscheiden hat er bei der
Preußischen Zentral -Bodengenossenschafiskane eme Anstellung
als Sekretär und Mlkulatox mit einem Gehalt von 3300 M.

erhalten. Wegen Invalidität verlangt er Pension. Der Fiskud
leugnete die Verpflichtung, da nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen eine Pension nickt gezahlt wird, wenn der Invalide
im Staatsdienst  angestellt ist und sein Gehalt das frühere
Gehalt übersteigt. Das Landgericht Berlin hat den Reichs«
fiskus zur Zahlung von monatlich 49 M. verurteilt . Die Be¬
rufung des Fiskus ist vom Kamwergerickt zu Berlin zurückge¬
wiesen worden. In beit Entscheidungsgründen führt das
Kammergericht ans , daß es auf die Frage ankomme, ob der
Kläger ein Diensteinkommen aus der Staatskasse erhalte. Die
Kasse, an der der Kläger angestellt ist, sei keine Staatskasse und
der Kläger somit nicht im Staatsdienst aügestcllt. Die vorn
Reichsfiskus gegen das Urteil des Kammergerichts eingelegte
Revision ist vom Reichsgericht zurückgewiesen worden, damit
gilt das Urteil des Kammergerichts als bestätigt.

Industrie.
Volkswirtschaft . s

Hanken nnd Börse,
L Bayerische Handelsbank. Die außerordentliche General¬

versammlung hat nach Vorschlag des Aufsichtsrats die Er¬
höhung des Grundkapitals um 8 900 000 M., d. i. von 35 600 00C
Mark auf -M 500 000 M. beschlossen, und zwar durch die
Ausgabe von 8900 auf die Inhaber lautenden Aktien zu je
ilOOOM. Die neuen Aktien werden von einem Konsortium
übernommen, in dessen Auftrag sie durch die Bank den bis¬
herigen Aktionären zum Kurse von 132 Proz. in der Weise
zum Bezugs angeboten werden, daß auf je 11% alte Aktien
zu 200 Gulden oder auf je 4 alte Aktien zu 1000 M. eine neue
Aktie zu 1000 M. entfällt. An der Dividende für 19,12 nehmen
die neuen Aktien mit der Hälfte, teil. Anwesend waren auf
der Generalversammlung49 Aktionäre mit 205 772 Stimmen.

* Warnung. Bei dem Interesse, das in Deutschland durch
die parlamentarischen Verhandlungen iür die lvaliindustric er¬
weckt worden ist, glaubt eine Londoner Firma Fischer, Wolf
u. Ko., die sich „Bank- und Effektengeschäft" nennt , daß die
Zeit für eine ausländische Kali-Spekulation auf die Phantasie
der deutschen Kapitalisten reif sei. Sic wartet den deutschen
Kapitalisten in einer auf dem Zirkularwege verbreiteten
Zeichnungseinladung mit einem kanadischen Kalipa.pier höchst
merkwürdiger Art auf . Es handelt sich um The Alberta
Bitumen & Development Co. Ltd., deren 5 sh-Shares mH
•10.25 M. ausgeboten werden, wobei die genannte Firma ihrer
„festen Überzeugung“ Ausdruck gibt, daß die Aktien in ab¬
sehbarer Zeit zu mindestens 35 bis 40 M. verkäuflich sein
werden.

Berg - mild Hüttenwesen,
h. Sesam tabsetz der Kaliwerke im Jahre 1811 in Doppel¬

zentnern : Carnallit im Inland 78 895.08, an das Ausland
775.62, Rohsalze 12 bis 15 Proz., im Inland 2 829 327.22, an
das Ausland 1 373 690.12, Düngesalze 20 Proz., im Inland
18 088.93, an das Ausland 322 4J8.00, Düngesalze 30 Proz.,
im Inland 27 463.18, an das Ausland 147 646.92, Düngesalze
40 Proz. und 38 Proz ., im Inland 1277 204.1U, an das Aus¬
land 418 509.38, Chlorkaliuni im Inland 360 798.27, an das
Ausland 1 684 535.62, Schwefelsaures Kali im Inland 1'2385.10,
an das Ausland 523 634.17, Schwefelsaures Kalimagnesia im
Inland 1204.62, an das Ausland 126 338.30. Die Gesamtsumme-
des Absatzes im Inland 4 805 366.59. an das Ausland
4 597 543.13 Doppelzentner, der üesamtabsatz 9 402 909.72
Doppelzentner.

Isidestrie und Handel.
* Der deutsche Jntevcrband beschloß folgende Preis¬

erhöhungen : Hessians 320 und 245 um b/u< Pf ., Tarpaulings,
Sackings, Baggings um i Pf., C- und Cs-Garnc um .1 M., die
übrigen Game um 1'%' M.

'"Bheinösche Bierbrauerei, Ä.-ß., Mainz. Tim UV-  Uhr
fand gestern eine Versammlung der Aktionäre der Rheinischen
Bierbrauerei , A.-G., statt zwecks Stellungnahme zu den be¬
kannten Anträgen des Bankenkonsortiums in der nachmittags
stattfindenden Generalversammlung. Bankier Adolf Oppen-
li e i in e r (Wiesba  d e n) schilderte nochmals die Vorteile,
die -das Konsortium den Aktionären biete, und bat diese um
Annahme der Anträge- Der Anwalt der Verwaltung, Dr.
Lindeck (Mannheim), trat mit der bemerkenswerten -Mitteilung
hervor , daß das ganze Projekt überhaupt in Frage stehe. Denn
nachdem die Aktiengesellschaft Schrdder-Sandfort sich in
mündlichen Beratungen mit den Rekonstruktions-Plänen voll¬
ständig einverstanden erklärt habe , habe, sie gleichwohl jetzt
ihre Zustimmung zurückgezogen und verweigere die Unter¬
schrift . Es sei vollkommen unverständlich , aus welchen
Gründen die Firma jetzt plötzlich anderer Meinung geworden
sei. Trotzdem werde er, Lindeck, nochmals das ganze Projekt
ausführlich darlegen. (Rufe aus der Versammlung : Dann i' t
ja die ganze Generalversammlung hinfällig !) Bankier Ludwig
Kronenberger fragte an, ob nicht ein juristischer Regreß gegen
die Firma Schrdder-Sandfort möglich sei. Dr. Lindeck er¬
widerte ihm, daß dies schon in Erwägung gezogen worden sei.
Er selbst sei optimistisch genug, um anzunehmen , daß doch
noch eine Einigung möglich sei. Die 'Wassergerechtsamen
repräsentierten einen wirklichen Wert und wenn auch die Be¬
dingung gestellt sei, daß in 25 Jahren nicht mehr gebraut wer¬
den dürfe, so seien die Fabrikanlagen doch gut zu bewerten.
Bei freier Liquidation komme sicher nicht so viel heraus , wie
bei den Vorschlägen des Konsortiums. Die .Frage laute heute
nur : Annahme oder Ablehnung ? Hofrat Börckel meint , es
sei doch Pflicht der Aktiengesellschaft Schröder-Sandfort,
ihre mündlich gegebene Zusage nunmehr auch zu halten.
Dr. Lindeck meinte, die Lehrcder-Landfort-Aktiengesellschaft
sei unter keinen Umständen zu einer Annahme zu bewegen.
— ln der außerordentlichen Generalversammlung waren
2 140 000 M. Aktien durch 59 Aktionäre mit 10 700 Stimmen
vertreten . Rechtsanwalt Hochstädier (Frankfurt ) erklärte Im
Namen des kleineren Teils (460 Vorzugs- und 114 Stamm¬
aktien) der von ihm vertretenen Aktien, daß cr die Bilanz nicht
genehmigen und die Entlastung nicht gewähren könne, da nach
dem vorgeschlagenen Sanierungsplan die Stammaktien nur
5 Proz. und die Vorzugsaktien nur 20 Proz. wert seien, während
die Bilanz einen Wert von ca. 75 Proz- des Grundkapitals
repräsentieren würde. Die Verwaltung erklärte demgegenüber,
daß dieser Gegensatz sich daraus erkläre , daß im Falle der
Liquidation naturgemäß eine scharfe Entwertung ein treten
würde. Für den ausgeschiedenen Herrn Schröder und den ihm
nahestehenden Herrn Kommerzienrat Fehr-FIach, der eine
Wiederwahl ablehnte , beantragte Rechtsanwalt Hochstädter,
der Führer der Opposition, in den Aufsichtsrat Herrn Schröder
wiederzuwählen und außerdem die Herren Pfeiffer und Ad.
Oppenheimer (Wiesbaden) zu wählen . Demgegenüber erklärte
der Vorsitzende Geh. Kommerzienrat. Dr. Bamberger, daß cr
im Falle der Wiederwahl des Herrn Schröder sein Amt nieder¬
legen werde. Die Herren Pfeiffer und Oppenheimer wurden
durch Zuruf gewählt, behielten sich aber eine Bedenkzeit lun-
sichtlich der Annahme vor. Herr Schröder wurde schließlich
mit 7148 gegen 2234 Stimmen bei zahlreichen Stimmenenthal¬
tungen gewählt. Auf Grund einer telephonischen Unterhaltung
lehnte Schröder die Wahl indessen mit Rücksicht auf die Er¬
klärungen des Vorsitzenden ab, Hierzu ist zu bemerken, daß
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er (8okrödsr) aut seinen eigenen Vorschlag bezw. dem der
Aktiengesellschaft für Mälzfabrikation vorm. Schröder und
SanÜfort-Mainz aufgestellt worden war. Im weiteren Verlauf
begründete Rechtsanwalt Dr. Lindecl̂ die Verwaltungsanträge,
wonach bekanntlich eine Brauereigruppe, hauptsächlich die
Mainzer Aktienbrauerei, die Hofbierbrauerei Schöfferhcf und
die Bürgerbrauerei , die Kundschaft und die Anleihe unter
Garantie einer Bankgruppe übernimmt , da die beiden Haupt¬
gläubiger, die Diskonto-Gesellschaft Mainz und die Aktien¬
gesellschaft vorm. Schröder-Sandfort in Mainz eine weitere
Stundung ihres Guthabens ablehnen . Bei Ablehnung der An¬
träge würde eine allgemeine Entwertung eintreten ; ob für die
Aktionäre überhaupt etwas übrig bleibe, sei zweifelhaft- Als
Gegenleistung verlangt das Bankenkonsortium; einen maß¬
gebenden Einfluß auf die Verwaltung und DO Proz. vom
Liquidahoiisgewinn: Nach langen Debatten, in denen Rechts¬
anwalt Hochstädter einen höheren Anteil an dem eventuellen
Liqmdationsgewinn forderte, wurden die Verwaltungsvorschläge
unter der Voraussetzung angenommen, daß bis zum 7. Febr.
eine Einigung mit den Brauereien , dem Bankenkonsortium
und den Großgläubigern zustande kommt. Außerdem erhält
vom eventuellen Liquidationsgewinn das Konsortium nicht , wie
ursprünglich, beantragt , 90 Proz . und die Aktionäre 10 Proz.,
sondern däs Konsortium vorweg 200 000 M. und vom Rest
75 Proz ., die Aktionäre 25 Proz.

* Leander Schuhfabrik, A.-G. vorm. Karl Ochsenhirt und
Behrens, Offenbach a. M. Zwischen der im Jahre 1860 ge¬
gründeten Schuhfabrik Karl Ochsenhirt u. Behrens in Offen¬
bach a, M. und der Firma Pfaelzer u. Strauß in Frankfurt
am Main ist eine Vereinbarung erzielt worden, die. Betriebe zu
vereinigen, um solche demnächst unter der Finna Leander-
Schuhfabrik, A.-G. vorm. Karl Ochsenhirt u. Behrens unter
Mitwirkung der Bankfirma S. Merzbach in Offenbach a. M- mit
einem Kapital von 1200 000 M. in die Aktienform zu über¬
führen.

Marktberichte.
= Frachtmarktzu Wiesbaden vom 1. Februar. 100 Kilo

Hafer 22 M., !100 Kilo Richtstroh 6 M . 20 Pf., 100 Kilo Heu
10 M. bis 11 M. Angefahren waren 2 Wagen mit Frucht und
6 Wagen mit Stroh und Heu.

==  Frachtmarkt zu Limburg vom 31. Januar. Roter
Weizen (Nassauischer) per Malter 17 M. 55 Pf., Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten) per Malter 17 M., Korb per Malter
14 M. 30 Pf., Braugerste per Malter 13 M. 50 Pf., Hafer per
Malter 10 M., Kärtofieln per Malter 7 M. 60 Pf. bis 8 M.

Berliner Börse.
_CBigener Drahtberiohi de « Wiesbadener Ttublatto .)
Dir . Io/o! Letzte Notierungen vom J. Fe »
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank . . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . . . .
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Commandit . . . . . . .
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland . . . .
Oesfcerreichische Kreditanstalt . . . .
Reichsbank . .
Sohaafhausener Bankverein . . . . .
Wiener Bankverein . . .
Hannoversche Hypofcheken -Bank . .
Berliner Grosso Strassen bahn . . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft •
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt .
Norddeutsche Llo ^ d-Actien.
Oesterreioh -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .Lux . Prinz Henri
Neue Bodengesel .lschaft Berlin . . . .
Süddeutsche Immobilien 60% . . . .
Schöfferhcf Bürgerbräu.
Comentwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst . .
Chem . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . .
Felten <& Guilleaume Lahmeyer . . .
Lahmeyer.
Schuckerfe . . . . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . .
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg . .
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harpener . .
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen.

Tendenz : befestigt.

| Vorletzte] LetateNotierung.
174.30
116.75

267.6(1
140
120.10
192.75
161.40
127.50
205
140.60
136.25
138
147-50
193.75
12450
144
106.50

18.80

154.75
105.10

157
136.75
77.50
90-25

136.76
533.25
460
182.25
164.50
129.50
165.40
185.50
484
256
230 40
110.10
192.30
177 80
154
207.30
92.90

200.60
2 )8.60
181.60
265-80
172.90
157.25

174.50
116.80

267.75
140.30
119.90
192 90
161.40
127.50

140.75
136

147.00
193.90
124.60
143.50
106-75

19.10

154.50
104-90

156.50
136.25
76.75
91.50

135.50
632.50
460.25
182
164.90
130.50
165
185.
465
236.75
230HO
191.50
177.59
154.90
206.30
93

200.70
258 40
191.25
265.40
171.60
157.25

chinesische Truppen; ferner sind 10000 Mann kaiserlicher
Truppen auf dem Wege nach Siaokau nördlich von Hankau
nach Hosian. Der Rest fraternisiert mit den Republikanern.

Die Japaner in der Mandschurei.
M . Tokio, J. Februar . Tie Japaner haben jetzt,

den von ihnen schon seit geraunter Zeit beabsichtigten
E i n mar s ch in die S ü d Mandschurei  vollzogen
und die nicht weit von der koreanischenGrenze gelegene
Hauptstadt der Mandschurei besetzt. In Mukden herrscht
große Erregung . _

Der König von Montenegro in Deutschland,
hd Berlin , j . Februar . König Nikolaus von Monte¬

negro trifft heute früh in München  zu zweitägigem Auf¬
enthalt ein . Dann erfolgt die Weiterreise über Frankfurt
a . M. nach Berlin,  wo der König den ö. und 6. Februar
zu verweilen gedenkt. Die Reise erfolgt in strengstem
Inkognito.

Die Lage in Lissabon.
wb. Lissabon, l . Februar . Gestern wurden neue Ver¬

haftungen vorgenommen .' Auf der Plaoa das Flores im
Zentrum der Stadt explodierte eine Bombe , durch welche
eine Person getötet und zwei schwer verletzt wurden . In
den Geschäftsräumen des Verbandes für Arbeitersyiidikate
wurde eine WeÄstatt zur Herstellung von Bomben entdeckt.
Tie Behörde beschlagnahmte dort Sprengstoffe , Revolver
und Dolche.

Erweiterung des persischen Abkommens,
hd . Petersburg , 1. Februar . Die russische und eng¬

lische Regierung unterhandeln zurzeit über die Erweite¬
rung der Rechte des Abkommens vom Jahre 1907 über
Persien . Tie dortigen augenblicklichen Verhältnisse
lassen, dem damaligen Abkommen beider Mächte z u
wenig Bewegungsfreiheit  in ihrer Einfluß¬
sphäre. Rußland und England wollen eine lebhafte
Tätigkeit in Persien entwickeln, ohne irgendwelche Ge¬
biete zu okkupieren. Das Schicksal des Exschahs ist
beiden Mächten gleichgültig.

Ein neues Gefecht in Mexiko,
wb . New Dorf, 1. Februar . Ein zehnstündiges Ge¬

fecht zwischen Anhängern Zapatas und Regierungs --
truppen fand gestern bei Cuornavaca , 36 Meilen von
der Stadt Mexiko entfernt , statt . Die Zapatisten wur¬
den in die Flucht geschlagen. Sie ließen 30 Tote zu¬
rück. In einer Reihe von Gefechten, die seit Donners¬
tag stattgefunden haben, hatten die Regierungstruppen
einen Verlust von 27 Toten und Vermißten und ihre
Gegner einen solchen von 200 Mann.

Weniger Feiertage.
hck. Trient , 1. Februar . Fürstbischof Dr . Endrizzi hat

einen Erlaß heriausgegeben , demzufolge in der Diözese
Trient in Verfolg des päpstlichen Motuproprio über die
Verminderung der Feiertage folgende sieben bisherigen
Feiert «,ge als Verpflichtungsfeiertage bestehen bleiben:
Mariä Lichtmeß (2. Februar ), Josephtag (19. März ), Mariä
Verkündigung (25. März ), Mariä EmpfämMis (8. Dezem¬
ber ) sowie die zweiten Feiertage zu Ostern , Pfingsten ' und
Weihnachten.

Unterschlagung von Parteigeldern,
bd . Wien, 1. Februar . Wie die „Reichspost" erfährt , ist

eine Strafanzeige gegen den sozialdemokratischenAbgeordneten
Silberer bei der Wiener Staatsanwaltschaft eingereicht worden,
in der der verschwundene Abgeordnete beschuldigt wird, ihm an¬
vertraute sozialdemokratische .Kassengelder unter¬
schlagen  zu hâ en und dann ins Ausland geflüchtet zu sein.

hd . Wien , 1. Februar . Wie das „Reue Wiener Tage¬
blatt " erfährt , gelangen am 1. März neun neue schwere
Haubitzen-Divisionen zur Anwendung , so daß dann die
Armeekorps 1 bis 14 mit je einer sechspfündigen Haubitzen-
Division Ausgerüstet sind.

wb. London , i . Februar . Der deutsche Botschafter hat
dem Lordmayor den Dank des Kaisers Wilhelm  für seine
telegraphischen Gebnrkstagsglückwünsche übermittelt.

wb. Paris , 1. Februar . Nach einer Mättermeldung ist
der bekannte FinanMnann Mhron T . H e r r i ck als Nach¬
folger Robert Bacons zum Botschafter in Paris auserfehen.

wb. Paris , 1. Februar . Aus Tanger Wird gemeldet,
daß die Einwohner des Schloutgebietes von R a i f u l i
Schutz gegen die Spanier erbeten haben , da sie infolge des
von letzterem in Larache beobachteten Verfahrens ihr
Eigentum  für bedroht hielten.

wb. New Vor?, 1. Februar . Der S t a h l t r u st hat in dem
gegen ihn schwebenden Verfahren feine Verteidigungs¬
schrift cingcreicht . Er sucht darin zu beweisen , daß es
keineswegs seine Absicht gewesen sei, den Handel einzn

Letzte Handelsnachrrchten.
Telegraphischer Kursbericht

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 1. Februar , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 206.50 Diskonto-Kommaudit 192?/s, Dresdner Bank
M .50, Deutsche Bank 268, Handelsgesellschaft 175, Staatsbahn
156.50, Lombcwden 185/s, Baltimore und Ohio 105̂ /g, Gelsen-

229.75, Harpener 201.50, Norddeutscher
» 107 25, Hamburg-Amerika-Paket 141.25, Phönix 258.50,Edison 266V8, Schuckert 165.50.
(zu i)w Cntcr ! • Februar , Lsterreichische Kredit-Aktien 656.
Staatsbahn -Aktten 728, Lombarden 109.70, Marlnoten 117.53.

§chiffs -Nacheichten.
Hamburg-Amerika-Lime. Bureau der Gesellschaft

. . . Wilhelmstraße 10. ' F31S
r. , Jtaamen Äösuhtten bon iiitö ^ öijG.cucrbcinTDferTt
' "den statt : Nach New York: 3. 2. BD . ..President Grant"

10. „Pcnnsylvama . 17. 2. „Amerika". 24 2 President
Stnrntu " 2 8. „Gras Waldersee". 7. 3. „Batavia " U 8

Grant ". 21 3 „Pennsylvania ". Nach Boston:
"^ echama .19.  2 . „Pretoria ". Nach Baltimore : fl . 2.

"NiA " „ i 2.^ »Pretorm . Nach Philadelphia : 7. 2.
Äm 2! ' 2™»f rt «3 Adalbert". Nach New Orleans : 6. 2.

dkach Äanada-Portland Me.: 28. 2. . Zielen"
Nach Westmdren: 8. 2. „Grunewald ". 5. 2. ..Schaumburg".1.3. .j. „äLeÄlendulg . 17. 2. 19 9
2| 2. „Georgia". Nach Mexiko: 5. 2.' „Cheruskia'̂ 1̂4 2'

o Ilrc ^ ii ". 17- 2. „Frankenwald". Nach Ost-„Sachsen . 12. 2. „C. Ferd . Laers?;" 20 ^
"p ?nn»ta  V ri 0" *" “- Nach Wladiwostok: ' 24° ' 2'
»Lena . Arabisch-Persischer Dienst : 24. 2. „Persia ".
Deutsche Ostasrika-Linie. Bureau : Weltrciscburcau L. Retten-

^ . . uraher. Langgasse 48. p-Q17
.LPD. ;..Prmzemn ^ auf Ausreise. 29. Jan , v. Antwerpen.

äu ?r(üDareqoC' -̂ a m H  Rotterdam,nusrepe , 30. Jan . rn Neapel.
„Bürgermeister"
„Rhenania " aus

SeUriWUste für billige Briefe
nacli den Vereinigte « Staate « von Amerika.

10 Pf - fur ie 20 *• - Postschluß nach Ankunft der FrühzUge.
„President Grant - . . . . ob Hamburg
„George Washington“.. . . . . „Bremen
.Amerika . . . s . . . 7 „ Hamburg

„Prinz Fnsdriob Wübelm“ . ^ -
„Kronprinz
„Main“

Wilhelm“
Bremen
Bremen
Bremen

3. Februar.
10. Februar.
17- Februar.
20. Februar.
27. Februar.

„direkter Weg“oder '̂UberVel » Leitvermerk wiePorto-Ermäiiigung erstreckt ^ ™n™ !urg i iu versehen. Die
karten, Drucksachen NSW. and gilt nur Wr Briefe nach den V*
ztaBateKnaL°dnaAmerika- Ui°ht aUOh  “ aoh

1 elegrapliischer Wifterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 1 . S ' chnutr , 8 11 =r vormittag ».=8ehr

Beobachtungs-
Station.

Borkum . . . .
Keitum . . . . .
Hamburg . . .8winemimde - -
Neufahrwasser*
Memel . . . .
Aachen . . . .
Hannover . .
Berlin.
Dresden . . .
Breslau . . .
Bromberg .
Metz . . . .

Letzte Nachrichten.
Der italienisch -türkische Nrieg.

Immer neue Angriffe.
bä . Djerba , l . Februar . Während der letzten Tage

wurden die italienischen Linien eine nach der anderen aus
allen  Punkten vom Feind angegriffen.  Trotz
der italienischen Siegesnielidungen waren die Gefechte der I schränken  oder die Konkurrenz ansznschalien , und daß
letzten Zeit Äußerst hartnäckig  und die Verluste der I seiner ° " ' . . .
Italiener bedeutend . In der Rächt zum 29. Januar griffen
die Türken viermal Am Zara an , angeblich unter der
Leitung Enver Beis . Die ganze Oase ivird allmählich in
ein großes befestigtes Lager umgewandelt . Von einem
Vorrnaxsch ins Innere verlautet jedoch nichts . Immerhin
hat man mit den ersten Arbeiten für den Bahnbau be¬
gonnen.

9

Italien und Frankreich.
M . Paris , 1. Februar . Der „Wattn " schreibt : Nach

einigen Tagen der Aufrcguiig der öffentlichen Meinung ist
jetzt wieder verhältnismäßig Ruhe  eingetreten . Die
Lösung , die unsere Staatsmänner gemeinsam  mit Gio-
litti gesunden haben , kann befriedigen . Es ist müßig , jetzt
noch weiter zu untersuchen , ob eine andere bessere Lösung
möglich gewesen wäre . Das hängt von den augenblick¬
lichen Umständen , den herrschenden Tendenzen und den
GeMlen ab . Die Angelegenheit ist erledigt , und man solle
politischen Mißstimntigkeiten keinen weiteren Boden ae-
währen . _ __ _

Die Revolution in China.
Zum Schutze Pekings.

wb. Peking , l . Februar . Auan -schrkai schickt zur Auf¬
rechterhaltung der Ordnung weitere chinesische Truppen nach
Peking.  Kn Pckina befinden sich jetzt 11000 Mann

Unternehmungen tatsächlich auch diese Wirkung gehabt
hätten.

wb. Ottawa , 1. Februar . Der kanadische Premserminister
Borden  hat die Washingtoner Nachricht dementieren
lassen, daß er dem Präsidenten Taft angeboten hätte , die
Verhandlungen über den Reziprozitätsvertrag
zu erneuern. *

bd . Prenzlau , 1. Februar . Die beiden Verbrecher, die km
hiesiflen Amtsaericht einen Einbruch verübten und hierbei den
Kastellan des Gerichts und emen Schneidermeister, der sie fest-
halten wollte, durch Schüsse schwer verwundeten, wurden in
einer Scheune  bei Steinhöfel im Kreise Angermünde er¬
mittelt und verhaftet.

bd . Antwerpen, 1. Februar . Die Polizei verhaftete hier
fünf deutsche Matrosen,  welche in einer Wirtschaft
den Wirt und den Kellner schwer mißhandelt batten , so daß
deren Vernehmung bis jetzt nicht hat stattfinden können.

wb. Paris , 1. Februar . Nach übereinstimmenden Be¬
richten gehören die Räuber,  die gestern im Bahnhof von
Orleans überrascht und dann im Glsenbahnzug verfolgt wurden
einer Bande  von anarchistischenVerbrechern an . Die Identi¬
tät eines der Selbstmörder konnte bisher immer noch nicht
festgestellt werden : aber auf Grund einer eigenartigen Täto¬
wierung am linken Arme glaubt die Polizei , daß der Tote der
Bande „Der fünf Punkte " angehört, einer der gefähr¬
lichsten  V e r b r c che r g e s e l l s cha f t e n, die insbesondere
in Paris und Umgebung ihr Unwesen treibt . Der bei Etampes
verhaftete Einbrecher Wilson, der von den Gendarmen nur mit
Mühe vor der Bolkswut geschützt werden konnte, erklärte, daß
er Anarchist sei. Auf die Frage , ob er vielleicht mit dem kürz¬
lich in der Rue Ordener verübten Raubanfall in Verbindung
stehe, verweigerte er die Antwort und erklärte ferner datz er
fortan nur in Gegenwart eines Advokaten sprechen werd«.

Mündicn
Zugspitze . . .
8t <iruoway . .
Malin Head . .
Valencia . . . .
Sciliy.
Aberdeen . . . .
Shields .
Hoiyhead . . . .
Ile d ’Aix-
St . Mathieu . .
(Jrisnez .
Paris.
Viissingen . . .
Beider 7.
Bodö.
Christian sund
Skudenes . . . .
Vardö .
Skagen .
Hanstholm
Kopenhagen . .
Stockholm
Hernösand
Haparauda . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga . .
Wflna .
Gorki.
Warschau
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliari.
Thörshavn . . . .
Seydisfjord . . .

Barom.\ Wind-1 Richtung-Stärke.I
Wetter.

Therm.Cols.

jAenderung
|des Barom.
v. 5—8 Uhr

1 morgens.
751,5 W 2 bedeckt — 1 1—0,0- 0,4

-0,5 —1,4
0,0—0,4
1,5- 2,4

. 751,2 SOI wolkig — 7
751,8 N 2 wolkeni. — 6
749,3 NW 4 Schnee — 7
744,9 W 4 heiter — 7
742,2 WSW7 Schnee — 6 0,5—lU

-0,5 - 1,4WSW 3 bedeckt —11
753,0 W 2 — 2750,9 WZ — 3 0,0- 0,4

—0,0- 0,4752.8 WSW 4 — 2751.7 W2 wolkonl. — 3
746,5 W 3 — 5 -0,5 - 1,4757,9 W 4 bedeckt -0,4755,1 NW 2
756,8 SW 2 0,4
757.4 SW 4 Scbnee — 2
615,8 NW 4 —19 —0,0—0,4758,4 N 4 - 1 —0.6—1.4757,7 N 3 heiter +  3 —1,5- -2,4760,6 0 4 bedeckt + 4 —0,5—1,4755,9 SW 4 + 6 —1,5—2,4753,6 WNW 3 wolkig — 1 —0,5—1,4754.6 W 3 — 1 —1,5—2,4756,4
757,2

NW4
SO 3 bedeckt + i -0,5 - 1,4

756,6 SO 4 « + 3 -1,5 - 2,4
768,4 SSW 2 bedeckt + 1 —0,5—1,4755,1 WNW 3 < 4- 3
753,0 W 3 + 2
754,3 02 heiter —14
752,6 NO 1 € - 8 0,0—0,4749,4 NO 4 wolkig — 3 —(15—1,4755,1 NNO 4 € —12 -0,0 - 0,4749,4 NNO 6 halbbcd. — 8
749,8 N 3 wolkig - 6
749,0 NNW 3 — 8 . 0,0- 0,4741,2 NNW 6 bedeckt -14
745,3 NW 6 -14 —0,5—1,4
753,0 N 4 halbbed. —27 —0,0—0,4741,0 NNW 9 Scbnee — 8
747.0
755.0

NNW 6 heiter —15 -0,5 - 1,4OSO 1 bedeckt —21
741,0 80 3 — 8 —2,5—3,4
739,3 WNW 1 Schnee — 5 -0,0 - 0,4744,6
751,4

84
SW 3

bedeckt — 4
-14

7484 WKW 2 — 4 —0,5—1,4
756,8 81 Schnee -ii —1,5—2,4754.8 W 3 0.2 —0,5—1,4
754,8 W 3 — 3 —0,0—0 4̂
756,6 NI wolkeni. +1 <10—0,4756,9 OSO2 — 1 -0,0 - 0.4
758,5 NW 4 + 7

h'ieder-

0,5—2,4

0.5- 2,4

6.5- 12,4

0,6- 2,4

0,1—0,4

0.5- 2.4
2.5- 6,4

0,5- 2,4

0,5- 2,4
0,1- 0,4

0
0

6.5- 12,40
00
0
0

0,5- 2,1
0

2.5- 6,1
0

0
0

0,5- 2,4
0,1—0,4

20,5- 31,4
0

0,5- 2,4
0
0

6.5- 12,4
0,5- 2,4

0
C

0,5- 2,4
0,1—0,4

0
0
0

2.5- 6,4

Wettervoraussage für Freitag , 2. Februar,
Ten der Meteorologischen Abteilung des Physika ]. Verems zu Frankfurt a.M,

Tauwetter , meist trübe , Niederschläge, Westwinde,
Witterungsb eobacMungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.
31. Januar 7 Uhr

moreren s.
2 ühr
nachm.

9 ühr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normaleehwera 751,0 748,5 747.5 749,0
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 761,7 759,S 758,2 759,7—2.1 0,7 2.0 0’6
Dunstspannung (mm ) . . . . 4,0 4,1 3,9
Relative Feuchtigkeit (°/o) . 90 83 77 833
Wind -Bichtung und -Starke . . . . . . 82 83 SW 2— 1,2 OA —

-2,3.Höchste Temperatur (Celsius ) 2,3. Niedrigste Temperatur ■
Wasserstand des Rheins

am 1. Februar:
Biebrich ; Pegal : 1.20 m gegen 1,19 m am gestrigen Vormittag,
Caub, » 158„  1,76 „
Mainz . 0,43„ „ 0,62 „ „

Die Ahenö-Ausgahs umfatzt 10 Seiten.
eWreixxtteur : SB. Schulte vom Brühl.

Veranttvorflich für Politik und Handel: A. Hegerhorst , Erbenheim: für
Feuilleton : d - v. Nauendorf : für Sradt rnd Land : C. RötHerdt ; für
GeriältS'aal : I - D. : H.. Diesenbach ; für Bermnchtes, Svorr und Briefkasten:
I . B-: F - Günther ; für die Anzergeu und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlichin Wresdaven.

Druck und Verlag der & Schellenbergjchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbadep

/
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60 . Jahrgang.

Um nach beendeter Inventur und vor Eintreffen meiner neuen Frühjahrs - und Sommerware zu räumen,
ff '/ unterstelle ich mein gesamtes Lager erstklassiger deutscher und englischer Herrenstoffe einem

Inventur - Thisverkauf!
3.10 Mir . Stoff für Anzug früher bis 32 Mk., jetzt 18 .SO Mk.  II 2,20 Mtr . Stoff für Paletots , früher bis 52 Mk., jetzt 83 .00  Mk,
3.10 Mtr . Stoff für Anzug früher bis 48 Mk., jetzt 84 .GO Mk. 1,20 Mtr . Stoff für Hose früher bis 24 Mk., jetzt 1S .OO Mk.
3.10 Mtr . Stoff für Anzug früher bis 34 Mk., jetzt 88 .00  Mk.  j | 0, ^0 Mtr . Stoff für Weße früher bis 15 Mk., jetzt 3 .50  Mk,

Einige Coupons 4% Ttleter Stoff für Schneiderkleider weif unter Preis.

fr . Baumatm , G . m . b . ft .,,
Kochbrunnenptatz i, Pa tust - ff 0 fei. Telephon 95 t.  ^

OQOQQOOOOS |rnin lioohorion ö

Auf Wunsch fertige die Stoffe bei billigster Be¬
rechnung unter Garantie tadellosen Sitzes an.

r
♦

Kurhaus Wiesbaden
Ereitng , den 3 . {Februar LSS3 , abends S.l\-i Uhr , im

grossen Saale:
Extra - ICofi ^ ert

der Herzogi. HofkapeiSe zu ieliisngen.
Leitung : Herr Hofrat Professor Dr. IPÜ32 ! tlSQGI *«
Vortragsfolge : Ouvertüre zu „Coriolan“, Beethoven, Fünftes

Brandenburgisches Konzert, Bach. Klavier : Herr Hofrat Professor
Dr. Reger. B'löte : Herr Hofmusiker Wunderjich. Violine: Herr
Konzertmeister Treichler. Direktion : Herr Konzertmeister Professor
Piening. Eine Lustspiel-Ouvertüre, Reger. — B*» -;se . — Variationen
und Fuge über ein Thema von J . Adam Hiller, Reger. Ende gegen
10 Uhr. Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1.—1:0. Reihe 4 Mk., I. Parkett
21.—26. Reihe 3 Mk-, Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 3 Mk., Mittel- '
galerio 3. bis letzte Reihe 2 Mk., Ranggalerie 2 Mk., II . Parkett 2 Mk.,
Ranggalerie Rücksitz 1.50 Mk. Die Damen werden gebeten, auf den
Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen. F218

Städtische Stiiriemaltnng,

♦
*
f*
»
*
♦
♦

Voranzeige! — Verein der württemberger.
Sonntag»11. Febr., abends8.11 Ul,r: Grober Volks-Maskenball

in sämtlichen Räumen der Turnhalle » Hcllmundstr. 25. Korten im Vorverkauf
für Masken 75 Pf., für Nichtmasken 80 Pf. sind zu haben bei Carl Wolfert,
Hochstättenstr. 1—5, Georg Gaiser , Bismarckring 25. And . Schnierle , West¬
endstraße5, »Alb. « lenk, Markistr. 15, Will!. Glätz, Wclendstraße 42. Joh.
Schüle» Rheingaucr Str. 14, Georg Koelrendörfer, Aorlstr. 9, Chr«Seezer»
Gneisenaustr. 9, Fr . Schmidt, Hochsttatenstr. 10. S. Rosmanith » Hellmund-
ftraße 25. sowie bei Herrn Jean Jung , Friseur, Blüchersir. 17. — Kässenpreis
1 Mk. und 75 Pf. — Hierzu ladet ergebenst ein Der Vorstand.

Karneval -Drucksachen

WännevLurnVerein.
Zn der am Samstag , 10»Febr . stattfindenden

großen Damenlüznntz
mit Tanx

bitten wir Lieder und Vorträge
bis Montag» den 5. Februar, bei unserem2. Turuwart
H . Kasel , Aerroöeustratze 'S,  cinreichen zu wollen.

Das Ko untre.
E 430 J

Hali, wo gehen wir hin?

2mz»srisi-
Biograph

41  Wlieinstrasse 41 ,
neben der Regier. -Hauptkasse.

Vom 31. Jan . bis 2. Febr .:

Die ToeMbf  lief EMlato.
Grossartiger Sensationsfilm von

1190 m Länge.
Hoehinteress. Drama in 3 Akten.
Niemand versäume sieb diesen
Schlager der Kinematographie

.anzusehen, sowie dag
übrige neue Programm,

n
Mittwoch , beit 7. Febr.,
abends 8 Uhr 11 Min,

in der Wartburg:

Zweite

ierreitfdpü
Zu dieser Sitzung sind noch Karten

in beschränkter Anzahl in den Zigarrcn-
handlungm von ü . Stasseu, ' Saint»
Hofstraße4 und .5. Stassen , Kirch-
flaffe 51, sowie im Bureau der Wart¬
burg zu haben. F341

Unsere
Damettsitzung

findet Fastnacht -Sonntag statt.
Der kleine Uat der

„PfC £“

Hotel firbprinz«
Heute Donnerstag:

Metzelftippe «TO
und

erstes großes Konzert
des beliebten Damen- Orchesters

«aMS ffleerstciiier.

AusmihmctligcLLL'L
Wiener Masken-Leihaustalt»

Kirchgaffe 48.
Flitter , Kostüme

und Dominos
preiswert zu ver¬
leihen und zu ver¬
kaufen.
Hochachtungvoll

Madame1Kess 516«̂ Sleliak.

Kirchgai

Die Mughlätter
zurMsWMl

im zweiten naffauifcheu Wahlkreis
Nr. 1 u. 2 (Revue der Rerchstags-
kandidaten und der Dank der Kandi¬
daten) sind soeben neu erschienen u.
durch die bekannten Verkaufsstellen,
sowie durch die Geschäftsstelle der
„Wäschbitt", Marktstr. 8, zum Preise
von 25 Pf . in Marken zu beziehen.
Die „Wäschbitt", erausgewwe vom
Birreche, erscheint zur Fastnacht rn
2 Ausgaben, die erste am Samstag,
den 10. Februar, die zweite am
Samstag , den 17. Februar.

Franz Bossong,
Verlagsbuchhandlung.

Gegr. 1889._

Kaiiäiisclier Verein Wiesbaden.
Freitag :, den 2. Februar , abends 8Vs Uhr,

im grossen Saale der Tnrngeseliscliaft , Sehwal¬
bacher Strasse:

Vorfrag
des Herrn Lehrer Christoph WirMiirnherg

über

„Temfenkboofö
(drahtlose Telegraphie und Teledynamik).

Experimente.
Preise der Plätze : Reservierter Platz Mk. 2.50,

Saalplatz Mk. 1.50. _ F413
Eintrittskarten sind zu haben hei Walter Seidel,

'Wilhelmstrasse 56, Carl Werner , Bismarckring 2.

u 3
2, 1
s1
j 3
g *« ..
C g
s I
u £

Walhalla.
Samstag, den 3. Februar:

Grosses Kameoalfest
mit Ball und Tombola

veranstaltet vom Singchor des Hiinigl:
Tlieraters sum Siesten seiner EJnter-
stützung -sbassen . unter gütiger Mitwirkung
erster Solokriiftc des Ugl . Theaters.

EimtrittsUartesi : Herren ä 3 Mk., Damen a 3 Mk.
(Logenplätze 2 Mk., Seitenha’kon, 1. Reihe, 50 Pf. extra pro
Karte ). Kartenverkauf bei den Herren : ES. Wolf . Hofmusikalien¬
handlung , Wilhelmstr . ; K . tt . E . Srltellenbers , Musikalien¬
handlungen, Burgstr. u. Kirchgasse : A. Ernst , Musikalienhandl.,
Nerostr.; Internat . Roisebureau „ Engel* 4, 'Wilhelmstr. und au
der Walhallakasse.

SamlöfFnsBmg 8 IJbr . Anfang 1 9 S'Isr.
'I'orcchrifts llostiim oder ffiall -Anzng.

Ern leichter Triumpf-
Halvrermer

billig zu vcrkauscu(fast neu). Kroil0? SKipfKYrhffrufei»  r »7.

W. Hunger-Kimbe!,
Zahn-Äteiier,

Balinhofstrusse 6,

Telephon Kr.Wi
Kaiser -, Coupe -, Hutkofser

werden sehr billig verkauft
Sattlerei jLamiaes .*t,

Mittelstrotze 10, an der LanggassP
nächst der Marktsirasie.

Neparaturerr iu eigener Werkstätte.

A!E<oho!fre!es
Tafelgetränk , j

(Wort - u .Markenschutz ) j I
1©,0 « 0 Mk.

lahres -Einkommen i
und mehr können sich j I
rührige Leute mit Kapi - 11tal durch Alleinverkauf [I
verbunden mit Fabri - ; |
kation (für eigene Rech - ! |
nung ) unser . Spezialität ! |
verschaffen . Getränk j |
ist nicht aus Essenzen ! |
bereitet , hat vorzügl . i I
Geschmack u . ist prima i f
Voiksgetränk . Off.ernst . [I
Reflektanten u . A. 167 |
an den Tagbl .-Verlag . 1£
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Die nichtfettende Hautcreme!
F 56

ICeresfeelia
Unerreicht gegen aufgesprungene , rote , spröde, rauhe
Haut , gegen alle Hautunreinheiten , zur Pflege und
Erhaltung körperlicher Schönheit und Frische . In
Tuben ä 60 u. 100 Pf . Dazu Kombella -Seife St . 50 Pf.

Zu hab. i. d. Apotheken u. : Adler-Drogerie, Wilhelm Maehenheimer , Ecke
Bism .-Ringu . Dotzh . Str. — Alexi , Drog -, Michelsberg 9 — A. Cratz Nacht.,
Langgasse 23 — Germania - Drogerie, Rheinstrasse 67 — Drogerie Geipel,
Bleichstrasse 19 — Drogerie Minor, Schwalbacher Str., Ecke Mauritiusstr .,
—- Drogerie Moebus, Taunusstr . 25 — Nassovia- Drogerie, Kirchgasse 20 —
Ring-Drogerie, Bismarckring 31 — Apotheker Otto Sichert, am Kgl . Schloss.

Amtliche Anzeigen Shampoooicreo

König!. Oberförsterei Sonnenberg
Holzbersteigerung.

Am Dienstag , den 6. Februar,
kommen auf dem Hinkelhaus, Station
Aurrngen -Medenbach, von 12% Uhr
mtttagg an, folgende Hölzer zum
offfentlichen Ausgebot:

Aus dem Schutzbezirk Bremthal,
Forstorte Hellenberg u. Zwölfpfützen:
Erche: 14 Stämme mit 14,28 km,
2 rm Küferholz, 18 rm Brennscheit,
48 rm Knüppel, 5 rm Reiser 1. Kl.:
Zuche: 1 Stamm mit 1,58 fm, 500 rm
Schert, 90 rm Knüppel, 65 Hdt.
Reiser -Wellen : Erle : 2 rm. Knüppel.

Aus dem Schuhbezirk Oberjosbach,
rrorstort Delkenheimer Solz , mit be-
auemer Abfuhr über Vockenhausen,
Elche: 81 Stämme 3. bis 5. Klasse,
zu Wagnerholz geeignet, mit 28,28
Festmeter . Letzteres Holz wird in
.einem Lose ausgeboten werden. F267

Bekanntmachung.
Freitag , den 2. Februar 1912,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Werstergerungslokale

Helenenstraße 6:
1 Waschtoilette, 1 Ottomane und
1 Halbverdeck-Wagen

öffentlich zwangsweise gegen Bar
öablung.

Wiesbaden , den 1. Februar 1912.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

, _Rauentaler Str . 14.

^ Mk., mit Frisur und

4

Ondulation im Abonn.
75 Pfg.

Damen-Salon Giersch
18 Goldgasse 18
o Ecke Langgasse , o k

. Bekanntmachung.
W wird hiermit zur öffentlichen

Mnntms gebracht, daß weder die
^tadt -drener noch sonstige städtische
Bememtete zur Empfangnahme der
Zur Stadt und Steuerkasse zu ent-
irlchtMden Geldbeträge berechtigt

Nur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehunas-
M .mten kann zur Abwendung der
Brandung vechtgültige Zahlung er-frugiLN.

Der Magistrat.

Mtz- iinö Brenchotz-
Serfleigerung.

A!ontag, den 5. Februar
I. Js ., vormittags 11 Uhr
anfangend, kommt in unserem Stadl¬
wald, Distrikt 3 Bossenwäudchen,
5 LLälschehaag, 13 Christenborn, 15
Erlenborn und 17 Brücher zur Der
Steigerung:
Eichen: 49 Stämme von 16,13 fm,

216 Stangen 1. bis 3. Klafft
53 rm Schichtnutzholz 2,2 m lang.
15 rm Scheit und Knüppel, sowie
250 Stück Wellen.

Buchen: 6 Stangen 1. Kl., 295 rm
Scheit, 162 rm Knüppel und
4200 Stück Wellen.

Fschen: 2 Stämme von 0,52 fm
Birken: 83 Stangen 1. Klasse, 30

Stangen 2. Kl., 12 rm Schicht-
nutzholz 2,0 m lang.

Erlen: 11 Stämme von 3,31 fm,
11 rm Schichtnutzholz, 2
Knüppel.

stottannen: 20 Stangen 3. und 4.
Klasse.

Kiefern: 18 rm Scheit u . Knüppel
und 530 Stück Welleo
Der Anfang wird mit dem Brenn¬

holz im Districkt 15 Erlenborn am
Kornweg— unmittelbar hinter dem
Forsthaus Chausseehaus— gemacht.
Günstige Fahrgelegenheit mit der
Schwalbacher Eisenbahn ab 9,15 Uhr
Wiesbaden, 9,22 Uhr Landesdenkmal,
9,26 Uhr Waldstraße und 9,35 Uhr
Dotzheim. Auf Verlangen der
Steigerer gegen annehmbare Bürg¬
schaft Kreditbewilligung bis zum
1. September l. Js . x-293

Biebrich, 30. Januar 1912.
Der Magistrat.

I . 23.: Kranzbühler.

GiiNMlIW-ReimMreil
werden unter Garantie der Haltbar¬
keit billig ausgeführt von A. Butz¬
bach, Schuhmachermeister, Walram-
straße 11, Part . L2066

Tüchtige Schneiderin empf. sich.
Dotzheimer Straße 41, 4. Etage.

König!. Theater,
zwei Borderplätze, 1. Rang , Mittel-
loge, Abonnement A, für den Rest
der Saison abzugeben. Papeterie
L. Blach, Webergasse 15.
Arme Familie bittet Edeldenkende

um Bett u. s. Möbel. Off . unter
I . W. 590 postlag. Bismarckring.
Rodelschlitten v. 3 Mk. an zu verl.

Rheingauer Straße 14, Part , links.! Schön. Danien-MaSkenkostüm
für 4—5 Mk. zu verleihen oder zu
verk. Zietenring 5, 1. Etage rechts.
Zwei tadellose Fräcke zu verleihen

od. zu vert . Näh. Nerostr . 14, P . l.
2 sch. sanb. Maskeu-Auzüge zu verl.
Oranieiistraße 37, Mtb. 1.

Schicke Maskenkostüme
bill. zu verl. Göbenstraße 26, 1 r.
Walramstraße 8, 2, sch. mbl. Z. sof.

Lehrmädchen in Weihzeugnäherei
gesucht Wilowstraße 4. Part.

Herr sucht Wirtschafterin
oder ält . Alleinmädchen. Off . unter
S . 825 an den Tagbl .-Berlag.

Gute Belohnung.
Ein Regenschirm mit gold. Griff

verl. Abzugeben bei Hof-Juwelier
Bender, Wilhelmstraße 48.

Derlom fJsAitpdjen
mit Portemonnaieu. Kurkarte. Gegen
Belohnung abzugeben

Brüffcler Hof » Geisbergstraße.
Verloren in Biebrich 29. Januar

hellbraun . Pelz
Gegen Belohn, abzug. Dambachtal 24.

Verloren
am 80. Januar auf dem Wege von
Bierstadter Höhe nach Residenz-
Theater über Wilhelmstraße durch
Kurpark nach Bodenstedtstraße u.
Bierstadter Höhe, ein Anhänger mit
kl. Brillant besetzt, in der Mitte
Rubin , unten kl. Perle . Abzug, geg.
Belohn. Bierstadter Straße 32, 2.

Verlören
im Residenz-Theater oder auf dem
Wege von dort bis zum KurhauS-
Restaurant ein Opernglas (Perl¬
mutter mit Gold). Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Hotel Goldenes
Kreuz, Zimmer Nr . 110.

L Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs -Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen , Nachrufe u. Grabreden»

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

ÜMIltSW II. » « !>.
auch einfachster Preis.

Ernst Wahl,
Wilhelmstr 40. Bahnhofstr. 3.
Fernruf 908. Fernruf 910.

Ondulierter

Zonf -Ttirbati
von 0 .V !>. an.

Anfertigung auch von ausgekämmten Haaren.

Damenfriseur Jette, Michelsherg 8.

KttrdigngAiiW
für Erd- u. Feuerbestattung.
Fr . Birnbaani,

Schreinermeister.
Oranienstr . 54 . Tel . 8041.

137

Danksagung.
Für die mir beim Tode meiner lieben Frau von

allen Seiten erwiesene Teilnahme sagt innigen Dank
Hch. Beutler.

Wiesbaden, 1. Februar 1912.

Todes-Anzeige.
Heute nachmittag s/i5 Uhr entschlief sanft nach kurzem , schwerem Leiden

Frau Berta Scherfling.

Eine Brille in Brilleuscheide verl.
Finder wird gebeten dieselbe gege:
Bel. Göbenstr. 6, 2, geradeaus , abzug.

Wiesbaden, den 31. Januar 1912.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Richard Scherfling.
Die Beerdigung findet in Berlin statt.

•‘4» t..- -Vv»;a

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen verschied plötzlich nach längerem Leiden unsere geliebte Mutter , Grossmutter , Schwieger¬

mutter und Tante,

Aurora Földner,
geh . Opitz,

im 68 . Lebensjahre.

Frankfurta. M., Wiesbaden, den 1. Februar 1912.

Nichtamtliche
Anreigen

Die trauernden Hinterbliebenen:

Cäcili © Menke , geh. Földner,
Constantin Menke und Kinder.
Bruno Opitz und Familie.

DT.
Die Trauerfeier findet Samstag , den 3. Februar , vormittags 103ji  Uhr , im Trauerhause , Kaiser - Friedrich-

Ring 17, I , statt ; Beerdigung danach auf dem Nordfriedhofe.
Von Kondolenzbesuchen bittet man abzusehen . (J.-lfr. 9025a) F515

I
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Mein diesjähriger

Isaventur -AnsYerkanf
beginnt Donnerstagr , den 1 . Februar«

Ich habe auf Extra-Tischen folgende Waren ausgelegt:

ptf ^ o
□ DSCMzetttlÄo KiQtni§i @ir=D)nj]ckdIedkeini

Weisse und farbige

Herree -Hemudeffl, IKrasenn tuunid KrawalMeini,
r Rein - Leinen , « r5 ” « S

Oimc Fehlstellen!

nun ICIP»Srf PrHP.RI- "-— ^ (Färb. Herren-Hemdents“Ä?
1. von 2 .50 Mk. an.1Killtier -Jäckchen u. Hütchen!

Meter 2 .— Mk. und 2 .50 Mk. J ^ für die Hälfte des regulären Preises . J 1 Herren -Unterzeuge , Socken , Taschentücher.

JKfinaller «€ |ardlnieii 9 waschecht, pro Fenster statt Mk. 25.—, jetzt Mk. LZS.

Auf reguläre Waren gewähre jetzt bei Barzahlung 10  Prozent Rabatt.

Verkauf der Inventurwaren nur gegen Kasse. Umtausch nicht gestattet,

LUmiUS GEORG HOFHAM
Inhaber Faul Kätlmer , 3faaig*g£as§S©

Sltatmeehans . jj
Rodelbahn . |

Biflstolii
und

Rodet-
filitia®

W. Gail Ww.,
Biebrich a . Nh . a . Wies¬
baden , Frfedriehstr . 18,

IKcke Scliillerpliitz.
TTeleplton -Aingp IiIag Bfl UTr. 84 .

Ein - und Mehrsitzer , lenkbare Schlitten , Bobsleighs,
Rennwölfe. Klnder-Schlitten,

Skies, sowie sämtliche Wintcrsportartikel in denkbar
größter Auswahl und billigsten Preisen.

lintersporttelleitti
wie :

Mützen, Shawls , Sweater , Jacketts , Handschuhe,
- — 1""r= : Sportstrümpfe etc. —-~

in bekannt guten Qualitäten und allen Preislagen.

S@htitfsohn8i@ JfL
mit Riemen u. Schlüssel . . , , von d V an.

I Straussfedern-Manufaktur|

HWiMM
_ Wiesbaden , |f
E Friedrichstrasse 39, 1. Stock, | l
E Ecke Neugasse. A

| Inventur , f
?Ausverkauf|

zu ganz bedeutend ®
ermässigten Preisen. §

Blumcnthi
s

K105

I Boas and Muffe i
j in Strauss und Marabout,

| Blumenu. Beiher, |iStratüßtai.PleiFsiM
| etc. etc.

Günstigste Kaufgelegenlieit.

Jnseraten -Acquiftteur,
Spezialist m geschützten MlamcneuHeiteu,
mit Verbindungen ln allen Großstädten, bietet hiermit seine Dienste
an, Adressen erbeten unter L. 825 an den Tagbl.-Vcrlag.

Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker nium * Flora-
Drogerie , Große Burgstraße 5.

KsII- und IKkLter-frisurkn.
Pagesfrisuren init Ondulation 1.—
Schampooing . . 1.50

Spezial-Damesi-Salön SCHRÖIMEIS,
Tel . S« 3 S. SiärcJagfnrise 39. Tel . SUtläS.

Jeden Tag
Mk . WßgkkWr

NeailSr ! « ,
garantiert ungefärbte,

reinschmeckende,
P. M . 40 . 50 . 60 . 75 . WM

empfiehltM»M%M-  a.« Wrll
Sa tak#nur:

Mauergaffe 17, Weiner , Tel,2350.
Riehlstrafte 87, Weiner , Torfahrt.
Yorkstratze 27, Scimiz , Molkerei.

B2142
Lebendfrifche

Angel -Schellfische
Mund 8O Pf . und 85 Pf.

peliluitejleiiiaM Losskaru,
Ecke Moritzstr. 16 u. Adclheidstr. 89.

!!Frische Fische!!
Blücher-Konsum, Uorkstraße 9.

Empfehle Donnerstag,
sowie jede» Freitag:

Holländer
Angel --Schellfische

Pfund von 25 Pf . an
Telephon

6533. A i/nn.1 BtSMaVik,. tCsi , Ring 11.

Prima Schellfische n.
Cabüarr

frisch eingetrosftn. Frey,
Teleph. 3482. Erbacher Str . 2.

FM -ÄMz!
Verkaufe von heute ab

prima dänisches
Mastrindfteisch

Pfu»S 6« Pf.
Metzgerei Jean Bill,

Scharnhorststrahe 7. 82141
Telephon 2113.Müita-Kartoffelii

bei5 Pfd. per Pfd. 12 Pf. 178
6br. Keiper, »ebergass«34.

Reife-, Hand-, EchtM-, Kaifer-
koffer» Handtaschen aus Rindleder
werden billig verkauft Neugaffe 22.

© © © © TG © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©©
©
©
©
©
©
©
© Nur beste Fabrikate.s Karl Waidschmidt,s“waftÄ lr,MS
| - - - ---- - Fernruf SS75.
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Billige EZSZeM.
Wegen vorgerückter Jahreszeit gewähre ich auf

Vorhandene Kohlen -, <*» s - und Petroleuna -Oefem
IO hm »0 ° /o Rabatt.

Nur beste Fabrikate.
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LrLslall. Usin diesjähriger Porzellan.

Inventurausverkauf
bietet hervorragende Gelegenheit zu ganz besonders billigem Einkauf.

Tafel- li. Kaffee-Service, Trinkgarnituren, Sammelrömer, Kristallschalenu. Teller, Karaffenn. Kris all-Lampen, Waselitiscligarniturenetc.
Auf alle nicht im Ausverkauf befindlichen
Waren gewähre 1© Prozent Habatf. Carl Koppe, Langgasse 13.

Einen Posten

Damen-
Unferröcke

»na Jerseytimen
weit unter Preis,

Beachten Sie meine Schaufenster.

i THüt)tgas$e ff— 13, K146

Bestei .morgen:Grosser Fisch-Verkanf
In 5—8pfünd ., Pfd. »55 Pf.

2—4pfiind., „ 4 ® „
Portionsfisehe„ 25 „

Hafen
Gtrabenstr . LG,
Bleielistr . 2ft 9
Kirchgasse 7 9
Herderst ]?« 21

frisch eingetrofen:
Ssaoked Haddock

Kipper ».

Echte Kieler Sprotten
1-Pfd.-Kiste 60 Pf.
2-Pfd.-Kiste 1.— Mk.

Sa Schellfische
Allerfeinsf©holländische Angelschellfisehe4ö-§0 PL
Kleine Merlans

ÄST PW. 20  Pf., 5 Pfd. 95  Pf.
Ia Kabeljau,7iFisch 25, ohne KoplI ,Ansschn.05-60.
ff . Heilbutt i . Aussclm . p . Pfd . 1 . 20.
SSehter fSteinbutt 9 2—5-pfündig, L. ZO MLk.

Grüne Heringe Pfd. IG Pf.,
5 Pfd. 75 Pf.

Sa Schollen, grosse 70 , mitfei 60 , kleine40 , Dorsch 35 Pf.
Lebendfr . Bratzander 30 , Blaufelchen 1.40 , Äesche S.50.

„ RheinSiechte 1.20 , Rheinzander i.20 —1.50.
Lebendfr . Karpfen 88z, Schleie f.20.
Echter Eheisisalmj Elhsalm , ia rotfl . Salm.
Lebende Karpfen, Schleie, Aaäe, Bachforellen, Hummer etc.
Gewäss . Stockfisch Pfd . 25 Ff.
ESpathEickiinge St . 8 Ff. s Dtzd . SO Ff.

Von heute ab:

Hotel-Restaurant
Nonnenliof

Ausschank von

Mkerksuml
s ^ j -Münchm -wLL

In Fässern,

Flaschen und Siphons
zu beziehen durch die

General hV  ertretung:

ROBERT PREUSS,
Biergrosshandlimg,

Telephon 385 u. 725 Loreleyring 11
und deren Niederlage Weißenburgstr . 10. 172

Fjfflffl -Iilsi-
Gesellschaft

mit beschränkter Haftung = - •—'̂ =

Hauptkontor : Bahnhofstr . 2. empfiehlt Telephon Nr. 545 und 775.
Küoltlen aller Sorten für Hausbrand und Industrie.
EGiiIirÜJrecliUoüi. , bestes Heizmaterial für Zentral-Feusrungen.
Jlntlsracitkolslen , hervorragendste Marken deutscher,

belgischer und englischer Herkunft.
gteinliOlilen -Eiiorin - und RSraunkoltlcn -DIrihcti *.

Tadellose Anfhereitnüg ramd Absiebung iiurtli zuverlässig arbeitende
maschinelle Siebvrcrlse . K140

Empfehle tu hochfeiner Qualität:
Prachtvolle Schellfische, grosre .15 Pf ., Portions -Schellfische 25 Pf .»
Kabeljau , ganze Fische 85 Pf ., im Ausschnitt 4V Pf ., Bratschettfisch«
20 Pf ., Ostseedorsch 30 Pf ., Bratscholle» «0 Pf ., Merlans 40 Pf .,
grüne Heringe per Pfd . 14 Pf ., ferner allerfeinste Angel -Schellfisch«
50- 00 Pf ., Angel -Kabeljaus 50 00 Pf . . Rotzuugen (Limandes)
80- 90 Pf . , Heilbutt im Ausschnitt 1.30 Mt ., Rftei»,ander 1.40 Mk.,
kleiner Steinbutt 1.10 Mk., Vollheringe Stück 8 und 10 Pf .,

Matjes -Heringe her Stück 25 Pf.
Prompter Versand nach allen Stadtteilen . «V»

Ecke Balinhof-
u . liiiisenstrasse.jteietiS' Hof,

:Grosses SchlachtfestHeute:
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